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Die Stellung der Landwirtschaft in  der 
österreichischen Volkswirtschaft 

Landwirtschaft und gesamtwirtschaftliche Entwicklung 
Während die westlichen Industrieländer im ersten 

Quartal 1 980 einen konjunkturellen Höhepunkt erreich­

ten, wurde in den meisten OECD-Staaten - mit Aus­
nahme von Großbritannien und den USA, in denen schon 
vorher die Rezession bzw. ein Konjunktureinbruch ein­

trat - die Konjunkturwende um die Jahresmitte offenkun­

dig. Die Rezession wurde durch den zweiten Erdölpreis­
schock ausgelöst und durch restriktive wirtschaftspoli­

tische Maßnahmen verstärkt. Auf den internationalen 
Rohstoffmärkten waren 1 980 hektische Entwicklungen 
zu beobachten, welche eng mit politischen Ereignissen 

in Zusammenhang standen. Insbesondere die 1 980 
weltweit im Währungssektor eingetretenen Veränderun­
gen, vor allem die Festigung des Dollars, erfaßten mit 

ihren Auswirkungen auch die Hartwährungsländer. 

Auch auf die ö s t e r r e i c h i s c h e  W i r t s c h a f t  ha­

ben, nach dem lebhaften Konjunkturaufschwung 1 979, 

im Lauf des Jahres 1 980 die Rezessionserscheinungen 
und damit die Abschwächungstendenzen übergegriffen. 

Das Sozialprodukt ist aber stärker gewachsen als in den 

meisten OECD-Ländern. Die zu Jahresanfang lebhafte 
Exporttätigkeit verlor an Dynamik. Der restriktive, zah­

lungsbilanzorientierte Kurs der Wirtschaftspolitik und 

die schwache Realeinkommensentwicklung führten zu 
einer Abschwächung der Inlandsnachfrage. Der Kapital­

markt war durch eine Lücke zwischen der inländischen 

Geldkapitalbildung und dem Kapitalbedarf der Wirt­
schaft sowie durch ein steigendes Zinsniveau charakte­

risiert. Die besonders mit der Erhöhung der Importpreise 

für Energie zusammenhängende Verschlechterung der 
Handelsbedingungen, wie auch die negativen Folgen 

der internationalen Stahlkrise u. a., führten zu einer Ver­

schlechterung der Handelsbilanz, deren Auswirkungen 
auf die Leistungsbilanz durch ein außergewöhnlich gu­

tes Reiseverkehrsergebnis nur teilweise gemildert wer­

den konnten. 

Nachdem der Preisauftrieb 1 979 vergleichsweise zu 
anderen Ländern sehr niedrig war, beschleunigte er sich 

1 980 und erreichte im Jahresdurchschnitt ein Ausmaß 
von 6,4 %. Damit war auch 1 980 die Inflationsrate aus 

internationaler Sicht relativ niedrig. Die Lage auf dem 
Arbeitsmarkt blieb im Vergleich zum Ausland günstig, die 

Arbeitslosenrate ( 1 ,9 %) verharrte auf dem niedrigen 
Niveau des Vorjahres. 

Nach vorläufigen Schätzungen erhöhte sich das no­
minelle Brutto-Inlandsprodukt (BIP; netto ohne Mehr­

wertsteuer und Importabgaben, einschließlich imputier­
ter Bankdienstleistungen) 1 980 im Vergleich zum Vor­

jahr um 8, 1 % und erreichte 944,2 Milliarden Schilling 

(Tabellen 1 und 2 auf S. 1 05). Der B e i t rag d e r  Land­
u n d  F o r s t w irt s c h a f t  stieg nominell um 8,4 % auf 

43,7 Milliarden Schilling ( 1 979: 40,3 Milliarden Schilling); 

das waren 4,6 % des gesamten BIP. Bewertet man den 

mengenmäßig rückläufigen Eigenverbrauch in der Land­
und Forstwirtschaft statt zu Erzeuger- mit Verbraucher­

preisen, ergibt sich eine Preisdifferenz von 4,95 Milliar­
den Schilling ( 1 979: 4,80 Milliarden Schilling). 

Das Volkseinkommen stieg um 8, 1 % auf 730,7 Milliar­

den Schilling. Der Anteil der Land- und Forstwirtschaft 
verzeichnete eine Zunahme um 8,8 % auf 32,0 Milliarden 
Schilling; das entsprach 4,4 % des gesamten Volksein­

kommens ( 1 979: 4,3 %). 

Milliarden Jährliche Änderung 
Jahr Schilling in Prozent 

1973 23,5 + 1 6,9 
1 974 23,9 + 1 ,7 
1975 23, 1 - 3,4 
1976 25,8 + 1 1 ,7 
1977 25,5 - 1 ,2  
1978 28,6 + 1 2,2 
1979') 29,4 + 2,8 
1 980') 32,0 + 8,8 
') Vorläulig. 

Die Endproduktion der Land- und Forstwirtschaft 
1974 bis 1980 

_ Pflanzliche Produktion 
Milliarden r:=:J Tierische Produktion 
Schilling r:=:J Forstliche Produktion 
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Zieht man die noch immer sinkende Zahl der in der 
Land- und Forstwirtschaft Erwerbstät igen in  Betracht,  
dann sind die Leistungseinkommen im Agrarsektor 1 980 
um rund 1 1 ,5 % gestiegen. A l lerdings deckt sich der 
Antei l  der Land- und Forstwirtschaft am Volkseinkom­
men n icht mit dem Einkommen der bäuerl ichen Bevölke­
rung.  Land- und Forstwirte erzielen auch außerlandwirt ­
schaft liche E inkommen (z .  B.  aus  gewerblicher Tät igkeit. 
u nselbständiger Arbeit u .  a .) .  Anderseits werden land­
wirtschaft l iche Einkommen auch von Personen erzielt, 
d ie überwiegend außerhalb der Land- und Forstwirt­
schaft tät ig  bzw. Nichtlandwirte sind. 

Während 1 979 die E n d p r o d u k t i o n  d e r  L a n d ­
w i r t s c h a f t  zurückging,  war 1 980 eine 8,5%ige Steige­
rung zu verzeichnen. Dagegen konnte der f 0 r s t l  i c h  e 
E n d  r o h  e r t r a g  trotz des hohen Vorjahresniveaus eine 
weitere Erhöhung um 1 3,9 % verbuchen. Insgesamt 
stieg der Endrohertrag aus L and- und Forstwirtschaft um 
9,7 % auf 65,50 Mi l l iarden Schil l ing (Tabellen 3 und 4 auf 
S .  1 05 und 1 06): 

Jahr 

1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1978 
1979') 
1980') 

') Vorlaufig. 

Endproduktion der 
Land- und Forstwirtschaft 

Milliarden Schilling 

44,81 
47,72 
47,99 
53,54 
54,24 
57,76 
59,72 
65,50 

Jahrliche 
Anderung 
in Prozent 

+ 9,6 
+ 6,5 
+ 0,6 
+ 1 1 ,6 
+ 1,3 
+ 6,5 
+ 3,4 
+ 9,7 

I n  den einzelnen Erzeugungssparten entwickelten 
sich die Ergebnisse durchwegs positiv. Der E n d  r o h  e r ­
t r a g  a u s d e r  p f l a n z l i c h e n  P r o d u k t i o n  stieg im 
Berichtsjahr um 1 9,8 % und betrug nach vorläufigen 
Schätzungen 1 6,45 Mi l l ia rden Sch i l l ing .  Das gute Ergeb­
n is ist i nsbesondere auf eine Rekordernte im Getreide­
bau zurückzuführen. Bei den Hackfrüchten l iegt der hö­
here Rohertrag im guten Ergebnis der Zuckerrübe be­
gründet. Im Obstbau wurde das gute Ergebnis von 1 979 
im Berichtsjahr übertroffen. Auch im Feldgemüsebau 
waren d ie Erträge günst ig .  Im Weinbau konnte n icht nur 
eine gute Ernte eingebracht werden, sondern es st iegen 
auch die Preise. I n  der t i  e r i s c h e n P r o  d u k t i  0 n ist die 
Entwicklung durch Produktionszyklen beeinflußt. Insge­
samt verläuft sie aber viel g leichmäßiger als im Pflanzen­
bau oder in der Forstwi rtschaft. Dem Wert nach war die 
Endproduktion aus Tierhaltung mit 33,95 Mi l l iarden 
Schi l l ing um 3,7 % höher a ls 1 979. Die Markt leistung an 
Rind- und Kalbfleisch war höher, jene an  Schweine­
f le isch geringer als im Jahr zuvor. Das Angebot an  Ge­
f lügel nahm weiter zu.  Auch das Ergebnis aus der Mi lch­
wirtschaft übertraf jenes des Vorjahres. 

Die f o r s t l i c h e  P r o d u k t i o n  erreichte 1 5, 1 M i l l iar­
den Schi l l ing und war damit um die Hälfte höher als vor 
zwei Jahren. Nach der starken Expansion 1 979 stand 
der Holzmarkt 1 980 im Zeichen der Stabi l isierung auf 
hohem Niveau .  D ie Forstwirtschaft hat wider Erwarten 
1 980 nahezu einen gleich hohen Einsch lag getät igt  wie 
im Vorjahr. Die Preise waren wesentl ich besser. 

Die vom Endrohertrag in Abzug zu bringenden Vorlei­

stungen (Ausgaben für F utter-, Dünge- und Pflanzen­
schutzmitte l ,  Treibstoffe, Maschinen- und Gebäudeer­
h altung u. ä.) wurden vom Österreich ischen Institut für 
Wirtschaftsforschung auf rund 2 1 ,9 Mi l l iarden Schi l l ing 
geschätzt (+ 1 2,3 %).  Für den Ankauf von Futter- und 
Düngemitteln sowie für Energie für Betriebszwecke 

6 

(Brenn- ,  Treib- und Schmierstoffe und Strom) wurden 5,6, 
3,4 bzw. 3,4 M i l l iarden Schil l ing ausgegeben und damit 
erheblich mehr a ls 1 979.  In den letzten Jahren st iegen 
die Vorleistungen wie folgt: 

Jahrhche 
Jahr Vorleistungen Änderung 

Milliarden Schilling in Prozent 

1 973 1 3,45 + 6,2 
1 974 1 4,64 + 8,9 
1 975 1 4,92 + 1 ,9 
1 976 1 7,09 + 1 4,5 
1 977 18,19 + 6,4 
1 978 18,43 + 0,9 
1 979') 19,46 + 6,3 
1 980') 2 1 ,85 + 1 2,3 

') Vorlaufig. 

Die volkswirtschaftl ichen Abschreibungen wurden auf 
1 2 ,20 Mi l l iarden Schi l l ing geschätzt ( +  5,5  %). 

Jahrliche 
Jahr Abschreibungen Änderung 

Milliarden Schilling in Prozent 

1 973 7,76 - 0,3 
1 974 8,83 + 1 3,8 
1 975 9,69 + 9,7  
1 976 1 0,08 + 4,0 
1 977 1 0,68 + 5,9 
1 978 1 1, 1 5  + 4,5 
1979') 1 1,56 + 3,6 
1980') 1 2,20 + 5,5 

') Vorlauflg. 

D ie Zahl der Erwerbstä tigen in der Land- und Forst­

wirtschaft wurde in Fortschreibung der Ergebnisse der 
Volkszählung 1 9 7 1  mit Daten der Sozialversicherung 
vom Österreich ischen Inst itut für Wirtschaftsforschung 
auf 298.800 geschätzt (Tabelle 5 auf S .  1 06). Der Rück­
gang an Arbeitskräften im Agrarbereich betrug somit 
6700 bzw. 2 , 2  %. Die Zahl der Selbständigen und mithel­
fenden Famil ienangehörigen war um 5500 (-2 , 1 %) ge­
ringer. Der Antei l der land- und forstwirtschaft l ichen Er­
werbstät igen an der Gesamtzahl der Erwerbstät igen 
g ing auf 9,0 % zurück ( 1 979: 9,2 %, 1 970: 1 4,5 %). Wie 
das M ikrozensusergebnis vom September 1 980 zeigt ,  
betrug die land- und forstwirtschaft l iche Wohnbevölke­
rung zum damaligen Zeitpunkt 7,8 % der Gesamtbevöl­
kerung.  Zur g leichen Zeit des vorhergehenden Jahres 
waren es 8,0 %. Die höchsten Antei le weisen - wie schon 
in  den Jahren zuvor - die Bundesländer Burgen land 
( 1 2 ,3 %), Niederösterreich ( 1 1 ,0 %), Steiermark ( 1 0,2 %) 
und Oberösterreich (9,9 %) auf, der geringste Antei l ,  
sieht man von  Wien  ab, ergibt sich für  Vorarlberg (4 ,3 %). 

Der Versicherten stand der Bauernkrankenkasse zum 
Stichtag 3 1 .  Dezember 1 980 erfaßte 1 46. 1 93 beitrags­
pfl ichtige Personen,  d ie hauptberufl ich i n  der Landwirt­
schaft tät ig waren. Von den Versicherten waren 1 1 9 .760 
Betriebsleiter, die sich auf folgende Altersgruppen ver­
tei l ten: 

PflichtverSIcherte 
Selbstandige 

Altersgruppen 1979 1980 
Anzahl Anzahl % 

bis 34 Jahre 1 9. 1 42 19.923 1 6,6 
35 bis 49 Jahre 50. 3 1 4  47. 1 70 39,4 
50 bis 64 Jahre 45.267 45.90 1 38,3 
65 Jahre und älter 7. 1 00 6.766 5,7 

Insgesamt 1 21.823 1 1 9. 760 1 00,0 

Im Vergleich zu 1 979 betrug der Rückgang der Zahl 
der Betriebsleiter bzw. der hauptberufl ich geführten Be­
tr iebe 1 , 7  %.  Bei der hauptberufl ichen landwirtschaft l i ­
chen Tätigkeit war  e ine verstärkte Aufgabe in den Bun­
desländern Burgenland und Steiermark festzustel len, in 
den übrigen Bundesländern - sieht man von der Zu-
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nahme i n  Wien ab - war d ie  Abnahme geringer a ls im 
Bundesdurchschnitt .  

D ie  A r b e i t s p r o d u k t i v i t ä t  in der Land- und Forst­
wirtschaft ist im Berichtsjahr mit 6,8 % vor a l lem a ls 
Folge der starken Zunahme der agrarischen Wertschöp­
fung überdurchschnitt l ich gestiegen (Tabel le 6 auf 
S .  1 06). Die F l ä c h e n p r o d u k t i v i t ä t  (netto) der Land­
wirtschaft nahm nach dem Rückgang im Vorjahr im Jahr 
1 980 um 4 ,9  % zu.  

Der Preisauftrieb auf den internationalen Rohstoff­
märkten spiegelt sich deut l ich,  wenn auch etwas abge­
schwächt, i n  der Entwicklung der In landspreise wider.  So 

st ieg der Großhandels-Preis-lndex um 8,6 % (Tabel le 7 
auf S. 1 07). 

Geringer a ls der Auftrieb der Preise auf der konjunk­
turreagiblen Großhandelsstufe war der Anstieg der Ver­

braucherpreise. Der Verbraucher-Preis-Index lag 1 980 
um 6,4 % über jenem des Vorjahres ( 1 979:  + 3, 7  %). 

Damit zählt Österreich zu den preisstabi lsten Ländern im 
gesamten OECD-Bereich.  

Auch im Berichtsjahr bl ieben die Lohn- und Gehaltsfor­
derungen mäßig. Das Leistungseinkommen brutto je Be­
schäftigtem stieg um 7,2 % ( 1 979: + 5,6 %), das Massen­
einkommen n etto um 6,4 % ( 1 979:  + 6 ,7 %). 

Die Leistungen der österreichischen Landwirtschaft 
für die Ernährung 

Die Zusammenhänge zwischen dem Wachstum der 
Weltbevölkerung,  der Agrarproduktion und den Fragen 
des weltweiten Agrarhandels haben in den vergangenen 
Jahren,  wie auch die 1 980 erschienene FAO-Studie 
"Agriculture: Toward 2000" feststel lte, der internationa­
len Agrar- und Handelspolit ik Sorgen bereitet und dazu 
g eführt, al le Anstrengungen zur Mi lderung des Hungers 
in der Welt zu unternehmen und ein umfangreiches 
FAO-Welternährungsprogramm (WFP) zu verwi rkl ichen. 

Nach den von der FAO bekanntgegebenen Index­
Zahlen (Basis: 1 969 bis 7 1  = 1 00) erreichte die Nah­
rungsgüterprodukt ion 1 980 weltweit den Indexwert von 
1 25,  der bereits 1 979 erzielt worden ist. Während für a l le  
entwickelten Länder e in  Rückgang von 1 2 1  ( 1 979) auf 
1 1 9 verzeichnet wurde, ergab sich für a l le  Entwicklungs­
länder e in  Anst ieg von 1 30 ( 1 979) auf 1 33.  

Der Index der Pro-Kopf-Erzeugung von Nahrungsgü­
tern f iel weltweit von 1 06 ( 1 979) auf 1 04. 

D ie  für d ie  vergangenen 30 Jahre herausgearbeiteten 
Entwicklungen von Nachfrage, Angebot und internatio­
na lem Handel mit Nahrungsmitteln werden sich tenden­
ziel l  fortsetzen. Diese Aussage impl iz iert bei einem im 
Durchschn itt weiter ausreichenden Nahrungsmittelan­
gebot in der Welt grundsätzl ich zunehmende Ungleich­
gewichte e inerseits zwischen den " reichen" entwickel­
ten Ländern und den "armen" Entwicklungsländern und 
anderseits zwischen den "reicheren" und den "ärme­
ren" Entwicklungsländern sowie innerhalb der zu letzt 
genannten Gruppe. Sie impliziert außerdem auch wach­
sende Instabil itäten auf den Weltagrarmärkten. 

Um den weiter ansteigenden Nahrungsmittelbedarf in 
der Welt zu befriedigen , wird es notwendig sein ,  die 
Nahrungsmittelprodukt ion zu erhöhen. 

Die Industriestaaten , i nsbesondere die europäischen, 
sind bei fast al len wichtigen Grundnahrungsmitteln aut­
ark.  Bei vielen für d ie  Einkommensbi ldung wichtigen Er­
zeugnissen, wie Getreide, M i lch und Zucker, bestehen in 
der EG beträchtl iche Überschüsse, deren Abbau große 
Schwierigkeiten bereitet und mit erhebl ichen Kosten un­
ter Betei l igung der Produzenten verbunden ist. Noch ist 
es n icht gelungen,  im Sinne einer ausgewogenen welt­
weiten Versorgung mit Nahrungsmitteln das Problem 
zwischen Über- und Unterversorgung zu lösen . Im Lage­
bericht der FAO über das Jahr 1 979 wird festgestel l t ,  daß 
sich ,  was für d ie  S icherung der "WeItnahrungsmittelver­
sorgung" besonders bedeutungsvol l  ist, d ie  Getreide-

lagerbestände 1 978/79 um 16 % gegenüber 1 977  / 78 
auf das Rekordniveau von fast 266 M i l l ionen Tonnen 
erhöhten, bis 1 979 / 80 al lerd ings e in Rückgang auf 254 
Mi l l ionen Tonnen eintrat. Anfangs 1 979/80 hatten d ie 
Vorräte noch e inem Antei l  am Jahresverbrauch von 19 % 

entsprochen;  zu Ende des Wirtschaftsjahres waren es 
nur mehr 1 8  %, das entspricht dem erforderl ichen Min­
destn iveau .  B is Ende 1 98 1  dürften d ie  Welt-Getreidevor­
räte auf nur noch 1 6  % des Jahresverbrauches zurück­
gehen. 

Was die Ernährungsgewohnheiten der Bevölkerung 
betrifft , ist festzustel len,  daß in  den Industriestaaten der 
Verbrauch von t ierischem Eiweiß sowi e  der Konsum von 
Frischobst und Gemüse eine ste igende Tendenz aufwei­
sen, während in  den Entwicklungsländern eine kOhlehy­
dratreiche und e iweißarme Ernährung vorherrschend ist .  
Vor a l lem in d e n  Industriestaaten haben sich in den 
letzten 30 Jahren erhebl iche Veränderungen in  den Er­
nährungsgewohnheiten vollzogen. So hat sich z. B. in 
Österre ich der Konsum von t ierischem Eiweiß in den 
letzten 30 Jahren auf 59 Gramm je Kopf und Tag verdop­
pelt , während der von pflanzl ichem Eiweiß auf 3 1  Gramm 
zurückg ing.  Bei Fett nahm der Verbrauch von 49 Gramm 
auf 1 47 Gramm zu .  

D ie  Ernährungsgewohnheiten in Österreich entspre­
chen trendmäßig jenen in den europäischen Industr ie­
staaten ,  wobei e ine von der Bundesversuchs- und Prüf­
anstalt für landwirtschaft l iche Maschinen und Geräte in 
Wieselburg durchgeführte Erhebung in 2000 bäuerl ichen 
Famil ien über d ie  Eß- und Kochgewohnheiten ergab, daß 
außergewöhnl iche Häufigkeiten im Fleischverzehr i n  N ie­
derösterreich,  Oberösterreich ,  Burgenland und Steier­
mark festgestel l t  wurden ,  dabei standen Schweinebra­
ten, Speck und Wurstwaren im Vordergrund. Trotz be­
ster Ausrüstung der Haushalte mit Tiefkühltruhen (Sätt i ­
g ungsgrad 95 %), läßt das Gemüseangebot vor al lem im 
Winter zu wünschen übrig.  In d iesem Zusammenhang 
verdient auch e ine im Jun i  vom Österreich ischen Stati­
stischen Zentra lamt (ÖStZA) durchgeführte  Mikrozen­
sus-St ichprobenerhebung,  welche die Befragung von 
24.000 Privathausha lten umfaßte, hervorg ehoben zu 
werden. Die Erhebung ergab bei den Elektroherden ei ­
nen Anstieg auf 62 % und einen geringfügigen Rückgang 
bei  den Gasherden auf  31  %. Hinsichtl ich Kühl - und 
Gefriergeräten wurde im Vergleich zu 1 974 ein global 
unveränderter Ausstattungsgrad mit Kühlschränken 
(86 %) festgeste l lt. 
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Wie die Ö s t e r r e i c h  i s c h e  E r n ä h r u n g s b i l a n z  
1979 / 80 (Tabelle 8 auf S. 107) zeigt,  nahm der in Joule 
gemessene Ernährungsverbrauch auf 34.535 Mil l iarden 
Joule (8254 Mil l iarden Kalorien) bei einer etwas n iedri­
geren Bevölkerungszahl zu .  Werden auch d ie Agrarex­
porte und die aus import ierten Futtermitteln erzeugten 
t ierischen Produkte berücksicht igt ,  so errechnet sich ein 
möglicher heim ischer Antei l  bzw. eine Selbstversorgung 
von 86 % (1978179: 89 %), was d ie Leistungsfähigkeit 
der heimischen Landwirtschaft eindrucksvoll unter­
streicht. Im Bi lanzjahr 1979/80 war d ie  Getreideernte 
n iedriger a ls ein Jahr zuvor, weil  e i n  ungünstiger W itte­
rungsverlauf in der Vegetationszeit d ie  Erträge drückte'). 
H ingegen brachten Hackfrüchte, Gemüse und Obst gute 
Ergebnisse, die Produktion von Gemüse und Frischobst 
war wesentl ich höher a ls 1978179, die Erzeugung von 
Süßmost und Fruchtsäften, welche im vorigen Bi lanzjahr 
e ine Rekordhöhe erreichte,  hat sich 1979/80 wieder 
vermindert (Tabel le 10 auf S.  108). 

Die  Lagerveränderungen waren im Bi lanzjahr bei Ge­
treide wegen der unterdurchschnitt l ichen Ernte durch­
wegs negativ. Die Lagerbestände g ingen bei Butter zu­
rück, st iegen aber bei Trockenmagermi lch .  E ine ernäh­
rungsbilanzmäßige Analyse hinsichtl ich der Verfügbar­
keit zeigt te i lweise saisonbedingte Agrarimporte (Früh­
kartoffeln ,  Gemüse und Frischobst sowie Produkte tro­
pischer bzw. subtropischer Herkunft, Zuckerwaren ,  Ka­
kao,  Zitrusfrüchte). 

Die b i lanzmäßige Betrachtung des Verbrauches der 
Agrarerzeugn isse vermittelt ein aufgefächertes Bi ld, 
N icht a l le  agrarischen Produkte werden direkt und un­
mittelbar der mensch l ichen Ernährung zugeführt. Viele 
Güter, vor a l lem p f l a n z l i c h e  P r o d u k t e, werden im 
Wege der Fütterung,  der Saatgutverwendung oder der  
industrie llen Verarbeitung verbraucht.  

Bei F l e i  s c h konnte für 1979/80 i nfolge der hohen 
Produkt ion,  trotz des g est i egenen Verbrauchs, die Ein­
fuhr vermindert und d ie  Ausfuhr erhöht werden. 

Fleisch 

Erzeugung 
Lager· 
veränderung 
Einfuhr 
Ausfuhr 

Ernährungs· 
verbrauch 
1979/80 
1978179 

.c 
, <.> 

'0 � &� 
.c 

, <.> ,g" �� 
1000 I 

195,5 15,0 340,0 33,0 72,0 11,0 666,5 641,0 

-2,5 
4,5 5,0 1,0 

32,0 - 6,0 

-2,5 +6,5 
2,0 11,5 4,0 28,0 40,5 
1,0 0,5 3,0 42,5 39,0 

168,0 20,0 337,5 34,0 83,0 12,0 654,5 
169,0 18,5 323,0 33,5 80,0 12,0 636,0 

Die Bemühungen zur Ankurbelung des Ölsaatenan­
baues haben zu keiner nennenswerten Anhebung der 
Produktion geführt ,  sodaß nach wie vor e ine n egat ive 
Fettbi lanz und damit eine beacht l iche Importabhängig­
keit  bei  pflanzl ichen Fetten und Ölen gegeben ist . D ie  
g esamte F e  t t b i I a n z (pflanzl iche und t ierische Fette 
und Öle) zeigt folgendes Ergebnis :  

1) Die Ernährungsbilanz 1979/80 umfaßt das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Juli 1979 bis 30, Juni 1980, 

8 

Fette und Öle in 1000 t Reinfett 1978'79 1979 '80 

Erzeugung 119,5 121,5 
Lagerveränderung + 3,0 - 5,5 
Einfuhr 123,5 117,0 
Ausfuhr 14,0 13,0 

Verfügbar 226,0 231,0 

Verbrauch für 
Futter 5,0 3,0 
Industrie 13,0 16,0 
Ernährung 208,0 212,0 

Der Tagesjoulesatz je Kopf der Bevölkerung lag mit 
12,590 Joule (3009 Kalorien) geringfüg ig  über jenem des 
Vorjahres und bewegte sich somit wieder auf dem Ni­
veau der letzten zehn Jahre (Tabel le 9 auf S.  107). 

In den nächsten Jahren werden sich keine grundle­
genden Veränderungen in den Ernährungsgewohnheiten 
ergeben, wenn man davon absieht,  daß der i nternatio­
nale Trend zu einem steigenden Verzehr von Verarbei ­
tungs- und F ert igprodukten aus Kartoffeln (Pommes fri­
tes, Ch ips) sowie Zuckerwaren geht.  Außerdem ist mit 
e iner zunehmenden Bedeutung der Tiefkühlwirtschaft zu 
rechnen,  ebenso mit einer solchen der Gemeinschafts­
verpflegung in Kantinen. D ie  Zahl  der Menschen,  die 
monatl ich eine oder mehrere Mahlzeiten außer Haus 
einnehmen, a lso in Hotels, Gaststätten , Kantinen und 
Werksküchen sowie in  Schulen und Krankenhäusern , ist 
(z, B. nach einer Untersuchung in der BRD) steigend. 
Dazu kommt auch e in hoher Ausstattungsgrad österre i ­
ch iseher Haushalte u ,  a ,  mit  KÜhleinrichtungen, So ha­
ben z, B. nach einer Untersuchung des Wirtschaftsfor­
schungsinstituts im Durchschnitt zwischen 85 und 88 % 
der Haushalte e inen Kühlschrank. 

Die langfrist igen Trends in der Zusammensetzung 
nach ernährungsphysiologischen Grundstoffen setzten 
sich im Bi lanzjahr fort . Es wurden 59 Gramm t ierisches 
Eiweiß und 147 Gramm Fett je Kopf und Tag verzehrt. D ie  
Zeitreihen über  den durchschnittlichen L ebensmittelver-

Entwicklung des Ernährungsverbrauches und des Gehaltes 
an ernährungsphysiologischen Grundstoffen 

(1970171 = 100) 

110 

- 100 

I I 
95 95 

90 

85 

80 8� 
1911/12 1912/1J 1913/14 1914/15 1915/15 /9lt"'71 191//18 '9i8 "E 1§19.'BC 
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brauch je Kopfund Jahr(Tabel ie 1 1  auf S .  109) zeigen für 
wicht ige Nahrungsmittel (wie Fleisch) Zunahmen , wobei 
der steigende Lebensstandard eine Nachfrage nach hö­
herwertigen Nahrungsmitteln dokumentiert. Die Bemü­
hungen um die weitere Verbesserung der Nahrungsmit­
telqual ität wurden fortgesetzt. Der Ernährungsverbrauch 
von Getreideprodukten hat sich in den vergangenen Bi­
lanzjahren stabi l is iert. Bei F leisch wurde mit einem Ge­
samtverbrauch von 87,4 kg eine Rekordmarke erzielt ,  
der Schweinefleischverzehr mit 45 Ki logramm pro Kopf 
und Jahr  bedeutet prakt isch Weltrekord. Bei Geflügel­
und Kalbf leisch rangiert die heimische Verbrauchsquote 
h inter jener der EG und anderen wichtigen Industriestaa­
ten,  z .  B .  der USA. Der Verbrauch von Mi lch und Mi lch­
produkten zeigt eine unterschiedl iche Entwicklung,  der 
Konsum ist bei M i lch abnehmend ,  bei Butter etwa gle ich­
bleibend , bei Käse leicht steigend. Im Wirtschaftsjahr 
1979/80 wurden eine Butter- und e ine Käseverbi l l i ­
gungsaktion durchgeführt. Bei d iesen Akt ionen wurden 
4113 t Butter um 14,0 S je kg und 1094 t Käse um 
18,70 S je kg verbi l l igt  für d ie  Konsumenten abgegeben. 
Der effektive Mehrverbrauch bei Butter betrug 1348 t. Bei 
Wein fäl lt  der seit Jahren g le ichbleibende Verbrauch auf, 
der Bierkonsum hat sich seit 1977/78 ebenso kaum 
verändert, bemerkenswert ist aber die gute Konsument­
wicklung bei Gemüse und Obst. 

Von den aus der heimischen Produktion stammenden 
Rohstoffen und Grundnahrungsmitteln wurden 1979/80 

im Inland verbraucht : 650.000 t Brotgetreide (entspricht 
517.000 t Meh lwert), 404.000 t Kartoffeln , 276.000 t 
Zucker,  626.500 t Fleisch , 82.000 t Schlachtfette ,  
90.000 t Eier ,  888.000 t Trinkvollmilch , 32.500 t Käse, 
41.000 t Butter, 274.500 t Frischobst und 517.500 t 
Gemüse. 

Die Deckungsraten der inländischen Erzeugung i n  
Prozenten des Verbrauches (Verhältn is Produktion zur  
verfügbaren Menge) bei wichtigen landwirtschaft l ichen 
Produkten lassen gegenüber dem Bi lanzjahr  1978/79 

verschiedene Veränderungen erkennen (Tabelle 12 auf 
S .  109). Insgesamt l iegen d ie Deckungsraten bei wichti­
gen landwirtschaftl ichen Produkten über 90 %, gingen 
aber bei  Weizen von 124 auf 102 % und bei Roggen von 
1 15 auf 94 % zurück. Insgesamt f iel die Deckungsrate bei 
Getreide einschl ießl ich Mais mit 98 % unter die Hundert­
prozentgrenze. Bei F le isch haben sich die Deckungsra­
ten (ausgenommen Kalbfleisch) erhöht .  Nach wie vor 
eine große Importabhängigkeit  und eine n iedrige 
Deckungsrate s ind bei pflanzl ichen Ölen festzustel len 
(Tabel le 13 auf S. 1 10). 

Wie in den Jahren zuvor war d ie  Verteuerung der 
Gruppe "Nahrungsmittel und Getränke" geringer a ls  der 
Anstieg des Index der Verbraucherpreise. 

Die Verbraucherpreise 

(prozentuale Zunahme im Vergle ich zum Vorjahr) 
Nahrungsmittel 

Allgemeiner und 
Index Getranke 

1 972 6 , 3  5,8 
1 97 3  7 , 6  7 , 8  
1 974 9,5 8 , 3  
1 975 8,4 6,4 
1 976 7 , 3  5 , 8  
1 97 7  5,5 6,3 
1 978 3.6 3.3 
1 979 3 , 7  2,6 
1 980 6,4 4,5 

Im Zusammenhang mit einer Analyse der Ernährungs­
gewohnheiten und des Ernährungsverbrauches verdient 
auch eine neue Studie des Österreich ischen Instituts für 
Wirtschaftsforschung mit dem Titel" Verbrauch von Nah­

rungsmitteln und Getränken und Anteil der Landwirt­

schaft an den Ernährungsausgaben " hervorgehoben zu 
werden.  In d ieser  Studie wurde insbesondere d ie Pos i ­
t ion der heimischen Landwirtschaft auf dem Inlands­
markt herausgearbeitet. Ein zweiter Schwerpunkt der 
Arbeit ist d ie Marktspanne für Lebensmittel h eimischer 
agrarischer Herkunft und der Anteil der Landwirtschaft 
an den Ernährungsausgaben. 

Mit  steigendem Woh lstand s inkt der Anteil der Ernäh­
rungsausgaben am privaten Konsum. Nahrungsmittel 
und Getränke s ind aber auch heute noch die bei weitem 
wichtigste Posit ion im Budget der Famil ien. Sie dominie­
ren insbesondere die tägl ichen Ausgaben der Haushalte .  
1979 entfielen rund 30 % al ler  Ausgaben im Rahmen des 
privaten Konsums auf d ie  Ernährung .  Damit lag Öster­
reich etwa im Mittelfeld der Industr iestaaten. Es domi­
n ieren die Bezüge über den Markt (96 %), die Produktion 
für den Eigenbedarf (4 %) spielt nur mehr eine geringe 
Rol le.  

Die Ausgaben für Nahrungsmittel nichtagrarischer 
Herkunft wachsen zwar doppelt so rasch wie der ge­
samte Ernährungsverbrauch,  ihr Marktanteil  ( 1979: 

1,3 %) i st aber noch immer sehr gering. Gewichtiger für 
d ie Landwirtschaft ist d ie Konkurrenz durch agrarische 
Produkte, d ie im In land nicht erzeugt werden können.  
D iese Waren erzielten i n  den Jahren 1977 b is  1979 einen 
Marktanteil  von rund 10,5 %. In den Jahren davor waren 
es rund 9,0 %. Agrarische Produkte ,  die im Inland er­
zeugt werden können,  sind jene, bei denen die heimi­
sche Landwirtschaft d i rekt mit ausländischen Erzeugern 
im Wettbewerb steht. Der Antei l  der importierten Pro­
dukte bzw. aus import ierten Rohstoffen hergestel lten 
landwirtschaftl ichen Erzeugnisse an den gesamten Aus­
gaben für im In land erzeugbare Lebensmittel agrar i ­
schen Ursprungs schwankt von Jahr zu Jahr  erheblich. 
Für 1978 wurde mit 13,0 % ein relativ niedriger Import­
antei l  errechnet (ohne Eigenverbrauch:  13,6 %). D i e  
Marktposit ion d e r  i n ländischen Erzeuger ist von Produkt 
zu Produkt sehr unterschiedl ich. Gemessen an den 
Marktbezügen wurde für d ie Gruppe pflanzl iche Erzeug­
nisse im Zeitraum 1973 bis 1978 eine Importquote von 
20 % bis 29 % ermittelt . In der Gruppe t ier ische Erzeug­
nisse war d ie  Importquote mit 5 % bis 6,5 % der Ver­
brauchsausgaben viel geringer (1973: Extremwert von 
11, 1 %). Ein Vergleich mit der Ernährungsbi lanz des 
ÖStZA zeigt ,  daß in den Jahren 1973 bis 1978 der Anteil 
der heimischen Landwirtschaft am Ernährungsver­
brauch gemessen am Wert zu Verbraucherpreisen um 2 
b is  5 Prozentpunkte geringer war a ls gemessen am 
Energiegehalt der konsumierten Lebensmittel. 

1978 wurden in Österreich 97,6 Mi l l iarden Schi l l ing für 
den Ankauf von Nahrungsmitteln und Getränken heimi­
scher agrarischer Herkunft aufgewendet (Marktbezüge,  
bewertet zu Einzelhandelspreisen plus öffent l icher Zu­
schüsse minus Verwertungsbeiträge der Verbraucher). 
Davon entfielen 36,4 Mil l i arden Schi l l ing oder 37,3 % auf 
Erlöse der Landwirtschaft (abzüglich Wert der angefal le­
nen Nebenprodukte) und 61,2 Mil l iarden Schi l l ing oder 
62,7 % auf die gesamte Marktspanne. Anders gesagt:  
von je 100 S ,  welche d ie österreichischen Hausfrauen 
1978 für den Ankauf von Lebensmitteln ausgaben, ka­
men rund 37 S über den Erzeugerpreis den Bauern zu­
qute; 63 S entfielen auf die Marktspanne. Einschl ießl ich 
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der zusätzl ichen Spanne des Hotel- ,  Gast- und Schank- Marktspannen (bereinigt) 1 973 bis 1 978 für Nahrungsmittel 
g ewerbes für außer Haus verzehrte Speisen und Ge- und Getränke heimischer landwirtschaftlicher Herkunft 

tränke wurde der Konsumentenschi l l ing im Verhältnis 
32,5 : 67,5 zwischen Landwirtschaft und den an der 
Vermarktung der Nahrungsmittel betei l igten Unterneh­
men geteilt .  

Pflanzl iche Erzeugnisse sind im a l lgemeinen mit viel 
höheren Spannen belastet a ls tierische Produkte. 1 978 
entfielen z.  B.  von den Verbraucherausgaben für Le­
bensmittel pflanzl ichen Ursprungs rund 80 % auf Span­
nen verschiedenster Art und bloß 20 % auf Erlöse der 
Bauern. Im Fall t ierischer Erzeugnisse waren die Bauern 
mit über der Hälfte (52 %), der Vermarktungssektor mit 
48 % an den Ernährungsausgaben betei l igt (Tabel le 1 4  
auf S .  1 1 0). 

Die Unterlagen deuten darauf h in ,  daß die Markt­
spanne bis Ende der sechziger Jahre rasch zunahm. 
Seither hat sich der Anstieg verlangsamt. Dieses Ent­
wicklungsmuster deckt sich weitgehend mit ausländi­
schen Erfahrungen. In den achtziger Jahren dürfte nach 
Ansicht des Österreich ischen Instituts für Wirtschafts­
forschung die Marktspanne vorerst noch zunehmen . Die 
seit Ende der sechzig er Jahre erkennbaren Verfla­
chungstendenzen werden aber stärker werden und 
könnten - fal ls tiefgreifende Neuentwicklungen ausblei­
ben - in der zweiten Hälfte der achtziger Jahre zu einer 
Stabi l is ierung der Marktspanne (und damit des Erzeu­
gerantei les) an den Ernährungsausgaben führen. 

Erlese der Ausgaben Markt- Erzeugeranteit an 
Land· der spannen den Ernahrungs-

Jahr wIrtschattl) Verbraucher (bereinigt) ausgaben 

(berelnlgtf) In Millionen Schilling in Prozent 

1 973 27.055 67.205 40. 1 50 40,3 
1974 29.194 77.0 1 8  47.824 37,8 
1 975 30.854 8 1 .208 50.354 38,0 
1 976 32.34 1 86.475 54. 1 34 37,4 
1977 34. 1 85 92.659 58.474 36,9 
1 978 36.402 97.620 6 1 . 2 1 8  37,3 

1 )  Menge der i n  den verbrauchten Nahrungsmitteln und 
Getränken enthaltenen landwirtschaftlichen Rohpro-
dukte, bewertet zu Erzeugerpreisen einschließlich 
Mehrwertsteuer, abzüglich des Wertes der anfallenden 
Nebenprodukte. 

2) Ernährungsausgaben im Inland (ohne Eigenverbrauch 
der Produzenten), bewertet zu Einzelhandelspreisen, 
zuzüglich öffentlicher Zuschüsse, abzüglich der in den 
Preisen inkludierten Verwertungsbeiträge der Verbrau-
cher. 
A n m e r k u n g: Die Berechnungen basieren auf der 
Volkseinkommensrechnung und wurden nach einem 
sektoralen Ansatz erstel lt. Es werden auf der Erzeuger-
und auf der Verbraucherebene äquivalente Mengen ver-
glichen. J e  nach dem tatsächlichen Verbrauch wech-
seln jedoch die in den Berechnungen von Jahr zu Jahr 
enthaltenen Mengen. 

Q u e l l e: Österreichisches Institut für Wirtschaftsfor-
schung. 

Die Landwirtschaft und der Außenhandel 
Der seit Mitte 1 979 kräft ig expandierende österreich i­

sche Außenhandel verzeichnete in der zweiten Jahres­
hälfte 1980 eine starke Abschwächung seines Wachs­
tums.  Die Gesamtexporte stiegen 1 980 um 9,7  % auf 
226,2 ( 1 979: 206,3) Mil l iarden Schi l l ing .  Die Ausfuhren in 
die Europäische Gemeinschaft, dem wichtigsten Han­
deispartner Österreichs, nahmen um 1 1 ,4  % auf 1 23,0 
( 1 979:  1 1 0,4)  Mil l iarden Schi l l ing zu.  Der Export in die 
EFTA erhöhte sich um 1 1 ,4  Ofc auf 28, 1 ( 1 979: 25,2) 
Mi lliarden Schi l l ing .  Die Ausfuhren nach Osteuropa er­
reichten wertmäßig n icht ganz die Exporte in die EFTA, 
stiegen aber um 2,4 % auf 27 ,3  ( 1 979: 26,6) Mi l l iarden 
Sch i l l ing .  

Antei lsmäßig nahmen die Exporte in d ie EG gegenüber 
1 979 um 0,9 % zu, jene in die EFTA um 0 ,2  %, während 
die Ausfuhrantei le Osteuropas um 0,8 % zurückgingen. 
Die Exporte in die anderen Länder bl ieben anteil smäßig 
gegenüber 1 979 (-0,3  %) etwa gleich.  

Reiht man die Ausfuhrziel länder nach ihrem Antei l  am 
österreichischen Gesamtexport, so führte 1 980 die BRD 
mit 31 % ( 1 979:  30 %) vor Ital ien mit 1 1  % ( 1 979: 10 %), 
der Schweiz und Liechtenstein mit 7,5 % ( 1 979:  7 %) 
sowie Großbritannien inklusive Nordirland mit 4 % ( 1 979:  
4 %). 

Die Gesamteinfuhren stiegen um 1 7 ,0  % auf 3 1 5 ,8 
Mi l l iarden Schi l l ing.  Der Einfuhrüberschuß in der öster­
reich ischen A u ß e n h a n d e lsb i l a n z  betrug 1 980 89,7 
( 1 979: 63,6) Mi l l iarden Schi l l ing und hat sich in den ver­
gangenen zehn Jahren erhebl ich erhöht. Die Deckungs­
quote der Einfuhren durch die Ausfuhren sank im Be­
richtsjahr auf 7 1 ,6 % ( 1 979:  76,4 %) (Tabelle 1 5  auf S . 1 1 1 ). 

Der Grund für die Verschlechterung der Deckungs­
quote und die Erhöhung des E infuhrüberschusses lag 
vor allem in  der Preisexplosion bei den Energ ieeinfuh-

1 0  

ren , doch ist auch bei Betrachtung der preisbereinigten 
Entwicklung das Nachhinken der gesamten Ausfuhren 
hinter den Einfuhren als negatives Faktum in die Beurtei­
lung einzubeziehen. 

Bei den Einfuhren wies 1 980 die Warengruppe 
"Brennstoffe, Energ ie" wertmäßig eine Steigerung von 
46,7 % gegenüber 1 979 auf. Beachtl iche Steigerungen 
sind auch in der Warengruppe .. Maschinen und Ver­
kehrsmittel" (+ 1 2 ,8 %) sowie .. Bearbeitete Waren" 
(+ 1 5 ,9 %) zu verze ichnen. Bei der Warengruppe .. Ge­
tränke und Tabak" ergab sich ein wertmäßiger Rückgang 
(-2 ,8 %), ebenso für die Einfuhren von tierischen und 
pf lanzl ichen Ölen und Fetten (-5 , 1 %). Die Einfuhren von 
Rohstoffen stiegen um 1 3 ,3 % und jene von chemischen 
Erzeugnissen um 1 0 ,2  %. 

Die Ausfuhrwerte nach Warengruppen zeigen 1 980 
bei a l len wichtigen Produkten erhebliche Steigerungsra­
ten. Besonders stark haben sich wert mäßig die Ausfuh­
ren im Rahmen der Gruppe .. Ernährung" erhöht, nämlich 
um 1 4,5  %. Auch die Rohstoffexporte waren um 1 5 ,6 % 
höher als im Jahr zuvor. Gest iegen sind ferner die Aus­
fuhrwerte für Getränke und Tabak ( +  9 %) sowie die in der 
Gruppe .. Chemische Erzeugnisse" (+ 1 4 ,2  %) (Tabellen 
16 und 1 7  auf S. 1 1 1 ). 

Der landwirtschaftliche Außenhandel 

Die E n t w i c k I u n g d e s  a g  r a r  i s c h e n A  u ß e n h a n ­
d eis bereitete trotz großer Bemühungen zur Exportbe­
lebung und für die Ersch ließung neuer Märkte auch 1 980 
Sorgen , obwohl die Agrarexporte mit einer Steigerung 
von 1 1 , 9  % eine höhere Zunahme aufwiesen als die 
Gesamtexporte.  Im Berichtsjahr standen agrarische Ein­
fuhren im Wert von 22 ,83 Mill iarden Schi l l ing Ausfuhren 
in Höhe von 9,92 Mi l l iarden Schil l ing gegenüber, sodaß 
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das landwirtschaft l iche Außenhandelsdefizit 1 2 ,9 1 
( 1 979: 1 2 , 1 7) Mi l l iarden Schi l l ing ausmachte. D ie 
Deckungsquote war aber 1 980 mit  43,5 % ( 1 979:  42,2 %) 
sogar höher a ls 1 972 mit  43,0 %, dem bisher besten 
Wert (Tabel le 18 auf S. 1 1 2). I n  d iesem Zusammenhang 
ist auch hervorzuheben, daß der Anteil des Agraraußen­
handelsdefizits am gesamten Handelsbi lanzpassivum 
von 2 7 , 7  % ( 1 97 1 )  auf 1 4, 4  % im Berichtsjahr zurückge ­
gangen ist. 

Agrarische Außenhandelsbilanz 

in Mi l l iarden Schilling 
Deckung 

Jahr Einfuhren Ausfuhren DefiZit Prozent 

1 97 1  1 1 . 1 4 4,09 - 7,05 36,7 
1 972 1 2,24 5,26 - 6,97 43,0 
1 97 3  1 4,53 4,94 - 9,59 34,0 
1 974 1 4 ,96 5,49 - 9,47 36,7 
1 975 1 4 ,76 5, 7 1  9,04 38,7 
1 976 1 7,98 6,9 1 - 1 1 ,06 38,5 
1 977 20,56 6,66 - 1 3 , 90 32,4 
1 978 1 9,83 7,65 - 1 2 , 1 8  38,6 
1 979 2 1 ,04 8,87 - 1 2, 1 7  42,2 
1 980 22,83 9,92 - 1 2, 9 1  43,5 

Die Entwicklung des agrarischen Außenhandels muß 
selbstverständlich auch unter dem Bl ickwinkel der Situa­
t ion auf dem Weltmarkt beurtei lt werden.  Wie e ine Unter­
suchung des Instituts für landwirtschaft l iche Marktfor­
schung der Bundesforschungsanstalt  für Landwirtschaft 
in Braunschweig / Völkenrode ergab, kam es 1 980 zu 
einer Tendenzwende der Wachstumsrate des Welthan­
delsvolumens. Im Jahresdurchschnitt ist mit  einer Zu­
nahme von nur etwa 2 % zu rechnen - wobei  d ie  wert­
mäßige Zunahme auch bei im Verlauf sinkenden Preis­
tendenzen noch immer etwa 24 % betragen wird.  

Betrachtet man d ie  agrar ische Außenhandelsentwick­
lung in  Österreich über einen längeren Zeitraum,  so spie­
gelt  sich deutl ich die Polit ik der EG wider, die darauf 
ausgerichtet ist , e inen mögl ichst großen Schutz ihrer 
Agrarproduktion gegenüber Drittlandesimporten zu ver­
ankern . D ie Preisentwicklung ist ebenfalls zu beachten. 
Für das agrarische Außenhandelsdefizit sind nämlich d ie 
Preiseffekte auf dem Weltmarkt wesentl ich einflußre i ­
cher  a ls d ie  Importmengen, d ie sich über  den längeren 
Zeitraum kaum verändert haben. Wertmäßig st ieg der  
Negat ivsa ldo i m  agrarischen Außenhandel in den letzten 
zehn Jahren um fast 83 %,  wobei sich die Ausfuhren um 
1 43 % erhöhten , während die Einfuhren um 1 05 % zunah­
men.  Die Handelsbilanz auf dem Agrarsektor gegenüber 
der EG hat sich 1 980 verschlechtert, das Passivum st ieg 
von rund 4 , 78 M i l l i arden ( 1 979) auf 5 ,35 Mi l l iarden Schi l ­
l ing ( 1 980). D ie Deckungsquote im Agrarhandel  sank von 
50 ,3  % auf 49 , 1  %, im land- und forstwirtschaft l ichen 
Außenhandel st ieg sie a l lerdings von 1 27 % auf 1 29 %.  

Der landwirtschaftliche Export 

Nach der kräftigen Steigerung des Agrarexportes 
1 976 erfolgte 1 977 ein le ichter Rückgang, 1 978 und 
1 979 sind die Ausfuhren weiter gestiegen und haben 
sich 1 980 um fast 12 % erhöht. Von den gesamten 
landwirtschaft l ichen Exporten im Wert von 9,92 Mi l l ia r­
den Schi l l ing entfielen auf d ie  EG 52 % ( 1 979: 54 %), auf 
die EFTA 10 % ( 1 979:  1 1  %) und auf Osteuropa 1 5  % 
( 1 979: 1 1  %). Der Antei l  anderer Länder an den landwirt ­
schaft l ichen Ausfuhren 1 980 h a t  sich geringfügig auf 
23 % ( 1 979: 24 %) vermindert. 

Im  Hinb l ick auf die bedeutende S t e l l u n g  d e r  E G  i m  
a g  r a  r i s c h  e n A u ß e  n h a n d e i  Ö s t  e r r e i c h  s waren 
die Bestrebungen in  der Handelspol i t ik im Berichtsjahr 
vor a l lem darauf ausgerichtet, tradit ionel le Handelsbe-

z iehungen mit der Gemeinschaft auf dem Agrarsektor zu 
erhalten und weiter zu entwickeln .  Aus d iesem Grund 
waren d ie  Bundesreg ierung und das Bundesministerium 
für Land- und Forstwirtschaft sowie die bäuerliche Inter­
essenvertretung bemüht,  durch ständige Kontakte m it 
den EG-Vertretern berechtigten Anl iegen Österreichs 
zum Durchbruch zu verhelfen und offene Fragen e iner 
Klärung zuzuführen. 

Schwerpunkte der Bemühungen Österreichs bi ldeten 
die Sicherung der Absatzmögl ichkeiten von Rindern und 
Rindfleisch, Schafen,  Molkereierzeugn issen und Wein.  
Österreich war weiters bestrebt, für Verluste auf dem 
g riechischen Markt infolge des Beitr itts d ieses Landes 
zur EG von der Gemeinschaft Kompensationen zu erhal­
ten.  Im Zuge d ieser Bemühungen wurde im Herbst 1 980 
ein umfassender D ia log über die anstehenden Probleme 
auf dem Agrarsektor zwischen Österreich und der Ge­
meinschaft aufgenommen.  

Die österreich ischen Exporte von Käse in  d ie  Gemein­
schaft sind auf Erzeugnisse beschränkt, bei denen Son­
derregelungen mit  der EG bestehen . Es ist j edoch e ine 
fortschreitende Entwertung d ieser Konzessionen festzu­
ste l len .  Käseausfuhren in Höhe von rund 1 7 .000 t stan­
den E infuhren aus der EG in der Größe von etwa 6200 t 
gegenüber. 

Österreich hat mi t  der Gemeinschaft langwierige Ver­
handlungen über e in  Abkommen,  betreffend d i e  Kon­
tro l le  und den gegenseit igen Schutz von Qual itätswein 
sowie best immten mit e iner geographischen Angabe be­
zeichneten Weinen, abgesch lossen. Durch d i eses Ab­
kommen soll verh indert werden,  daß Angaben des Ur­
sprungslandes im  Gebiet des jewei l igen Vertragspart ­
ners für  Weine benützt werden, d ie  n icht aus dem Ur­
sprungsland stammen.  Damit sol len i n  Zukunft auch M iß­
bräuche beim zwischenstaat l ichen Handel mit Wein 
le ichter abgestel l t  werden können. 

Gle ichzeit ig mit d iesem Abkommen ist Einvernehmen 
über einen Briefwechse l ,  betreffend d ie  Zu lassung von 
Qual itätswein m it Ursprung in Österreich,  der mit  e iner 
geographischen Angabe bezeichnet ist und dessen AI­
koholgehalt  ohne jede Anreicherung 1 5  Vol . -% über­
schreitet, zum unmittelbaren mensch l ichen Verbrauch in 
der Gemeinschaft , erzielt worden.  

Für d ie österre ich ische Landwirtschaft wi rkt sich der 
B e i  t r i  t t G r i e e h e  n l  a n d s z u r  E G voraussichtl ich 
n icht vortei lhaft aus, da Österreich in den letzten Jahren 
landwirtschaft l iche Produkte im  Wert von rund 1 00 M i l ­
l ionen Sch i l l ing  jährl ich nach Griechenland exportierte 
und von dort Agrarwaren im  Wert von rund 350 Mi l l ionen 
Schi l l ing bezog. Durch d ie  Übernahme der EG-Marktord­
nungen durch Griechen land droht der Verlust d ieses 
Absatzmarktes für österreich ische Mi lchprodukte und 
R indfleischlieferungen in Höhe von jähr l ich etwa 70 M i l ­
l ionen Schi l l i ng .  Aufgrund eines Parteienübereinkom­
mens wurde vereinbart ,  den Bergbauernbetrieben 1 98 1  
i m  Wege des Bergbauernzuschusses zusätzl ich 5 0  Mi l ­
l ionen Schi l l i ng a ls  Ausg leich für  den Verlust des gr ie­
ch ischen Marktes für Rinder zu gewähren . Die Gemein­
schaft sah sich trotz intensiven Bemühens Österreichs 
bei  den Verhandlungen über die Zusatzprotokol le  zum 
Freihandelsabkommen Österreich-EG und Österreich­
EGKS bisher n icht in der Lage,  einer Kompensation d ie­
ser  zu erwartenden Verluste durch eine Aufstockung des 
Nutzrinderkontingentes um 7000 Stück zuzust immen.  

In der 1 980 beschlossenen EG-Marktordnung für  
Schaf- und Ziegenfleisch ist vorgesehen ,  daß beim Im­
port von Lebendtieren der bisherige Zol l  von 15  % durch 
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eine variable Abschöpfung ersetzt wird ,  d ie sich jedoch 
auf den österreich ischen Schafexport prohibit iv auswir­
ken würde. Österreich hat darum mit der  Gemeinschaft 
Verhandlungen über ein Abkommen geführt ,  dessen Ge­
genstand eine Redukt ion und F ix ierung der Abschöp­
fung auf 10 % gegen eine Beschränkung der österreich i ­
schen Lieferungen auf  rund 1 5.000 Stück pro  Jahr  sein 
sol l .  

A g r a r a u s f u h r e n  n a c h  W a r e n g r u p p e n  

Eine Analyse der landwirtschaft l ichen Ausfuhren nach 
Warengruppen zeigt ,  daß d ie  Exporte bei  den einzelnen 
Produkten unterschied l iche Zuwachsraten aufweisen.  
D ie wichtigste Ausfuhrgruppe war auch 1 980 "Molkerei­
erzeugnisse und Eier" mit fast 2 M i l l ia rden Sch i l l ing 
( +  1 4 ,6 %), gefolgt von der Gruppe "Lebende Tiere" mi t  
e inem Wert von 1 ,42 M i l l iarden Schi l l i ng ,  was gegenüber 
1 979 einen geringfügigen Rückgang bedeutet. D ie Ex · 
porte von Fle isch und Fle ischwaren haben sich aber mit  
e iner  Steigerung von 20,2 % auf 1 , 1 5  M i l l i a rden Schi l l ing 
erhöht .  

Besonders erfreulich haben sich die R i n d e r  a u s f u h ­
r e n  entwickelt .  

1 980 konnten rund 1 89.000 Stück ausgeführt werden. 
D ie  Zucht· und Nutzrinderausfuhren, e inschl ießl ich Ein­
stei ler ,  machten 8 1 . 1 43 Stück aus. 33 % (35. 403 Stück) 
a l ler i m  Berichtsjahr ausgeführten Rinder waren 
Schlachtr inder.  Die Rindfle ischausfuhren erreichten,  
umgerechnet in Stück, rund 73.000, das ist e ine Erhö­
hung um 1 2 ,4  % gegenüber 1 979. Hauptabnehmer für 
Zucht· und Nutzrinder waren, so wie i n  den Vorjahren ,  
I ta l ien mit  56.693 Stück und d ie  BRD mi t  22 .024 Stück. 
Die Schlachtr inder wurden zu zwei Dritteln nach L ibyen 
export iert (Tabel len 20 bis 22  auf S .  1 1 3 und 1 1 4) .  

Die w e r t m ä ß i g e  E n t w i c k l u n g  der Z u c h t - ,  
N u t z ·  u n d  S c h l a c h t r i n d e r a u s f u h r e n  s o w i e  
R i n d f l e i s c h e x p o r t e  seit 1 97 1  zeigt nachfolgende 
Übersicht :  

Zucht und

. J Schlacht Rindfleisch L Summe 
Jahr Nutznnder nnder 

Mill ionen Schilling 

1 97 1  826,28 587,02 1 7 1 ,96 1.585,26 
1 972 1 034,44 764,52 26 1 ,58 2.060,54 
1 973 657,32 658,33 290.5 1 1 . 606, 1 6  
1 974 557 . 1 8  589,46 1 59,62 1 . 306,26 
1 975 1 .036,50 1 4 1 .39 1 29,46 1 . 307.35 
1 976 770,36 309 , 5 1  1 99,95 1 .279,82 
1 97 7  757,99 320,30 1 79,47 1 .257 , 7 6  
1 978 865,36 260,93 428,86 1 . 555. 1 5  
1 97 9  966,47 390,06 566 , 72 1 . 923,25 
1 980 930,89 309,57 697,06 1 .937,52 

Die mi lchwirtschaft l iche Entwicklung in der  EG und im 
übrigen Westeuropa war auch 1 980 von domin ierendem 
Einfluß auf das internat ionale Marktgeschehen.  D ie als 
Folge einer ausgewogenen Mengenentwicklung auf dem 
Molkereiproduktensektor der Gemeinschaft restriktivere 
Erstattungspol it ik trug sehr wesentl ich zu einer a l lge­
meinen Fest igung der Weltmarktpreisnot ierungen für 
Butler und Mager- sowie Vol lmi lchpulver bei .  Auch bei  
Käse war auf dem internationalen Markt eine überwie­
gend ruhige Preisentwicklung festzuste l len .  Die Ge­
samtmenge der m i lchwirtschaft l ichen Exporte Öster­
reichs war im Berichtsjahr geringer als im Jahr zuvor, d ie 
Erlöse a l lerdings höher. I nnerhalb der M o l  k e r  e i e  r ­
z e u g n i s s  e sind für Österre ich vor al lem d ie  Käse­
exporte wicht ig .  Sie betrugen e insch l ießl ich des Vor­
merkverkehrs fast 4 1 .000 t .  Hievon erreichte der Hart­
käseexport (einschließlich Rohwarenverwertung an  die 
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Schmelzkäseindustrie) 27 .400 t .  Vol l - und Magerm i lch­
pu lver wurde weniger exportiert als im Jahr zuvor, Butler 
nur  im Vormerkverkehr  (Tabel le 23  auf S .  1 1 5). Haupt­
märkte der mi lchwirtschaft l ichen Export l ieferungen wa­
ren 1 980 bei Käse der  EG-Bereich,  die Vereinigten Staa­
ten und Schweden sowie der nordafr ikanische Raum. 
Bei  Vol lmi lchpulver g ing der überwiegende Tei l  der L ie­
ferungen in  Form von Reta i l -Ware in d ie  Region Nahost . 
Bei  Sackware g ingen auch bedeutende Liefermengen in  
europäische Zie l  länder, w ie Griechenland und  Schweiz. 
Für die Magermi lchpulverexporte waren der Nahe Osten 
und Lateinamerika die wichtigsten Absatzmärkte.  Als ein 
für die österreichische Agrarwirtschaft besonders wich­
t iges Resultat ist neben dem Mindestpreisabkommen 
mit  der EG vor allem auch e ine mi t  den USA 1 979 im 
Rahmen der T 0 k i 0 - R u n  d e erreichte Verankerung e i ­
ner  K ä s e e x p o r t q u o t e  von 7850 t ,  d ie ungehindert 
nach Amerika ausgeführt werden können, anzuführen. 

G e t r e i d e  u n d  M ü l l e r e i e r z e u g n i s s e  wurden 
1 980 um 8,3 % weniger export iert a ls im Jahr zuvor. 
Mengenmäßig erreichte der Export 1 98 .7  49 t im Wert von 
983, 1 M il l ionen Sch i l l ing ( 1 979: 268.400 t, 1 ,07 M i l l iar­
den Schi l l ing) .  Besonders hervorzuheben ist in d iesem 
Zusammenhang der zwischen Österreich und Polen ab­
geschlossene Rahmenvertrag mit einem Getreideexport 
bis zu maximal  300.000 t pro Jahr und d ie  Tatsache, daß 
sich Österreich innerhalb von etwa 15 Jahren vom Ge­
treideimport- zum Getreideexport land entwickelt hat.  

Bei 0 b s t u n d G e  m ü s e bewegten sich d ie  Ausfuh­
ren wertmäßig mit rund 794 M i l l ionen Sch i l l ing im Ausmaß 
des Jahres 1 979,  die Gruppe "Zucker und Zuckerwa­
ren" weist im Berichtsjahr einen erhebl ichen Anst ieg 
aus, näml ich um 258 % auf 943,5 M i l l ionen Sch i l l i ng  
(Tabelle 19  auf S .  1 1 2). 

Die Warengruppe "G e t r ä n  k e"  konnte mit  einem Ex­
portwert von 1 , 1 9 M i l l iarden Schi l l ing ( + 1 2 ,4  %) ein 
Rekordergebnis erzielen, was vor a l lem auf die gute 
mengenmäßige Entwicklung der Weinausfuhren, aber 
auch auf d ie  Preise zurückzuführen ist . I n  d iesem Zusam­
menhang ist anzuführen , daß 1 97 1  erst 1 03.435 h l  Wein 
export iert worden sind,  1 978 waren es 247.326 h l ,  1 979 
443.0 1 7  hl und im Berichtsjahr 470. 7 1 9  h l .  

D ie  Gesamtgruppe " E  r n  ä h r u n  g "  war  1 980 mit 
80, 1 % ( 1 979: 78,3 %) am gesamten landwirtschaft l ichen 
Export betei l igt .  

Der landwirtschaftliche Import 

Wie in den Jahren zuvor, entfiel auch 1 980 der weitaus 
g rößte Tei l  der landwirtschaft l ichen Einfuhren - näml ich 
46 % - auf d ie  EG. Aus dem EFTA-Raum stammten 5 %, 
aus Osteuropa 1 1  %, d ie restl ichen Einfuhren (38 %) 
kamen aus anderen Ländern. Die Agrarimporte reduzier­
ten sich von 1 977  auf 1 978 um 3,6 % auf 1 9 ,83 M i l l iarden 
Sch i l l ing ,  1 979 nahmen sie wieder um 6 , 1 % auf 2 1 ,04 
M i l l i arden Schi l l ing zu,  1 980 sind die Einfuhren um 8 ,5 % 

auf 22 ,83 Mil l iarden Schi l l ing gest iegen.  Eine längerfri­
st ige Analyse zeigt a l lerdings, daß die wertmäßige Stei­
g erung der Agrareinfuhren vor a l lem preispol it ische 
Aspekte und nur zum geringeren Teil mengenmäßige 
Faktoren aufweist. Außerdem entfä l l t  ein erhebl icher An­
teil auf Produkte, die i n  Österreich nicht erzeugt werden 
können.  In  d iesem Zusammenhang sind insbesondere 
i m  Berichtsjahr auch d ie  insgesamt intensivere Erstat­
tungspol it ik der EG sowie der a l lmähl iche Kursanst ieg 
d es Dol lars a ls wesentl iche Einfl ußfaktoren i m  Handels­
g eschehen anzuführen . 

Die stärkste Zunahme erfuhr der Import aus der EG , 
näml ich um 9 ,7  %. Die Zunahme der Einfuhren aus Ost-
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europa und den EFTA-Staaten machten 8 ,7  % bzw. 
4 , 4  % aus. 

A g r a r e i n f u h r e n  n a c h  W a r e n g r u p p e n  

Die Agrarimporte zeigen insgesamt bei den meisten 
Gruppen e ine Zunahme, hervorzuheben ist aber der Ein­
fuhrrückgang bei "T a b a k  u n d  T a b a k w a r e n" sowie 
preisbedingt bei "T i e r i s c h e n  u n d  p f l a n z l i c h e n  
Ö l e n  u n d  F e t t e n" .  

D i e  besonders starke Zunahme des Einfuhrwertes der 
Gruppe "L e b e n  d e T i  e r e" von 73,8 auf 244 , 7  Mi l l ionen 
Schi l l ing war vor a l lem auf d ie höheren Schlachtschwei­
neimporte zurückzuführen ( 1 979: 4085 Stück, 1 980: 
95.062 Stück). Auch der Import von F l e i  sc h u n d  
F l e i  s c h w a r  e n überst ieg aufgrund des höheren 
Schweinefleischimportes mit  963,4 M i l l ionen Schi l l ing 
den Wert 1 979 um 1 ,4 %. M O l k e r e i e r z e u g n i s s e  
u n d  E i e  r wurden i m  Betrag von 98 1 ,6 Mi l l ionen Schi l­
l ing ( +  22 , 5 %) e ingeführt. 

Die nach wie vor bedeutendste Importgruppe stel lte 
mit  e inem Wert von rund 5,92 Mi l l ia rden Sch i l l ing 0 b s t 
u n d G e  m ü s e dar;  dar in sind aber auch Einfuhren von 
Süd- und Zitrusfrüchten im Wert von 2 Mi l l iarden Schi l ­
l ing enthalten. Bei  den Einfuhren von Obst und Gemüse 
wurde auch 1 980, soweit es sich um bewi l l igungs­
pfl icht ige Waren nach dem Außenhandelsgesetz han­
delt ,  das bewährte Drei-Phasen-System angewendet. 

Sehr wesentl ich f ie len auch die Einfuhren von K a f ­
f e e , T e e , K a k a o  sowie von F u t t e r m i t t e l n  ins Ge­
wicht,  sie nahmen 1 980 um 1 0, 0  % auf 4, 1 3  ( 1 979: 3, 76) 
M i l l iarden Schi l l ing bzw. um 7 , 9  % auf 2 , 1 4  ( 1 979:  1 ,98) 
M i l l iarden Schi l l ing zu .  D ie Importe  von Ölkuchen mach­
ten i m  Berichtsjahr rund 1 ,50 Mi l l ia rden Schi l l ing aus. 
Produkt ionspol i t ische Maßnahmen könnten in d iesem 
Zusammenhang zu einer Entlastung führen. 

Die Gruppe "E r n ä h r u n g" war mit 76,7 % ( 1 979: 
75 , 1 %) am gesamten landwirtschaft l ichen Import betei­
l igt .  Zusammenfassend kann gesagt werden ,  daß bei 
e iner Reihung der Antei le an den gesamten landwirt­
schaft l ichen Einfuhren die Gruppe "Obst und Gemüse" 
1 980 mit 25 ,9 % ( 1 979: 26, 4 %) an  erster Stelle, d ie  
Gruppe "Kaffee, Tee , Kakao und Gewürze" mit  1 8, 1  % 
( 1 979: 1 7 ,8 %) an zweiter Stel le lag.  

Der Handel mit Holz 

Österreich ist nach Kanada, der Sowjelunion,  Schwe­
den und Finnland der fünftgrößte Holzexporteur der Welt .  
1 980 wurde Holz im Wert von mehr als 1 2 ,7  Mi l l iarden 
Schi l l ing ausgeführt .  

Das V 0 I u m e n d e r H o I z a u s f u h r  (Rundholz,  
Schnittholz ,  Schleifholz,  Brenn- und Spreißel ho lz), bezo­
gen auf Rohholzbasis, betrug 7 ,44 Mi l l ionen Festmeter 
(fm), das ist um 1 ,6 Prozent mehr als 1 979.  Die Schnitt-

1 976 
- - --- _____ 1 __ -

Export von Agrarprodukten 6.9 1 4  
Import von Agrarprodukten 1 7 .979 i 

Differenz - 1 1 .065 

holzausfuhr machte 1 980 rund 4 ,37 M i l l ionen Kubikme­
ter (m3l ( 1 979: 4,35 Mi l l ionen m3) aus und war damit um 
0,4 % höher als ein Jahr zuvor. D ie  Nadelschnittholzaus­
fuhr lag um 1 5 ,6 % über dem fünf jährigen Durchschnitt 
und erreichte 4 , 24 Mi ll ionen m3 ( 1 979: 4 ,23 Mi l l ionen m3). 

Der Exportpreis für Nadelschnittholz lag 1 980 um fast 
1 5  % über jenem des Jahres 1 979. Der größte Abnehmer 
war, wie in den Jahren zuvor, I ta l ien,  auf das 58,4 % der 
Nadelschnittholzexporte entfielen.  Die Ausfuhren in die 
BRD nahmen h ingegen um 9,2 % auf 676.593 m3 ab, 
trotzdem l iegt d ieser Wert aber noch um 25 % über dem 
Durchschnitt der Jahre 1 975 / 79. Ein Rückgang um 19 % 
ist auch bei den Exporten nach Jugoslawien zu registr ie­
ren. Die L ieferungen in den Iran konnten ganz außeror­
dent l ich gesteigert werden,  auch nach L ibyen und in  d ie  
Schweiz ist e ine Zunahme der ge l ieferten Mengen zu  
vermerken. Hingegen s ind d ie  1 979 besonders stark 
gest iegenen Lieferungen nach Saudi -Arabien und Sy­
rien wieder zurückgegangen,  ebenso verringerten sich 
die nach dem I rak und dem L ibanon export ierten Men­
gen. Insgesamt wurden jedoch in die Überseeländer mit 
707 .693 m3 um 6,5 % mehr Schnittholz a ls im Vorjahr 
verfrachtet. 

Die Menge des in die EFTA-Länder exportierten Nutz­
ho lzes hat sich 1 980 mehr a ls versechsfacht,  ihr  Antei l  
beträgt 2,5 %. Auf d ie Länder der EG entfie len 87,2 %, auf 
d ie  übrigen europäischen Länder 5 ,8 % und auf d ie Über­
see länder 4 ,5  % der Rundholzausfuhr.  

Das V o l u m e n  d e r  H o l z e i n f u h r betrug e insch l ieß­
lich Schnittholz - gemessen aul Rohholzbasis - 4 ,94 
Mi l l ionen Festmeter, doch ist d ie  Zunahme mit 1 7 ,3  % 
nicht mehr so groß wie jene des Vorjahres. 

Der Import von Rundholz hat um 1 9,0  % auf 2 , 1 76.756 
fm zugenommen. Erstmals wurde 1 980 sowohl  bei Na­
delrundholz,  Laubrundholz a ls auch bei Nadelsch leilholz 
die Mi l l ionengrenze überschritten. Gegenüber dem Vor­
jahr erhöhte sich die E infuhr von Nadelrundholz um 
23,3 % auf 1 ,084.242 fm, von Laubrundholz um 15 % auf 
1 ,092.5 1 4  Im und von Nadelsch le ifholz um ein Drittel aul 
1 ,00 1 .33 1 Im.  Insgesamt wurden 1 ,5 1 4 .675 Im Schleif­
holz, um 1 3 ,3 % mehr als 1 979,  import iert . 

Der Nade lschnittholz import nahm u m  25,3 % auf 
4 1 3.527 m3, der Laubschnittholz import um 28,8 % auf 
1 58.640 m3 zu. 

Betrachtet man absch l ießend die Veränderungen des 
g esamten land- und forstwirtschaft l ichen Außenhandels 
in  den letzten Jahren, dann zeigt sich, daß d ie  
D e c k  u n g s q u 0 t e n (Deckung der  Importe durch die 
Exporte) nach einem Rückgang in der ersten Hälfte der 
siebziger Jahre bzw. 1 977  n u n m e h r#w i e d e r  g e s t i e ­
g e n  s i n d  u n d  1 9 8 0  8 3 , 0  % e r r e i c h t e n , d a s 
z w e i t h ö c h s t e  E r g e b n i s s e i t  1 9 6 0. D ie Verän­
d erungen in den letzten fünf Jahren zeigt nachstehende 
Übersicht:  

1 9 7 7  1978 1 979 1 980 
-- -- - - - � - L _ -

MIllionen SchIlling 

6 . 662 7 . 654 8.867 9.923 
20.564 . 1 9.830 ' 2 1 .035 I 22.825 

- 1 3.902 - 1 2 . 1 76 - 1 2 . 1 68 - 1 2 .902 
Unterschied des Saldos - 2.02 1 I - 2.837 + 1 . 726 1 + 8 1 - 734 

Export von Holz 8.093 I 8.655 I 8.572 I 1 0.805 I 1 2. 709 
Import von Holz 2 . 1 1 8 2 . 3 1 4  2.468 3. 1 92 4.454 

Differenz + 5.975 I + 6.34 1 I + 6 . 1 04 ! + 7 . 6 1 3  I + 8. 255 
Unterschied des Saldos + 2 . 409 + 366 1 - 237 ! + 1 .509 I + 642 
Unterschied des Gesamtsaldos + 388 1 - 2.47 1 + 1 .489 + 1 . 5 1 7  - 92 
Deckungsquote Prozent 7 4 , 7  i 66,9 72,6 8 1 .2 I 83.0 

I 
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Die Agrarstruktur und ihre Veränderungen 

Z u m  Zeitpunkt d e r  Vorlage d ieses Berichtes haben die 
für eine Analyse der Agrarstruktur geeigneten G r o ß ­
z ä h  I u n g e n  bereits stattgefunden. Es handelt sich da­
bei um die Land- und forstwirtschaft l iche Betriebszäh­
lung (Stichtag 1. Juni 1980) und die Volkszäh lung (12. 

Mai 198 1 ). 

Die L a n d - u n d  f o r s t w i r t s c h a f t l i e h e  B e ­
t r i e b s z ä h  I u n g stel lt  d ie  umfassendste Informations­
quel le über das Kernstück der Agrarstruktur dar, nämlich 
über d ie  Struktur der land- und forstwirtschaft l ichen Be­
t riebe, d ie Produkt ionsstätten in Form der  Einzel- und 
Gemeinschaftsbetriebe. Die Vergleichbarkeit mit  den 
Ergebnissen aus dem Agra rzensus 1 970 e rscheint fast 
vol l gegeben. Durch eine Vorwegaufbereitung beson­
ders wichtiger Datenbestände dürfte schon im nächsten 
Bericht e ine Darstel lung der  wesentl ichen Entwicklungs­
t endenzen der Betriebsstruktur im Zeitraum 1 970 b is 
1 980 mögl ich sein.  

D ie  V o l k s z ä h l u n g s e r g e b n i s s e  werden etwas 
später zur Verfügung stehen. Sie sind - i hrer e igent l i­
chen Z ie lsetzung entsprechend - auf d ie  Erhebungsein­
heit  des Personenhaushalts ausgerichtet und daher bis­
lang zu einer betriebsstrukturel len Ana lyse bzw. einer 
solchen nach Betriebshaushalten,  die aus mehreren 
Personenhaushalten bestehen können, n icht zu er­
schließen. Das wird erst 1 99 1  mög l ich sein ,  wenn beide 
Großzäh lungen zum selben Zeitpunkt stattf inden und die 
bestehenden schwier igen method ischen und organisa­
torischen Probleme, die eine solche Zusammenführung 
aufwirft , gelöst sind.  

Der Umstand,  daß d ie  Beurtei lung des Wirtschafts­
zweiges Land- und Forstwi rtschaft im Rahmen der Ge­
samtwi rtschaft, sowe it es die Bevölkerung betrifft 
(Wohnbevölkerung, Arbeitsbevölkerung ,  Erwerbstät ige ,  
e rhaltene Personen u .  a .  m . ), ausschließlich auf  Volks­
zäh lungsergebn issen beruht,  Ergebnissen, die der 
Volkseinkommensrechnung zugrunde l iegen,  d ie  d ie 
Auswahlbasis für den Mikrozensus bi lden,  aber ebenso 
die Grundlage für die Erm itt lung relevanter Kennziffern 
für die Begründung und Gestaltung der regionalen Wirt­
schafts- und Raumordnungspol it i k  darstel len,  läßt d i e­
sem Vorhaben g roße Bedeutung zukommen. D ie da­
durch erreichbare Schau würde es näml ich u .  a .  ermög­
l ichen,  statt einer bisher überwiegend sektoralen Be­
trachtungsweise bevölkerungs-, wirtschafts- und ar­
beitsmarktpolit ischer Probleme eine Sicht Platz g reifen 
zu lassen ,  die vermehrt dazu anregt, den V e r  f l e e  h t u n ­
g e n  z w i s c h e n  s e l b s t ä n d i g e n  u n d  u n s e l b s t ä n ­
d i g e n  E rw e r b s t ä t i g k e i t e n  u n d  I o d e r  v e r ­
s c h i e d e n a r t i g e n  A r b e i t s s t ä t t e n  einen ebenbür­
t igen Rang einzuräumen. Das wäre insbesondere für 
Beurtei lungen der Chancen zur Erhaltung der Funkt ions­
fähigkeit länd l icher Gebiete sehr h i lfreich,  die seit jeher 
in hohem Maß auf solchen fami l ienwirtschaftl ich organi­
sierten Symbiosen beruhen, und zwar nicht nur zwischen 
der Landwirtschaft und anderen Wirtschaftsbereichen. 

1 4  

Die sta rke Dynamik der wirtschaft l ichen Entwicklung,  
d ie  nach wie vor d ie Land- und Forstwirtschaft kenn­
zeichnet, e rfordert laufend Informationen für d ie Förde­
rungspol it ik.  Um d iesen dringenden Bedarf der Förde­
rungssteI len des Bundes, der Länder und der  Interes­
senvertretungen auch zwischen den Großzählungen be­
fr iedigen zu können,  werden für verschiedene Bereiche 
Z w i sc h e n z ä h  I u n g e n  veranstaltet,  tei ls a ls Volierhe­
bungen, tei ls als Stichprobenerhebungen.  Die Agrarsta­
tistische Abtei lung des Österreichischen Statist ischen 
Zentralamtes kann diesbezügl ich auf eine lange Tradi ­
t ion h inweisen. 

Verhältn ismäßig jungen Datums sind jedoch jene Zwi­
schenzählungen,  deren Ergebnisse zum Teil auch nach 
den bei der Land- und forstwirtschaft l ichen Betriebszäh­
lung verwendeten Ordnungsmerkmalen ausgewertet 
werden. Derart können zumindest die wicht igsten struk­
turel len und regiona len Entwicklungspfade verschiede­
ner Bereiche der Betriebsstruktur  bis zur  nächsten Groß­
zählung verfolgt werden. Die automationsunterstützte 
integrierte Datenverarbeitung wird deshalb ein immer 
wichtigeres Rüstzeug für eine moderne Agrarpol i t ik .  Nur 
so kann künftig jene strukturel l  und regional  d ifferen­
z ierte Feinsteuerung der Landwirtschaftsförderung ge­
le istet werden,  d ie e inerseits das erreichte hohe Niveau 
der Produktion sowie anderseits der immer schwier iger 
werdende Absatz erfordert .  

Den nachfolgenden Ausführungen l iegen ausschl ieß­
lich Ergebnisse solcher Zwischenzäh lungen zugrunde, 
und zwar der Bodennutzungserhebung, der Arbeitskräf­
teerhebung,  d ie  jewei ls zum sei ben Zeitpunkt erfolgten, 
der Erhebung über den Intensivobstbau sowie der  Al lge­
meinen Viehzählung (zum 3. Dezember). D ie  getroffenen 
Aussagen stützen sich durchwegs auf vol l  verg leichbare 
Erhebungen und Daten, im wesentl ichen jene der Stich­
jahre 1 973 und 1 979. 

Veränderungen der Agrarstruktur 

Die verfügbaren Zwischenzählungsergebnisse sind 
durchaus geeignet , d ie R ichtung des Veränderungspro­
zesses der Agrarstruktur deutl ich zu machen , und zwar 
anhand der Entwicklung in den Teilbereichen 

der sozioökonomischen Betriebskategorien (Erwerbs­
art en) (Tabel len 24 und 25 auf S .  1 1 5 und 1 1 6), 

des Arbeitskräftepotentials der Land- und Forstwi rt ­
schaft (Tabellen 2 6  bis 2 8  auf  S .  1 1 6 und 1 1 7) und 

der Produ kt ionsstruktur der  pflanzl ichen und t ieri ­
schen Erzeugung (Tabellen 29 bis 35 auf S .  1 1 7 bis 

1 20). 

Die in den Veränderungsraten d ieser Strukturbereiche 
ersichtl iche E n t w i c k l u n g s d y n a m i k  h a t  e i n e  g e ­
m e i n s a m e  W u r z e l :  d e n  m o d e r n e n  I n d u s t r i a ­
l i s m u s  u n d  d i e  v o n  i h m  a u s g e h e n d e n, a u f  K o n ­
z e n t r a t i o n  u n d  N o r m i e r u n g  g e r i c h t e t e n  
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K r  ä f t e. Er hat den durch den Zweiten Weltkrieg kräft ig 
g eförderten Technisierungsschub in a l len Bereichen der 
Wirtschaft bewirkt.  Nach Kriegsende wurde auch die 
Land- und Forstwirtschaft davon vol l  erfaßt. 

Die massive A b w a n d e r u n g  von Fremd- und Fami­
l ienarbeitskräften in  d ie  lange Jahre hindurch stürmisch 
wachsende Industrie, in das produzierende Gewerbe 
und sch ließl ich in den D ienst le istungssektor h a t  d e n  
U m f a n g  u n d  d a s T e m p o  d e r  M o t o r i s i e r u n g  u n d  
T e c h n i s i e r u n g  d e r  A u ß e n - u n d  I n n e n w i r t ­
s c  h a f t  der land- und forstwirtschaft l ichen Betriebe b e ­
s t i m  m t .  D ieser in Form der Sekundärabwanderung vor­
erst gewissermaßen unfreiwi l l ig  geleistete Faktorbeitrag 
der Land- und Forstwirtschaft zum Wachstum der öster­
reichischen Volkswirtschaft hat jedenfa l ls in den land­
und forstwi rtschaft l ichen Betrieben a l ler Standorte und 
Organisationsformen e ine zunehmend k a p  i t a l  i n t  e n ­
s i v e  W i r t s c h a f t s w e i s e  ausgelöst . Damit  setzte 
aber g le ichzeit ig ein t i e f g r e i f e n d e r  W a n d e l  d e r  
K o s t e n s t r u k t u r  d e r  l a n d - u n d  f o r s t w i r t s c h a f t ­
I i c h  e n P r o d u k t i  0 n ein .  Fortan war nur über e ine mög­
l ichst weitgehende Senkung der Fixkosten je  Produk­
t ionseinheit  e ine entsprechende Einkommensschöp­
fung mögl ich .  Der daraus erwachsene p e r  m a n  e n t e 
D r u c k z u r  K 0 s t e n s e n  k u n g führte angesichts der 
relat iv geringen Mobil ität des Grundstücksverkehrs und 
der sektorspezifisch geringeren Kapita lprodukt ivität zu 
einem Ausweichen in die Mengenkomponente der Pro­
dukt ion.  Die dadurch entstandenen Absatzprobleme ver­
schärften aber sehr bald und seither laufend den Wett­
bewerb zwischen den land- und forstwirtschaft l ichen 
Betrieben , Produktionslagen und - innerbetr iebl ich -
zwischen den Betriebszweigen. D ie Betriebe reag ierten 
durch eine V e r e i n f a c h u n g  u n d  S p e z i a l i s i e r u n g  
der pflanzl ichen und t ierischen Produktionszweige. Das 
wieder führte zu e iner  immer s t a n d o r t g e r e c h t e r e n  
P r o  d u  k t i o n  und damit - ungewol lt  - auch zu einer 
V e r ä n d e r u n g  d e r  A g r a r l a n d s c h a f t .  

Übera l l  dort , wo das Korsett bestehender,  kaum än­
derbarer Strukturen solche Anpassungsvorgänge nicht 
rasch genug zu läßt , verändert sich notgedrungen die 
sozioökonomische Struktur der Betr iebe. Aus VoI ler­
werbsbetrieben werden Zu- oder Nebenerwerbsbe­
tr iebe, und es ändert sich mith in auch die Wirtschafts­
struktur e ines best immten Raumes. 

Die Veränderungen der sozioäkonomischen Struktur 

land- und forstwirtschaftlicher Einzelbetriebe (Er­

werbsarten) 

Es g ibt kaum ein Strukturmerkma l ,  anhand dessen d ie  
Triebkräfte des soz ioökonomischen Entwicklungspro­
zesses so typisch darzustel len sind,  wie in der Entwick­
l ung der Betriebe nach Erwerbsarten (Tabel len 24 und 25 
auf S. 1 1 5 und 1 1 6). An den Ergebnissen erscheint vor 
al lem die weiterhin r a s c h e  A b n a h m e  d e s A n t e i l s 
d e r  H a u p t e r w e r b s b e t r i e b e  (Voll- und Zuerwerbs­
betriebe) an den Gesamtbetrieben beachtenswert, näm­
lich von 55,6 % im Jahr 1 973 auf 4 1 , 1  % 1 979. D iesem 
Ergebnis l iegt eine Abnahmerate der Vol ierwerbsbe­
triebe von 24 % zugrunde, bei den Zuerwerbsbetrieben 
sogar von nahezu 50 %. 

D e r  A n t e i l  d e r  N e b e n e r w e r b s b e t r i e b e an den 
Gesamtbetrieben, a lso jene Betriebskategorie ,  i n  der  
das Betriebsleiterehepaar (darauf stützen s ich die Defi­
n it ionen a l l er d re i  Betriebskategorien) am stärksten mi t  
außerbetrieblichen Tätigkeiten verknüpft ist (das können 
solche selbständiger, unselbständiger, land- und forst­
w i rtschaft l icher und nichtlandwirtschaftl icher Art sein), 

nämlich zu 50 und mehr Prozent der Jahresarbeitszeit ,  
h a t  k rä f t i g  z u g e n o m m e n , und zwar von 43 auf 
57 .4  %. Die Zunahmerate der Nebenerwerbsbetriebe lag 
im Durchschn itt  bei fast 29 %. 

Außerdem ist hervorzuheben, daß d ie  V e r f  I e c h t u n  g 
v e r s c h i e d e n e r  T ä t i g k e i t e n  u n d  W i r t s c h a f t s ­
b e  r e  i c h  e auf fami l ienwirtschaft l icher Ebene sich neu­
er l ich erwe iterte. Faßt man jene Betriebe zusammen, i n  
denen das Betriebsleiterehepaar in mehr  oder minder 
großem Umfang einer gemischtberufl ichen Tätigkeit 
nachgeht (Zu- und Nebenerwerbsbetriebe), so hat deren 
Antei l  sich von 53,2 % auf 62,8 % sämt l icher land- und 
forstwirtschaft l icher Einzelbetriebe erhöht. 0 h n e 
Z u e r w e r b s e i n k o m m e n  w a r  e s  o f f e n b a r  a l s o  
n a h e z u  z w e i  D r i t t e l  d e r  B e w i r t s c h a f t e r f a m i ­
l i e n  n i c h t  m e h r  m ö g l i c h , e i n  b e f r i e d i g e n d e s  
F a m i l i e n - G e s a m t e i n k o m m e n  z u  e r a r b e i t e n . 

Würde man den Verflechtungsgrad der gesamten Fa­
mi l ie  darste l len ,  so wäre d ieser noch wesent l ich größer, 
zumal  heute schon ein erhebl icher Teil der mithelfenden 
Fami l ienangehörigen von Vol lerwerbsbetrieben zumin­
dest saisonal außerbetriebl ich tätig ist . Obwohl das Phä­
nomen der Arbeitsverflechtung ,  das n icht nur den Wi rt ­
schaftszweig Land- und Forstwirtschaft berührt ,  stat i ­
stisch in seinem Gesamtumfang nur schwer zu erfassen 
sein  dürfte, spricht doch v ieles dafür, daß im Zeitalter der 
Spezia l isierung und der Automation der Verflechtungs­
grad eher zunimmt und die Überschaubarkeit des Ar­
beitsprozesses scheinbar noch geringer wird . 

Schl ießl ich ist d ie  A b n a h m e  d e r  Z a h l  d e r  G e ­
s a m  t b e t r i e b e hervorzuheben . Es war im Zeitraum 
1 973 bis 1 979 eine Verminderung um 1 2 . 1 22 Betriebe 
bzw. um 3,6 % zu verzeichnen,  Der Umstand,  daß die 
überwiegend durch Verpachtung,  zum geringeren Tei l  
durch Verkauf der Wirtschaftsflächen ausgeschiedenen 
Wi rtschaftseinheiten (über 0,5 ha Kulturfläche) im Zeit­
punkt der Betriebsauflassung überwiegend den Status 
von Nebenerwerbsbetrieben innehatten, läßt das Aus­
maß der berufl ichen Umschichtung erst in vo l lem Umfang 
erkennen. 

In  d iesem Zusammenhang ist auch darauf hinzuwei­
sen ,  daß mi t  der Abnahme der Zahl  der Gesamtbetriebe 
zug leich eine V e r r i n g e r u n g  d e r  m i t  l a n d - u n d  
f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e n  B e t r i e b e n  v e r b u n d e ­
n e  n B e  v ö l  k e r u n  g erfolgt .  

Sie umfaßt d ie in Besitzerhaushalten lebenden Perso­
nen ,  die in der Regel auch gemeinsam verköst igt wer­
den. Erfahrungsgemäß ist die Zahl d ieser Personen 
( Iand- und forstwirtschaft l ich bzw. nicht landwirtschaft­
lich Erwerbstät ige,  Kinder,  Schü ler, Pensionisten) etwa 
doppelt so umfangreich wie die zur Land- und Forstwirt­
schaft wirtschaft l ich zugehörige Wohnbevölkerung ,  wie 
s ie an läßl ich der Volkszäh lung ermittelt wird .  

Entwicklung der mit land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben verbundenen Bevölkerung 1 973 und 1979 

1973 1979 1979 1973 

Erwerbsarten Personen Im Haushalt 

Anzahl .'Jc 

Vollerwerbsbetriebe 7 1 1 . 1 10 556 872 - 2 1 , 7  

Zuerwerbsbetriebe 175 7 1 2  88.452 -49.7 

Nebenerwerbsbetriebe 534.495 7 17 609 • 34. 3 

Insgesamt 1 ,4 2 1 . 3 1 7  1 . 362.933 - 4, 1 

o u e 1 1  e Osterreichisches Statistisches Zentralamf 
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Wenn es auch so ist , daß vie le aufgelassene Betriebe 
a ls Heimstätten an Ort und Stelle weiterbestehen,  so 
schwindet damit doch ein Teil jener Bevölkerung ,  der aus 
eigener Anschauung mi t  den Problemen der  land- und 
forstwirtschaft l ichen Produktion verbunden ist . Schwer­
wiegender kann die Abnahme aber vor allem dort sein ,  
wo mit  der Aufgabe des Betriebes auch d ie  Aufgabe des 
Wohnsitzes erfolgt. Solche Bevölkerungsverluste sind 
insbesondere im Streusied lungsgebiet der Berglagen zu 
beklagen;  e inmal  deswegen,  wei l  s ie  endgült ig sind,  zum 
anderen , wei l  es s ich um Menschen handel t ,  d ie  m it den 
naturräuml ichen Verhältn issen sowie mi t  der E inschät­
zung von Naturgewalten sehr gut vertraut sind und we­
sentl ich dazu beizutragen vermögen,  die Schutz- und 
Wohlfahrtsaufgaben in e inem Raum bestmög lich zu er­
fü l len .  Der Siedlungsentwicklung ist in solchen Lagen 
aber auch deshalb erhöhtes Augenmerk zu schenken, da 
die Abnahme der agrarischen Siedlungsd ichte dort zu­
me ist auch eine Abnahme der Gesamtbevölkerungs­
d ichte bedeutet, mit al len Folgewirkungen,  die daraus für 
d ie Versorgung der weiterhin in d iesem Raum verble i ­
benden Bewohner entstehen können. 

Veränderungen des Arbeitsk räftepotentials der Land- und 
Forstwirtschaft 

Die Veränderungen im sozioökonomischen Gefüge 
der Einzelbetriebe haben natür l ich auch den Umfang und 
die Zusammensetzung der verfügbaren land- und forst­
wi rtschaft l ichen Arbeitskräfte beträcht l ich beeinf lußt (Ta ­
bel len 26 bis 28 auf S. 1 1 6 und 1 1 7). 

Die G e  s a m  t z a h I der in der Land- und Forstwirt­
schaft ständig und nicht ständ ig tät igen Personen n a h  m 
i m  Z e i t r a u m  1 9 7 3  b i s  1 9 7 9  u m  6 , 5  % a b . Am 
großten war die Rückgangsrate bei der ohnedies schon 
sehr geringen Zahl von f a m i l i e n f r e m d e n  A r b e i t s ­
k r  a f t e  n (- 1 4 , 1 %). Der Rückgang der f a  m i I i e n e i g e ­
n e  n A r  b e i t  s k r ä f t  e (Betriebs inhaber und mithelfende 
Fami l ienangehörige: 36.077 Personen) war wohl relat iv 
ger inger, näml ich 5,9 %; er war damit aber noch immer 
um nahezu das Doppelte bedeutender als d ie Rück­
gangsquote der land- und forstwirtschaft l ichen Betriebe 
(-3,6 %). Hierin zeigt sich ,  vor a l lem bei den Betriebsin­
habern (-7 %), die starke berufl iche Neuorient ierung.  Sie 
tritt noch markanter i n  den Abnahmeraten der Arbeits­
kräfte der einzelnen sozioökonomischen Kategorien in 
Erscheinung.  Danach verringerte sich die Zahl der land­
und forstwirtschaft l ich erwerbstät igen Personen in den 
Haupterwerbsbet rieben um 29,3 % (Vol ierwerbsbe­
tr iebe: -25 %, Zuerwerbsbetriebe: -49, 2  %), in den Ne­
benerwerbsbetrieben erhöhte sie sich h ingegen u m  
4 5  %. Gemessen a n  d e n  Veränderungsraten der  Be­
tr iebe sind jene der Arbeitskräfte als überproport ional  zu 
bezeichnen. Das bestätigt auch für den Zeitraum 1 973 
bis 1 979 ,  d a ß  d i e  b e r u f l i c h e  M o b i l i t ä t  d e r  A r ­
b e i t s k r ä f t e  u n g l e i c h  g r ö ß e r  w a r  a l s j e n e  d e r  
B e t  r i  e b s g r ö ß e  n s t  r u  k t u  r .  

D ie Entwicklung der Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s A r ­
b e i t s k r ä f t e p o t e n t i a l s  zeigt weiters, daß die Land­
und Forstwirtschaft sich i m m e r a u s s c h l i e ß l i c h e r  
a u f d i e  A r b e i t s l e i s t u n g  v o n  s e l b s t ä n d i g  E r ­
w e r b s t ä t i g e n  s t ü t z t , sehr im Gegensatz zu anderen 
Zweigen der Volkswirtschaft. 

Die Arbeitskräfteerhebungen der Abtei lung Agrarsta ­
t ist ik  des Österreichischen Statistischen Zentralamtes 
geben weiters noch Einbl ick in die A u s  s t a t  t u n  g der 
land- und forstwirtschaft l ichen Betriebe m i t  s t ä n d i ­
g e n  f a m i l i e n e i g e n e n  u n d  f a m i l i e n f r e m d e n  A r ­
b e i t s k r ä f t e n . Danach verfügten 1 973 noch 79,2 % 
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a l ler land- und forstwirtschaftl ichen Betriebe über wenig­
stens e ine ständ ige Arbeitskraft, 1 979 waren es immer­
hin noch 74 ,4  % .  

Gravierender wirkt die Feststel lung,  daß von jenen 
Betrieben, d ie  überhaupt noch mit ständigen Arbeitskräf­
ten ausgestattet waren ( 1 973: 268.245, 1 979: 242.95 1 
Betriebe), 1 979 nur mehr 44 % über zwei und mehr 
ständige Arbeitskräfte verfügten; 1 973 waren es noch 
60 %. Das mag veranschaul ichen, i n  welch hohem Maß 
und wie rasch das A r b e i t s r i s i k o  d e r  B e t r i e b e  w e i ­
t e  r g e  s t i  e g e n  ist . Diese Entwicklung erklärt das stark 
gest iegene Interesse der Bewirtschafterfami l ien an den 
Maschinen- und Betriebsh i lferingen,  d ie heute ganz 
Österreich nahezu gebietsdeckend erfassen .  

Abschl ießend verd ient noch festgehalten zu werden,  
daß sich d ie  A l t  e r s s t r u k t u  r der  land- und forstwirt ­
schaft l ichen Arbeitskräfte im Vergleichszeitraum leicht 
g e  b e s s e rt hat .  Sie dürfte aber im Vergleich zum größ­
ten Tei l  der übrigen Wirtschaft noch immer a ls ungünst ig 
zu bezeichnen se in .  Zum Abbau der Überalterung der  
Betriebsinhaber hat  zweife l los d ie  E inführung der 
Bauernpension maßgebl ich beigetragen. 

Veränderungen der Produktionsstruktur 

Der Konzentrationsprozeß verschiedener Produk­
t ionszweige äußert sich einerseits i n  der Abnahme der 
Produzenten und anderseits in einer Ausweitung der 
Erzeugungssparten je  Betrieb. Wie schon aufgezeigt 
worden ist , e rfolgt dies durch die laufende Auflassung 
von BetrielJen,  deren freiwerdende Produktionskapaz itä­
ten vor a l lem jenen Betrieben sehr wi l lkommen sind ,  d ie  
s ich  weiterh in  im Haupterwerb behaupten wollen oder ­
in Grenzlagen - sogar müssen. Außerdem sorgt der sich 
verschärfende Wettbewerb für die Bi ldung von Erzeu ­
gungsschwerpunkten,  d ie  a ls Ausweitung der Flächen je  
Feldfrucht bzw.  in der Aufstockung der Nutztierbestände 
in Erscheinung tritt .  

Änderungen in der Struktur der pflanzlichen Produktion 

Im Zeitraum 1 973 bis 1 979 (Tabelle 3 1  auf S. 1 1 8) hat 
s ich d ie  Zah l  der Betriebe, die mit  dem An b a u  b e ­
s t i m m t e r  F e l d f r ü c h t e  befaßt ware n ,  zwar unter­
schiedlich, aber durchwegs verringert, am stärksten bei 
Kartoffeln ,  Roggen und Hafer. Zum Unterschied vom 
übrigen Feldfrüchtebau war bei d iesen typischen Acker­
früchten der sauren Urgesteinsböden auch die gesamte 
Anbaufläche rückläufig .  Und doch änderte sich selbst bei 
diesen Feldfruchtarten d ie  Anbaustruktur zugunsten ei ­
n es großflächigeren Anbaues (Tabel le 32 auf S .  1 1 8) .  
Beispielhaft ist der Antei l  des Anbaues je Feldfrucht an  
der jewei l igen Gesamtanbaufläche hervorzuheben , der  
auf Anbauflächen von  fünf und  mehr  Hektar je Betrieb 
erfolgt ist : 

1973 1979 
G/o 

Weizen 1 0, 7  1 1 , 4  
Roggen 4 , 9  6,9 
Gerste 1 1 ,6 1 4,2 
Hafer 2 ,3  
Körnermais 7 ,8 1 4 ,4 
Kartoffe ln 0,4 0,4 
Zuckerrüben 1 1 ,6 1 2 , 7  

Ohne Zweifel ist dadurch die R e n t a b i l i t ä t  d e s A n ­
b a u e s w e i t e r  g e s t i e g e n  u n d  d i e  M a r k t ü b e r ­
s i  c h t v e r  b e s s e r t w o  r d e n, anderseits kann aber 
auch das Landschaftsbild der Ackergebiete und Acker­
Gründlandgebiete während der Vegetationsperiode 
n icht mehr jene Vielgestalt igkeit aufweisen, wie sie frü­
her e inmal  bestan'den hat. 
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Ein anderes Beispiel ,  und zwar aus der Reihe der 
Sonderkulturen, zeigt der I n  t e n s i v 0 b s t b  a u .  Es han­
delt s ich um e ine der wenigen Sparten der Landwirt­
schaft , i n  denen die Betriebe und die Erzeugungsfläche 
zunehmen.  Im Zeitraum 1 973 bis 1 979 (Tabel len 29 und 
30 auf S.  1 1 7 )  stieg die Zah l  der Betriebe mit Intensiv­
obstanlagen u m  640 bzw. u m  1 3, 5  %.  D ie Gesamtfläche 
der Intensivobstanlagen vergrößerte sich jedoch um 
32 % ( 1 962 halo Da in e inem so kapita l - und arbeitsinten­
siven, aber auch r isikoreichen Produkt ionszweig auf 
e ine rentable Wirt schaftsweise noch weniger verzichtet 
werden kann,  s ind in al len Größenstufen der Obstanla­
gen-Gesamtfläche Zunahmen zu verzeichnen.  Sie waren 
jedoch, und das ist besonders kennzeichnend für d ie  
Entwicklungsdynamik ,  i m  Bereich der  Größen stufe über 
5 ha Intensivobstanlagen-Gesamtfläche überdurch­
schnitt l ich (+ 78 %). Diesem Sachverhalt entspricht, daß 
bei fast al len Obstarten die Zunahmeraten der Fläche 
g rößer waren a ls jene der Zahl der Anlagen, was - im 
Durchschnitt - überal l  einer Zunahme der Anlagenfläche 
je  Obstart gleichkommt. 

Den Erzeugungsschwerpunkt bi ldet regional weiterh in  
d i e  Steiermark ,  jenen der Obst art  der Apfe l .  

Änderungen in der Struktur der tierischen Produktion 

Die  Strukturänderungen in der t ierischen Erzeugung 
unterlagen im Vergleichszeitraum 1 974 bis 1 979 den­
selben Gesetzmäßigkeiten.  Das Zie l  der Bewirtschafter­
fam i l ien war es daher,  auch in diesem Produktionszweig, 
der im weitaus überwiegenden Teil der land- und forst­
wirtschaft l ichen Betriebe am meisten zum landwirt ­
schaft l ichen E inkommen beiträgt , die Bestandsgrößen je  
Nutzt ierart zu ste igern .  

Wie d ie  Tabel le  33 auf S. 1 1 9 erkennen läßt , ist der 
K o n z e n t r a t i o n s p r o z e ß  i n  d e n  b o d e n u n a b h ä n ­
g i g e n  V i e h h a l t u n g s z w e i g e n w e i t e r  f o r t g e ­
s c h r i t t e n . 

So erhöhte sich der Antei l  der S c  h w e i n  e h a i  t e  r, d ie  
mehr als 200 Schweine (ohne Ferkel) h ie l ten,  im Ver­
g le ichszeitraum von 0,3 auf 0,8 % der gesamten schwei ­
nehaltenden Betr iebe. Der Antei l  des dazugehörigen 
Schweinebestands am Gesamtschweinebestand ver­
größerte sich jedoch von 1 0, 1 % auf 1 8,3 %. 

Bei den L e g  e h e  n n e n waren 1 979 in  Beständen mit 
500 1 und mehr Legehennen rund 30 % des gesamten 
Legehennenbestands erfaßt, und zwar in nur 1 35 Betrie­
ben (0, 1 % der Legehennenha lter) .  

Der größte Konzentrationsgrad ist bei den M a s t  h ü h ­
n e r n zu verzeichnen . Während 1 974 in den Betrieben 
mit einer Bestandsgröße von 500 1 und mehr Masthüh­
nern (2, 1 % der Mäster) 75,3 % des gesamten Masthüh-

nerbestands gehalten wurden,  haben 1 979 2,9 % der 
Mäster bereits 85,3 % des Bestandsvo lumens auf sich 
vereinigt .  

Mit  der Viehwirtschaftsgesetznove l le ,  d ie 1 980 in 
Kraft getreten ist , wurde der Versuch unternommen, 
durch d ie Festlegung von Tierbestandsgrenzen d iesen 
Prozeß e inzudämmen bzw. zu lenken und wenigstens 
den extremen Formen der Massent ierhaltung Einhalt  zu 
gebieten. Da die Bestandsgrenzen noch immer z ieml ich 
hoch s ind und überdies eine Rückführung überd imensio­
n ierter Bestände vom Gesetzgeber nicht vorgeschr ieben 
wurde, werden wohl weiterhin starke Umschichtungen 
von Antei len des Produktionsvolumens zahlreicher 
bäuerl icher Viehhalter i n  e ine verhältn ismäßig geringe 
Zahl  von Betrieben stattf inden. 

In der R i n d e r h a l t u n g  hemmt d ie oft kaum oder nur 
a l lmäh l ich erweiterbare Grundfutterbasis und d ie vor­
handene Sta l lkapazität die Bestandsaufstockung. Neu­
erdings trägt auch das R ichtmengensystem der Mi lch­
produktion dazu be i .  

Da im Zeitraum 1 974 b is 1 979 die Zahl  der K u h  h a 1 -
t e  r um 1 5,4 % abnahm, der Kuhbestand sich jedoch nur 
um 5 ,6 % verminderte, ist der durchschnitt l iche Kuhbe­
stand von 5 auf 5 ,6 Kühe ( +  1 2  %) gest iegen (Tabel le 34 
auf S .  1 20). Deutl icher äußert sich die Konzentration in 
der  Zunahme der Betriebe mit 2 1  und mehr Kühen.  D iese 
haben sich von 0,6 % auf 1 , 2 % der kuhha ltenden Be­
t riebe vermehrt . Der dazugehörige Kuhbestand stieg 
antei lsmäßig von 3,6 auf 5,7 0J0 des Gesamtkuhbestands. 

Insgesamt ist der R inderbestand zwischen 1 977 und 
1 979 praktisch unverändert gebl ieben Die Zahl  der R in­
derhal ter  verminderte s ich jedoch um 5 ,7 %.  Das Verhält­
n is von Kühen zu Rindern änderte sich im selben Zeit­
raum von 1 : 2 ,49 auf 1 :2 ,6 1 ,  we ist a lso in Richtung einer 
verstarkten Aufzucht. Daran haben zweife l los reg ionale 
Umschichtungen ebenso Antei l  (untersch iedl iche Verän­
derungsraten in den östl ichen und westl ichen Bundes­
ländern bzw. zwischen Flach- und Berggebiet) wie auch 
jene, d ie  zwischen Erschwerniszonen des Bergbauern­
gebietes einget reten s ind (Tabel le 35 auf S .  1 20). 

Für den D ifferenzierungsprozeß der verschiedenen 
Agrarlandschaften spricht ferner die Zunahme des An­
te i ls des Bergbauerngebietes an der R inderhaltung,  und 
zwar: bei den R indern insgesamt ( 1 97 7 :  5 1 ,6 %,  1 979: 
54 ,4 %) um 2 ,8 Prozentpunkte ,  bei den Kühen ( 1 977 :  
5 2 , 4  % ,  1 979 :  55 ,8  %)  sogar um 3,4 Prozentpunkte. Das 
unterst re icht erneut d ie g roße und steigende Bedeutung 
der Rinder- und Mi lchproduktion für die Bergbauernbe­
triebe, die z .  B. 1 979 - im Mittel a l ler bergbäuerl ichen 
Betriebe - rund 5 1  % des Rohertrages aus d iesem Be­
tr iebszweig schöpften .  
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Die wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft 
im Jahr 1 980 

Allgemeiner Überblick 
Die Entwicklung der land- und forstwirtschaftlichen 

Produktion und deren Vermarktung 

Die pflanzliche Produktion 

Nachdem das na turale Produktionsvolumen 1 979 um 
7 , 6  % geringer a ls  im Jahr zuvor war ,  st ieg es 1 980 auf 
1 1 , 1  Mi l l ionen Tonnen Getreideeinheiten bzw. um 
1 2 ,5  %. Diese hohe Steigerung ist trotz der keineswegs 
idealen W i t t e r u n  g s b e d i n g u n  g e n  zustandegekom­
men.  Zwar richteten d ie  t ieferen Temperaturen im Winter 
bei  einer ausreichenden Schneedecke kaum Frostschä­
den an, doch führten wiederholte Schlechtwettereinbrü­
che in  Begleitung von Schnee oder zumindest t iefen 
Temperaturen gegenüber Durchschnittsjahren zu einer 
zwe i - bis vierwöch igen Wachstumsverzögerung .  Das 
überwiegend küh lfeuchte Frühjahrs- und Frühsommer­
wetter wurde durch eine besonders günst ige Spätsom­
mer- und Herbstwitterung abgelöst ,  wodurch d ie  Kultu­
ren wider Erwarten zumindest te i lweise den Vegeta­
t ionsrückstand aufholen konnten . Der unerwartet frühe 
Wintere inbruch führte bei den Kulturen mit einem späten 
Reifezeitpunkt gebietsweise zu großen Schwierig keiten 
bei  der Ernte sowie zu Qua l i tätsverminderungen. 

Die H a g  e i s  c h ä d e n  erreichten 1 980 einen Rekord .  
D i e  ausbezahlte Entschädigungssumme betrug 252,0 
M i l l ionen Schi l l ing ( 1 9 79: 1 86 , 7  Mi l l ionen Sch i l l ing).  Wie 
i m  Vorjahr lag d ie  Steiermark ( 1 54 ,2 Mi l l ionen Schi l l i ng) 
an der Spitze, dann folgten die Bundesländer Burgen­
land (38 ,5  Mi l l ionen Schi l l ing) ,  Niederösterreich (24,5 

Mi l l ionen Schi l l ing) und Kärnten (22,8 Mil l ionen Sch i l l i ng) .  
Nach Ackerfrüchten bzw. Kulturen g ereiht ,  rangierten in  
der ausbezahlten Schadensumme Getreide und son­
st ige Ackerfrüchte ( 1 64,8 Mi l l ionen Schi l l ing) vor Wein 
(50 ,6 Mi l l ionen Sch i l l i ng), Obst (29 ,7  Mi l l i onen Schi l l ing) 
sowie gärtnerischen Kulturen und Tabak (6,9 Mi l l ionen 
Schi l l i ng). 

Das K u l t u r a r t e n - u n d  A n b a u v e r h ä l t n i s (Tabel­
len 36 und 37 auf S. 1 2 1 )  zeigte laut der St ichprobener­
hebung für 1 980 eine Ausweitung des Ackerlandes.  Im 
e inzelnen s ind beachtl iche Zunahmen bei den Anbauflä­
chen von Zuckerrüben, Körnermais ,  Raps, Ölkürb is ,  
K leegras und S i lomais festzustel len .  Sehr  stark f ie l  auch 
die Zunahme der n icht genutzten F läche (Brache:  1 4 .522 

hai ins Gewicht. Flächenrückgänge s ind vor a l lem bei 
Kartoffel n ,  Sonnenblumen und Wechselgrünland hervor­
zuheben . 

Getreide 

Die  W e I t w e i  z e n  e r n  t e 1 980 / 8 1  dürfte nach Schät­
zungen des Internationalen Weizenrates mit  445 ,0 Mi l ­
l ionen Tonnen das Rekordergebnis aus 1 978/ 79 nur  um 
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etwa 1 , 3 % verfehlt haben.  Hervorzuheben s ind bedeu­
tende Steigerungen in West- und Osteuropa - ausge­
nommen d ie  UdSSR - sowie in den USA, in denen d ie 
F lächenbeschränkungen aufgehoben wurden. Der 
starke Anstieg des Welthandelsvolumens,  welcher 
hauptsäch lich auf d ie umfangreichen Käufe der UdSSR 
zurückzuführen ist,  g ing mit  höheren Preisen einher .  

In der W e l t f u t t e r g e t r e i d e p r o d u k t i o n  ist mit  e i ­
nem weiteren Rückgang auf rund 7 1 0  Mi l l i onen Tonnen 
zu rechnen. Das würde e inen weiteren Abbau der Reser­
ven bedeuten . 

Die G e t r e i d e p r o d u k t i o n  i n  Ö s t e r r e i c h  (ein­
schl ießlich Mais) betrug 1 980 4,83 Mil l ionen Tonnen und 
lag somit um 2 1  % über dem Ergebnis des Vorjahres, 
obwohl d ie  F läche nur um rund 900 ha ausgedehnt wurde 
(-I- 0, 1 %). Es war dies d ie  bisher größte Getre ideernte. 

Brotgetreide 

Die B r o t g e t r e i d e e r n t e  (einschl ießl ich Winter­
menggetreide) erreichte mit  1 , 594.958 Tonnen nicht 
ganz die Rekordernte von 1 978 und lag um 40, 1  % über 
dem witterungsbedingt schwachen Vorjahresergebnis. 
Sie kam insbesondere durch d ie  hohen Hektarerträge 
zustande , die sich bei Weizen auf 44 , 7  dt bel iefen ,  bei 
Roggen auf 35,0 dt .  

1 980 / 8 1  wurde die bisher größte M a r kt l e i s t u n g  
(Tabelle 38 auf S .  1 22) mit 1 , 1 47.690 t erzielt, das s ind 
um 7 1 ,3  % mehr a ls  1 97 9 / 80. Die Qual ität des Erntegu­
tes ist bei Weizen als durchschnitt l ich zu bezeichnen,  bei 
Roggen als ausgezeichnet. Kontra ktweizen (Tabelle 39 

auf S .  1 22) wurden 420.000 t angel iefert ( 1 979:  

320.937 t ) ,  von denen 4 1 1 . 200 t a ls  Qual itätsweizen 
erfaßt wurden.  Aufgrund der Einschränkung der Kontrakt­
fläche auf rund 8400 ha und der Begrenzung der Über­
nahmsmenge auf 3300 kg je ha unterschritt bei Durum­
weizen die Marktleistung trotz einer Rekordernte d ie 
Vorjahresanl ieferung .  D aneben wurde noch eine Über­
menge von 7000 t angel iefert. 

Durch d ie  M ü h I e n a k t  i o n  war es bis Ende Septem­
ber mögl ich, 48 % (54 1 .848 t) der bis dahin erbrachten 
Markt le istung durch die Mühlen aufzukaufen. Dafür wur­
den 95 Mi l l ionen Schi l l ing an Bundesmitteln aufgewen­
det .  Die Übernahmsmenge war dem Zehnfachen der 
durchschnitt l ichen monatl ichen Handelsvermahlung 
g l eichzusetzen. 

Im Rahmen der S i  I 0 a k t  i o n  wurden jene Mengen an 
Roggen und Weizen auf Lager genommen, d ie von den 
Mühlen n icht sofort aufgekauft werden.  Der Bund le istete 
Zuschüsse zu den tatsäch l ichen Lagerkosten in der 
Höhe von 5 1 4,3 Mil l ionen Schi l l ing ( 1 979: 482 Mil l ionen 
Schi l l ing) .  

III-106 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 19 von 208

www.parlament.gv.at



Die Brotgetreideernte 197 1 bis 1 980 
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Die L a g  e r k a p  a z i t ä t der Genossenschaften in den 
Hauptanbaugebieten (N iederösterreich ,  Oberösterreich 
und Burgenland) für die Aufnahme der Ernte erreichte 
1 ,092 .000 t. 

Die E x  p 0 r t e  zur Marktentlastung erforderten 1 53,7 
Mi l l ionen Schi l l ing ( 1 979: 228,3 Mi l l ionen Sch i l l ing), 
Diese Mittel  stammten je zur Hälfte aus Verwertungsbei­
trägen der Getreidebauern und aus Bundesmitteln.  Im 
Rahmen e ines längerfristigen Abkommens mit Polen 
wurde die Lieferung bis zu 240.000 t Mahlweizen, 
60.000 t Roggen und 5000 t Durumweizen vereinbart, 
wovon der Großtei l  im Berichtsjahr ausgel iefert wurde .  
Weizen- und Roggenmengen, d ie den Vermahlungsbe­
darf überstiegen und qualitativ weder für eine Vermah­
lung noch für den Export g eeignet sind, wurden der 
Verfütterung zugeleitet.  

Entsprechend den Zie lsetzungen des Bundeshaus­
ha ltes wurden ab der Ernte 1 979 d ie b is dahin aus Bun­
desmitteln bezahlten Stützungen für Brotgetreide in  d ie 
amt l ichen E r z e u g e r  p r e i s  e e ingebaut .  Nur für Durum 
aus der Ernte 1 979 wurden noch zusätzl iche Stützungen 
von 65 S je 1 00 kg b is  zur Ernte 1 980 letztmal ig gewährt 
(Übermengen wurden zum Mahlweizenpreis übernom­
men). Die Verwertungsbeiträge wurden angesichts der 
notwendigen Exporte für d ie Ernte 1 980 auf 1 2  S je 
1 00 kg für Brotgetreide und auf 6 S je 1 00 kg für Futterge­
treide angehoben. Diese Beiträge vermindern die amtl i ­
chen Erzeugerpreise für Roggen und Weizen bzw. d ie  
vom Bundesmin ister für Land- und Forstwirtschaft ver­
lautbarten Richtpreise für Futtergetreide. Für die Ernte 
1 979 wurden an Verwertungsbeiträgen rund 88,5 Mi l l io­
nen Schi l l i ng von den Produzenten aufgebracht und die 
g leiche Summe aus Bundesmitteln bereitgestel lt .  Insge­
samt erhöhten sich d ie  P r  e i s  e von Brotgetreide im 
Vergleich zu 1 979 je 1 00 kg bei Mah lweizen und Roggen 
von 299,5 auf 3 1 5  S bzw. von 279 auf 294,5 S Ueweils 
Ju l i ) sowie von Qual itätsweizen von 352,5 auf 375 S.  

Im G et  r e i d  e k 0 n z e p t wurde neben der bisherigen 
Förderung der d i rekten Exportvermahlung eine Einbe­
ziehung der Förderung des Exportes von Mehl,  Grieß und 
a l lenfa l l s  Malz aus in ländischem Getreide vorgesehen. 
Für  Durumweizen legte man für 1 98 1  eine Anbaufläche 
im Ausmaß von 8000 ha  fest und für Qual itätsweizen e ine 
solche von 1 20.000 ha.  Die Mahlweizen-Kontraktaktion 

wird ebenfal ls  fortgesetzt, jedoch ohne flächenmäßige 
Beschränkung. 

Fu ttergetreide 

Die G e s a m t e r n t e  a n  G e r s t e, H a f e r  u n d  M a i s  
(einschl ießl ich Sommermenggetreide) u mfaßte 1 980 
3,23 1 .240 t ( +  1 3,6 %). Mit einer Steigerung des Hektar­
ertrages um 34, 1 % und der Gesamternte um 34,2 % auf 
1 ,5 1 4.49 1 t bei nahezu gleicher Anbaufläche ist Gerste 
d ie mengenmäßig wichtigste Getreidefrucht .  Bei Körner­
mais  entstand durch die mehrwöchige Reifeverzögerung 
und durch den frühzeit igen Wintereinbruch e ine krit ische 
Situation. In Grenzgebieten des Körnerma isanbaues 
wurde im kleineren Umfang unreifer Körnermais vorzeit ig 
a ls Si lomais gewonnen.  Letzt l ich war aber d ie Körner­
maisernte wider Erwarten nur um 4 % geringer als d ie  
Rekordernte im Jahr  zuvor. Trotz dieser zweitgrößten 
Ernte ergaben sich Verknappungen bei der Versorgung 
der Mischfutterbetriebe. Die Ursache lag in einem hohen 
Selbstbehalt ,  obwohl 1 980 der im Vorjahr noch zu ande­
rem Futtergetreide höhere Verwertungsbeitrag gleich­
gestel lt  worden ist .  Hauptverantwort l ich für d ie  geringe 
Marktbeschickung dürften die beachtl ich gestiegenen 
Energ iekosten gewesen sein, d ie im Verein mit  dem 
hohen Wassergehalt des Erntegutes 1 980 zu sehr ho­
hen Trocknungskosten führten.  Obwoh l  die Anbaufläche 
bei  Hafer um 3,3 % zurückging ,  war auch hier e ine 
1 5,8%ige Steigerung der Gesamternte festzustel len.  

Zur Sicherung einer gleichmäßigen M arktversorgung 
wurden 255.000 t Futtergerste und 1 00.000 t Futtermais  
aus der Ernte 1 980 auf  Z w i s c h e n s p e r r l a g e r  ge­
nommen.  Im Rahmen d ieser  Aktion s ind Kostenzu­
schüsse für die Ein- und Auslagerung vorgesehen.  Au­
ßerdem wurde in einer vom Bundesministerium für Land­
und Forstwirtschaft durchgeführten Aktion Futtergerste 
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an Bergbauernbetriebe der Erschwerniszonen 2 und 3 
bis zu 400 kg um 50 S pro 1 00 kg verb i l l igt abgegeben 
( i nsgesamt 1 6 . 1 00 t) .  

Die Ab g a b  e p r e i s  e für in ländisches Futtergetreide 
(Futtergerste und Futterhafer) wurden 1 980 auf der  Er­
zeugerstufe um 5 S und für Futtermais  um 7 S pro 
1 00 kg erhöht. Für das in Akt ionen der Privatwirtschafls­
verwa ltung des Bundes angel ieferte bzw. bezuschußte 
Futterget reide wurde e in Verwertungsbeitrag von 6 S je 
1 00 kg eingehoben ( 1 979:  4 S für Futtergerste und Fut­
terhafer sowie 9 S für Körnermais), welcher von den 
Erzeugerpreisen in Abzug zu bringen ist . Durch d ie  Än­
derung der Brot- und Futtergetreidepreise sowie Ver­
wertungsbeiträge hat s ich die bisher ige Relat ion von 
1 00:94 ,66 (Erzeugerpreis für Mahlweizen zu Erzeuger­
preis für Futtergetreide) gegenüber dem Vorjahr auf 
1 00 :9 1 , 75 verschoben. Für d ie Sperr lagerung, Futter­
verbi l l igung und Frachtvergütung wurden e inschl ießl ich 
der zweckgebundenen E innahmen im  Berichtsjahr 
290,4 Mi l l ionen Sch i l l ing ( 1 979:  380,6 M i l l ionen Sch i l l ing) 
vom Bund aufgewendet .  

Insgesamt erreichten d ie  Bundesmittel  für M a r k t ­
o r d n u n g s a u s g a b e n  f ü r  B r o t ·  u n d  F u t t e r g e ­
t r e  i d e 1 980 1 056,4 M i l l i onen Sch i l l ing ( 1 979:  1 268,3 
M i l l ionen Schi l l ing) 

Hackfrüchte 

Kartoffeln 

In der EG hat sich der Rückgang im Anbau und in der 
Gesamternte verlangsamt.  D ie schlechten Witterungs­
bedingungen für d ie zum Export best immten Frühkartof­
feln in der k l imatisch begünst igten Mittelmeerregion 
führten zu n iedrigen Ernten und damit  zu geringeren 
Exporten . 

1 980 ergab d ie K a r t o f f e l e r n t e  in Österreich 
1 ,264.000 t (- 1 5,4  %). Die Anbaufläche war um 9,4 % 
geringer a ls  1 979 und mit 52.600 ha zugle ich d ie  b isher 
n iedrigste. G leichzeit ig ging auch der durchschnitt l iche 
Hektarertrag um 6,6 Üfo auf 240,4 dt je ha zurück. Der 
größte mengenmäßige Rückgang war mit  etwa e inem 
Fünftel  bei  Spätkartoffeln gegeben .  Bei früh- und mi t te I ­
frühen Sorten war ein solcher von 3 ,5 % festzuste l len .  
D ie Anbaufläche für  Vortreibkartoffeln wurde um 14 Ofo 
ausgeweitet ,  sodaß auch der Mengenertrag um 7 , 8  % 
stieg Die naßkalte Witterung im Frühjahr wirkte s ich i m  
Verg leich zu 1 979 auf den Kartoffelert rag sehr negativ 
aus. Danach gestalteten sich d ie Wachstumsbed ingun­
gen überaus günst ig,  sodaß der Vegetationsrückstand 
nur etwa zwei Wochen betrug. Das Angebot an Speise­
kartoffein war reich l ich,  die Ware von ausgezeichneter 
Qual ität. 

Leicht steigend entwickelte s ich mit 34.289 t der Kar­
toffe l import ( 1 979 :  33. 724 t), von dem der Großtei l  auf 
Frühkartoffe ln entf ie l .  Die Kartoffe lausfuhren wurden auf 
8335 t ( 1 979: 1 5 .387 t) verm indert .  Während der  Ernte 
der m ittelfrühen Kartoffe ln kam es  zu einem Pre isverfal l ,  
d ie  Ware war b is in den  Herbst schwer verkäuf l ich.  Zur 
Jahreswende festigte sich der K a r  t o f f  e l  p re i s ,  sodaß 
der Jahresdurchschnitt 1 980 über jenem von 1 979 lag.  

Aufgrund von Anbau- bzw. Lieferverträgen übernahm 
d ie  Österre ich ische Agrar industrie Ges. m. b .  H .  mi t  ih ren 
Werken in  N iederösterreich und Oberösterreich 
1 29.2 1 3  t Stärke- und Speise-Industriekartoffeln ,  weitere 
38.000 t die genossenschaft liche Kartoffelverwertung 
des Verbandes ländlicher Genossenschaften. Die Bren­
nereien haben rund 26 .026 t Kontraktware zugekauft . 
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Vom Werk Gmünd wurden für 1 00 kg feldfal lende Stär­
kekartoffeln 87 ,88 S bezahlt .  Dieser durchschnitt l iche 
Erzeuger-Nettopre is  (e inschl ießl ich Früh- und Spätl iefer­
prämie) beruht auf e inem durchschnitt l ichen Stärkege­
halt von 1 6,9 % und einem fixierten Grundpreis von 
5,20 S je kg Stärkewert. Für Speise-Industriekartoffeln 
mit einem Stärkegehalt von 1 4,3  % betrug der durch­
schnitt l iche Erzeuger-Nettopreis wieder 1 1 1 ,54 S je 
1 00 kg.  Nach Maßgabe der vorhandenen Bundesmittel 
wurden gemäß Zucker- und Stärkeförderungsgesetz 
1 972 im Berichtsjahr 697 1 t Maisstärke (23,7 Mi l l ionen 
Schi l l ing)  und 993 1 t Kartoffelstärke inländischer Her­
kunft (54,9 M il l ionen Schil l ing) gefördert. 

Im Interesse eines mögl ichst hohen In landsantei les 
bei der Versorgung mi t  Saatkartoffeln wurde d ie  Erzeu­
gung von Vorstufen- und Orig ina lsaatgut m i t  Bundesmit­
teln gefördert .  D ies erstreckt s ich nicht nur  auf d ie  Ver­
b i l l igung der Importware, sondern schl ießt auch Maßnah­
men zur  Gesunderhaltung der i n ländischen Saatkartof­
feln ein .  

Zuckerrüben 

Die W e l t z u c k e r p r o d u k t i o n 1 980 / 8 1  (87 , 1 M i l l io­
nen Tonnen) dürfte nach vorläufigen Schätzungen noch 
geringfügig über dem Umfang des Vorjahres  l iegen.  Da 
aber der Verbrauch auf rund 90 Mi l l ionen Tonnen ge­
schätzt wird ,  muß mit  e inem weiteren RÜCkgang der  
Weltvorräte an Zucker gerechnet werden .  Die Welt­
marktpreise haben sich seit Ende des letzten W irt­
schaftsjahres mehr als verdoppelt .  In der EG ergab e ine 
neuerl iche überdurchschnitt l iche Ernte e in weiteres Mal  
e inen hohen Exportüberschuß. Da d ie  EG·Preise aber 
unter den Weltmarktpre isen l iegen, ist dennoch eine 
vorte i l hafte Situat ion gegeben .  

D ie Z u c k e r r ü b e n e r n t e  i n  Ö s t e r r e i c h  st ieg  um 
20 ,6  % auf 2 , 587 .29 1 t .  Das Ergebnis is t  auf e ine Aus­
weitung der Anbaufläche um 1 2 , 1 % und auf  höhere 
Hektarerträge ( + 7 ,6 %) zurückzuführen .  Die Ausbeute 
(einschl ießl ich Grünsirup) betrug ausgedrückt in Weiß­
wert 4 1 9 . 798 t ,  die Weißzuckerausbeute 1 6, 2 2  % der 
Rübenmenge ( 1 979 :  1 7 ,49 %).  Der für die Berechnung 
des Zuckerrübenpreises maßgebende F a  b r i k s a b g a -
b e p r e i s  f ü r  N o r m a l k r i s t a l l z u c k e r  in 50-kg­
Säcken wurde per 1 .  Februar 1 980 mit 933,50 S je 
1 00 kg festgesetzt. Bei einem Zuckergehalt der Rüben 
von durchschnittl ich 1 7 ,84 % ( 1 979: 1 9,29 %) leitete sich 
daraus ein Zuckerrübenpreis von 68 1 ,00 S je t (ohne 
MWSt.) ab. Für Zusatzrübe wurden 480 S je t bezahlt .  

Im  Zuckerwirtschaftsjahr 1 979 / 80 wurden von den 
Zuckerfabriken mit Hi lfe des Frachtkostenausgleiches 
305 .925 t Weißzucker für d ie  menschl iche Ernährung 
verfrachtet . Im selben Zeitraum wurden 1 03.245 t Zucker 

Die Ernte an ZuckerrUben und Kartoffeln 197 1 bis 1 980 

r- --

-- luCkerruben 
- - - - Kartoffeln 

fooe t-

III-106 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 21 von 208

www.parlament.gv.at



export iert und 36.990 t Zucker dem aktiven Verede­
lung sverkehr zugeführt .  Durch das gute Funkt ionieren 
des österreichischen Zuckerexportes ist es gelungen,  
im Zuckerwirtschaftsjahr  n icht nur die verfügbare Ex­
portmenge (86.000 t), sondern aufgrund der zu letzt gün­
st igen Weltmarktsituat ion noch weitere 54.000 t In lands­
zucker auszuführen.  D ie  im letzten Jahr aufgenommene 
Erzeugung von sogenanntem Grünsirup (53 % Saccha­
rose) wurde ausgeweitet.  Dadurch konnten d ie  Versor­
gung der Hefe- und Spiritusindustr ie großte i ls  gesichert 
und d ie  Melasseimporte entsprechend eingeschränkt 
werden.  Das Jahresl ieferrecht für 1 98 1  konnte auf 
1 00 % der Grundkontingente aufgestockt werden und 
ermöglicht eine weitere Ausdehnung der Anbauflächen.  
Darüberh inaus können L i eferverträge für Zusatzrübe bei  
e inem Mindestpreis von 480 S je t Rübe abgeschlossen 
werden. Diese Zusatz l ieferrechte dienen weiter der  Er­
zeugung für den Export. 

Fu tterrüben 

Die stet ige Abnahme der Futterrübenanbaufläche hat 
sich weiter fortgesetzt; auch der Hektarertrag nahm um 
2 , 5  % ab, sodaß der Gesamtertrag um 1 0 , 1  % zurück­
g ing .  

Feldgemüse 

Nach der amtl ichen Agrarstat ist ik (Tabel le 40 auf 
S. 1 22)  erbrachte das Feldgemüse a uf einer um 3, 1 % 
a u s g e w e i t e t e n  A n b a u f l ä c h e  ein um 1 1 ,2  % g r ö ­
ß e r e s  E r n  t e v 0 I u m e n .  Das Anbauverhältn is  der ein­
zelnen Feldgemüsearten hat sich nicht wesentl ich ge­
ändert, s ieht man von einer 1 8,7%igen Zunahme der 
Anbaufläche bei Chinakohl  - vorwiegend Zweitanbau -
ab.  Aufgrund der schlechten Witterungsbedingungen 
traten vor a l lem bei wärmebedürftigen Feldgemüsekul­
turen (Paradeiser,  Paprika, Gurken) Wachstumsverzö­
g erungen ein, welche letztlich g roßtei ls zu Ertragseinbu­
ßen und tei lweise zu Mißernten führten.  Der plötzl iche 
und sehr frühe Wintereinbruch brachte für den Feldge­
müsebau schwere Probleme, da Kraut und Wurzelge­
müse überwiegend noch n icht geerntet waren und Chi­
nakohl zum Teil noch n icht die nötige Reife besaß. Die 
Ernte konnte aber danach ohne wesentl iche Beeinträch­
t igung der Haltbarkeit fortgesetzt werden.  

Der A b s a t z  v o n  G e m ü s e  erwies sich hauptsäch­
lich bei jenen Kulturen als günst ig ,  die witterungsbedingt 
verminderte Erträge erbrachten. Die Witterungsverhält­
n isse füh rten bei Salat dazu, daß die Ernte von Winter­
und Sommersalat zeit l ich fast zusammenfie l .  Der Anbau 
unter Folie erwies sich a ls sehr vortei l haft, die Preise für 
FOl iengemüse lagen entsprechend hoch.  Das rege Inter­
esse für d iese Art der Gemüseprodu ktion läßt e ine stär­
kere Ausweitung erwarten.  1 980 hat sich der Krenmarkt 
wieder n ormal is iert .  Für steir ische Öl kürbiskerne 
herrschte im In- und Ausland eine außergewöhnl ich rege 
Nachfrage.  Die im Durchschn itt höheren Preise im Ge­
müsebau konnten die Energieverteuerungen und Er­
t ragseinbußen meist n icht wettmachen. Wegen der un­
g ü n st igen W itterung und der  v ie lfach daraus resultieren­
den Ernteausfäl le  war e in Importanstieg bei Gemüse zu 
verzeichnen.  Durch die Anwendung des Drei-Phasen­
Systems konnten Hemmnisse des inländischen Absat­
zes bei  bewil l igung spfl ichtigen Waren weitgehend ver­
m i eden werden.  1 980 wurden 1 1 7 . 1 93 t (+ 1 3,0 %) -
vornehmlich aus I tal ien,  Griechenland,  Holland und den 
Ostblockländern - import iert. D ie  E infüh rung der Qual i ­
tätsklassen bzw. d ie Qual itätserzeugung bei Gemüse 
zeigt bereits positive Auswirkungen.  

Der V e  rt  r a g  s a n  b a u  erfuhr nach jahre langer Aus­
dehnung 1 980 e ine Flächenabnahme. Die Hauptkulturen 
s ind Spinat, Erbsen und Bohnen. In der  Steiermark, e i ­
nem Hauptanbaugebiet ,  schlossen im Berichtsjahr 7000 
Mitg l ieder des Verbandes steir i scher Feldgemüsebau­
ern für 847 ha Gemüsekulturen Anbauverträge ab .  Neu 
ist die Einführung von Sprossenkohl in den Vertragsan­
bau.  In der Steiermark domin ieren im Vert ragsanbau 
E inlegegurke n ,  Chinakohl  und Kren.  

In  der Verarbeitung führte e ine Änderung der Konsum­
gewohnheiten zu einem höheren Antei l  von halb und 
fert ig  verarbeiteten Gemüseprodukten und Tiefkühlge­
müse.  

Grünland 

Am Winterausgang trat gebietsweise eine Rauhfutter­
knappheit auf. Die Mangels ituat ion und das geringe 
Heuangebot l ießen die Preise bis über drei  Schi l l ing pro 
K i logramm anwachsen. Durch den späten Weideaus­
tr ieb entstand auch noch e in S i lofutterengpaß, was zu 
vermehrtem Einsatz von Getreideschroten führte .  

Der erste Schnitt des Grünlands war durch den Kälte­
e inbruch Anfang Mai  verspätet und ertragsmäßig unter­
durchschn itt l ich .  Nur in günstigen Lagen konnte e ine 
Schönwetterperiode für  d ie Heuwerbung ausgenutzt 
werden.  In  mitt leren und besonders in höheren Regionen 
kam es bei der Bodentrocknung zu  äußerst gravierenden 
Qual itätsverlusten , aber auch bei  der Gerüsttrocknung 
waren d ie Verluste beträcht l ich .  Durch die Witterungs­
behinderungen dehnte sich d ie Heuwerbung in  höheren 
Lagen über Wochen aus und war insbesondere bei der 
häufigen Gerüsttrocknung sehr arbeitsaufwendig . Der 
Almauftrieb konnte erst Ende Juni erfo lgen,  wobei noch 
wenig Futter stand.  Der zweite Schnitt brachte ein aus­
gezeichnetes Ergebnis und eine hervorragende Qualität. 
Beim Feldfutter war die Wuchsleistung sehr gut, doch 
kam es teilweise zu beträchtl ichen Fäuln isverlusten .  

D ie  Mähfläche (Wiesen,  Klee und Kleegras) entsprach 
1 980 ungefähr  dem Ausmaß des Vorjahres, die geern­
tete Heumenge (8,0 Mil l ionen Tonnen) f iel um 3,5 % 
ergiebiger aus .  Die Rotkleefläche ( + 4 ,9 %) wurde aus­
gedehnt und d ie  Luzernefläche eingeschränkt (-3 ,3 %) .  

Die FutterrUben-, Grün- und Silo mais- sowie Heuernte 
1 9 7 1  bis 1 980 
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Die Kleegrasfläche stieg wieder an ( +  22 ,5  %). Von einer 
u m  4 ,  1 % größeren Si lomaisfläche ( 1 0 1 .600 ha) und einer 
rückläufigen Grünmaisfläche wurden rund 5,4 M i l l ionen 
Tonnen Saftfutter gewonnen.  D ie  Fläche des Wechsel­
grünlandes hat sich auf 76.900 ha reduziert (-3, 5  %). 

Weinbau 

Die W e  i n e r n  t e  erbrachte mit 3,086.422 hl ein um 
1 1 , 3  % höheres Ergebnis a ls  1 979 (Tabel le 4 1  auf 
S. 1 23). Dieses bisher zweitgrößte Ergebnis kam trotz 
ört lich .verheerender Hagelschäden (Steiermark) und 
nachtei l iger Witterungsbedingungen zustande. Die ge­
forderten Zuckergrade konnten manchmal nur  schwer 
erreicht werden, d ie Reifeergebnisse waren entspre­
chend mäßig.  Die Zuckergradation lag unter den ausge­
zeichneten Vorjahreswerten .  Es war jedoch mögl ich , 
durch ausg edehnte Botrytisfäule im Weingebiet u m  den 
Neusiedler See Prädikatsweine zu ernten (Spät- und 
Beeren-Auslesen bzw. Eiswein). Die Beendigung der 
Lese war wegen des frühen Wintereinbruches oft  nur  
unter  schwierigen Bed ingungen möglich. Die Ernte war 
im Burgenland u m  1 0,4 % besser, in N iederösterreich um 
1 1 ,9  %, in der Steiermark u m  1 3, 7  %, in  Wien aber um 
4,0 % n iedriger. Von der gesamten Weinernte entfielen 
84 % auf Weißwein und knapp 16 % auf Rotwein .  

Nach Angaben des Österreich ischen Statist ischen 
Zentralamtes hat sich d ie in Ertrag stehende Weingar­
tenfläche auf 53.98 1 ha ausgeweitet. Um aber eine bes­
sere Produktionsübersicht bei Wein zu erha lten , le itete 
das Bundesmin isterium für Land- und Forstwirtschaft 
1 980 eine Erfassung al ler Weingartenflächen in den Bun­
des ländern N iederösterreich,  Burgenland und Wien mit 
Hi lfe einer fotogrammetrischen Methode (Luftaufnahme) 
e in .  

D ie  T r i  n k we i n v o r  r ä  t e  bel iefen s ich per  30 .  Novem­
ber auf 4 ,854. 1 00 h l  ( + 2  %). Die Vorratsaufstockung 
erfolgte überwiegend bei  den Produzenten (+ 5,4 %); 
beim Großhandel und bei den Winzergenossenschaften 
waren die Vorräte geringer als im Jahr zuvor. 

Die L a g e r k a p a z i t ä t  wurde u m  weitere 1 1 2 .43 1 hl 
(+ 1 ,5 %) ausgeweitet, insbesondere durch Tanks und 
Z isternen. Diese Lagerungsform umfaßt nahezu die 
Hälfte der gesamten Weinlagerkapazität . Die Faß­
lagerung von Wein hat abgenommen. 

Der i n l ä n d i s c h e  W e i n m a r k t  stand b is  zum Som­
mer unter e inem bereits im Vorjahr bestehenden Ange­
botsdruck, der auch im Preis seinen N iedersch lag fand. 
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Danach setzte eine B e l e b u n g  d e s  A b s a t z e s  u n d  
e i n e  A u f w ä r t s e n t w i c k l u n g  d e r  P r e i s e, im be­
sonderen bei Prädikatsweinen,  ein.  Im Jahresschnitt be­
trug die Steigerung der Preise für Weinbauerzeugnisse 
7 ,8 % .  Um einen Preisabfal l  bei den Trauben - wie vor 
zwei Jahren - zu vermeiden,  wurde von den burgenlän­
d ischen Bauern im Rahmen einer Sol idaritätsaktion wie­
der e ine Mindestpreisempfehlung besch lossen. 

Dem W e  i n w i  rt  s c h a f t  s f o n  d s standen 1 980 
4 1  Mi l l ionen Sch i l l ing zur Verfügung. Diese M ittel  wurden 
für konzentrierte  Gemeinschaftswerbungen für österrei ­
ch ische Weine im Ausland und zur Ent lastung des Mark­
tes (Absatzförderungsaktion, Brennweinakt ion , Trau­
ben saft- und Traubendicksaftakt ion,  Traubensaftab­
satzförderungsaktion und Weinessigaktion) verwendet .  
Weiters wurden Zinsenzuschüsse für Lombard kredite an 
Produzenten, Winzergenossenschaften usw. mit  der 
Verpfl ichtung gewährt , für fünf Monate keine Weinver­
käufe durchzuführen .  Der Fonds unterstützte außerdem 
Maßnahmen zur Absatzwerbung durch andere Institutio­
nen.  Darüberhinaus wurde e in Ländervertrag zwischen 
Burgenland und Niederösterreich bezügl ich einer flä­
chenmäßigen Beschränkung des Weinbaues abge­
schlossen. 

Durch die Aufstockung der EG ist eine Verschärfung 
der Überschußsituat ion auf dem Weinsektor zu erwar­
ten, d ie auch auf dem österreichischen Weinmarkt spür­
bar werden wird .  1 980 waren jedoch durch eine M ißernte 
in der BRD, Luxemburg und in der Schwe iz gute Export­
mögl ichkeiten gegeben. Das Ausfuhrvolumen von Wein 
erreichte dank intensiver Bemühungen 1 980 d ie  b ishe­
r ige Rekordmarke von 470. 7 1 9  h l  ( + 6,3 %) ,  d i e  E infuhr 
betrug 22 1 .26 1 h l  (+ 5,8 %). Insbesondere verbesserten 
s ich die Exportchancen für österreichische Qual itäts­
weine (Prädikatsweine) deut l ich.  

Obstbau 

Für den I n t e n s i v o b s t b a u  wird es in den nächsten 
Jahren ,  zufolge kaum expandierender Vermarktungs­
möglichkeiten, keinen wesentl ichen Zuwachs geben,  
sodaß sich in  Zukunft d ie Entwicklung ,  wie s ie  im Zeit­
raum 1 967 b is 1 979 erfolgt ist ,  abschwächen dürfte .  Der 
Intensivobstbau schafft gebietsweise - vor a l lem in  der 
Südostste iermark - d ie  Möglichkeit ,  daß Betriebe m it 
geringer FläChenausstattung und hohem Arbeitsbesatz 
ein angemessenes E inkommen zu erwirtschaften ver·  
mögen ( innere Betriebsaufstockung). Für d ie  Produkte 
des S t re u 0 b s t b a u  e s bi lden die import ierten Frucht­
säfte eine immer stärkere Konkurrenz. D ie Verarbei­
tungs- bzw. Verwertungsindustrie kann ihre Produkte -
vornehml ich Säfte und Konzentrate - in d ie EG zol lbe­
d ingt praktisch n icht exportieren. Dagegen ist eine Be­
l ebung der bäuerl ichen Obstverarbeitung festzustel len 
(Gärmostbetriebe und Abfindungsbrennereien). Dem 
Streuobstbau kommt neben Nutzung zusätzl icher Ein­
kommensmög l ichkeiten bzw. lokaler Märkte auch eine 
n icht zu unterschätzende landschaftsgestaltende Funk­
t ion zu.  

D ie 0 b s t e  rn t e l 9 8 0  erbrachte trotz ungünstiger 
Witterungseinflüsse m it 654.800 t (+ 2 ,8 %) neuerl ich ein 
zufriedenstel iendes - bei Steinobst und Beerenobst so­
gar  e in überdurchschnitt l iches - Ergebnis .  D ie  Ernte im 
Intensivobstbau verzeichnete mit  1 03.9 1 9  t e in um rund 
6 % niedrigeres Ergebnis als 1 979. Die Ernte im Exten­
sivobstbau fiel g ut aus (Tabellen 42 bis 44 auf S .  1 23). 
Der Erntezeitpunkt war a llerdings um zwei bis drei Wo­
chen verspätet. 
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Kernobst 

Die gesamte A p f e i e  r n  t e übertraf die Vorjahresernte 
um 1 %, weil  der Ertragsrückgang im Intensivobstbau 
durch eine 1 7%ige Ertragszunahme bei  den Mostäpfeln  
egal is iert wurde. Be i  den  Tafeläpfeln f ie l  hauptsächlich 
die starke Ert ragseinbuße bei den Winteräpfeln ins Ge­
wicht. Das Erntegut bei den Tafeläpfeln war sehr groß­
früchtig und qual itat iv erstklass ig .  

D i e  V o r j a h r e s e r n t e  k o n n t e  zu s e h r  g u t e n  
B e d i n g u n g e n  a b g e s e t z t  w e r d e n , e b e n s o  d i e  
h e i m i s c h e n  F r ü h ä p f e l  b z w. S o m m e r ä p f e l . Zum 
erschwerten und nur  zu gedrückten Pre isen mögl ichen 
Absatz von mittelfrühen Apfelsorten dürfte e in Überan­
gebot an Importtrauben beigetragen haben. Danach war 
für Winteräpfel d ie Preis- und Absatzsituation zufrieden­
stei lend.  Durch d ie höheren Qua litätsanforderungen an 
Z i trusfrüchte war auch diesbezügl ich e ine stärkere 
Marktstörung ausgebl ieben . Für Industr ieäpfel zahlte d ie  
Verarbeitungsindustr ie te i lweise gedrückte Preise. Mo­
derne Lagerräume mit e iner  Kapazität von über 
50.000 t stehen für d ie Anl ieferung von Tafeläpfeln zur 
Verfügung,  wobei d ie Steiermark dominiert (43.000 t). 
Rund die Hälfte davon entfällt auf CA-Lager. 

B i  rn e n waren durchwegs von Ertragsrückgängen be­
troffen ,  a l lerdings waren die E inbußen in den I ntensiv­
obstanlagen wesentl ich größer als im Extensivobstbau.  
Mitverantwort l ich dafür waren die naßkalte Witterung 
und der starke Fruchtfa l l  im Jun i .  

Steinobst 

Die M a r i I I  e n e r n  t e fiel im Berichtsjahr  gut aus 
(+ 7 %), der Absatz war zufriedenstel lend.  P f i r s i  c h e 
wurden um fast 96 % mehr geerntet, jedoch erst um zwei 
Wochen verspätet, am Ende der Fremdenverkehrssai ­
son.  Aus diesem Grund konnte das qual itativ hervorra­
gende Angebot nur zögernd und mit erhebl ichen Lager­
verlusten, al lerdings zu besseren Preisen als im Jahr 
zuvor ,  am Markt untergebracht werden.  D ie Umstel lung 
auf d ie  vom Markt geforderten gelbfleischigen Sorten ist 
im Gang. Die K i r  s c h e n e r n  t e bl ieb fast gleich, d ie 
Qual ität war witterungsbedingt tei lweise beeinträcht igt .  
D ie  W e  i c h  s e i  e r n  t e war um 1 3  % besser a ls im Vor­
jahr. Bei Z w e t s c h k  e n f iel eine um 4 % größere Menge 
an .  Während die Frühzwetschken zu guten Bedingungen 
vermarktet werden konnten, war bei den Hauszwetsch­
ken nur eine tei lweise Unterbr ingung am Markt mögl ich .  

Beerenobst 

War bei den roten und weißen R i b i s  e i n  ( +  18 %) der 
Absatz noch eher gesichert ,  ist bei der Vermarktung von 
schwarzen Ribiseln 1 980 e ine Absatzkrise eingetreten.  
D ie Erntemenge nahm nach der frostbedingt schlechten 
Vorjahresernte um über 1 00 % zu. Die durch massive 
Bi l l ig - Importe aus Ostblockländern am europäischen 
Markt verursachte Preissituation hat bei diesem sehr 
exportorientierten Produkt auch in Österreich e in Preis­
t ief bewirkt. 

Die A n a n a s e r d b e e r e n e r n t e  ergab ein um 63 % 
größeres Volumen, a l lerdings waren die Fäu ln isverluste 
beträcht l ich .  Eine verregnete Erntezeit und Spitzenanl ie­
ferungen stel l ten an d ie  Vermarkter äußerst hohe Anfor­
derungen. Die Erzeugerpreise waren anfangs sehr gut ,  
gaben dann aber nach und sanken mi t  dem Einsetzen 
der steirischen Ernte auf e in t iefes Niveau. Aufgrund der 
Marktbeschickung bedarf es  daher großer Anstrengung,  
um den steirischen und Tiroler Anbau auf e ine stärkere 

Auspflanzung mögl ichst später, aber qual itativ hochwer­
t iger Sorten in höheren Lagen umzuste l len .  

Die W a l  n u ß e r n t e übertraf das hervorragende 
Ergebnis des Vorjahres noch um ein Zehntel .  

Die H o l  u nd e r p r o d  u kt i o n  fü r den Markt, welche im 
Vorjahr aufgenommen wurde, konnte 1 980 auf 500 t 
g este igert werden.  Der Absatz verl ief problemlos.  Aus­
sagen über den tatsäch lichen Marktbeda rf können erst 
nach Beobachtung der weiteren Entwicklung getroffen 
werden. 

Der W i e n e r  M a r k t  (Tabel le 45 auf S .  1 24) wurde 
1 980 mit 4,2 % mehr Obst bel iefert als 1 979.  Von rund 
1 00.400 t stammten 28, 1 % aus dem Inland ( 1 979:  
1 9 , 7  % ) .  Die  In landsanl ieferung war u m  48,9 % höher a ls 
1 979,  während d ie  Importmenge um 6,8 % gefa l len ist .  

Die E infuhr von Obst betrug 1 980 (ausgenommen Süd­
früchte) 1 73 . 1 06 t (- 13 ,5  % bzw. -27 .000 t). Auch die 
Importe an Südfrüchten reduzierten sich auf 2 1 4.065 t 
(- 1 , 0 %). In der EG i st aufgrund der  Anbauausweitung in  
den nächsten Jahren e ine  stärkere Überl ieferung zu er­
warten und damit e in größerer Importdruck auf Dritt län­
der.  Wegen der besseren In landsversorgung drängt die 
Obstwirtschaft auf eine strenge Überwachung des Drei­
Phasen-Systems mit  Kontingentphase vor Beginn der 
he im ischen Ernte sowie die Rückführung auf d ie im Rah­
men des Accord ino ursprüngl ich vereinbarten Mengen. 

Gegenwärt ig zeigen sich Tendenzen, Himbeeren, 
Brombeeren, Kultur-Heide l - und -Preiselbeeren in d ie 
Marktproduktion aufzunehmen, wobei erste Anlagen be­
reits entstanden sind.  Versuche werden zeigen,  inwie­
weit s ich diese Kulturen für den Marktanbau eignen. 

Gartenbau 

Die Zahl  der Gartenbaubetriebe ist weiterhin im Ab­
nehmen begriffen .  Die Ursache l iegt vor al lem in der 
Ausweitung von Stadtrandsiedlungen und in der Errich­
tung von Verkehrsflächen in Gartenbaugebieten . In Wien 
besteht mit  der Schaffung der  Gärtnersiedlung Eßl ing d ie  
Mögl ichkeit der Umsied lung in e in  gärtnerisches 
Schwerpunktgebiet,  wodurch auch eine fortgesetzte 
Ausnutzung der Vermarktungseinrichtungen gegeben 
ist .  

Der Gartenbau war 1 980 vor a l lem mit weiter  steigen­
den Energie- und Lohnkosten konfrontiert .  D ie Erwerbs­
gartenbaubetriebe mit  überwiegender Produktion in be­
h eizten Gewächshäusern kommen dadurch in eine wirt ­
schaft l ich schwierige Situation, d ie  mögl icherweise in 
Zukunft durch Ausnutzung a lternat iver Energ ie ,  durch 
weitere Energieeinsparungen u .  a .  verbessert werden 
kann.  Wegen der Verlagerung der Erzeugung von ur­
sprüngl ich fast ausschl ießl ich im gärtnerischen Intensiv­
anbau produzierten Gemüses auf den maschinel l  und 
flächenmäßig besser ausgestatteten Feldgemüsebau 
ergaben sich zusätzl iche Probleme im Absatz.  So wer­
den bereits in großem Umfang Karf iol ,  Sel ler ie ,  Radies­
chen u .  a.  feldmäßig - zum Tei l  davon unter Fol ien -
kult iviert .  

Durch d i e  sich 1 980 erhebl ich verschärfende Energie­
situation werden im Treibgemüsebau die Gewächshäu­
ser zu einem immer späteren Term in bepflanzt bzw. vor­
zeit ig st i l lgelegt .  Dadurch kommt es tei lweise zu einer 
Überschneidung mit den Ernten aus unbeheizten Glas­
bzw. Fol ienkulturen. Auch die Auspflanzung der  nachfol­
genden Hauptku lturen (Gurken ,  Paradeiser) e rfährt damit 
e ine Verzögerung ,  was wieder geringere Preise für Pr i ­
meurware nach sich zieht.  D ie  hohen Ausgaben für die 
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Errichtung von Gewächshäusern führen mehr und mehr 
zu einem Ausweichen auf Fol ienbauten . 

Im Berichtsjahr  erfuhren d ie  Ernteterm ine bei Glas­
haus- und Frei landgemüse eine Verzögerung um etwa 
drei  Wochen. Mit Ausnahme eines kurzfrist igen Überan­
gebotes mit  g leichzeit igem Pre isverfal l  bei Salat konnte 
das Gemüse problem los und zu etwas höheren Preisen 
a ls  1 979 abgesetzt werden.  

Der W i e n e r  M a r k t  (Tabel le 45 auf  S .  1 24) wurde 
1 980 mit fast 8 1 .000 t Gemüse und damit stärker belie­

fert als im Jahr zuvor. D ie L iefermenge aus dem Inland 
erreichte 45.400 t ,  was einem Antei l  von 56 % ( 1 979:  
58 %) entspricht. 

D ie Ertragslage der B l u m e n - u n d  Z i e r p f l a n z e n ­
b a u  b e t r i  e b e ,  vor a l lem jener, d ie ihre Produkt ion über 
den Großhandel bzw. über Großmärkte absetzen, wurde 
durch die stark gestiegenen Energ iekosten beeinflußt . 
Besonders Erzeugungsbetriebe von Schnittblumen ste­
hen aufgrund der L ibera l is ierung der Produkte in  Konkur­
renz mit  Waren aus k l imat isch bevorzugten Gebieten 
bzw. in  ung leichem Wettbewerb. Deshalb wird getrach­
tet , den Absatz an Letztverbraucher durch das e igene 
Blumengeschäft bzw.  den eigenen Betrieb oder i n  Ver­
bindung mit Dienstleistungen (Binderei) zu forcieren.  In 
einem immer stärkeren Maß gehen d ie  he imischen Blu­
menerzeuger deshalb von der Produktion von Schnittblu­
men auf d ie Produktion von Beet- und Balkonpflanzen 
über. Die heim ischen Produzenten können sich gegen­
über den Bi l l ig - Importen derzeit nur durch Qual itätsware 
behaupten.  

Sonderkulturen 

Hopfen 

Im Berichtsjahr wurden von 80 Betrieben auf 1 3 1  ha 
1 72 , 1 t Trockenhopfen (+ 12 %) geerntet . Dazu haben 
das Anbaugebiet in Oberösterreich (6 1 ha) mit 74  t und 
jenes der Steiermark (70 ha) mit  98 t beigetragen. D ie 
Qual ität des Erntegutes war mit  e inem Ante i l  von 98 % 
A-Qual ität wieder ausgezeichnet. 

Tabak 

Mit dem Tabakanbau befaßten sich 1 980 4 1 8 Pflanzer 
( 1 979: 440 Pflanzer). Die Tabakfläche betrug 358 ha .  
Mehr  a ls  d ie  Hälfte der F läche lag in der Steiermark. 
Insgesamt wurden 43 1 t Rohtabak geerntet ( 1 979 :  
337 t) 

Der Anbau von Hopfen bzw. Tabak ist mit der Brauerei­
w i rtschaft bzw. der Austria Tabakwerke AG.  vertrag l ich 
geregelt und begrenzt mögl ich .  

Sonstiges 

Mutterkorn wurde auf e iner Fläche von 235 ha im 
Ausmaß von 51  t erzeugt. Der Hektarerlös lag im  Durch­
schnitt bei  1 9.000 S. 

Besondere Probleme 

Energie aus Biomasse 

Vom gesamten volkswirtschaft l ichen Energieeinsatz 
beträgt der Antei l  der Landwirtschaft etwa 4 %. D ie  Tat­
sache, daß Österreich in hohem Maß von Energ ieeinfuh­
ren abhängig ist ,  hat die Bundesregierung veranlaßt , der 
Produktion und Verwertung von Biomasse für Zwecke 
der Energ iegewinnung g rößte Aufmerksamkeit zuzuwen­
den.  
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D ie  österreichische Land- und Forstwirtschaft könnte 
durch intensive Nutzung nachwachsender Rohstoffe so­
wie durch Verwertung landwirtschaft l icher Neben- und 
Abfal lprodukte zu e iner  Ent lastung notwendiger Energie­
e infuhren beitragen. Wissenschaft l iche,  technologische 
und ökologische Fragen sind noch zu lösen, wobei der 
längerfrist igen prakt ischen Erprobung verschiedener 
Gewinnungs- und Verwendungsverfahren e ine beson­
dere Bedeutung zukommt . 

Zufolge der gegebenen Energiesituat ion wurden vom 
Bundesmin isterium für Land- und Forstwirtschaft bereits 
vor ein igen Jahren im Rahmen der Forschungstät igkeit  
der Bundesversuchs - und Prüfungsanstalt für landwirt ­
schaft l iche Maschinen und Geräte in  W ieselburg For­
schungsarbeiten über die Nutzung von Biomasse (Ver­
brennen von Stroh und Holz ,  Verwendung von Pflanzen­
ölen als D iesel -Kraftstoffersatz, Biogaserzeugung) in 
Angriff genommen. Bei der Wärmerückgewinnung über 
d ie  Wärmepumpe - Mi lchkühlung bzw. t ierische Ab­
wärme aus dem Stal l  - haben in der  Landwirtschaft i n  
den  letzten Jahren ebenfalls verstärkte Bemühungen 
e ingesetzt . Gerade der erhöhte Warmwasserbedarf im 
landwirtschaft l ichen Betrieb läßt in Zukunft durch d ie  
Gegebenheiten in  der Landwirtschaft e inen umfangrei­
chen E insatz der Wärmepumpe bei günst igen Preis­
Kosten-Relat ionen erwarten.  

Das Bundesmin isterium für Land- und Forstwirtschaft 
wird in den nächsten Jahren dem Energie-Sparbewußt­
sein durch eine entsprechende Beratungs- und Aufklä­
rungstätigkeit besonderes Augenmerk schenken. Um 
die bereits für e ine praktische Anwendung gee igneten 
Anlagen - d ie  oft noch an der Grenze der Wirtschaft l ich­
keit  l i egen - einer stärkeren Verbreitung zuzuführen, 
werden B iogas- und Biomasseheizanlagen u .  a. seit  zwei 
Jahren in der e inzelbetriebl ichen Förderung des Bun­
desmin ister iums für Land- und Forstwirtschaft durch Zin­
senzuschüsse zu Agrarinvestit ionskrediten berücksich­
t igt .  

Ölsaa ten 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwi rtschaft 
stel l te auch 1 980 Bundesmittel für Großversuche zum 
Anbau von Ölsaaten zur Verfügung (745 .000 S). Diese 
Versuche, durch d ie  vor al lem pflanzenbaul iehe Fragen ,  
wie  mögl iches Ertragspotentia l ,  entsprechende Sorten­
wah l ,  erforderl iche Kultur- und Pflegemaßnahmen usw. ,  
abgeklärt werden sol len ,  wurden auf einer F läche von 
insgesamt rund 1 44 ha mit Bundesmittelförderung 
durchgeführt. Abgesehen von dem aufgrund der  ungün­
stigen Vegetat ionsbedingungen schlechteren Ertrag 
konnten Erfolge in  Richtung der Abklärung der oft ange­
führten Problematik erzielt  werden.  D ie  Versuchsergeb­
nisse bi lden eine wichtige Grundlage für eine a l lfäl l ige 
Ausweitung des Anbaues von ö l - bzw.  eiweißhält igen 
Pflanzen. Die Ausweitung wäre sowohl aus pflanzenbau­
l ichen, besonders aus Gründen der Fruchtfolge ,  a ls auch 
handels- ,  versorgungs- und neutral itätspol it ischen 
Gründen wünschenswert. 

Grundsätz l ich kann nach den b isherigen mehrjährig 
durchgeführten Feldversuchen festgestel l t  werden ,  daß 
der Anbau von Raps mi t  Qual itätssorten,  der Anbau von 
Sonnenblumen im Wein- und Maiskl ima sowie der Anbau 
von Pferdebohnen - eine entsprechende Wasserversor­
gung vorausgesetzt - durchaus mögl ich erscheint .  E ine 
Empfeh lung für  d ie Sojabohnenkultur wäre n ur für  k l ima­
t i sch sehr begünstigte Standorte denkbar. Für sämt l iche 
Kulturen g i lt es jedoch primär, vor einer Ausweitung auf 
g rößere Flächen die Frage des Absatzes zu klären. 

III-106 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 25 von 208

www.parlament.gv.at



Alterna tiver Landbau 

Spez i a lfragen alternativer P rodukt ionsweisen werden 
seit Jahren durch verschiedene Versuchs- und For­
schung s a rbeiten geprüft. Mit  verg l e ichenden wissen­
schaft l i chen Untersuchungen geschlossener W irt ­
schaftssysteme unter genauer Ermitt l u n g  auch betriebs­
wirtschaft l ieh relevanter Daten wurde 1 977  begonnen.  
Solche Versuche werden i n  Zusammenarbeit mit  der 
U n i versität für Bodenkultur und mit d e r  Gemeinde Wien 
i m  Marchfeld auf Verg l e ichsbetrieben durchgefü hrt .  Die 
betr iebswirtschaft l i e h  orient ierte Vergl eichsuntersu­
chung auf d rei Betrieben in der Steiermark wurde weiter­
geführt . 

Im Berichtsjahr  wurden P lanungen bezügl ich For­
schungs- und Versuchsprogrammen,  die den Themen· 
bereich a lt ernativer La ndbau und Kr isenvorsorge betref­
fen und die von den ressort eigenen Bundesversuchs­
wirtschaften und Bundesanstalten bearbeitet werden 
könnten,  e ingeleitet .  

Von bi sherigen Arbeiten l iegen Zwischenergebnisse 
vor,  doch ist für  e ine abschl ießende Stel lungnahme der­
zeit  laufender Projekte eine mehrjahrige Beobachtung 
m i t  a n schl ießender exakter Auswertu n g  erforder l ich.  Er­
ste gesich erte Aussagen werden daher nicht vor dem 
J a h r  1 982 zu erwarten s e i n .  

F ü r  das Forschungsprojekt " Erprobung alternativer 
Produktionsmethoden i m  pannonischen K l i maraum" 
wurden a ls  Vora rbeiten für den Großversuch i n  der Bun­
desversuch swirtsch aft Fuchsenbigl  (M archfeld) boden­
mäßige Kart ieru ngen und Bodenuntersuchungen auf den 
vorgesehenen F lächen durchgeführt. 

Die tierische Produktion 

Die Veränderung des Viehbestands 

Österreich b ietet aufgrund seiner natür l ichen und 
strukturel len Bedingungen für d i e  arbeitsaufwendige 
Viehwirtschaft ,  i n sbesondere für die R i nderhal tung,  gute 
Voraussetzungen - nämlich e inen hohen Antei l  a n  abso­
lutem Grü n l a n d  und eine hohe F uttergetreideprod uktion 
sowie bäuerl iche F a m i l ienbetriebe mit relat iv k le inen 
Besitzgrößen ,  aber intensiver t i erischer Veredelungs­
w i rtsch aft . Man ist  n u n  auch i n  der Tierhaltung bestrebt, 
den sehr hohen Arbeitsaufwand durch Mechanisierung 
bzw. Automatis ierung zu reduzi eren sowie durch größere 
Bestände die Arbeits prod uktiv ität z u  verbessern. Der 
betr iebl iche und regionale Konzentration sprozeß, der 
gerade i n  der Hühnerhaltung und i n  einem geringeren 
M aß auch i n  der Schwe i n ehaltung fortgesc h ritten ist ,  
macht d i e  P robleme der Massentierhaltung und der ge­
werblichen Tierprod uktion akut . Wie i n  a nderen Ländern 
wurden auch in Österre ich Maßnahmen getroffen ,  um d ie 
t ier i sche Veredelungsproduktion i n  den bäuerl ichen Fa­
m i l i enbetrieben m i t  e igener Futterbasis zu erha lten wo­
bei auch handelspol it ische Überleg u n g e n  m i t  e i ne Rol le  
spielen.  I m  Zusammenhang mit  d e n  Konzentrationser­
scheinungen,  der Arbeitsinten sität und mit  e iner zuneh­
menden Marktsätt igung bei  d e n  tradit ionel len Verede­
lungsprodukten s i nd auch jene Bemühungen z u  sehen,  
welche zum Aufbau alternativer bzw.  exten siver Formen 
der Tierproduktion unternommen werde n ,  u m  noch be­
stehende M a rktnischen zu nutzen.  Anzuführen sind dies­
bezügl ich besonders d i e  Förderung der Mutterkuh - ,  
Damtier- und Schafhaltung b z w .  der M astkälberprodu k­
t ion.  

. D ie  Z a h l  d e r  T i e r h a l t e r  hat weiter  abgenommen,  
d i e  du rchsch nitt l iche Besta ndsgröße j e  Halter ist  bei  
R i ndern und Hühnern gestiege n .  Eine U mrechnung der 
Bestände i n  Großvieheinheiten (eine GVE = 500 kg Le­
bendgewicht) ergab gegenüber 1 979 eine Abnahme u m  
2,5 %,  und z w a r  insbesondere i m  Burgenland,  i n  Kärnten 
und der Steiermark (Tabel len 46 und 47 a uf S. 1 24). Die 
V i  e h d i e  h t e betrug 1 980 je 1 00 ha red uz ierter landwirt ­
schaft l icher Nutzfläche 80 GVE ( 1 979:  82 GVE).  

Beim P f e r d e b e s t a n d  setzte sich der  i m  Vorj a h r  
e i ngeleitete R ückgang fort (-5 , 5  %), wod u rc h  der Mitte 
der  s iebziger Jahre ei ngetretene Aufschwung beendet 
wurde. Die Abnahme betraf vor a l lem d i e  Fohlen und d i e  
Altpferde. D i e  Zahl  der Pferdehalter red u z i e rte s i c h  u m  
5 , 2  % a u f  1 8 . 1 46 (Tabel len 48 u n d  49 a uf S .  1 24 und 
S .  1 25). I m  bäuerl ichen Bereich d ient d ie  Pferdehaltung 
überwiegend der Arbeitslei stun g ,  i n  Fremdenverkehrs­
g ebieten bzw. i m  Rahmen des bäuerl ichen F remdenve r­
kehrs bietet der Freizeitsport mit  Pferden e i ne zusätz l i ­
c h e  E in kommensquel le .  

In  der R i n d e r  h a i  t u n  g wurde 1 980 der Bestand um 
i n sgesamt 3 1 .033 Stück bzw. 1 , 2 % auf 2 , 5 1 6.872 Stück 
- fast der Durchschnitt der letzten Jahre - einge­
schrankt. D i e  Veränderungen gegenüber dem Vorjahr  
s i nd nach Altersstufen und Kategorien verschieden er­
folgten aber vor a l l e m  bei den jüngeren Tiere n .  Auffal r'end 
ist der starke Rückgang der Zahl  der Stiere und Ochsen 
von e i n  b is  zwei Jahren (-5 ,4 % bzw. -8,4  %), sodaß 1 98 1  
e i n  geringe res Schlachtviehang ebot z u  erwarten ist .  Der 
relativ hohe Bestand i n  den Vorjahren a n  Schlachtstie­
ren und Ochsen über zwei Jahre konnte weiter abgebaut 
werd e n .  Durch den Anstieg der  Zahl der belegten K a l b i n ­
nen um 2,8 % i st e ine lang samere A b n a h m e  des Kuhbe­
stands zu erwarte n .  Der auch 1 980 fortgesetzte,  jedoch 
n u r  geri ngfü gige Rückgang des Kuhbestands u m  1 988 
Stück bzw. 0 ,2  % auf 974. 0 1 8  Stück steht s i cherl ich i m  
Z u s a m m e n h a n g  m i t  der Reform des M i lchmarktes und 
dem erhöhten Konsum von M i lchprodukten. D ie Ab­
n a h m e  erfolgte,  mit  Ausnahme von N iederösterreich und 
Oberösterre ich,  i n  a l len Bundesländern (Tabe l l e  50 auf  
S .  1 25). Die Zahl  der Rinderhalter ( 1 78.294) hat weiter 
abgenommen (-5246 Halter bzw. -2 ,9  %). Der Rückgang 
erstreckte s ich auf al le Bundesländer.  

Der S c h w e i n e b e s t a n d  war 1 980 stark rückläuf i g .  
M it 3, 706.305 Stück wurden um 7 ,4  % w e n i g e r  Schweine 
gezählt als 1 979.  An der Bestandsabnahme waren mit  
Ausnahme d e r  trächtigen Z uchtsauen (+ 2 ,3  %) a l l e  Al­
t ersstufen und Kategorien betei l igt .  E s  wird daher für 
1 98 1  mit e inem geringeren Schlachtschweineangebot 
als 1 980 zu rechnen sein .  Der Schlachtschweine- und 
Jung schwe inebestand war u m  1 5 ,8  % bzw.  8,4 % kle iner 
a l s  1 979.  D i e  V eränderung des Schwei nebestands be­
traf fast al le Bund esländer.  Starke Rückgänge gab es in 
d e n  Bundesländ ern Burgenland,  Kärnten,  Salzburg und 
Tiro l .  I n  Wien hat der Bestand um 28,4 % zugenommen 
(Tabel le  51 a uf S .  1 25). Die Schweinehaltung haben 
1 2 .79 1 Betriebe (5 ,9 %) aufgegeben . 

D i e  Zahl  der S c  h a f e, d i e  seit  1 97 1  alljährl ich zuge­
nommen hat , wurde 1 980 - wie die auf Stichprobenbasis 
d u rchgeführte V i ehzählung zeigt - wieder verri ngert,  und 
zwar auf 1 90.8 1 9  Stück. E s  ist e ine zunehmende Spe­
z ia l is i erung i n  Richtung Lämmer- bzw. F le i schproduktion 
festzustel l e n ,  regional bieten sich auch für  M i lchschaf­
h a lter günst ige Produktionsmögl ichkeiten.  

Die Z i e g e n  h a i  t u n  g ,  welche nur e i n e  geringe Be­
deutung hat (32.400 Stück), war auch 1 980 rückläufiQ.  
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Die Pferde-, Rinder- und Schweine bestände in 1000 StUck 

Pferde Rinder Schweine 

--_.li. 

Der H ü h n e r b e s t a n d  ( 1 4, 1 59.700 Stück) war 1 980 

von e i n e m  2 , 3%igen Rückgang betroffen (Tabelle 52 auf 
S. 1 26 und S .  1 27).  Die Zahl der Hühnerhalter betrug 
224 . 300 (-7 ,4 %), wobei sich d ie  Marktproduktion auf 
dem Gefl ügelf leisch- und a uf dem E i e rsektor auf immer 
weniger Halter konzentriert . 

Der Bestand an E n t e n  u n d  G ä n s e n  hat sich 1 980 

e rhebl ich vergrößert , jener von T r u t h ü h n e r n  verrin­
g e rt .  

Der Einfluß der Tierseuchen auf die Produktion 

Sämtl iche r inderhaltende Betriebe Österreichs s ind in 
den beiden staat l ichen Aktionen der Bekämpfun g  der 
R i n d e r t u b e r k u l o s e  und der R i n d e r b r u c e l l o s e  
erfaßt. 1 980 wurden 1 0  1 Betriebe a l s  tbc-verseucht und 
37 Betriebe a l s  bangverseucht ermittelt .  M it Ausnahme 
dieser vereinzelt  aufgetretenen Neuverseuchungen be­
saßen al le übr igen r inderhaltenden Betriebe d ie  staatl i ­
che Anerken n u n g  ihrer Tbc- und Bangfreihei t .  

Österreich ist seit  Apri l 1 9 75 fre i  von M a u  1 - u n d  
K l a u  e n s e u c h e .  Zur  Verh i nderung der mögl ichen Ver­
schleppung des MKS-Erregers aus der Bundesanstalt 
für V irusseuchenbekämpfung bei Haust ieren,  an d e r  
ständig mit MKS-Virus gea rbeitet wird ,  wurde a u c h  1 980 

wieder vorsorg l ich e in  Impfgürtel um d iese Anstalt  ge·  
legt ,  der das Bundesland W i e n  sow i e  Tei le der n i eder­
öste rre ichischen Bezirke Mödling u n d  W i en -Umgebung 
u mfaßte. I m  Rahmen dieser vom Bundesmin ister ium für 
Gesundheit  und Umweltschutz ang eordneten Impfaktion 
wurden insgesamt 3000 R i nder und 1 1 00 Schafe und 
Ziegen schutzgeimpft . Die Kosten h iefür wurd e n  vom 
Bund getragen.  Aufgrund der veteri närbehördlichen Re­
gelung des Alpenweidevi ehverkehrs zwischen Öster­
reich und Bayern wurd e n  auch 1 980 zulasten des Bun­
des al le österreich ischen R i nder,  Schafe und Ziegen ,  die 
a uf bayerische bzw. grenzdurchschn ittene Almen und 
Weiden aufgetrieben wurd e n ,  vor dem Almauftrieb ge­
gen Maul- und Klauenseuche schutzgei mpft. Geimpft 
wurden rund 5500 Rinder sowie 2000 Schafe und Z i e ­
g e n .  

1 980 wurd e  a n s t e c k e n d e  S c h w e i n e l ä h m u n g  
i n  zwei Betrieben im Tiroler Bezirk Kufstein festgestel l t .  
Sämtl iche Schweine der verseuchten Betriebe wurden 
über amt l ichen Auftrag getötet.  Weiters wu rden großflä­
ch ige Ringimpfungen im Seuchengebiet angeordnet , 
wobei etwa 70.000 Schweine schutzgeim pft wurd e n .  

D ie E n z o o  t i  s c h e R i n d e r  l e u  k 0 s e ist eine virus­
bedingte Infekt ionskrankheit der R i nder,  die in Ländern 
mit i ntensiver Ri nderhaltung z u  stärkerer Verbreitung 
n eigt.  Aufgrund durchgeführter serologischer U ntersu­
chungen kann angenommen werden,  daß i m  Vergleich z u  
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a nderen Staaten in Österreich derzeit ein sehr g eringer 
Verseuchungsgrad g egeben ist .  Zur  Bekämpfung der 
R i n derleukose ist e in  Gesetzesentwurf i n  Ausa rbeitung,  
welcher ständig anzuwendende Maßnahmen und beson­
dere Maßnahmen bei Seuchenfeststel lungen vorsieht.  
I m  Rahmen e i ner freiwi l l i g e n  Ausmerzakt ion wurde ein 
Verseuchungsgrad von 0, 1 % festgestel l t .  In  den Bun­
desländern Niederösterreich,  Oberösterreich, Salzburg 
und Tirol  wurden 1 9 79 und 1 980 1 85 Reagenten ausge­
merzt und h iefür 450.000 S a u s  Bundesmitteln aufge­
wendet.  Diese M ittel  wurden aus Landesmitte ln z u m i n ­
dest verdoppelt .  

1 980 wurde die G e f l ü g e l p e s t  in  33 Höfen festge­
stel l t .  I n  a l l e n  Fällen wu rde das gesamte Geflügel d e r  
verseuchten Bestände ü b e r  a m t l i c h e n  Auftrag gekeult 
und unschäd l ich beseit igt . I m  Verein mit  der Schutzimp­
fung der gefährdeten G ef lügelbestände i n  der Umgebung 
der Seuchenhöfe konnten d ie Seuchenherde i m m e r  in 
kurzer Zeit get i lgt werden . 

Die W u t  k r  a n  k h e i t trat 1 980 konzentriert in Kärn­
ten, Steiermark und Tirol auf.  In  N iederösterreich wurde 
im 4.  Quartal der Bezirk Scheibbs erfaßt, eine Ausbrei­
t u ngstendenz von dort aus bestand nicht.  Wien und 
Sa lzburg bl ieben 1 980 seuchenfrei.  I nsgesamt wurden 
im Berichtsjahr  806 Seuchenfäl le  bei  Wi ld- und Haustie­
ren festgestel lt  ( 1 979: 1 989), was einen weitere n  star­
ken Rückgang bedeutet . Hievon entfielen 94,6 % der 
festg estel l ten Fäl le a uf Wi ldt iere und 5,4 % auf Haus­
t iere. Der Antei l  des Fuchses,  des Hauptträgers d e s  
Seuchengeschehens a n  der Zahl  der Gesamtfä l l e ,  b e ­
trug 1 980 79,9 % .  In 1 4  F ä l l e n  wurde Wutkra n kh eit a n  
R i ndern festgestel lt ,  i n  23 a n  Katzen . Neben Hunden u n d  
Katzen wurden gebietsweise auch la ndwirt schaft l iche 
Nutzt iere gegen Wut sChutzgeimpft.  E i n e  wirksame Be­
kämpfung i st nur durch eine Reduzierung des F uchsbe­
stands mögl ich .  

Die Produktion und Vermarktung von Rindern 

Der W e  I t m a r k t f ü r  R i n d f l e i  s c  h ist geprägt d u rc h  
den n o c h  a n h a ltenden rückläufigen Produkt ionstrend in 
d e n  Hauptex port ländern Ozea n ie n s  und i n  Süd a m erika 
sowie i n  den USA und e ine s ich abschwächende Zu­
nahme in E u ropa . Die Produkt ionseinsc h ränkung i n  d e n  
Exportländern der s ü d l i chen Hemisphäre erklärt s i c h  
d urch den angelaufenen Bestandsaufbau.  D i e  Welt­
marktpreise zeigten i m  1 .  Halbjahr  e ine le icht s i nkende 
Tendenz,  zogen aber i m  2.  Halbjahr wieder etwas an. In  
Westeuropa ergab die Produktionsentwickl ung bei ins­
gesamt nur  wenig veränderten Preisen u n d  verh a ltener 
Nachfra ge s i nkende Zuwachsraten. In  d e r  E G  d ürfte d ie 
Zunahme etwa 1 , 5 % betragen haben; i n  der UdSSR ist  
wegen der schlechten F uttergrundlage die in  d e n  übr i ­
gen Ostblockländern zu beobachtende Produkt ion saus­
dehnung unwahrschein l ich .  

Der ö s t e r r e i c h i s c h e  R i n d e r m a r k t  war auch 
1 980 durch ein über den In landsbedarf h i n a u sgehendes 

A ngebot a n  R indern gekennzeichnet.  Durch d ie bisher 
bewährten Absatzförderungsmaßnahmen auf dem 
Zucht- ,  Nutz- und Schlachtrindersektor wu rde der Ab­
satz belebt und der Export der über den In landsbedarf 
h i n a usgehenden Produktion ermög l icht.  Der gesamte 
Rindera u sstoß (Sch lachtungen und Lebendexport) er­
reichte fast 695.000 Stück,  nach dem Jahr  1 979 die 
zweithöchste jemals erreichte Größe. Unter Berücksich­
t igung der Bestand sveränderung betrug d i e  Rinderpro­
d uktion mit 663.227 Stück um 1 ,4 % mehr als 1 979.  In  
d iesem Zusammenhang ist d e r  1 979 und 1 980 erfolgte 
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Bestandsabbau ( insgesamt 76. 734 Stück) hervorzuhe­
ben (Tabelle 53 auf S.  1 28). 

Die M a r k t l  e i s  t u n  g a n S c h i  a c h  t r i  n d e r  n (Aus­
stoß) bl ieb mit 6 1 7 .0 1 2  Stück auf dem Niveau von 1 979. 

Die beschauten Schlachtungen in ländischer Herkunft 
st iegen um 2,5 % auf 582.554 Stück. Die Lebendexporte 
von Sch lachtrindern g ingen um 29,2 % auf 34.458 Stück 
zurück, d ie F leischexporte konnten gesteigert werden.  
Ohne Berücksicht igung der Lagerbestände ergibt sich 
folgende Stückbi lanz:  

1978 1979 1980 
Sluck 

Schlachtrindermarktleistung 576.5 1 0  6 1 7.20 1 6 1 7.0 12  

a b  Exporte') 83.340 1 1 4 . 1 1 0 1 1 1 . 1 83 

Versorgung aus dem Inland . 493. 1 70 503.09 1 505.829 
zuzüglich Importe') 75.795 2 1 .804 20.303 

Gesamtversorgung . 568.965 524.895 526 . 132 

I) LebendvIeh und Fleisch umgerechnet In Stuck. 

Die Rindfleischbi lanz zeigt,  daß 1 980 unter Einschluß 
der Lagerveränderungen ein In landsabsatz bzw. Ver­
brauch von 1 68.667 t gegeben war, um fast 3850 t bzw. 
2,3 % mehr als im Jahr zuvor (Tabelle 54 auf S.  1 28). Der 
Absatz wurde wieder durch intensive Exportbemühun­
gen von Bund und Ländern weiter belebt, sodaß d ie 
Absatzgegebenheiten auf dem heimi schen R indermarkt 
günst iger als in den Jahren zuvor waren. Zwar konnte 
das Rekordausfuhrergebnis n icht wiederholt werden, 
doch konnten immerhin fast 1 90.000 Stück an  SChlacht-, 
Zucht- und Nutzrindern sowie Rindfleisch ausgeführt 
werden. Die Folgen der Futterknappheit und des verspä­
teten Almauftriebes in Form eines zusätzlichen Angebo­
tes wurden durch eine zeitweise lebhafte Auslandsnach­
frage bzw. durch Maßnahmen zur Futterbeschaffung in 
Grenzen gehalten.  

Die A u f t r i e b e  a u f d e n  w i c h t i g s t e n  S c h l a c h t ­
r i n  d e r  m ä r k t e n Wien,  Unz , Salzburg, Graz und Inns­
bruck betrugen 6 1 . 753 Stück ( 1 979: 59. 205 Stück). Die 
Vermarktung von Rindfleisch war mit  4 1 .75 1 t höher als 
i m  Jahr zuvor (39.399 t). Zur Beurtei lung der Schlachtrin­
dermärkte stellten die von der Vieh- und Fleischkommis­
s ion beschlossenen P r  e i s  b ä n d e r  Orientierungshilfen 
für die gesamte Markt lage dar. Sie betrugen ab 2 1 .  Jul i  
1 980 für Stiere 24,00 S bis  28,70 S je kg,  für Kühe 
1 7 ,70 S bis 20,20 S je kg . So stieg der Durchschnitts­
preis für a lle Richtmärkte bei Schlachtst ieren im Ver­
g leich zu 1 979 um 2,7 % und für Schlachtkühe sogar um 
5, 1 %. Für das Einlagerungsvolumen 1 979 / 80 im Aus­
maß von 49 1 6  t R indfleisch zum Zweck der Preisstabili­
sierung  wurden rund 35 Mi ll ionen Schill ing an  Bundes­
mitteln aufgewendet. 

Die vor al lem im Ackerbaugebiet durchgeführte R i n ­
d e r m a s t f ö r d e r u n g s a k t i o n  wurde 1 980 m it einem 
Aufwand von 2 1 , 5 Mi l l ionen Schi l l ing fortgesetzt. Von 
den 27.8 1 9  gemästeten R indern entfielen fast je d ie 
Hälfte auf Stiere und Ochsen. 

Die S c h l a c h t k ä l b e r m a r k t l e i s t u n g  nahm 1 980 
der Stückzahl nach ab. Da der Kälberanfall insgesamt um 
3 1 00 Stück gegenüber dem Vorjahr auf 870.300 Stück 
zurückg ing ,  f ielen auch weniger Schlachtkälber an. Die 
verstärkte Schlachtung wie im Vorjahr wurde niCht weiter 
fortgesetzt, sodaß die Schlachtkälbermarkt leistung 
1 980 mit 202 .293 Schlachtkälbern um 5,7 % kleiner als 
1 979 ausfiel. Zuzügl ich der nichtbeschauten Haus­
schlachtungen betrug der Schlachtkälberausstoß 
207 .047 Stück. Durch d ie kräft ige Steigerung des durch­
schnitt l ichen Lebendgewichtes auf über 1 33 kg je Kalb 

Die Entwicklung der Schlachtrinder-, Kälber- und 

Index- Schweine-Marktlelstung 197 1 bis 1980 Index-
punkte ( 1 970 = 1 00) punkte 
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und dem damit  zusammenhängenden verringerten Kalb­
fleisch import konnte der nur geringfügig  gest iegene In­
landsabsatz gedeckt werden, wie folgende Übersicht 
z eigt (Tabellen 55 und 56 auf S.  1 28 uf!d S .  1 29): 

Kalbfleisch 
aus 

Schlachtungen 
Importen . 

Verbrauch . .  

1978 1979 
Tonnen 

1 980 

1 3.760 1 5.750 17 . 1 70 
5.2 1 7  6.72 1 5.929 

1 8.977 22.47 1 23.099 

Die weitere Verbesserung der Inlandsversorgung auf 
dem Kalbfleischsektor ist nur durch eine noch größere 
Zahl schwerer Schlachtkälber zu erreichen. 

Durch d ie K ä l b e r m a s t f ö r d e r u n g s a k t i o n  wird 
versucht, Kalbfleischimporte mittels Mast schwerer Käl­
ber einzuschränken und vermehrt überschüssiges Ma­
germi lchpu lver im In land zu verwerten. 1 980 konnte d ie 
Zahl  schwerer Kälber mit  rund 63.000 Stück ( 1 979: 
42.000 Stück) zwar stark erhöht werden, i nsgesamt ge­
sehen besteht aber weiterhin eine starke saisonale Un­
terversorgung.  Die Prämien an  die Kälbermäster betru­
gen 550 S pro geschlachtetem Mi lchmast kalb, wobei e in  
Bezugsnachweis für  Milchaustauscher, mi t  Ausnahme 
von Betrieben der Zone 3, erforderlich war. Der Bezugs­
nachweis für Milchaustauscher wurde von 60 auf 75 kg 
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g ehobe n .  das maximale Schlachtgewicht beträgt weIter­
h i n  200 kg.  Insgesamt waren für d i e  Mastpräm i enaus­
zahlung 33.6 M i l l ionen Sch i l l i n g  a n  Förderungsmitteln 
e rforderl ich.  

F ü r  die Kä I b e r v e  rm i t t  I u n g s a k t  i o n  wurden 1 980 
noch Re stzahlungen in der Höhe von 1 . 7 M i l l i onen Schi l ­
l ing für 6228 Kälber angewiese n .  

D ie Z u c h t - u n d  N u t z r i n d e r p r o d u k t i o n  w a r  
auch 1 980 wesentl ich größer a ls  der In land sbedarf.  so­
daß wieder 77 .3 1 7  Stück (-6.3 %) export i e rt werden 
konnt e n .  Durch intensive Werbemaßnahmen im Ausland 
sowie d u rch Maßnahmen zur Absatzsicherung i m  In land 
d urch Bund und Länder konnten bei  der vor  a l lem für  d ie  
Bergbauern so wichtig e n  Produktionssparte Absatz­
probleme vermieden werd e n .  

Bis z u m  In krafttreten der EG-Rinderm a rktordnung f ü r  
Zuchtrinder i s t  d ie  Vereinheit l ichung der Vorschriften 
und Gesetze in den österreichi schen Bundesländern auf 
dem Sektor der R i nderzucht vordri n g l i c h .  Bisher wurden 
i n  e i n igen Bundesländern bereits nove l l ie rte Landestier­
zuchtgesetze er lassen bzw. s ind in Vorbereitung.  

Bei den Z u  c h t r i  n d e r  v e r  s t e  i g e r  u n g e n  spiegelte 
s ich  die Gesamtsituat ion beim Absatz wider.  Bei etwas 
ger ingerem An gebot wurden b e  s s e r e P r  e i s  e e rzielt  
a ls i m  Vorja h r .  Auf den 224 Versteigerungen wurden 
1 980 i n sgesamt 42. 1 86 Stuck aufgetrieben.  wobei der 
D u rchschn ittspreis al ler Kategorien mit  1 8.229 S u m  
2 .8  % verbessert werden konnte. Von a uf Versteigerun­
gen verkauften Zuchtrindern wurden 2 1 .644 Stück ex­
portiert. zusammen mit  den Ab-Hof-Verkäufen waren es 
40.795 Stück.  Zur Demon stration des Zuchtfort schrittes 
und z u r  Absatzwerbung wurden auch 1 980 wieder im In­
u n d  Ausland Tierschauen veransta ltet und Zuchtviehkol­
lektionen ausgestel l t .  Für  die Förd eru ng des Absatzes 
von Zucht- und N utzrindern wurden 1 980 vom Bund 
1 30 . 6  M i l l i onen Sch i l l i n g  aufgewendet .  

D ie  G e s a m t a u s f u h r  v o n  l e b e n d e n  R i n d e r n  
entwickelte sich i n  den letzten Jahren laut  Außenhan­
de lsstat ist ik bei  steigenden 
wie folgt :  

Schlachtvieh (lebend) 
Zucht- und Nutzvieh 
Kalber 

Summe 

Exporten von Rindfleisch 

1978 1979 1 980 
Stuck 

3 1 . 1 94 48.665 34. 458 
69 664 82 . 483 7 7 . 3 1 7  

1 . 824 4 . 1 78 3 . 83 1 

1 02.682 1 35.326 1 1 5.606 

Die Wertschöpfung aus der Tierproduktion übert rifft 
bei weitem jene aus der pflanzl ichen bzw. forst l ichen 
E rzeugung.  I n n e rhalb der t ier ischen E rzeugung stel len 
d ie M i lch- und Rinderproduktion knapp vor der Schwei­
neerzeugung m i t  1 0 .3 bzw. 9.7 M il l iarden Sch i l l i n g  d i e  
m it Abstand wichtig sten Posit ionen dar .  Die beiden 
ersterwähnten Produktionszweige s ind g erade für die 
G r u n l a n d - und Berggebiete von existenziel ler Bedeu­
tung.  da die natürl ichen Bed i ngungen m ei st keine Pro­
dukt ionsa lternativen erlauben.  Da aber gerade i n  die­
sem Bereich ein Überschußproblem besteht .  sol l te a lter­
nativen bzw. extensiven N utzungsformen der V iehwirt­
schaft ein ent sprech endes Augenmerk z u kommen.  so­
weit  d ie e inzelbetriebl ichen Voraussetzungen vorhan­
den s ind .  

D ie viehwirt schaft l ichen Absatzmaßn a h m en erforder­
ten beim Ansatz 1 / 622 " Preisausgleich bei Schiachttie­
ren und t ierischen Produkten" Bundesmittel in  der Höhe 
von 623.9 M i l l ionen Sch i l l ing ( 1 979:  735.6 M i l l ionen 
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Schi l l ing).  welche zum Tei l  aus den zweckgebundenen 
Einnahmen (353.8 M i l l i onen Schi l l ing) f inanziert wurd e n .  
Daneben gelangten für den Rinderabsatz a u s  den M i t ­
teln des Bergbauernsonderprogrammes 56. 7  M i l l ionen 
Schi l l ing zum Ein satz.  

Die R i n d  e r z u c h t h at in  Österreich eine g roße Tra­
d it ion.  Rund 19 Prozent a l ler r inderhaltenden Betriebe 
sind den 24 Rinderzuchtverbänden angesch lossen und 
betreiben gezie lte Selektion.  Zur Durchführung der auf­
gestellten Z uchtprogra mme ist  die M i  I c h  l e i  s t u n  g s ­
k 0 n t r o l l  e von größter W ichtigkeit ;  für den Zuchtr inder­
export ist die Durchführung nach e i ner internat ional  
a nerkannten Methode notwend i g .  D i e  ausgestel lten Ab­
stammungs- und Leistungsnachweise. d ie m i t  d e m  "Eu­
ropäischen Siegel" versehen s i n d .  garant ieren d i e  Echt­
heit  und Richtigkeit  der ausgewiesenen Dat e n .  Am Ende 
des Kontro l lj ahres 1 980 standen i n  33.439 Betrieben 
280.94 1 Kontrol lkühe (das sind 28.8 % al ler Kühe) unter 
Leistungskontro l l e .  das s i nd i m  Durchschn itt 8,4 Kühe j e  
Betrieb. D i e  Durchschnittsleistung der 234.656 VoI lab­
schlüsse wurde u m  1 00 kg Mi lch und 4 kg F ett  verbes­
sert und betrug 4380 kg M i lch und 1 78 kg Fett bei  e inem 
Fettgehalt von 4.07 % u nd einem Eiweißgehalt von 
3.26 %. Die F inanzierung d ieser personal intensiven 
Maßnahme ( 1 900 Kontrollorgane) ist nach wie vor 
schwierig . Der nach Abzug des Beitrages g emäß § 8 
MOG zur Förderung der MilchleistungskOl')trol le  von 
etwa 89.8 Mil l ionen Schi l l ing von den Gesamtkosten 
noch verbleibende Rest von 70 Mi l l ionen Schil l ing wurde 
a uch 1 980 d urch Züchterbeiträge u n d  Förd erungsmittel 
des Bundes und d e r  Länder aufgebracht.  

Neben der Mi lchleistungskontrol le kommt d e r  k ü n s t ­
l i  c h e n B e  s a m  u n g bei  der Durchführung von R i nder­
zuchtprogrammen g roße Bedeutung zu. Die Tiefgefr ie­
rung erlaubt den gezielten Einsatz bester Vererber.  so­
daß d i e  Verbreitung wertvol ler Eigen schaften d urch d ie 
künstl iche Besamung rascher e rfolgt a l s  be im Natur­
spru n g .  1 980 wurde die künstl iche Besa mung weiter 
ausgebaut und etwa 62 % d e s  Kuhbestands künstl ich 
besa mt .  Die steigenden Kosten und die Stre u l a g e  vieler 
Betriebe erschweren aber die weitere rasche Ausdeh­
n u n g .  

Höhere Leistungen bei  der M i lch produktion und ein  
größeres Angebot von Rindern waren 1 980 nur  d urch 
e ine ausreichende Futterversorgung m ögl ich . Sie war  
besser a ls  i m  Jahr zuvor. D ie Heuernte war u m  3.5  % 
größer a ls  1 979.  Die Qual ität war regional sehr u nter­
schiedl ich.  Der Grün- und S i lomais brachte zwar etwas 
kleinere Erträge. die ausgezeichnete Getreideernte er­
gab jedoch eine gute F utterbasis .  

Auf  dem Eiweißfuttermittelmarkt gab es e in  reiches 
Angebot. Der Import von pflanzl ichen Eiweißfuttermitteln 
ist 1 980 kräft ig gestiegen und betrug 4 1 5 .978 t (+ 7.0 %). 
bei t i erischem Eiweiß 49. 236 t (- 1 0 .3 %) und bei Getreide 
und M ü h l e n n achprodukten 39.458 t ( +  1 68,9 % ) .  

Die M i schfutterproduktion ist  auf etwas mehr a l s  
1 .050.000 t gestiegen.  Da in vie len Betrieben e i g enes 
Futtergetreide oder M ai s kornsi lage z u r  Verfügung steht.  
wird i n  g roßem Umfang m i t  Konzentraten g ea rbeitet.  

Die Produktion und Vermarktung von Milch und Milchproduk­

ten 

Die Ausdehnung in der W e i t m i l c h e r z e u g u n g  ver­
langsamte sich in den letzten Jahren.  1 980 d ürfte bei 
e iner Gesamtm i lch produktion von 465 M il l i onen Tonnen 
der  Zuwachs wie i m  Vorjahr etwa 1 % betragen haben. 
Das Produktionswachstum betraf hauptSächl ich d ie U SA 
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und die EG, in Australien g ing  die Erzeugung zurück, 
ebenso in der UdSSR. In den Entwicklungsländern wird 
zwar fast d ie Hälfte des Kuhbestands gehalten, jedoch 
nur rund 15 % der Mi lc h  produziert. In den entwickelten 
Marktwirtschaften ist der Anstieg fast ausschl ießlich auf 
die Steigerung der Milcherträge je Kuh zurückzuführen. 
Die Ursache liegt vor a l lem - abgesehen von der Zu­
nahme der Bestände von Milchviehrassen - in  einem 
erhöhten Verbrauch an Mischfuttermitteln, besseren 
Stallbauten und der Wirkung der Zuchtwahl sowie der 
Bekämpfung der Viehseuchen. Die wachsende Überpro­
duktion in der EG-Milchviehhaltung wirft f inanziel l  
schwer zu bewältigende Probleme auf. Im letzten Jahr­
zehnt haben in der EG etwa 1 , 5 Mil l ionen Betriebe die 
Milcherzeugung eingestellt, durchwegs Besitzer kleine­
rer Kuhbestände. 

Auf dem ö s t e r r e i c h i s c h e n  M i l c h m a r k t  konnte 
durch die Reform der Marktordnung das wachsende 
Mi lchproblem gelöst und der preispolitische Spielraum 
dadurch wieder erweitert werden. 

In Österreich betrug die gesamte M i  I c h  I i e f e r  l e i  -
s t u n  g 2,236.395 t und lag somit um 2,9 % über der des 
J ahres 1 979. In allen Bundesländern, mit Ausnahme von 
Wien, ist die Milchlieferleistung gestiegen (Tabellen 57 
bis 60 auf S. 1 29 und S. 1 30). 

1 980 wurde die Produktion von Butter, Käse und 
Trockenmagermilch gesteigert. Die Erzeugung von 
Trockenvollmi lch, Kondensmilch und Molkenpu lver war 
geringer a ls im Vorjahr. Nachstehende Aufstel lung g ibt 
einen Überblick über die Erzeugung von Molkereiproduk­
ten im Berichtsjahr: 

Butter . . . . . .  . 
Käse . . . . . . .  . 
Trockenvollmilch . . 
Trockenmagermilch 
Kondensmilch ' "  
Molkenpulver 

') Vorläufig. 
') Davon 85 ! Bauernbutter. 
') Davon 380 !  Alpkäse. 
4) Reifgewichl. 

1980') VerAnderung 
! zu 1979 in % 

39.850 
7 1 .660 
15.925 
40. 1 50 
1 5.064 
4.776 

+ 7,8 2) 
+ 2, 1 3)") 
- 13,7 
+ 1 6,8  
- 5, 1 
- 26,2 

Die i n l ä n d i s c h e  A b s a t z e n t w i c k l u n g  bei Milch 
und flüssigen Mi lchprodukten war gegenüber 1 979 im 
wesentlichen positiv. Es konnte mehr Trinkmilch, 
Schlagobers und Rahm abgesetzt werden (Tabelle 6 1  

auf S. 1 30). Die Rücknahmeverpfl ichtung tür Lieferanten 
war auch für 1 980 aufgehOben. Der Export von Käse 
st ieg, Butterexporte gab es keine. 

Beim E r z  e u g e r p r e i  s für Milch (Grundpreis 87,7 g je 
kg , Fetteinheitenpreis 45,9 g je FE) ergaben sich 1 980 

keine Änderungen. Der Qualitätszuschlag blieb mit 
1 24 9 für die I. Qualität und mit 79 g tür die 1 1 .  Qualität 
unverändert, der Hartkäsereitaugl ichkeitszuschlag be­
trug 45 g je kg Milch. 

Der Allgemeine Absatzförderungsbeitrag belief sich in 
der Zeit vom 1 .  Jänner bis 30. April 1 980 auf 23 g je kg 
Milch, vom 1 .  Mai bis 30. Juni 1 980 betrug er 0 g und 
wurde vom 1 .  Juli  a n  mit  14 g je kg M ilch festgesetzt. Der 
Zusätzliche Absatzförderungsbeitrag betrug vom 1 .  Jän­
ner bis 30. April 1 980 1 40 9 je kg Mi lch,  vom 1 .  Mai bis 
30. Juni 0 g und wurde vom 1 .  Juli an mit 95 g je kg Milch 
berechnet. Bei der Jahresabrechnung für das Wirt­
schaftsjahr 1 979 / 80 wurde ein Durchschnittssatz von 
0,54 S je kg zugrunde gelegt. Der Werbekostenbeitrag 
betrug im Berichtsjahr 1 ,5 g je kg und die Milchleistungs­
kontrollgebühr 4,2 g je kg Milch. Der Auszahlungspreis 
für Milch I. Güteklasse mit 3,8 % Fett betrug je kg im 

Rahmen der Einzelrichtmenge (einschl ießl ich 8 % 
MWSt.) ab 1 .  Jänner 1 980 3,88 S, ab 1 .  Mai 1 980 

4, 1 1  S und ab 1 .  Juli 1 980 3,97 S. 

Index 
punkte 

"4 

1/1 

110 

108 

106 

101 

100 

98 

96 

92 

90 
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Von der  Marktordnungsgesetznovelle 1 980 ist e ine 
d i e  Absatzentwicklung mögl ichst berücksichtigende Re­
gelung zu erwähnen,  mit  der  die jewei l ige Bedarfsmenge 
errechnet wird.  Für das W i rtschaftsjahr  1 980 / 8 1  wurde 
eine Bedarfsmenge von 1 ,800.000 t und eine Gesamt­
richtmenge von 2 , 1 48.000 t festge legt.  Das bedeutet 
eine Entlastung des Al lgemeinen Absatzförderungsbei­
trages u m  e i n  Sechstel .  Die Höhe der Absatzförde­
rungsbeiträg e ist künftig jeweils für ein Wirtschaftsja h r  
(statt b isher Wirtschaftshalbjahr) festzusetzen, um grö­
ßere SChwan kungen i n  der Höhe der Beträge zu vermei­
den. Für das W i rtschaftsjahr  1 980 / 8 1  gilt  z u nächst ein 
A l lgemeiner Absatzförderungsbeitrag von 1 4  g und ein 
Zusätzl icher Absatzförderungsbeitrag von 95 g .  D i e  i m  
R a h m e n  der Härtefal l regelung gemäß Marktord n un gsge­
setznovelle 1 979 zur Aufstockung von Einzelrichtmen­
gen aufzutei lende Menge von rund 30.000 t wurde a uf 
rund 40.000 t erhöht. Aufgrund der vorläufigen E rgeb­
n i sse erhielten 6849 Antragstel ler  e ine Richtmengenauf­
stockung von i nsgesamt 44.585 t .  U m  jenen M i lch l ie­
feranten, d ie in  e iner strukturel l en EntWicklung stehen 
und ihre Einzelrichtmenge überl iefert haben,  eine Hi lfe­
stel lung zu gewähren, wurde verfügt,  daß für das W i rt­
schaftsja h r  1 980 / 8 1  die Einzelrichtmengen um 3 1 ,65 % 
der Überl ieferungsmengen a ufgestockt werden können.  

Aufg rund eines Sch riftwechsels des Bundesmin isters 
fur  Land- und Forstwirtschaft mit  dem Vors itzenden des 
parlamentarischen Landwirtschaftsau sschu sses wurde 
vereinbart, daß von den E i n gängen gemäß § 9 Ma rktord­
n u ngsgesetz m i ndestens 50 % für In landsverbi l l igungs­
akt ionen einzusetzen sind.  Außerdem ist e in Überein­
kommen der Sozia lpa rtner anzufü hren , wonach ab 
1 .  Jänner 1 984 für d ie Molkerei- und Hartkäsereiroh m i lch 
die Qual itätsbeurtei lung a uf Basis der Keimzahlbestim­
mung m it Auswirkung auf die Pre isgestallung der Roh­
m i lch erfo lgt .  

Laut Bestimmung des Marktordnungsgesetzes steht 
i m  Zusammenhang mit der E inzugs- und Versorgungs­
geb ietsreg elung d i e  gesetz l iche Verpfl ichtung der Mol­
kere i ,  d i e  gesamte von den Produzenten angel ieferte 
M i l c h  - sofern die festgesetzten Bestimmungen über 
i h re Beschaffenheit eingeha lten wurden - zu überneh­
men. Ein Preis- und Transportausgleichsverfahren führt 
zusammen mit  behörd l ichen Preisbest i m mungen zu ein­
heit l ichen Preisen für Mi lch i m  gesamten Bundesgebiet.  

Die gesamten M a r k t o r  d n u n  g s a u  s g a b  e n f ü r  
M i  I c h  erreichten 1 980 rund 1 , 7 1  Mil l iarden Schi l l ing 
( 1 979:  2 ,0 1 M il l iarden Sch i l l ing) .  

Auf  dem Bearbeitungs- und Verarbeitungssektor war 
m a n  1 980 weiterhin u m  eine Strukturverbesserung der 
Be- und Verarbeitungsbetriebe bemüht. Die Zahl der 
Betriebe betrug Ende 1 980 209. Für Großinvest it ionen in 
der Molkereiwirtschaft wu rden z in sverb i l l i gte Kred ite be­
reitgestel l t .  Der Trend i n  der Anl ieferungsstruktur -­

Rückgang der Zahl der  Klein- und Kleinst l ieferanten -
h at sich fortgesetzt. In den Kategorien b i s  20.000 kg 
Anl ieferung je Jahr ergab s ich eine Abnahme um 6428 
L i eferanten und bei den Kategorien darüber eine Zu­
nahme u m  1 822.  Insgesamt verringerte sich die Gesamt­
zahl u m  4606 auf 1 34 . 1 23 Lieferanten (-3,3  %). 

Auf dem Gebiet des Absatzes ermöglichte der 1 968 
eingeführte Beitrag für Werbezwecke, die Werbemaß­
nahmen für M i l c h  und M i lchprodukte weiterzuführen . Hie­
bei wurde getrachtet,  die M ittel in  erster Linie auf die 
Werbung durch Fernsehe n ,  Rundfunk,  Presse und Pla­
katierung z u  konzentrieren und d i e  Maßnahmen mit je­
nen der  ÖMIG z u  koord i n ieren.  Außerdem d ienten auch 
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In landsverbi l l igungsaktionen und Exporthi lfen für Milch­
prod u kte zur Förderung des Absatzes. 

Zur Anhebung des Absatzes sind eine im Juni 1 980 
durchgeführte Butterverbi l l igungsaktion, bei der 4 1 1 3  t 
Butter um 1 4  S pro kg und eine vom 8. November bis 1 3 .  
Dezember 1 980 d u rchgeführte Käseverbi l l igungsaktion 
a nzufü hren, bei der 850 t Emmentaler u m  1 8,70 S ver­
bi l l igt  an die Konsumenten abgegeben wurden. Für d i e  
seit 1 968 laufende Butterschmalzverb i l l i gu n gsaktion 
wurde ein Förderungsbeitrag von 1 5 ,8 Mil l ionen Schi l ­
l ing a ufgewendet. D i e  verbi l l igte Abgabe von Mager­
m i lchpulver und M i lcheiweißfuttermitteln an Landwirte 
und M i schfutterwerke (Verb i l l igung 1 S j e  kg) erforderte 
rund 1 7 ,5 M i l l ionen Schi l l ing,  die l a ufende Kaseinverbi l l i ­
gungsaktion rund 2 ,5  M il l ionen Schi l l ing .  F ü r  die verbi l ­
l igte Abgabe von Sch u l m i l c h ,  Butter für d a s  Bundesheer, 
d ie Haushallungsschulen und K indererholungsheime,  
von Automatenmi lch in U nterkünften des Bundesheeres 
sowie von Butterschmalz  an das Bundesheer wurden 
insgesamt 55,8 M i l l ionen Schi l l ing bereitgestel l t .  

Produktion und Vermarktung von Schweinen 

Der W e l t m a r k t  f ü r  S c h w e i n e f l e i s c h  sta nd 
1 980 im Zeichen zykl isch auslaufender Produktion oder 
stagnierender E rzeugung in den meisten Hauptproduk­
tionsgebieten, so auch in der EG. Das u m  3 % höhere 
Gesamtergebnis i st auf den vorjährigen Bestandsaufbau 
z u rückzuführen . Das z unächst noch höhere Angebot 
wirkte sich negativ a uf die Preise und a uf den Welthandel  
aus.  

Auf dem ö s t e r r e i c h i s c h e n  S c h w e i n e m a r k t  
m achte sich die hohe Schweineproduktion des Jahres 
1 979 bis ins Frühjahr 1 980 bemerkbar; i m  ersten Halb­

jahr  mußten noch fast 60.000 Schweine ( lebend oder in  
Form von Fleisch)  ausgeführt und ebensoviele eingela­
gert  werden.  Ab Spätsommer benötigte man jedoch wie­
der E infuhre n ,  gleichzeit ig konnte m a n  die eingelagerte 
Ware dem Verbra uch zuführe n .  

D e r  S c  h w e i n  e b i I a n z zufolge sank die in ländische 
Schweineproduktion von der Rekordmarke des Vorjah­
res (4,878.036 Stück) auf 4,489.03 1 Stück ab,  die M arkt­
leistung ging u m  1 ,5 % auf 4 , 1 32.029 Stück z u rück. 
Sowohl die beschauten in ländischen Schlachtungen 
(4, 1 29 . 7 1 8  Stück) wie a uch d i e  unbeschauten (654.67 1 
Stück) waren geringer als 1 979 (Tabel len 62 und 63 auf 
S.  1 3 1 ). Die Einfuhr, die 1 979 mit 4097 Stück a uf einen 
Tiefpunkt gesunken war,  st ieg 1 980 auf 95.062 Stück a n .  
Die Ausfuhr betrug mit 2 3 1 1 Stück n u r  etwa ein Drittel 
des Vorja hres. 

Die Schweinefl e ischbi lanz weist 1 980 einen Ver­
brauch von 333.047 t ( 1 979: 330.450 t) aus, der  In lands­
absatz beziffert s ich auf 283.427 t ( 1 979: 278.550 t) .  Die 
Ausfuhr betrug 46 1 2  t ,  die E infu h r  3479 t .  

Der Schweineabsatz schwankte innerhalb des Be­
richtsjahres ungewöhnlich stark,  beginnend m it einer 
Verbrauchssteigerung von 5 % über eine sommerl iche 
Stagnation (-0,5 %) b i s  zu einem leichten Anstieg im 
Herbst (+ 1 ,7 %);  jahresdurchschnittlich st ieg er um 
3,4 %. Durch Einlagerungen sowie Ex- und Importe 
wurde getrachtet, einen Ausgleich zwischen Angebot 
und Nachfrage zu erreichen, Im Rahmen der Einlage­

rungsaktion wurden 1 979 / 80 rund 89.000 Stück 
( 1 9781 79: 1 1 5 .000 Stück) bevorratet und dafür rund 
44 Mil lionen Schil l ing vom Bund aufgewendet ( 1 978 / 79: 
88,6 Mil l ionen Schi l l ing). 

Die Angebot· und Nachfragesituation spiegelt s ich i n  
der Entwicklung der  P r  e i s  e wider.  Der  Erzeugerpreis 
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für Schlacht schweine war nach dem Rückgang im Jahr 
1 979 laut Österreichischem Stat ist ischem Zentralamt 
1 980 i m  Verg leich zum Jahresdurchschnitt 1 979 um 
1 1  % höher. Von J ahresanfang bis - e n d e  verbesserten 
sich die Preise u m  25 %. 

Auf dem F e  r k e l  m a r k t zeigte sich eine noch deut­
l ichere Preisveränderung als bei den Schlachtt ieren . 
Von Jahresanfang b is -ende ergaben sich beim Ferkel­
preis im Durchschnitt Verbesserungen um mehr als ein 
Dr itte l ,  im Jahresverg leich 1 979 / 80 lag der Ferkelpreis 
im Berichtsjahr um etwa ein Fünftel höher. I n  der orga­
n i s ierten Ferkelproduktion für d ie Erzeugung von Zucht­
ferkeln  wurde im Rahmen des ÖHYB-Programmes weiter 
getrachtet, die Schlachtkörperqual ität bei Erhaltung der 
Markt le istung und Fruchtbarke it  zu verbessern. 

D ie  Lage auf dem Z u c h t s c h w e i n e s e k t o r  kann 
1 980 ebenfal ls a ls günst ig bezeichnet werden .  Dennoch 
bl ieb die Zunahme des Sauenbestands relativ gering 
( +  3 %). In 29 1 Herdebuchbetrieben wurden 67 1 Herde­
buch·Eber und 3904 Herdebuch-Sauen gehalten. Dane­
ben gab es noch 1 34 Vermehrungszuchtbetriebe und 
7 1 7  organisatorisch erfaßte Ferke lerzeugungsbetriebe. 

Eine grundlegende Neueinführung zur wirksamen 
Zuchtwah l  auf Widerstandsfäh igkeit  und g leichzeit ig zur 
Verbesserung der F le ischbeschaffenheit  stel l t  der Halo­
thantest dar.  Die Notwend igkeit  für diese neue Maß­
nahme ergab sich als Folge des immer stärker werden­
den E insatzes von streßlabi len,  extrem f le ischreichen 
Endstufenebern (Weiße Belgier, Pietrain) nicht nur i n  Er­
zeugerverein igungen,  sondern auch in  der a l lgemeinen 
Schwe ineerzeugung.  

Die Geflügelfleisch- und E ierproduktion 

Die W e l t e r z e u g u n g  a n  G e f l ü g e l f l e i s c h  hat 
s ich nach Jahren der Produkt ionsausdehnung ver­
g le ichsweise 1 980 nur schwach erhöht. In der EG hat d ie 
Erzeugung um 4 % zugenommen, der Verbrauch jedoch 
nicht im selben Ausmaß. Der Export der Überschüsse 
wurde in der EG mittels Erstattungen unterstützt . Der 
Trend zu Großbetr ieben in  der Geflügel - und E ier· 
E rzeugung hält weiter an .  

In  Ö s t e r r e i c h  wird d ie G e f l ü g e l h a l t u n g  über· 
wiegend in bäuerl ichen Fami l ienbetrieben durchgeführt, 
wobei bereits rund zwei Drittel der Masthühner in geneh­
m igungspfl icht igen Beständen gehalten werden .  Mit  der 
Viehwirtschaftsgesetznovel le 1 980 sol l  e ine weitere 
Aufstockung zu Großbetrieben verh indert und die Hen­
nenhaltung und Geflügelmast in bäuerl ichen Betrieben 
erhalten werden. 

Außerdem konnten 1 980 eine Reihe von Verbesserun­
gen bzw. Änderungen des Außenhandelsschutzes bei 
Gef lügelprodukten erreicht werden.  Hier ist vor al lem die 
Anpassung des Mindest importausg leiches bei der Ein­
fuhr von Eiern und geschlachteten bzw. gefrorenen Hüh­
nern zu  erwähnen,  womit ein g ewisser Schutz gegen d ie 
hohe Erstattung und d ie  dadurch wettbewerbsverzerren­
den E infuhren aus der EG errei cht werden sol l te .  Im 
Berichtsjahr wurden weiters aus Wettbewerbsgründen 
für geschlachtete Truthühner d ie Schwellenpreise mit  
1 .  März 1 980 erhöht und für Truthühnertei le eigene 
Schwellenpreise festgesetzt. Mit 1 .  September wurden 
schl ießl ich auch die Hühnereier in  das Verbot des Ver­
kaufs unter dem Einstandspreis e inbezogen. 

Die dem Trend nach zunehmende i n  I ä n d i s  c h e  G e ­
f l ü g e l f l e i s c h e r z e u g u n g (Hühner, Gänse,  Enten und 
Truthühner) hat 1 980 mit 7 1 .281  t den b isher höchsten 

Stand erreicht . Der Zuwachs hat sich mit  + 1 ,3 % gegen­
über den beiden Vorjahren aber deutl ich verlangsamt 
(Tabel len 64 und 65 auf S.  1 3 1  und S.  1 32). Der Bedeu­
tung nach domin i eren aber nach wie vor d i e  Jungmast­
hühner mit  58.34 1 t (+ 0 ,4 %). Vor allem die Produkt ion 
von Mastputen hat  zwar eine recht beträchtl iche Zu­
wachsrate aufzuweisen (+ 30,7 %),  der Umfang der 
E rzeugung (2432 t) ist aber noch relativ gering.  

Die  Geflügelf leischeinfuhr g ing auf 1 1 . 282 t (-2 ,8 %) 
zurück, die Ausfuhr hat mi t  358 t Geflügelf leisch sowie 
erstmal ig zusätz l ich 566.000 Stück Suppenhühner le­
bend ( 1 024 t Schlachtgewicht) den bisher höchsten 
Stand erreicht. 

Die M a r k t l  a g e war für die SChlachtgeflügelerzeuger 
1 980 insgesamt be s s e r a l s  1 9 7 9. Al lerdings berei­
tete der Absatz von Suppenhennen, d a s  sind d i e  aus der 
E ierproduktion genommenen Legehennen, i n  den letz­
ten Jahren zunehmend Schwierigkeiten .  

D ie P r  e i s  e für  Geflügelerzeugnisse waren vor a l lem 
in der zweiten Jahreshälfte höher a l s  im Vorjahr. D ie  
Produkt ionskostenerhöhungen des Jahres 1 979 (vor a l ­
lem be i  Futter und bei Energie) konnten somit zum Tei l  
untergebracht werden.  Für  d ie  Geflügelmäster wurde im 
September 1 980 eine Anhebung des Mästergeldes um 
35 g je kg Lebendgewicht vereinbart; außerdem wurde 
d ie  Pul iorum·Verordnung aufgehoben. Bei  Masthühnern 
l ebend lag der Durchschnittspreis mit  1 6 ,53 S um fast 
1 Üfo über dem des Vorjahres. 

D ie E i e r e r z e u g u n g  d e r  W e l t  dürfte 1 980 eine 
geringfügige Ausweitung erfa hren haben ,  wobei im 
Hauptprodukt ionsland Ch ina und in den Entwicklungs­
ländern d ie Steigerung etwas stärker ausfiel a ls  in der EG 
und in  den USA. In der EG waren d ie Preise im Jahres­
durchschnitt höher a ls 1 979. Die sehr expansive Ent­
wicklung der E ierproduktion in Holland wirkte sich auf die 
anderen EG·Länder zum Teil  negativ aus .  

D ie  i n l ä n d i s c h e  H ü h n e r e i e r e r z e u g u n g  
schätzt man für 1 980 auf 9 1 . 500 t (- 1 ,4 %). Die Eierein­
fuhr (ohne Vormerkverkehr) war 1 980 um 7,2 % geringer 
als im Jahr zuvor. 

Der E r z e u g e r p r e i s  f ü r  L a n d e i e r st ieg 1 980 jah­
resdurchschnitt l ich auf 1 ,38 S je Stück, das s ind fast 
3 Ofo mehr a ls  1 979. E ier aus Intensivhaltungen kosteten 
im Jahresdurchschn itt 1 , 1 1 S pro Stück (+ 6,7 %). 

Die Bruteierein lage war 1 980 insbesondere für Lege· 
hennen ger inger .  Auch d ie  vom Österreich ischen Stat i ­
st ischen Zentralamt erfaßten Geflügelschlachtbetriebe 
weisen insbesondere in den größeren Anlagen e inen 
Rückgang an Schlachtungen auf (Tabel le  66 a uf S.  1 32). 

Die sonstige tierische Produktion und ihre Vermarktung 

Die P t  e r d  e b i I a n z 1 980 weist eine Produktion von 
2966 Stück ( 1 979: 3307 Stück) aus. Die Markt le istung an 
Schlachtpferden betrug 1 348 Stück ( 1 979: 1 983). An 
anderen Pferden wurden 48 1 3  aus- und 833 Stück ein­
geführt (Tabelle 67 auf S.  1 32). 

Aus der S c  h a f b i  I a n z (ohne Lämmer) 1 980 ergeben 
sich insgesamt 35.04 1 Schlachtungen ( 1 979: 33.976), 
davon 1 5 . 302 beschaute und 1 9 . 739 nicht beschaute 
(Tabelle 68 auf S. 1 33). Die Ausfuhr betrug 1 6. 7 7 7  Stück 
und die Einfuhr 28 1 2  Stück ( 1 979:  1 4 .094 bzw. 23 1 3  
Stück). D ie gesamte S c  h a f p r o  d u  k t i  0 n 1 980 (Altt iere, 
Jährl inge, Mast- und Mi lch lämmer) schätzt man auf 
1 6 1 . 380 Stück (2805 t), darunter 45.000 Mast- und 
53.270 Mi lch lämmer. Ferner erzeugte man 39 1 t Rein­
wol le ,  1 47 .000 Fel le  und 5 1 7 .000 I Schafmi lch.  

3 1  
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Während noch vor 20 Jahren bei der Schafhaltung d ie 
E innahme zu 80 b is 90 % aus Wol le bestand, stammen 
derzeit rund 84 % davon aus dem Fleischverkauf. Hiebei 
ist d ie  Erzeugung von hochwertigem Lammfleisch ver­
bunden mit  der Nutzung von Grün- und Almflächen sowie 
der Landschaftspflege das wichtigste Produktionsziel 
d ieses arbeitsextensiven und besonders für Nebener­
werbsbetriebe geeigneten Betriebszweiges .  

1 980 wurde für e ine begrenzte Zahl  von Bergbauern­
betrieben eine Aktion "Ankauf von Zuchtschafen für d ie  
Mastlämmererzeugung" zur Förderung und Verbreitung 
zeitgemäßer Schafha ltungsformen begonnen, d ie  1 98 1  
abgeschlossen wird. 

Die forstliche Produktion 

Für d ie Zeitspanne von 1 970 bis zum Jahr 2000 wird 
nach einer Prognose der FAO ! ECE eine 80%ige Steige­
rung des Holzverbrauches in  Europa erwartet. Die Wäl­
der Europas sol len b is zu diesem Zeitpunkt um 71 Mi l l io­
nen Festmeter (fm) mehr Holz l iefern; dies wäre e ine 
Zunahme der Holzproduktion um 21  %.  Österreichs Bei ­
t rag wurde e ine Zunahme der HOlzaufbringung um 32 % 
erfordern . Langfrist ig ist  also mit e iner steigenden Nach­
frage nach Holz zu rechnen .  

Im gegenwärt igen Zeitpunkt lassen d ie  kurzfrist igen 
konjunkture l len Voraussagen für d ie  Entwicklung der 
Wirtschaft aber weltweit eher ein Nachlassen im Nadel­
schnittholzimport und -export erwarten. Anzeichen e iner  
le ichten Abschwächung auf dem Holzmarkt sind 1 980 
auch in Österreich festgestellt worden ,  jedoch war der 
weltweite Konjunkturrückgang auf dem Holzsektor nur 
wenig fühlbar.  D ie heimische Forstwirtschaft wurde bis­
her nur i nsoweit betroffen ,  a ls  d ie  seit Anfang  1 978 stet ig 
steigenden Rohholzpreise ab der Jahresmitte n icht 
mehr weiter zunahmen und in  der zweiten Jahreshälfte 
stabi l  b l ieben,  sie lagen aber zum Jahreswechsel deut­
l ich über dem Vorjahresniveau. D ie Exportpreise für Na­
delschnittholz erreichten im Juni  ihre höchsten Werte, 
nach s inkender Tendenz b is zum Oktober war e ine Auf­
wärtsentwicklung zum Jahresende infolge der steigen­
den Kurse für Dol lar ,  Pfund und Schwedenkronen zu 
verzeichnen.  Zusammenfassend kann also in  wi rtschaft­
l icher Hins icht von einem guten Jahr für die österreich i ­
sche Forstwirtschaft gesprochen werden,  da  Absatz und 
Preise im wesentl ichen gesichert waren .  

Der  Derbholzeinschlag aus dem Wald  betrug 1 980 
1 2 , 732.507 Erntefestmeter (efm). Diese Menge ist nur  
unwesentl ich geringer (0, 1 5  %)  a ls  jene des Vorjahres 
und l iegt noch immer um 9,2 % über dem fünf jährigen 
bzw. um 1 7 , 5  % über dem zehnjährigen Durchschnitt .  
War für d ie  ersten drei Quartale des Jahres 1 980 noch 
eine Mehrnutzung gegenüber dem gleichen Zeitraum 
des Vorjahres gegeben , so s ind vermutl ich vor  a l lem 
infolge des frühen Winterbeginns und der ört l ich weitge­
hend abgeschlossenen Aufarbeitung des Schadholzes 
die Schlägerungen im letzten Vierteljahr  zurückgegan­
gen .  

Der  private Kleinwald unter 200 ha trug zum Gesamt­
e inschlag mit  49,6 %, der  private Großwa id über 200 ha 
mit 34 ,2  % und d ie Österre ichischen Bundesforste mit 
1 6 , 2  % bei (Tabellen 69 und 70 auf S .  1 33). 

Auf d ie planmäßige Nutzung (Gesamteinschlag abzüg­
l ieh Schad holz) entf ie len 8 ,37 1 .388 efm, um 4, 1 % mehr 
a ls  i m  Durchschnitt der letzten zehn Jahre .  Der private 
Kleinwald hatte mit  54, 1 %,  der private Großwaid mit 
30,4 % und die Österreichischen Bundesforste mit 
1 5, 5  % Anteil an der planmäßigen Nutzungsmenge. 

32 

Vor a l lem das Anziehen der vorher jahrelang stagnie­
renden Schwachholzpreise und d ie  boomart ig gestie­
gene Nachfrage nach Brennholz war für d ie  weitere Zu­
nahme des Vornutzungsanteiles um 1 3,3 % auf 
2 , 1 7 7 . 735 efm (34 % über dem zehnjährigen Durch­
schn itt) maßgebend. 

Das aufgearbeitete Schadholz machte 4 ,36 1 .  1 1 9 efm 
aus , das s ind 34,3 % des Gesamteinschlages.  Die 
Menge l iegt um 1 , 7 % über dem Vorjahr und um 55,8 % 
über dem Durchschnitt der  letzten zehn Jahre. Sie ent­
hält noch wesentl iche Schadholzmengen aus den Kata­
strophen-Schneebrüchen des Jahres 1 979. 

Der Nutzholzantei l  betrug 1 0,529.706 efm oder 82 , 7  % 
des Gesamteinsch lages. Davon entf ielen 9,63 1 .885 efm 
auf Nadelholz und 897 .82 1 efm auf Laubholz .  Der Stark­
holzanteil am Gesamteinschlag erreichte einen Antei l  
von 59, 1 %, der Schwachholzantei l  23,6 %. Gegenüber 
1 979 bedeutet dies eine leichte Verschiebung zum 
Schwachnutzholz h in,  was vermutlich auf d ie  gesteiger­
ten Vornutzungen zurückzuführen ist.  Dafür hat d ie Er­
zeugung von Brennholz um 6, 1 % auf 2 ,202.80 1 efm 
zugenommen, d iese Menge entspricht 1 7 ,3  % des ge­
samten Einschlages.  

D ie steigende Entwicklung der Exportpreise wi rkte 
sich auch auf die in ländischen H o l  z p r e i s  e aus .  So lag 
der Durchschn ittswert für F ichten l Tannen-Blochholz , 
Güteklasse B, Stärkeklasse 3a, um 1 6  %, der Preis für  
F ichten l Tannen-Schleifholz um 13 % und der Preis für 
hartes Brennholz um 36 % über den durchschnitt l ichen 
Preisen des Jahres 1 979. 

D ie günstigen Bedingungen für d ie  Forstwirtschaft , 
gute Preise und keine Absatzschwierigkeiten, fanden in 
der Zunahme des E n d r o h e r t r a g e s  a u s  F o r s t w i r t ­
s c h a f t  von 1 3 ,26 Mi l l iarden Schi l l ing 1 979 auf 1 5 , 1 0  
Mi l l iarden Schi l l ing i m  Berichtsjahr ihren Niedersch lag ,  
das war  e ine Zunahme von 1 3 ,9 Ofo gegenüber dem Jahr  
zuvor. 

JahrJiche 
Jahr Milliarden Anderung 

Schilling In Prozent 

1 9 70 6,87 + 36 , 3  
1 9 7 1 6,5 1 - 5 , 2  
1 9 72 6 , 46 - 0,8 
1 973 7 , 90 t 2 2 , 3  
1 974 9,25 + 1 7 , 1 
1 975 7,47 - 1 9,2 
1 976 1 0 ,62 + 42 , 2  
1 977 1 0,24 - 4, 1 
1 978 9 , 99 - 2,4 
1 979 1 3,26 + 32 , 7  
1 980') 1 5, 1 0  + 1 3, 9  

1 )  Vorlauf lQ .  

Mit einem Verschn itt von 1 0, 240.657 fm Rundholz 
überst ieg der Verbrauch der  S ä g  e i n  d u s t r i  e erstmals 
d ie  Zehnmi l l ionen-Marke; er lag damit um 3,6 % über 
dem Wert für 1 979 und um 1 4,3 % über dem fünf jährigen 
Durchschnitt .  Die produzierte Schnittholzmenge betrug 
6 ,738.982 Kubikmeter (m3) ( +  2,9 %). Beim Nadelholz 
wurden aus 9 ,6 1 3. 1 46 fm Rundholz 6 , 300.966 m3 
Schnittholz,  beim Laubholz aus 627 . 5 1 1  fm Rundholz 
438. 0 1 6  m3 Schnittholz erzeugt .  Vom Einschnitt  entfal ­
len 93,5 % auf Nadel- und 6,5 % auf Laubholz.  Anzufüh­
ren ist eine abermal ige Verringerung des Ausbeutepro­
zentes von 66,2 % auf 65,8 % im Berichtsjahr.  Es zeigten 
sich damit unverkennbar d ie Auswirkungen der vermehr­
ten Schwachholzverarbeitung,  auf d i e  1 980 mehr a ls  
20 % der Gesamtproduktion entfielen .  Obwohl d ie Bau­
wirtschaft e ine Abschwächung erfahren hat ,  s t ieg  der  
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In landsabsatz des Schnittholzes um 5,4 % auf 
2 ,888.400 m3 an .  Der Jahresexport an  Nadelschn ittholz 
betrug 4,244 . 7 76 m3, an  Laubschnittholz 1 23. 390 m3. 
Beide Werte lagen nur  wenig höher als 1 979. Insgesamt 
wurden 4,37 Mil l ionen m3 Schnittholz mit  e inem Wert von 
rund 1 1  Mi l l iarden Schi l l ing export iert .  Die Schnittholzla­
ger haben sich zum Jahresende gegenüber 1 979 um 
4 , 2  % erhöht. 

Von der P a p i e r i n d u s t r i e  wurden insgesamt 
3 ,406 .000 fm Rohholz verbraucht , davon stammten 
1 ,935.000 fm aus Österreich und 1 ,47 1 .000 fm aus Im­
porten .  Vom In landsantei l  waren 1 , 7 1 8.000 fm oder 
88,8 % Nadelholz und 2 1 7 .000 fm oder 1 1 , 2  % Laubholz.  

Im Zug forst l icher Maßnahmen wurden im Berichtsjahr 
landwirtschaft l iche Grenzertragsböden und Ödland auf­
geforstet, der größte Teil davon, näml ich 2289 ha ( 1 979: 
2239 ha),  mit H i lfe von Bundesmitteln.  Die Aufforstungs­
f läche in den Hoch lagen - an den Schutzwald anschl ie­
ßend - betrug davon 1 4 1  ha und im Schutzwaldbereich 
283 ha. Weiters wurden Bundesmittel für W iederauffor­
stungen von 270 1 ha nach Schneebruch,  Windwurf u. ä. 
( 1 979:  958 ha) e ingesetzt,  ebenso auch zur F inanzierung 
der maschinel len Bodenvorbereitung wegen Vernäs­
sung und verdämmenden Graswuchses auf 379 ha .  

Für die die forst l iche Produktion wesentl ich verbes­
sernden und bestandssichernden Maßnahmen, wie Be­
standesumbau, Mel ioration und Pflege ,  wurden eben­
fa l ls  Bundesmittel  bereitgeste l l t .  Die Maßnahmen umfaß­
ten den Bestandesumbau auf einer F läche von 3947 ha 
(davon 1 7 1 7  ha Aufforstung) sowie Mel iorationen und 
Bestandespflege auf e iner F läche von 2863 ha ( 1 979: 
1 722 bzw. 3 1 36 h alo 

Die Maßnahmen zur "Verbesserung der Erholungswir­
kung des Waldes" wurden mit  1 , 75 M i l l ionen Sch i l l i ng 
bezuschußt. Ferner wurden 2 ,70 Mi l l ionen Sch i l l i ng  Bun­
desmittel  für  d ie Verb i l l igung von Waldbrandversiche­
rungsprämien für e ine Fläche von rund 700.000 ha gele i ­
stet. 

Für d ie  f o r s t l i c h e n  F ö r d e r u n g s m a ß n a h m e n  
(ohne Aufschl ießung) wurden B u n d e s f ö r d e r u n g s ­
m i t t e l  in der Höhe von 69,05 Mi l l ionen Schi l l ing ange­
wiesen ( 1 979: 59,99 Mi l l ionen Sch i l l ing),  d ie  fast aus­
schl ießl ich aus dem Grünen Plan stammten.  

Für d ie weitere A u f s c h l i e ß u n g  d e r  W ä l d e r wurde 
1 980 der Bau von insgesamt 675 km kol laud ierten Forst­
straßen ( 1 979:  487 km) mit  Mitteln des Bundes in  der 
Höhe von 27 ,27 Mi l l ionen Sch i l l ing ( 1 979: 26,55 Mi l l io­
nen Sch i l l ing) gefördert. Für d iese Maßnahmen wurden 
noch zusätzl ich 9 ,90 Mi l l ionen Schi l l ing an  Agrarinvest i ­
t ionskred iten beansprucht. 

Nach wie vor stel len die beachtl ichen Schäl- und Ver­
b ißschäden, die bereits im Lagebericht 1 977  auf S.  28 
aufgezeigt s ind ,  ein ernstes Problem für die forst l iche 
Produktion dar. Durch den Abschluß entsprechender 
Verträge nach dem Beispiel Kärntens mit  den übrigen 
Bundesländern könnte der Versuch einer Lösung dieses 
Problems unternommen werden.  

Die Arbeitskräfte und die Löhne 

Nach der Statistik des Hauptverbandes der Österrei­
ch ischen Sozia lversicherungsträger waren Ende Ju l i  
1 980 34.083 ( 1 979: 35. 248) Arbeiter und 72 1 5  Ange­
stel lte ( 1 979: 72 1 4) in der Wirtschaftsklasse "Land- und 
Forstwirt schaft"  beschäft igt .  Der R ü c k g a n g  a n  A r ­
b e i  t s k r ä f t  e n hie lt  demnach auch i m  Berichtsjahr a n .  

Gesunken i s t  v o r  al lem d ie Z a h l  d e r  i n  d e r  Urprodukt ion 
beschäft igten Landarbeiter; die Zahl  der Angeste l lten ist 
konstant gebl ieben (Tabel len 7 1  b is 73 auf S .  1 34). 

D ie  Zahl  der vor a l lem während der Arbeitsspitzen 
e ingesetzten ausländischen Arbeitskräfte ist  gegenüber 
1 979 etwas zurückgegangen. Der Höchststand der im 
Rahmen der  zwischen den Sozialpartnern abgeschlos­
senen Kontingentvereinbarung beschäft igten ausländi­
schen Arbeitskräfte betrug 1 925 und wurde im Oktober 
erreicht ;  1 979 waren es 2033 Arbeitskräfte im Ju l i .  

D ie Z a h l  d e r  A r b e i t s l o s e n  is t  - verg l ichen mit 
1 979 - in  den Monaten Jänner b is November z ieml ich 
gle ichmäßig zurückgegangen ; im Dezember war h inge­
gen e in Anstieg zu verzeichnen.  Im Ja hresdurchschn itt  
war d ie  Zahl  der Arbeitslosen geringer a ls i n  den beiden 
letzten Jahren. Der Höchststand wurde Ende Jänner mit 
8 1 44 Arbeits losen ( 1 979: 8463) erreicht (Tabel le 74 auf 
S. 1 35). Zur Verminderung der Winterarbeitslosigkeit 
wurden auch im Berichtsjahr aufgrund des Arbeitsmarkt­
förderungsgesetzes Budgetmittel bereitgestellt ;  die 
Inanspruchnahme war rückläuf ig .  Es  wurden 20 1 9  ( 1 979:  
2078) Arbe itsplätze in der  Forstwirtschaft und 766 ( 1 979:  
827) Arbeitsplätze in der Landwirtschaft gefördert .  Im 
Rahmen der  Akt ion "Erleichterung der  Beschaffung von 
Arbe itskleidung" wurden an 534 1 Personen ( 1 979:  
6460) Beihi lfen zur Anschaffung von Winterbekleidung im 
Gesamtbetrag von 4 , 704.055 S ( 1 979:  5 ,500.02 1 S) aus­
bezahlt .  

Der vom Österreich ischen Stat ist ischen Zentralamt 
veröffentl ichte Tariflohnindex weist 1 980 im Bereich der 
Land- und Forstwirtschaft sowohl bei den Arbeitern wie 
auch bei den Angestel l ten Lohnerhöhungen um 4,9 % 
aus (Tabel le 75 auf S. 1 35). 

Die L ö h n e  d e r  L a n d a r b e i t e r sind im BeriChtsjahr 
i n  a l len Bundesländern erhöht worden (Tabel len 76 bis 
78  auf S.  1 35 bis S .  1 37). I n  den bäuerlichen Betrieben 
war die Lohnerhöhung in  Vorarlberg mit  rund 25 % am 
stärksten .  In den anderen Bundesländern lagen d ie Lohn­
erhöhungen zwischen 4 ,5 und 6 ,6 %.  Die darüberhinaus 
durchgeführten Erhöhungen der Frauenlöhne dienten 
der Heranführung an die Männerlöhne.  D ie Löhne der 
Gutsarbeiter wurden zwischen 4 ,4 und 6 % erhöht .  Die 
Stundenlöhne der Gärtnergehi lfen ab dem dritten Gehi l ­
fenjahr  wurden in den Kol lekt ivverträgen für Burgenland, 
N iederösterreich und Wien von 4 1 ,26 S auf 42 ,99 S 
angehoben, was einer Steigerung um 4 , 2  % entspricht.  
Die Löhne der Forstarbeiter (Mantelvert rag für d ie Privat­
forstarbeiter und Kol lekt ivvertrag für die Österre ichi ­
schen Bundesforste) stiegen um rund 6, 1 %. Im sei ben 
Ausmaß stiegen die Männerlöhne der Forstarbeiter T i ­
ro ls ;  bei den Frauenlöhnen ergaben sich durch d ie Auf­

hebung der Frauenkategorien Anhebungen bis zu 20 %. 
In Vorarlberg wurden die Forstarbeiterlöhne zwischen 
1 0  und 16 % erhöht.  Die Gehälter der Gutsangestel l ten 
(außer T irol)  wurden um rund 6 , 1 % erhöht;  in Tirol  
lag d ie  Anhebung bei 4,8 % .  Die freie Station wurde in 
a l len Bundesländern mi t  1 380 S bewertet .  

Die Berufsausbildung und die Studienentwicklung in 
der Land- und Forstwirtschaft zeigen folgendes Bild: 

Die Gesamtzahl der Lehrl inge betrug am 3 1 .  Dezem­
ber 1 980 7422 ( 1 978:  7405, 1 979:  7 766). Die Zahl  der 
Heimlehrl inge ist von 65 1 7  auf 6069 gesunken .  D ie  Zahl 
der Fremdlehrl inge stieg von 1 249 auf 1 353. D ie  Ab­
nahme der Heimlehrl inge war in der ländl ichen Hauswirt ­
schaft am stärksten ,  die Zunahme der Fremdlehr l inge 
erfOlgte im Gartenbau. 
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Ein Vergleich der Anzahl der  mit  Erfolg  abgelegten 
Prüfungen zeigt gegenüber 1 979 vor al lem eine Zu­
nahme bei den Gehi lfen- und Meisterprüfungen.  In der  
Landwirtschaft wurden 1 254 Facharbeiter- und 457 Mei­
sterprüfungen, in der ländlichen Hauswi rtschaft 589 Ge­
h i lfen- und 1 73 Meisterprüfungen,  in den übrigen Son­
dergebieten 456 Gehilfen- und 1 86 Meisterprüfungen 
und in der Forstwirtschaft 1 44 Facharbeiter- und zwei 
M eisterprüfungen abgelegt .  

Aufgrund des Arbeitsmarktförderungsgesetzes wur­
den im Berichtsjahr  an 579 ( 1 979: 1 225) Land- und Forst­
a rbeiter Beihi lfen für d ie berufliche Weiterbi ldung ge­
wäh rt .  Hievon entfa l len 22  Beihi lfen auf betriebl iche 
Schulungen. Der Rückgang gegenüber 1 979 entspricht 
dem Trend in  al len Wirtschaftsgebieten, der d ie verbes­
serte Situat ion auf dem Arbeitsmarkt (Rückgang der Ar­
beitslosigkeit) widerspiegelt .  

Die Gesamtschau über das land- und forstwirtschaft­
l iehe Schulwesen zeigt,  daß die 207 Unterrichtsanstal ­
ten im Schuljahr 1 979 / 80 von insgesamt 49 . 1 97 ( 1 978 / 
79:  47.789, 1 977 1 78: 44.927) Schülerinnen und Schü­
lern besucht wurden. Hievon entfal len 4082 Schüler  auf 
land- und forstwirtschaft l iehe Berufsschulen,  9808 auf 
landwirtschaft l iche Fachschulen, 20.905 auf landwirt­
schaft l iche Sonderfachschulen und 2674 Schülerinnen 
und Schüler auf höhere land- und forstwirtschaft l iehe 
Bundeslehranstalten (einschl ießl ich Bundesseminar fü r 
das landwirtschaft l iche Bi ldungswesen). Höhere forst­
wirtschaftl iche Bundeslehranstalten wurden von 507 
Schülern, forstwirtschaft l iche Sonderfachschulen von 
1 1 . 1 90 und die forstwirtschaftl iehe Fachschule von 3 1  
Schülern besucht. Weitere fachl iche Fortbi ldungsveran­
staltungen an den erwähnten Anstalten besuchten 
3 1 . 289 Kurstei lnehmer. 

Laut Mittei lung der Universität für Bodenkultur studier­
ten im Wintersemester 1 97 9 / 80 2 1 46 ordentl iche 
österreichische Hörer ( 1 9781 79: 1 9 1 7) und 3 1 8  Auslän­
der.  Von den österreichischen Hörern entfie len 847 auf 
d ie Studienrichtung Landwirtschaft ,  480 auf d ie  Studien­
richtung Forst- und Holzwirtschaft, 494 auf die Studien­
richtung Kulturtechnik und Wasserwirtschaft und 275 auf 
die Studienrichtung Lebensmittel- und Gärungstechno­
logie.  Die restl ichen 50 Hörer entfa l len auf das Studium 
i rregulare .  

D i e  Produktionsmittel und die Kapitalverhältnisse 

Nach den Betriebsergebnissen aus buchführenden 
Haupterwerbsbetrieben wurden 1 980 je Hektar reduzier­
ter  landwirtschaft l icher Nutzfläche (RLN) 26.206 S G e ­
s a m  t a u  s g  a b e n  f ü  r b e t  r i  e b  I i e h  e Z w e c  k e  (Be­
t riebs- und Invest it ionsausgaben) getätigt ( 1 979: 
23.909 S). Das entspricht einer Zunahme um 1 0  % und 
einer realen Steigerung um 3 , 1 % .  Von diesen Ausgaben 
kamen 60,6 % Industrie und Gewerbe zugute, an den 
Staat ,  d ie Versicherungen u .  a.  gingen 24, 1 % ,  weitere 
1 4,4 % der Gesamtausgaben wurden für Zukäufe von 
Haupterwerbsbetrieben aus dem eigenen Wirt schafts­
sektor verwendet, und nur 0,9 % entfielen auf Löhne und 
Gehälter, da  sich d ie Testbetriebe fast ausschl ießl ich auf 
Fami l ienarbeitskräfte stützen. 

Die land- und forstwirt schaft l ichen Betriebe haben 
a lso offensichtl ich fühlbar stärker als im Vorjahr  durch 
Zukäufe auf den Märkten für Produ ktionsmittel zur  Bele­
bung des ländl ichen produzierenden Gewerbes wie auch 
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des Dienstleistungsgewerbes beigetragen.  Mindestens 
ebenso groß ist d ie K o n s u m f u n k t i o n  d e r  L a n d ­
u n d  F o r s t w i r t s c h a f t für jene L ieferbetriebe , d ie  in 
den Zentralräumen Österreichs ihren Standort haben. 
E in  wohl ebenbürtiger, wenn nicht sogar g rößerer Anteil 
der  Kaufkraft land- und forstwirtschaft l icher Betriebe 
fl ießt daher unmittelbar, also unter Umgehung der länd­
l ichen Arbeits- und Einkaufszentren ,  dorthin ab.  Es ist 
deshalb fragl ich,  ob d ie  zweifel los gestiegenen Transfer­
e inkommen in länd l ichen Gebieten auch regionalpol i ­
t isch jene Wirkung entfa lten können, die ihnen unter 
anderem zugedacht ist, zumal der regionale Konzentra­
t ionsprozeß der Wirtschaft, insbesondere der nicht 
standortgebundenen Wirtschaftszweige,  in  Zeiten einer 
abgeschwächten Konjunkturlage eher zunimmt.  

Die Investit ionsneigung bzw. das Kaufverhalten land­
und forstwirtschaft l icher Betriebe hat aber für d ie  ande­
ren Wirtschaftspartner in  agrarisch stärker best immten 
Räumen noch einen besonderen Effekt, nämlich d ie Ab­
hängigkeit von starke n ,  witterung sbed ingten Schwan­
kungen der Ertragslage.  Das wurde z .  B .  in den letzten 
bei den Jahren deutl ich .  Diesmal waren die ackerbau­
starken Agrarlandschaften am meisten betroffen,  Ge­
biete also, d ie  - gesamtwirtschaft l ich betrachtet - e ine  
vergleichsweise geringe wirtschaft l iche Tragfäh igkeit 
aufweisen. 

Neben diesen regionalen Aspekten der Ausgabe nef­
fekte land- und forstwirtschaft l icher Betriebe sind aber 
auch solche aus der Sicht des Einzelbetriebes zu erwäh­
nen.  

D ie im  Berichtsjahr verstärkte Invest it ionsneigung der  
E inzelbetriebe entspricht zwar durchaus den ökonomi­
schen Triebkräften ,  die d ie Entwicklung der  Betriebs­
struktur steuern. D ie Vorbed ingungen für eine verstärkte 
Investit ionstätigkeit - Preissteigerungen,  Kreditknapp­
heit und steigendes Zinsniveau auf dem freien Kapital­
markt - waren jedoch keineswegs günstig. Vor al lem die 
land- und forstwirtschaft l ichen Haupterwerbsbetriebe, 
für die eine hohe Kapitalausstattung je Arbeitskraft - sie 
i st im Durchschnitt  höher a ls in der Industrie - und eine 
zugleich geringe Kapita lprodukt ivität spartentypisch 
sind, sehen sich vor immer schwierigere Finanzierungs­
probleme gestel lt , Probleme,  d ie oftmals n icht offenkun­
dig s ind,  wei l  der fami l ienwirtschaft l iche Charakter sie 
m itunter überdeckt.  

D a s  a n  s i c h  h o h e  u n d  l a u f e n d  s t e i g e n d e  
K a p i t a l r i s i k o  l e g t  e s  d a h e r  n a h e ,  b e s o n d e r s 
i m  g e g e n w ä r t i g e n  Z e i t p u n k t d e n  V e r s c h u l ­
d u n g s g r a d  s o  g e r i n g  w i e  m ö g l i c h  z u  h a l t e n ,  
v o r  a l l e m  d a n n ,  w e n n  e s  s i c h  u m  ü b e r w i e g e n d  
l a n g f r i s t i g e  K r e d i t e  h a n d e l t .  

Nach Schätzungen des Österreichischen Inst ituts für 
Wirtschaftsforschung erreichten die B r u t t 0 - A n l  a g e ­
I n v e s t i t i o n e n  i n  F o r m v o n  T r a k t o r e n  u n d  
L a n d m a s c h i n e n  (2,6 1 bzw. 3 ,83 Mi l l iarden Schi l l ing 
ohne MWSt.) den Wert von 6,44 Mi l l iarden Sch i l l ing 
(+ 1 7 , 9  %) .  Unter E inschluß der  in der Landwirtschaft 
verwendeten Anhänger und Lastkraftwagen sowie son­
st iger n icht erfaßter Maschinen und Geräte (2,53 Mi l l iar­
den Schi l l ing) waren es insgesamt 8,97 Mi l l iarden Schi l ­
l ing ohne MWSt. ( 1 979: 7 , 7 1  Mi l l iarden Schi l l ing). Dem 
Wert nach betrachtet stammen 54 % der  Landmaschi­
nen und Traktoren aus dem Inland ( 1 979: 52,9 %).  Die 
Investit ionen a uf d iesem Produktionsmittelsektor hatten 
im wesentl ichen Ergänzungscharakter. Das zeigt auch 
die Entwicklung des Landmaschinenbestands (Tabel le 

79  auf S. 1 37). 
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In d iesem Zusammenhang ist festzuhalten, daß sich 
d ie  M a s c h i  n e n r i n g e a ls sehr geeignet erwiesen ha­
ben,  bestehende Unterschiede an  Unter- und Überkapa­
z itäten an Arbeit und Maschinenkapital zwischen den 
Mitgl iederbetrieben auszugleichen und derart den Ka­
pitalstock bzw. dessen Kosten auf e in betriebswirt ­
schaft i ich vertretbares Ausmaß zu senken. 

Stand der Maschinenringe Ende 1980 

I I davon mit I Zahl der 
hauptberuf· 

M itglieder Bundesland I lichem 
Ringe Geschäfts· 

führer 

Burgenland 4 ! 3 I 615 
Kärnten 20 I 2 1.749 
N iederbsterreich 53 3 5.605 
Oberösterreich 72 I 29 I 1 3 .425 
Salzburg 5 j 5 1 .313 
Steiermark 35 8 4.690 
Tirol 29 I - 1 . 7 1 5  
Voralberg ' 1  7 3 1 .098 

1980 I 225 1 53 30.2 1 0  
1979 226 I 49 28. 1 08 
1978 2 1 9  45 25.674 
1977 2 1 5  I 35 I 23.443 I 
1 976 208 i 23 1 9 . 582 
1975 . .  203 1 4  1 7 .369 

Q u e 1 1  e Bundesmlnlslertum lur Land- und Forstwirtschaft 

Die  Maschinenringe bi lden heute ein nahezu das 
ganze Bundesgebiet umfassendes Organisationssy­
stem.  Zu den Geschäftsführungskosten haben der Bund 

und d ie Länder 1 980 - im Durchschnitt - rund 60 % 
beigetragen (Bund:  7 ,4  Mi l l ionen Schi l l ing,  Länder: 1 ,9 
Mi l l ionen Sch i l l i ng). 

Beachtung verd ient ferner der E r  h a i  t u n  g s a u  f ­
w a  n d des i n  den Betrieben vorhandenen M a s c h i  n e n ­
k a p  i t a l  s . Hiefür wurden - nach den vorl iegenden Buch­
führungsergebnissen von Haupterwerbsbetrieben -
schätzungsweise 2 ,42 Mi l l ia rden Schi l l i ng aufgewendet 
( 1 979: 2 ,26 Mi l l iarden Schi l l ing).  

Der E n e r g i e a u f w a n d  (elektrischer Strom, Treib­
und Brennstoffe) der Land- und Forstwirtschaft war nach 
vorläuf igen Schätzungen mit 3 ,44 M i l l iarden Sch i l l ing 
( 1 979:  2 ,82 Mi l l ia rden Sch i l l ing)  zu bemessen.  D ie Land­
wirte erhielten jedoch aus den Mitteln der  Bundesmine­
ralölsteuer 822,9 Mi l l ionen Schi l l ing rückvergütet ( 1 979:  
746, 1 Mi l l ionen Schi l l ing). Daraus errechnet sich e in tat­
säch licher Energieaufwand von 2,62 M i l l iarden Schi l l ing 
( 1 979: 2,07 Mi l l ia rden Schi l l ing) .  Die Ausweitung u m  
2 6 , 5  % beruht i m  wesentl ichen auf gestiegenen Energie­
preisen. 

D ie  B r u tt  0 - A n l  a g e - I  n v e s t i  t i o n  e n der Land- und 
Forstwirtschaft i n  b a u  I i c h  e A n  l a g  e n (Wohn- ,  Wirt­
schaftsgebäude und Wege sowie Mel io rat ionen - ohne 
Boden)  haben - gemäß Buchführungsergebnissen von 
Haupterwerbsbetrieben - schätzungsweise 8,58 Mi l l iar­
den Schi l l ing erreicht ( 1 979:  8,23 M i l l iarden Sch i l l ing) .  

Der Antei l  der Brutto-Anlage-Investit ionen der Land­
und Forstwirtschaft an  jenen in der Gesamtwi rtschaft hat 
nach Berechnungen des Österre ichischen Inst ituts für 
Wirtschaftsforschung 7,3 % ( 1 979:  7,3 %) betragen.  

Brutto-Anlage-Investitionen der Land- und Forstwirtschaft an Maschinen und baulichen Anlagen') 

1 Traktoren, Landmaschinen, landwirt· I I 
Bauliche Anlagen (Wohn-, Wlrtschafts-

schaftllche Fahrzeuge und sonstige gebaude und Weger) 
Insgesamt 

Jahr Maschmen2) ,- - - - -- --- - ._. - -- ---'- - - - - -- _ .  - -
I in Millionen Schilling 

1 975 5 .957 6.843 
I 

1 2 .800 
1 976 6.632 7.234 I 1 3.866 
1 977 7.327 7.726 1 5.053 
1 978 : 7 .564 

I 
8. 1 98 1 5.762 

1979 7.71 1 I 8.226 I 1 5.937 
1980 ' 1  8.970 ') 8.584 1 7 .554 . , 1 i 

1) Ohne Mehrwertsteuer 
2) Laut Berechnung des Österreich ischen Instituts fur WIrtschaftsforschung (inklusive Zuschlag fur nichIerfaßte Maschmen) 
') Laul Berechnung der LBG 
4) Vorlauflg. 

Entwicklung der Futtermitteleinfuhr 

1978 1979 1 980') - -_ ._- ._- - -- --
-- . - - -

Futtermittel I Änderung Anderung Anderung 
U)(XJ I 1978 1977 1 .000 I I 1 979 1978 1 . 000 1  I 1 980 1979 

% % % 

Futtergetreide ') 24,9 I - 51,7 14,7 I - 4 1 ,0 39,5 
I 

+ 1 68,9 
Ölkuchen 355,6 +24,3 389,0 + 9,4 4 1 6,0 I + 7,0 
Fisch· und I Fleischmehl') 5 1 ,8 - 2,6 54,9 + 6,0 49,2 - 1 0,3 I 
Insgesamt 432,3 +10,6 458,6 + 6, 1 504,7 I + 10, 1 

1) Einschließlich Kiele und Futtermehl. 
') Einschließlich Grammeln. Blutmehl und sonsliger lierischer Abfälle. 
') Vorlaufig. 
Q u e 1 1  e . Österreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Schl ießl ich s ind noch ein ige unmittelbar produkt ive 
Aufwendungen anzuführen, die i m  Berichtsjahr zur Ver­
besserung des Betriebserfo lges von land- und forstwirt­
schaftl ichen Betrieben eingesetzt wurden. Den W e r  t 
d e r  z u g e k a u f t e n  F u t t e r m i t t e l hat das Österreichi ­
sc he Institut für Wirtschaftsforschung mit 5 ,6 M i l l iarden 
Sch i l l ing beziffert ( 1 979:  5,2 Mi l l iarden Sch i l l ing). D ie 
Futtermitteleinfuhr nahm mengenmäßig um 1 0, 1  % zu.  
D ie  E infuhr von E iweißfuttermitteln war - im Verhältn is  
zum gesamten E infuhrvolumen - mit rund 90 % antei ls­
mäßig etwas geringer a ls  1 979 (97 %). 

Die Berechnungen bezüglich des E i n  s a t z  e s m i  n e ­
r a l  i s c h e r  0 ü n g e m i t  t e l  ergaben für das Berichtsjahr 
e inen Wert von 3,4 Mi l l iarden Schi l l ing ( 1 979: 2 ,9 Mi l l iar­
den Sch i l l ing) .  Aufgrund der Nachweise der Österreichi­
schen Düngerberatungsstelle (Tabel len 80 und 81 auf 
S .  1 38) wurde d ie mengenmäßige Bel ieferung der 
Landwirtschaft mit  Düngem itteln um 1 0,5  % ausgewei ­
tet .  Stärker gefragt waren insbesondere Mehrnährstoff­
dünger ( +  1 6 ,6 %), auf die rund 72 % des gesamten 
Nachfragezuwachses entfielen. Stellt man d ie gesamte 
Bel ieferung mit m i n e r a l i s c h e n  D ü n g e m i t t e l n  i n  
R e  i n n ä h  r s t o f f e n  dar ,  so wurden 1 980 je Hektar dün­
gungswürdiger F läche 1 64 ,2  kg Reinnährstoffe ( 1 979:  
1 45 ,7  kg) bezogen. 

I n  den produkt iven Aufwendungen sind schließl ich 
n och die zur Verminderung der Ertragsverluste aufge­
wendeten P f l a n z e n s c h u t z m i t t e l  anzuführen. Die 
Ausgaben h iefür bel iefen sich im Berichtsjahr auf etwa 
680 Mi l l ionen Schi l l ing ( 1 979:  658 Mi l l ionen Schi l l ing). 

Hinsichtl ich der K a p  i t a l  v e r  h ä I t n i s s  e ist aufgrund 
der Buchführungsergebnisse land- und forstwirtschaft­
l icher Vol l - und Zuerwerbsbetriebe anzuführen : 

Das in den land- und forstwirtschaft l ichen Betrieben 
invest ierte A k t  i v  k a p  i t a l  war per 3 1 .  Dezember 1 980 
mit 325 , 7  M i l l iarden Sch i l l ing zu schätzen und gl iedert 
sich wie nachstehend ausgewiesen : 

Die Gliederung des landwirtschaftlichen Kapitals in Milliar­
den Schilling und in Prozenten per 1 _  Jänner und 3 1 .  Dezem­

ber 1980 

Stand per 
1 Janner 1980 31 Dezember 1980 

Mill iarden 
Schill ing ,., 

Geld 23,76 7,6 
Vorräte 1 0,88 3,5 
Vieh 1 6 ,98 5,4 
Maschinen und Geräte 42,60 1 3, 6  
Pflanzenbestände 24,85 8,0 
Bauliche Anlagen 1 60 , 6 1 5 1 , 4 
Grundverbesserungen 2,07 0 , 7  
Boden u n d  Rechte 30,77 9,8 

A k t  i v e n insgesamt 3 1 2 ,52 1 00 , 0  

1 )  28,4 Wlrlschafls- und 22,6 " Ir. Wohngebaude 

Milliarden 
Schill ing 

27 ,50 
1 2,32 
1 6 , 7 9  
44,65 
25,02 

1 66 , 1 7  
2 ,24 

30,97 

325,66 

Veran-
derung 

in i'l 

8 , 4  + 1 5, 7  
3 , 8  + 1 3, 2  
5 , 2  - 1 . 1  

1 3 , 7  + 4 , 8  
7 , 7  + 0 , 7  

5 1 , 0 ' 4- 3,5 
0,7 + 8,2 
9 , 5  + 0,6 

1 00 , 0  + 4 , 2  

Vom 1 .  Jänner b is  zum 3 1 .  Dezember 1 980 nahm das 
Aktivkapital  um 4,2 % und damit  stärker a ls 1 979 z u .  Von 
großem Gewicht war wieder der Wertzuwachs der bau­
l ichen Anlagen (Wohngebäude: + 4,8 % ,  Wi rtschaftsge­
bäude: + 2,4 %). Die Geldbestände stiegen um 1 5, 7  %; 
das Maschinen- und Gerätekapital  um 4,8 %. 

Die P a s  s i v e n wurden aufgrund der Unterlagen 
buchführender Vol l - und Zuerwerbsbetriebe per 3 1 .  De­
zember 1 980 mit 38,03 Mi l l iarden Sch i l l ing ( 1 .  Jänner 
1 980: 36,29 Mi l l i arden Schi l l ing) ermittelt .  Die Zunahme 
des Schuldenstandes war 1 980 mit 1 , 74  Mi l l ia rden Schi l -
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l ing bzw. 4,8 % geringer a ls im Jahr zuvor ( 1 979:  + 2 ,9 1 
Mi l l iarden Schi l l ing bzw. 8 ,7  %). Vor a l lem die g rundbü­
cheri ich sichergestellten und Anstalts-Schulden waren 
höher a ls  1 979 ( 1 980: + 4,9 %, 1 979: + 1 0,0 %). Mißt 
man den Verschuldungsgrad a ls  Antei l der Passiven an 
den Aktiven (ohne Buchwert der Pachtflächen), so bleibt 
der Prozentanteil bundesdurchschnitt l ich per 3 1 .  De­
zember 1 980 und 1 979 mit  1 1 ,9 % gleich. Reg ional  
d ifferenziert war er im Durchschnitt der Betriebe des 
Voralpengebiets am höchsten ( 1 5 ,0 %);  im Kärntner 
Becken mit 8,0 % am geringsten. Die je Hektar RLN 
berechneten Passiven weisen regional im Jahresdurch­
schn itt 1 980 erhebl iche Differenzierungen auf ( 1 980: 
72  %,  1 979: 54 %). Den per 3 1 .  Dezember 1 980 höchsten 
Besatz an Fremdkapital wiesen vor a l lem die Betriebe im 
Alpenvorland mit über 1 7 .000 S je Hektar RLN aus ,  nur 
wenig darunter reihten s ich jene des Südöstl ichen 
Flach- und Hügellands sowie die des vor- und hochalpi­
nen Bereichs. Mit  unter 1 0.000 S bl ieb das Kärntner 
Becken an unterster Stel le ,  die rest l ichen Produktions­
gebietsmittel bewegten sich zwischen knapp 1 4 .000 und 
über 1 1 .500 S .  D ie i m  Jahresablauf stärkste Zunahme 
des Passivkapitals i st für d ie Betriebe des Alpen­
ostrands festzuhalten ( +  1 1 ,2 %), am wenigsten stieg es 
im Wald- und Müh lvierte l ,  im Nordöstlichen Flach- und 
Hügelland und i m  Vora lpengebiet (+ 1 ,4 ,  1 , 7 ,  3 ,3 %) .  I n  
den  anderen Lagen waren Zunahmen zwischen 5 ,4  und  
6 ,6 % zu beobachten. Im Bundesdurchschnitt stieg das 
Fremdkapital je  Hektar RLN 1 980 von 1 4.005 auf  
1 4.678 S bzw. um 673 S und damit weit wen iger stark a ls  
im Jahr  zuvor (+ 1 1 2 1  S). 

D ie Struktur des Fremdkapita ls  ist nach den Unterla­
gen buchführender Haupterwerbsbetriebe dadurch ge­
kennzeichnet, daß wie schon bislang überwiegend zins­
verbi l l igte Kred ite in Anspruch genommen werden (na­
hezu 53 %),  in erster Linie solche mi t  einer Laufzeit von 
mehr als zehn Jahren. Bei den normalverz ins l ichen Dar­
lehen werden solche mit kürzeren Rückzahlungsfristen 
bevorzugt.  

Nach den Ausweisen der Oesterreichischen Nat ional­
bank betrug das in Österreich zu Jahresende 1 980 aus­
haftende G e s a m t k r e d i t v o l u m e n  773,5 Mi l l iarden 
Schi l l i ng ,  von dem auf den land- und forstwirtschaft l i ­
chen Wirtschaftssektor 5 ,6  % entfielen ( 1 979:  5 ,5 %). 

Die Z i n s e n b e l a s t u n g  der Vol l - und Zuerwerbsbe­
triebe betrug 1 980 durchschnitt l ich 85 1 S je Hektar  RLN,  
das ist um 1 2,9 % mehr a ls 1 979 ( 1 979: 754 S bzw. 
+ 6,0 %). D ie für Leihkapital zunehmend steigenden 
Kosten f inden darin bereits einen Niederschlag und stei­
len auch für d ie heimische Land- und Forstwirtschaft 
eine zusätzl iche f inanziel le Belastung dar.  Der am Ge­
samtschuldenstand gemessene durchschnitt l iche Z ins­
satz war mit 5,8 % etwas höher a ls 1 979 (5,4 %) .  Beson­
ders in Relation zu den Anstaltsschulden nahm 1 980 der 
Z inssatz zu, näml ich von 6,4 auf 6,9 %. Die aus der 
Gegenüberstel lung von Besatzkapital und erzieltem 
Rohertrag errechnete Kapitalproduktivität konnte nach 
dem Rückgang in  den letzten Jahren 1 980 wieder stei ­
gen , s ie betrug 3 1 ,7 % ( 1 979:  29,8, 1 978: 3 1 ,7 %) .  D ie  
Betriebe im Alpenvorland erreichten mit 37 ,5 % die beste 
Kapitalproduktivität, jene im Hochalpengebiet mit 24 ,2  % 
die geringste. Die übrigen Gebietsdurchschn itte lagen 
zwischen 26,9 und 36,9 %.  Die Höhe der Kapitalproduk­
t ivität wird sowohl vom Umfang des Besatzkapita ls a ls  
auch vom ROhert rag  bestimmt. E ine den Rentabi l itäts­
grundsätzen entsprechende Abst immung der Invest i ­
t ionstätigkeit mit der Leistungsfähigkeit des Betriebes 
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ist demnach erforderl ich,  damit d ie  E inkommensbi ldung 
dadurch n icht nachtei l ig  beeinflußt wird.  

Aus der nachstehenden Übersicht geht d ie  Entwick­
lung der Aktiven und Passiven (jeweils zu Jahresende) 
sowie der Investit ionsausgaben im Durchschn itt der 
ausgewerteten Vol l - und Zuerwerbsbetriebe in den l etz­
ten Jahren hervor: 

Aktiven 
Passiven 
Investitionsausgaben 

davon 
Maschinen und Geräte 
Bauliche Anlagen 

1978 1979 1980 
Schill ing Je Hektar RLN 

1 1 4.06 1 1 1 9 .682 1 25.690 
1 2 .468 1 3.987 1 4 .678 

6.895 7 . 278 7 .850 

3.045 3.4 1 9  3 . 754 
3. 1 64 3. 1 75 3. 3 1 3  

Wie aus der Übers icht hervorgeht ,  haben 1 980 sowohl 
die Investit ionen an Maschinen und Geräten als auch 
wieder nach der vorjährigen Stagnation jene an  baul i ­
chen Anlagen wertmäßig zugenommen. 

Die Preise 

Das agrarische Preisgefüge sowie d ie  Entwicklung 
der Agrarpreise stehen ständig im Mittelpunkt des Inter­
esses,  vor al lem der bäuerl ichen Betriebsleiter .  Die für 
die Land- und Forstwirtschaft maßgebenden Preise und 
deren Beobachtung sind in mehrfacher Hinsicht von Be­
deutung.  Die Austauschrelationen beeinf lussen die Ein­
kommenssituat ion der land- und forstwirtschaft l ichen 
Betriebe, außerdem werden von den Austauschrelatio­
nen auch wesent l iche gesamtwirtschaft l iche Interessen 
und Aspekte durch die zwischen einer modernen Agrar­
wirtschaft und anderen Wirtschaftsbereichen engen und 
u mfassenden Wechse lbeziehungen berührt. Hiezu zäh­
len e inerseits d ie Aufnahmefähigkeit der land- und forst­
wirtschaft l ichen Betriebe und Haushalte für industrie l le  
und gewerbliche Investit ions- und Bedarfsgüter sowie 
anderseits das Niveau der Nahrungsmittelpreise. Neben 
der E inkommensfunktion der Preise für landwirtschaft l i ­
che Produkte is t  deren marktwirtschaft l iehe Funktion a l s  
Regulator zwischen Angebot u n d  Nachfrage hervorzu­
heben.  

Spezie l l  aufbereitete  Indexzahlen ermöglichen e ine 
übersicht l iche Darstel lung zeit l icher Veränderungen der 
Preise land- und forstwirtschaft l icher Erzeugnisse,  Be­
triebsmittel und Investit ionsgüter. E ine derart ige Relat i ­
v ierung von Meßgrößen fördert und erleichtert d ie  Über­
sChaubarkeit der Zeit reihen und ist für Zwecke der Be­
obachtung von wirtschaft l ichen Vorgängen und Entwick­
lungen a l lgemein übl ich und bewährt.  Die nachstehend 
i m  Bundesmittel  aufgezeigte Entwicklung kann in den 
einzelnen Betriebsgruppen je nach den Strukturen der 
Einnahmen sowie Ausgaben der Betr iebe sehr wesent­
l ich abweichen. Außerdem muß darauf h ingewiesen wer­
den ,  daß generel le,  mit Hi lfe solcher Indexreihen darge­
stel lte Preisübersichten noch keinen endgült igen E in ­
b l ick in d ie E inkommenslage der  Land- und Forstwirt­
schaft zulassen. Erst die zusammenfassende Betrach­
tung mit  anderen Ergebn isunterlagen d ieses Berichtes 
- in erster L inie mit  den Buchführungsergebnissen land­
und forstwirtschaft l icher Betriebe - gewährleistet e ine 
st ichhalt ige und zutreffende Beurte i lung der wirtschaft­
lichen Situat ion bäuerl icher Fami l ienbetriebe. 

D ie Indizes über die Erzeuger- und Betriebsmittel ­
preise in der Land- und Forstwirtschaft basieren auf dem 
Jahr 1 976. Die Gewichtung der Preise erfolgt analog der 
Einnahmen- und Ausgabenstruktur land- und forstwirt-

schaft l icher Haupterwerbsbetriebe innerhalb des Aus­
wahlrahmens für den "Bericht über die Lage der öster­
reichischen Landwirtschaft " in den Jahren 1 974 b is  
1 976.  Für d ie  Indexdarstel lung auf der Einnahmenseite 
stehen d ie  vom Österre ichischen Stat ist ischen Zentra l ­
amt publ iz ierten Erzeugerpreise zur  Verfügung,  fü r  d ie  
Ausgabenseite werden gesonderte Erhebungen heran­
gezogen . Der Indexberechnung l iegen ausschl ießl ich 
Netto-Preise (ohne Mehrwertsteuer) zugrunde. Insbe­
sondere aus Gründen der Geheimhaltung muß von der 
Veröffentl ichung von Preisen auf der Ausgabenseite Ab­
stand genommen werden.  Für Zwecke des Berichtes 
erscheint es im Sinne der längerfr ist igen Verg l eichbar­
keit notwend ig ,  durch eine Verkettungsrechnung d ie Ge­
samt- Indizes auf das Jahr 1 970 zu basieren. 

Innerhalb der A g r a r - P r e i s - I n d i z e s  ( 1 970 O� 1 00) 
verzeichnete der P r e i s - I n d e x d e r  B e t r i e b s e i n ­
n a h  m e n i m  Vergleich zum Vorjahr im gewichteten Mit­
te l  der bäuerl ichen Haupterwerbsbetriebe nach dem 
Rückgang i m  Jahr 1 979 im Berichtsze itraum eine Zu­
nahme um 5 ,9 %.  Der P r  e i s  - I  nd e x d e r  G e  s a m  t a u  s ­
g a b  e n stieg gegenüber 1 979 mi t  6 ,9 % relat iv stärker, 
wobei jener der Betriebsausgaben um 7,3 % und der der 
Invest it ionsausgaben um 5,9 % anzog (Tabel le 82 auf 
S .  1 38). Aufgrund dieser Indexentwicklung erg ibt sich für 
den Berichtszeitraum eine verhältn ismäßig nur geringe 
weitere Öffnung der zuungunsten der he im ischen Land­
wi rtschaft bestehenden Preisschere von 3 1 , 2 auf 
32,5 % .  D ie  nachfolgende Übers icht zeigt d ie  in den 
l etzten zehn Jahren eingetretenen Preissteigerungsra­
ten der Betriebseinnahmen und Gesamtausgaben inner­
halb der Haupterwerbsbetriebe. Wie daraus hervorgeht,  
war der Jahresdurchschnitt 1 980 durch relat iv kräft ige 
I ndexsteigerungen gekennzeichnet . Wird d ie  Entwick­
lung zu Beginn 1 980 und 1 98 1  in die Betrachtung einbe­
zogen, dann zeigt sich eine noch stärkere Preisbewe­
g ung,  nämlich e in Anstieg von 1 2,0  % bei den E innahmen 
und e in solcher von nur 9 ,7  % bei den Gesamtausgaben . 

Jahr 

1 97 1  
1 97 2  
1 9 73 
1 9 74 
1 975 
1 976 
1 97 7  
1 978 
1 979 
1 980 

Preise im Vergleich zum Vorjahr (Prozent) 

Preis-Index der 
Betrlebs- Gesamt-

einnahmen ausgaben 

-i- 1 .0 t 6 , 2  
-+ 1 1 , 2 + 8, 1 
+ 1 0,4 + 1 6, 3  
+ 4,9 + 1 2,0 
+ 4,0 + 1 0, 7  
+ 5,8 + 6,9 
+ 2 , 6  + 5,4 
+ 4 , 3  + 3 , 1 

- 2 , 1  -+ 2,3 
+ 5 , 9  + 6,9 

Die Preisentwicklung für die land- und forstwirtschaft­
l ichen Erzeugnisse wird an Hand der Preis- Indizes in  den 
nachfo lgenden Erläuterungen global  und für den Jahres­
durchschn itt behandelt . Die im Deta i l  hiefür maßgeben­
den U mstände und Veränderungen werden in den d ie  
pflanzl iche,  t ierische und forst l iche Produktion betreffen­
den Abschnitten dargeste l l t .  

Der P r  e i s  - I  n d e x f ü r  p f I  a n z I i c h  e E r z  e u g n i s s  e 
war im Vergleich zum Vorjahr im gewichteten Mittel der 
Haupterwerbsbetriebe um 2 ,0 % höher a ls 1 979.  Wäh­
rend die darin vor a l lem Gewicht besitzenden Feldbau­
Erzeugnisse eine Preisverbesserung von 1 ,3 % erzielen 
konnten (Getreide:  + 1 , 7 %, Kartoffeln :  + 6,8 %, Zucker­
rüben: -6, 1 %) und die Obstbau-Erzeugnisse bei e iner 
neuerl ich gest iegenen Erntemenge Preisrückgänge 
(- 1 0,2  %) verzeichneten, ergab sich für die Gruppen 
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Die Agrar-Indizes ( 1 970 = 1 00) 
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Gemüse- und Weinbau-Erzeugnisse m it 7 , 6  und 7 ,8  % 
e in  bemerkenswerter Preiszuwachs,  durch den im we­
sentl ichen die im Jahr 1 979 eingetretenen Preisrück­
gänge wieder ausgegl ichen wurden (Tabel le 83 auf 
S . 1 39) 

Die P r  e i s  e d e r  P r o  d u k t e d e r T i  e r h a i  t u n  g stie­
gen i m  Vergleich zum Vorjahr im Gesamtdurchschnitt um 
6 , 1 % - also verhältn ismäßig stark - und konnten damit  
den 1 979 durch d ie  Schweinepre ise verursachten Rück­
gang mehr a ls aufholen.  I nsbesondere erholten sich d ie  
Schweinepreise (+ 1 3,3  %), wozu m aßgebl ich d ie  infolge 
des ab  Jahresmitte g esunkenen Anbotes beträchtl ich 
verbesserten Preise für Sch lachtschweine beitrugen 
( +  1 1 , 1  %). Ferkel notie rten jahresdurchschnitt l ich um 
23,9 % höher. D ie Rinderpreise stiegen im Gesamtmitte l  
um 2 ,0 %, gleiches g i l t  auch für  den Schlachtrinderprei s .  
D ie  Entwicklung dieser Erzeugerpreise wird in z u m  Tei l  
erhebl ichem Umfang vom Ausmaß der Marktinterventio­
nen und deren f inanzi el ler Absicherung beeinflußt, was 
insbesondere für d ie Grünlandgebiete w i rtschaft l ich be­
d eutungsvo l l  erscheint .  Nach der per 1 .  Dezember 1 979 
erfolgten Neufestsetzung des Erzeugerpreises für M i lch 
b l ieb d ieser im Jahr 1 980 unverändert Uahresdurch­
schnitt l iche Zunahme: 3 ,3  %) .  D ie  Produktengruppe Ge­
f lügel und E ier  verzeichnete e ine im M itteI 3 ,5%ige Preis­
verbesserung ,  wobei bei  nur schwach ausgeweiteter 
Erzeugung d ie Preise für Schlachtgeflügel  stagnierten .  
E ier  wurden weniger produz iert und not ierten merkl ich 
höher als 1 979 (Tabel le 84 auf S .  1 40). Insgesamt be­
trachtet errechnete sich für d ie landwirtschaft l ichen Er­
zeugnisse im Berichtsjahr e in Preisanstieg u m  5,2 %. 
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Der P r e i s - I n d e x  d e r  f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e n  
E r z  e u g n i s s  e war im Jahresmittel 1 980 um durch­
schnitt l ich 1 6,5  % höher a ls 1 979.  Eine sowohl auf den 
In lands- als auch auf den Auslandsmärkten anhaltend 
gute Absatzlage für Holz s icherte weiterh in  e in hohes 
Preisn iveau bei nach wie vor großem E inschlagvolumen 
(Tabel len 85 und 86 auf S .  1 40). 

Die P r e  i s e f ü  r B e t  r i  e b s  m i t t e  I u n d  0 i e n  s t  l e i ­
s t u n  g e n , welche von der heimischen Land- und Forst­
wirtschaft für die Produktion e ingesetzt werden,  l ießen 
auch im gegenständl ichen Berichtszeitraum zumeist 
Verteuerungen erkennen (Tabel le 87 auf S .  1 4 1 ). Eine 
Ausnahme bi ldeten die Pflanzenschutzmittel ,  d ie  fast 
d urchwegs und zum Teil sehr beträchtl ich bi l l iger wur­
den.  D ie  Preise von Saatgut waren seit dem Vorjahr im 
Schn itt um über 8 % teurer, jene von Handelsdünger um 
mehr a ls 6 %. D ie  steigenden Energ iekosten wirkten s ich 
in den Pre isen für  St ickstoffdünger aus .  Die nachste­
hende Übersicht vermittelt e inen Einbl ick über d ie  Preis­
entwicklung bei den Düngemitte ln :  

Nitramoncal 28 % 
Superphosphat 1 8  % 
Thomasmehl 1 4,5 % 
Kalisalz 60 % 
Vollkorn 1 3 : 1 3 : 2 1  
Vollkorn 1 5 : 1 5 : 1 5  
Grundkorn 6 : 1 5  : 24 
P-K-Mischdünger 0 : 1 5 : 30 

1 979 1980 
S je 100 kg (ohne MWSt ) 

228,50 
1 8 1 ,47 
1 4 1 ,33 
205,30 
300,60 
328,90 
289,70 
269, 1 0  

248,87 
1 87 ,83 
1 49,33 
2 1 6,43 
3 1 7 ,92 
347,48 
303, 1 2  
279,03 

Die Futtermittelpreise s ind weiter gest iegen, und zwar 
um 4 ,3  %. Die Preise für inländische Futtermittel waren 
um 3, 1 % höher als im Jahr zuvor, die von Importfutter­
mitte ln um 6,6 %.  Bei Futtergetreide war es i n sbeson­
dere der Körnermais ,  für den sich i nfolge geringer Markt­
beschickung höhere Abgabepre ise ergaben.  Dem hat 
das Bundesmin isterium für Land- und Forstwirtschaft 
Rechnung getragen und d ie  Mögl ichkeit geschaffen,  den 
G roßhandelsabgabepreis für Futtermais  um 5 % zu über­
schreiten. Dadurch wurde erreicht ,  daß der Futtermais 
auf der Großhandelsstufe um rund 6 S je 1 00 kg teurer 
als Futtergerste angeboten werden konnte. Die Abga­
bepreise für in ländische Futtergerste und Futterhafer 
sowie Futtermais wurden auf der Großhandelsstufe um 
6 , 7 0  bzw. 8,70 S gegenüber dem Vorjahr erhöht. 

Noch stärker sind die Preise für Sojaschrot, dem in  der 
Hauptsache verfütterten Eiwe ißfuttermittel ,  gestiegen. 
Ab Herbst l ieß e ine schwache Ernte in den Hauptexport­
Iändern die Notierungen anziehen. Auch Fischmehl 
wurde jahresdurchschnittl ich wesentl ich teurer ,  wäh­
rend für Erdnußschrot e ine Verb i l l igung aufzuzeigen ist :  

Erdnußschrot 
Sojaschrot . 
F ischmehl 

1 979 1980 
S Je 100 kg (ohne MWSt.) 

408,33 
433,33 
672,08 

392,08 
452,92 
802,50 

Die  mit der Tierhaltung verbundenen weiteren Kosten 
- insbesondere die Posit ionen des V iehzukaufes - un­
terlagen auch 1 980 Verteuerungen. Al lerd ings bl i eben 
etwa die Medikamentenpreise, gemessen am Vorjahr, 
unverändert .  

Am stärksten waren wieder e lektrische Energie und 
Tre ibstoffe von Verteuerungen betroffen , im M ittel  stie­
gen die Preise um über 20 %. 

Strom kWh . .  
Dieselöl I 
Normalbenzin I 

1979 1 980 

S (ohne MWSt.) 

1 , 1 6  
5,86 
5,89 

1 ,3 1  
7 ,26 
7 ,00 
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Die Preise für die Gebäude- bzw. d ie Geräteerhaltung 
waren im Vergleich zu 1 979 um durchschnitt l ich 9 ,  1 bzw. 
5,2 % höher. Vor a l lem Bau- und Nutzholz, HOhlziegel und 
Ka lk  sowie zum Teil Traktorreifen und Pkw-Reparaturen 
l ießen erhebliche Preiszusch läge erkennen. Demgegen­
über sind die Verteuerungen der Prämien für Sachver­
s icherungen und auch jene der Verwaltungskosten rela­
t iv gering geblieben (rund 4 %). 

Die P r e i s e  f ü r  l a n d - u n d  f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e  
I n v e s t  i t  i o n  s g ü t  e r erhöhten sich 1 980 im M ittel um 
knapp 6 %. Wie schon in den Vorjahren sind in  erster 
L in ie die Baukosten gestiegen ( +  7 , 7  %), Maschinen und 
Geräte wurden um 4 , 1 % teurer (Tabelle 88 auf S.  1 4 1 ). 

Die für die Land-, Forst- und Wasserwirtschaft bedeu­
tenden Bundesgesetze und Verord nungen 

Landwirtschaftsgesetz 

Mit  der Landwirtschaftsgesetz-Novelle 1 980, BGBI. 

Nr. 284, wurde die Geltung des Landwirtschaftsgeset­
zes um weitere zwei Jahre bis 30. Juni 1 982 verlängert . 
Daneben wurde eine Ermächt igung des Bundesmin isters 
für Land- und Forstwirtschaft geschaffen, den Ländern 
einzelbetriebliche Buchführungsergebnisse zur Fest­
stel lung der wirtschaft l ichen Lage ihrer Landwirtschaft 
zur Verfügung zu stel len.  

Marktordnungsgesetz 

Die Marktordnungsgesetz-Novelle 1980, BGBI. Nr. 

286, brachte neben der Verlängerung der Geltungsdauer 
des Marktordnungsgesetzes 1 967 bis 30. Juni  1 982 
einige wichtige Änderungen: 

Milchwirtschaft 

In den Waren katalog wurden Mi lchdessertprodukte aufgenom­
men, die vom Mi lchwirtschaftsfonds anzustrebenden Ziele 
wurden in Richtung stärkerer Berücksichtigung der Nachfra­
geseite modifiziert, 

KlarsteIlung der Zu lässigkeit der Durchführung der Qual itäts­
kontrolle bei Mi lchsammelstel len, 

Neudefinit ion der Bedarfsmenge in Richtung Berücksichtigung 
der künft igen Absatzentwicklung, 

Übergang zur Jahresrechnung an Stelle der bisherigen Halbjah­
resrechnung bei der Festsetzung der Absatzförderungsbei­
träge, 

Festsetzung der Gesamtrichtmenge und der Bedarfsmenge für 
das Wirtschaftsjahr 1 980 / 8 1  und der Höhe der Absatzförde­
rungsbeiträge für das zweite Halbjahr 1 980 im Gesetz, 

gegenseitige Aufrechnung der sich aus der Endabrechnung des 
a l lgemeinen und des zusätzlichen Absatzförderungsbeitra­
ges für die Wirtschaftsjahre 1 97 8 1 79 und 1 979 / 80 ergeben­
den Fehlbeträge und Überschüsse, 

Erhöhung der für d ie Härtefal laktion nach der Marktordnungs­
gesetz-Novelle 1 97 9  zur Verteilung gelangenden Menge um 
rund 1 0.000 t ,  

Aufstockung der Einzelrichtmengen u m  3 1 ,65 % der Überliefe­
rungsmengen mit Wirkung vom 1 .  Juli 1 980. 

Getreidewirtschaft 

Ermöglichung einer flexibleren Vorgangsweise bei der Erteilung 
von Ein- und Ausfuhrbewill igungen, 

Neuregelung des Exportausgleiches. 

Fondsorganisation 

Erweiterung der Zeichnungsbefugnis von Fondsbediensteten, 

Ausschluß der Kommissionsmitglieder von der Beschlußfas-
sung in eigenen Angelegenheiten (Übernahme der Befangen­
heitsregelung aus den Geschäftsordnungen in das Gesetz), 

Aufnahme einer dem Datenschutzgesetz entsprechenden Er­
mächtigung zur Ermitt lung , Verarbeitung und Übermittlung 
personenbezogener Daten. 

Die Verordnung BGBI. Nr. 227 / 1 97 1  betreffend Mel­
dung der Lagerstände und Umsätze von best immten 
Futtermitteln wurde mit Verordnung vom 20. März 1 980, 

BGBI, Nr, 164, dahin gehend ergänzt, daß auch für Futter­
zwecke bestimmter Weizen und Roggen in den Kreis der 
meldepfl ichtigen Produkte aufgenommen wurde. 

Mit  Verordnung vom 29. April 1 980 wurde best immt,  
d aß für die Monate Mai und Jun i  keine Absatzförderungs­
beiträge eingehoben werden.  Die Verordnung vom 

29. Mai 1980 gemäß § 57 f Absatz 3 M arktordnungsge­
setz 1 967 wurde durch die Marktordnungsgesetz-No­
velle 1 980 gegenstandslos. Mit  Verordnung vom 

28. November 1 980 wurde gemäß Art ikel 1 1 1  Z. 8 der 
Marktordnungsgesetz-Novelle 1 979 festgestellt , daß 
das Ausmaß des an  Härtefäl le im Sinne dieser Novelle 
vertei lten starren Härtezuschlages 39.435 t beträgt. Mit 
Verordnung vom 19. Dezember 1 980 wurden die Absatz­
förderungsbeiträge mit Wirkung vom 1 .  Jänner 1 98 1  neu 
festgesetzt, und zwar der al lgemeine unverändert mit  
0 , 1 4  S und der zusätz l iche mit 0 ,60 S. 

Viehwirtschaftsgesetz 

Die Viehwirtschaftsgesetz-Novelle 1980, BGBI. Nr. 

287, brachte ebenfa l ls  eine Verlängerung der Geltung 
bis 30. Juni  1 982. Daneben wurde das Viehwirtschafts­
gesetz 1 976 in folgenden wicht igen Punkten geändert :  

Ausdehnung der Umsatz- und Preismeldepflicht auf die soge­
nannten " Viehbörsen" , 

Wegfal l  der in der Praxis bedeutungslosen Bestimmung über 
Ein- und Ausfuhrpläne, 

Bedachtnahme auf bisherige Exportleistungen bei der Ertei lung 
von Ausfuhrbewi l l igungen, 

Erhöhung der Importausgleichssätze für Wurstwaren und 
Fleischkonserven, 

Bindung des Abschlusses von Verträgen zur Marktentlastung 
an die Zustimmung des Bundesministers für Land- und Forst­
wirtschaft u nd des Bundesm inisters für F inanzen, 

Ausdehnung der Bewi l l igungspflicht der Massenhaltung von 
Schweinen auf Mastkälber, Masthühner und Legehennen, 

Einrichtung einer Unterkommission der Vieh- und Fleischkom­
m ission, der alle Angelegenheiten von nicht grundsätzlicher 
Bedeutung, insbesondere die Aufgaben der bisherigen Abruf­
kommission, übertragen werden können, 

Ausschluß der Kommissionsmitgl ieder von der Beschlußfas­
sung in eigenen Angelegenheiten, 

Einführung eines Verlautbarungsblattes der Kommission, 

Aufnahme einer dem Datenschutzgesetz entsprechenden Er­
mächtigung zur Ermitt lung, Verarbeitung und Übermittlung 
personenbezogener Daten, 

Einführung einer Strafbest immung für das Erschleichen einer 
E i nfuhrbewil l igung durch ein Anbot unter den E instandsprei­
sen. 

Lebensmittelbewirtschaftungsgesetz 

Die L ebensmittelbewirtschaftungsgesetz-Novelle 

1980, BGBI. Nr. 285, verlängerte die Geltungsdauer des 
Gesetzes b is 30. Juni  1 982. 

LFBIS 

Mit Bundesgesetz vom 8. Oktober 1 980, BGBI. Nr. 448, 

wurde der Bundesmin ister für Land- und Forstwirtschaft 
verpfl ichtet, ein land- und forstwi rtschaft l iches Betriebs­
informationssystem (LFBIS) einzurichten und zu führen. 
Hiebei kann er sich der automationsunterstützten Daten­
verarbeitung bedienen. Daten, d ie einzelne land- und 
forstwirtschaft l iche Betriebe betreffen, s ind in d ieses 
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I nformationssystem aufzunehmen, soweit dies zur 
Wahrnehmung der dem Bundesmin ister für Land- und 
Forstwirtschaft gesetzl ich übertragenen Aufgaben eine 
wesent l iche Voraussetzung  b i ldet. Bestimmte Daten 
des LFBIS sind der Landesverwaltung und den Landwirt ­
schaftskammern und Landarbeiterkam mern zur Verfü­
gung zu stel len. Die Zusammenarbeit m it Ländern, Land­
wi rtschaftskammern und Landarbeiterkammern ist auf­
grund von Vereinbarungen möglich. Das Gesetz sieht 
auch vor, durch Verordnung im Interesse der Wirtschaft­
l ichkeit ,  Zweckmäßigkeit und Sparsamkeit der Verwal­
tung ,  d ie Verarbeitung und Übermitt lung von Daten des 
LFBIS dem Österreichischen Statist ischen Zentralamt 
zu übertragen,  soweit diese Daten mit Aufgaben der 
Bundesstat ist ik im  Zusammenhang stehen .  Ein Beirat 
hat den Bundesminister in Angelegenheiten des LFBIS 
zu beraten und zu unterstützen;  dem Beirat gehören 
Vertreter der Nationa lratsklubs, der Länder und der 
Landwirtschaftskammern sowie Landwirte, Daten­
schutzexperten und Beamte an. Das LFBIS unterl iegt 
vol l  al len dem Schutz der Betroffenen dienenden Vor­
schriften des Datenschutzgesetzes.  

Futtermittelrecht 

Die Vorarbeiten an einem neuen Futtermittelgesetz 
haben zu einem ersten Arbeitsentwurf geführt, der in der 
ersten Jahreshälfte m it den Mitgliedern der Fachkom­
mission ausführl ich d iskutiert wurde. Eine Überarbeitung 
des Entwurfes nach d iesen Gesprächen wurde den m it ­
betei l igten Ressorts und Interessenvertretungen vorge­
stellt . Die Fert igstel lung e ines Begutachtungsentwurfes 
war noch für das Berichtsjahr vorgesehen,  i st aber durch 
d ie Notwendigkeit der Abklärung ein iger offener Fragen 
sowie durch die Arbeiten an der Novelle der Futtermittel­
verordnung verzögert worden. 

Zum zweiten Male wurde eine Novel/ierung der Futter­
mitte/verordnung 1976, BGBI. Nr. 28 1 1977, in Angriff 
genommen,  da m it Jahresende 1 980 die Befristung der 
Verwendung einiger Futterzusatzstoffe abgelaufen ist 
und eine Anpassung der Rahmenbestimmungen für an­

zeigepfl ichtige Mischungen an  die zwischenzeitl ich er­
folgte Entwicklung zweckmäßig erschien.  Die Arbeiten ,  
für  d ie abermals  d ie  Experten der  Fachkommission für 
Futtermittel herangezogen wurden ,  s ind im  Berichtsjahr  
so weit abgesch lossen worden,  daß d ie Unterfert igung 
und Kundmachung der Verordnungsnovelle zu Jahres­
beginn 1 98 1  erfolgen kann. 

Weinrecht 

Das Bundesgesetz, mit dem das Weingesetz geändert 

wird, BGBI. Nr. 446, ist am 8. Oktober 1 980 im Nationalrat 
beschlossen worden.  Schwerpunkt dieser Weingesetz­
novel le  b i ldet die verschärfte Kontrol le von Qual itätswei ­
nen  besonderer Reife und  Leseart durch sogenannte 
"Mostwäger" , die als Hi lfsorgane der Behörde das 
geerntete Traubenmaterial am Tag der Lese auf Qual ität 
und Menge zu prüfen haben. Weitere Punkte der Novelle 
sind u.  a .  die Herabsetzung des Mindestalkoholgehaltes 
für Qual itätswein von 1 0,50  auf 9,50 , die Aufnahme des 
Begriffes "Prädikatswein"  für Qua l itätsweine besonde­
rer Reife und Leseart sowie die Regelung von "E iswein"  
a l s  se lbständiges Präd ikat im Rahmen der Prädikats­
weine. D ie Bezeichnungen "biologisch" und "ökolo­
gisch" wurden verboten .  

Mit Verordnung vom 28. Jänner 1 980, mit der die 

Wein verordnung geändert wird, BGBI. Nr. 9 1, wurden zur  
Untersuchung von Weingütesiegelweinen zusätzl ich zur  
Höheren Bundeslehr- und Versuchsanstalt für  Wein- und 
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Obstbau in Klosterneuburg d ie Landwirtschaft l ich­
chemische Bundesversuchsanstalt  in  Wien und die 
Landwirtschaft l ich-chemische Landesversuchs- und 
Untersuchungsanstalt in Graz ermächtigt. Mit Verord­

nung vom 10. Oktober 1 980 über die Lesegutaufbesse­
rung der Weinernte 1 980, BGBI. Nr. 440, m ußten auf­
grund der extremen Witterungsverhältnisse im Jahr 
1 980 und den damit verbundenen ungünstigen Reifever­
hältnissen in al len Weinbaugebieten das Mindestmost­
gewicht für die Weinbereitung auf 1 1 0 KMW herabge­
setzt und die Aufbesserungsgrenze mit 7 kg Zucker je 
Hektol iter festgelegt werden. 

Bundesforstegesetz 

Aufgrund des § 1 4  Absatz 4 des Bundesgesetzes über 
den Wirtschaftskörper "Österreichische Bundesforste" , 
BGBI. Nr. 6 1 0 / 1 97 7 ,  wurde die Verordnung BGBI. Nr. 

52 1 / 1 980 erlassen , m it der bundeseigene oder vom 
Bund verwaltete Grundstücke, die überwiegend forstl i­
chen Zwecken dienen oder die Verbesserung der Besitz­
struktur ermögl ichen,  in  die Verwaltung der Österre ichi­
schen Bundesforste übertragen werden. Dieser Verord­
nung werden noch weitere folgen.  

Forstrecht 

Aufgrund des Forstgesetzes 1 975, BGBI .  Nr. 440, 
wurde im Berichtsjahr die Verordnung, mit der die Prü­

fungstaxen für die Staatsprüfung von Forstorganen neu 

festgesetzt wurden, BGBI. Nr. 3 18 / 1980, erlassen.  Nach 
dem Holzkontrol lgesetz, BGBI .  Nr .  1 1 5 / 1 962, wurden mit  
Verordnung BGBI. Nr. 227 drei  weitere Eintrittstel len für 
die Ein- und Durchfuhr von Nadelholz mit Rinde zugelas­
sen.  

Zur Sicherung eines ausgewogenen Verhältn isses 
von Wald und Wild wurde eine Vereinbarung nach Art ikel  
1 5a B-VG abgeschlossen ,  und zwar mit dem Land Kärn­
ten, das als erstes Bundesland der E in ladung des Bun­
des zum Abschluß eines solchen Vertrages gefolgt ist.  
Mit  den übrigen Ländern werden die Gespräche darüber 
weitergeführt. 

Der Entwurf einer Verordnung über forstschädliche 

Luftverunreinigungen war auch im Berichtsjahr Gegen­
stand von Verhandlungen mit  den mitbetei l igten Res­
sorts .  Es konnte noch kein für al le Seiten annehmbares 
Ergebn is  erz ielt werden. 

Genossenschaftsrecht 

Wesentl icher Inhalt  des Genossenschaftsverschmel­
zungsgesetzes, BGBI. Nr. 223 1 1980, ist die Neueinfüh­
rung der Mög l ichkeit einer Verschmelzung durch Neubil­
dung. Weiter wurde d ie Verordnung über die Verschmel­
zung von Genossenschaften an das österreichische 
Recht angepaßt. Durch eine g le ichzeit ige Novell ierung 
der Gewerbeordnung 1 973 wird d ie Verschmelzung 
durch Neubi ldung von Genossenschaften in gewerbe­
recht l icher Hinsicht ebenso behandelt wie die Ver­
schmelzung durch Neubi ldung von Aktiengesel l schaf­
ten.  

Sozialrecht 

Das Bundesgesetz vom 3. Juni 1 980, mit dem das 

Familienlastenausgleichsgesetz 1 96 7  geändert wird, 

BGBI. Nr. 269, brachte insbesondere e ine Neugestal­
tung der Famil ienbeihi lfe. Es wurde eine gleich hohe 
Fami l ienbeihi lfe für jedes Kind im Ausmaß von 1 000 S 
monatl ich eingeführt ;  d ieser Betrag erhöht sich für jedes 
Kind ab Beginn des Kalenderjahres, i n  dem es das 1 0 .  
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Lebensjahr vol lendet, um 50 S. Für verheiratete und 
geschiedene Kinder besteht gemäß der Novel le  ein An­
spruch auf Famil ienbeihi lfe dann, wenn ihnen Unterhalt 
nicht von ihrem Ehegatten oder von ihrem früheren Ehe­
gatten zu leisten ist. 

Mit Bundesgesetz vom 18. Juni 1980 über das Dienst­

recht der Land- und Forstarbeiter des Bundes (Land- und 

Forstarbeiter-Dienstrechtsgesetz), BGBI. Nr. 280, wurde 
h insichtl ich der Rechte und Pfl ichten der Land- und 
Forstarbeiter des Bundes eine einheit l iche Regelung 
getroffen. Es wurde dabei ausdrücklich festgelegt, daß 
Kollektivverträge, Betriebsvereinbarungen und EinzeI­
d ienstverträge insoweit unberührt bleiben, a ls sie für die 
Dienstnehmer günstigere Regelungen enthalten als die­
ses Bundesgesetz. Mit Bundesgesetz vom 8. Oktober 

1980, mit dem das Landarbeitsgesetz geändert wird 
(Landarbeitsgesetz-Novelle 1980), BGBI. Nr. 449, wur­
den die Regelungen über den technischen und arbeits­
hygienischen Dienstnehmerschutz unter weitgehender 
Anlehnung an das Arbeitnehmerschutzgesetz, BGBI. Nr.  
234 / 1 972 ,  neu gestaltet. 

Die 35 . Novelle zum Allgemeinen $ozialversiche­

rungsgesetz, BGBI. Nr. 5851 1 980, bewi rkte insbeson­
dere eine Ausweitung bzw. Verbesserung des Versiche­
rungsschutzes und Leistungsverbesserungen. In die li­
ste der Berufskrankheiten wurde die Farmer(Drescher)­
lunge aufgenommen, deren Zusammenhang mit Tätig­
keiten in der Land- und Forstwirtschaft wissenschaftlich 
erwiesen ist. 

Die 3. Novelle zum Bauern-$ozialversicherungsge­

setz, BGB/. Nr. 587 1 1 980, enthält vor al lem Bestimmun­
gen, die im Zusammenhang mit der 35. Novel le zum 
ASVG stehen und Änderungen, die m it der am 1 .  Jänner 
1 980 wirksam gewordenen Aufhebung der Subsidiarität 
zusammenhängen. Es wurde insbesondere vorgesehen, 
daß bei gemeinsamer Führung des landwirtschaftl ichen 
Betriebes auch dann die Ehegatt in  der Pflichtversiche­
rung nach dem BSVG unterliegt, wenn der Ehemann in 
einem öffent l ich-rechtlichen oder unkündbaren privat­
recht l ichen Dienstverhältnis zu einer öffentl ich-rechtl i ­
chen Körperschaft steht oder wenn er aufgrund eines 
solchen Dienstverhältnisses e inen Ruhegenuß bezieht. 

Abgaben- und Budgetrecht 

Bundesminera/ölsteuervergütung 

Das Bundesgesetz vom 3. Juni 1980, BGBI. Nr. 2 7 1 ,  

mit dem das Bundesminera/ölsteuergesetz geändert 

wird, hat die Bundesmineralölsteuer mit Wirkung vom 
1 .  Juli 1 980 erhöht. Dementsprechend wurde auch die 
Bundesmineralölsteuervergütung für landwirtschaft l iche 
Betriebe für das Jahr 1 980 von 1 ,98 S je liter auf 
2 , 1 8  S je liter und ab dem Jahr 1 98 1  auf 2,28 S je liter 
erhöht. 

Bundesabgabenordnung 

Mit Bundesgesetz vom 19. März 1 980, BGBI. Nr. 1 5 1, 

wurde insbesondere die Bundesabgabenordnung novel­
l iert .  Diese Novel l ierung enthält hauptsäch lich eine wei­
tere Verbesserung der Rechtsstel lung der Partei im Ab­
gabenverfahren und sieht die Mögl ichkeit vor, das Ab­
gabeneinziehungs- und Verwaltungsverfahren automa­
tionsgerechter zu gestalten. D ie Bestimmungen über 
das Steuergeheimnis wurden nunmehr auch in die Bun­
desabgabenordnung aUfgenommen. 

Einkommen-, Umsatzsteuer, Gebührengesetz 

Das Abgabenänderungsgesetz 1 980, BGBI. Nr. 567, 

umfaßt - Anregungen der Steuerreformkommission fol-

gend - die Novel l ierung einer Reihe von Steuergeset­
zen. Auf dem Gebiet der Umsatzsteuer erfolgte eine 
Erhöhung der Grenze des E inheitswertes der weinbau­
mäßig genutzten Fläche gemäß § 10 Absatz 2 Z.  4 UStG 
1 972 (ermäßigter Steuersatz von 8 v. H. für den Verkauf 
von Wein) von 275.000 S auf 300.000 S. Weiters wurde 
ein eigener Umsatzsteuersatz für Energiel ieferungen in 
der Höhe von 1 3  v. H. der Bemessungsgrundlage einge­
führt .  Bei der Einkommensteuer wurde d ie steuerl iche 
Berücksichtigung von AUfwendungen für den Betrieb von 
Personenkraftwagen, Kombinationskraftwagen und 
Krafträdern neu geregelt. Mit Wirkung vom 1 .  Jänner 
1 98 1  erfolgte ebenfal ls eine Anhebung der festen Ge­
bührensätze des Gebührengesetzes 1 957 .  

Bundesfinanzgesetz 

Die al ljährlichen Budgetverhandlungen finden im je­
weil igen Bundesfinanzgesetz ihren N iederschlag. Für 
1 980 war das Bundesfinanzgesetz vom 19. Dezember 

1979, BGBI. Nr. 1 180, maßgebend. 

Danach war folgendes Kreditvolumen für 1 980 veran­
schlagt: 

Einnahmen Ausgaben Abgang 
MIllionen Schilling 

Ordentl .  Gebarung . 253.250,8 1 1  302 .225,784 48.974,973 

Auf das Kapitel 60 " Land- und Forstwirtschaft" und 
das Kapitel 62 " Preisausgleiche " entfielen davon: 

E innahmen 
Ausgaben 

KapItel 60 Kapitel 62 
Mill ionen Schilling 

1 . 533,437 
4 . 783,9 1 8  

860, 782 
3 . 1 80 , 962 

Abgang . 3. 250.48 1 2 . 320, 1 80 

Laut Angaben des Bundesmin isteriums für Finanzen 
hat die Abgabenleistung der Land- und Forstwirtschaft 
1 979 und 1 980 betragen: 

Einkommensteuer 
Umsatzsteuer . 
Abgabe von land- und forstwirt-

schaftlichen Betrieben zur 
Pensionsversicherung der 
Bauern 

Beitrag von land- und forstwirt­
schaftlichen Betrieben zum 
Ausgleichsfonds für Familien­
beihi lfen 

Vermögensteuer einschließlich 
Erbschaftssteueräquivalent 

Abgaben von alkoholischen 
Getränken 

Grundsteuer A 
1) Vorlaufig 

t979 
S 

1980') 
S 

270,000.000 350, 000.000 
298 , 9 1 6.000') 3 1 2 ,533.00(2) 

. 202 , 1 24.962 2 1 8 ,000.000 

73, 233.682 76, 600.000 

50,000.000 59,000.000 

70,000.000 7 5 ,000.000 
. 3 1 1 ,000.000 3 1 0,000.000 

') Davon Selbstverbrauchsteuer t979: 822 000 S, ' 980 43.000 S 

Die angeführten Daten beruhen auf Schätzungsziffern , 
d ie  den zur Verfügung stehenden Unterlagen des Bun­
desministeriums für F inanzen entnommen wurden. Über 
andere von der Land- und Forstwirtschaft 1 980 entrich­
tete Abgaben, insbesondere solche aufgrund von Lan­
desgesetzen, l iegen keine Daten vor.  

Nachstehende Zusammenstel lung g ibt eine Übersieht 
über den Beitrag des Bundes zur Pensions- und Kran­
kenversicherung der Bauern sowie zur land- und forst­
wirtschaft l ichen Unfallversicherung.  

4 1  
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Pensionsversicherung der Bauern (ein­
schließlich der Zuschußrentenversi­
cherung und der Ausgleichszulagen) 

Zuschuß für die Krankenversicherung 
der Bauern . . . . . . . . . . .  . 

Beitrag des Bundes für die land- und 
forstwirtschaftl. Unfallversicherung 

') Revision. 

1979 1980 
Millionen Schilling 

6.079,2') 6.057,9 

570,0 578,5 

169,8 179,9 

ministeriums für Finanzen aus den M itteln des Aus­
g leichsfonds für Familienbeihilfen erhalten: 

Familienbeihilfe . 

Leistung aus dem Ausgleichsfonds für 
Geburtenbeihilfe . . . . . . . . 

Schulfahrtbeihilfe und Schülerfreifahr-

1979 1980 
Millionen Schilling 

3.0 1 0  3.000 

1 55 1 60 

Die Selbständigen in der Land- und Forstwirtschaft ten . . . . . . . . . . . 242 
1 1 4 

274 
1 1 4 haben 1 979 und 1 980 nach SChätzungen des Bundes- Unentgeltliche Schulbücher . . . .  

Die Auswertungsergebnisse von Buchführungsunterlagen 
landwirtschaftlicher Betriebe 

Die folgenden Abschnitte vermitteln anhand von Buch­
führungsunterlagen einen umfassenden Einblick in  die 
wirtschaftl ichen Verhältnisse land- und forstwirtschaft l i ­
cher Betriebe. Die Betreuung dieser freiwi l l ig mitarbei­
tenden Betriebe sowie die statistische Aufbereitung der 
aus ihren Buchführungen geschöpften Ergebnisdaten 
waren der Land- und forstwirtschaft l ichen Landes­
Buchführungs-Gesellschaft m.  b. H .  übertragen, die 
EDV-mäßige Verarbeitung erfolgte im Land- und forst­
wirtschaft l ichen Rechenzentrum.  

Um die objektive Darstel lung der wirtschaft l ichen 
Lage der einzelnen Betriebsgruppen bestmögl ich zu ge­
währleisten, wird im gesamten Bundesgebiet ein N e  t z  
v o n  T e  s t b e t r i  e b e n  unterhalten. Ihre gezielte Aus­
wahl erfolgt nach den Kriterien Standort (Hauptproduk­
t ionsgebiet, Gerichtsbezirk), Bodennutzungsform und 
Größenklasse, und zwar nach einem vom Institut für 
Betriebswirtschaft (Abtei lung für landwirtschaftl iche Re­
gionalplanung) der Universität für Bodenkultur in Wien 
ausgearbeiteten Streuungsplan. Diese Testbetriebe be­
dürfen einer laufenden Überprüfung bzw. Ergänzung,  um 
den Soil- und Iststand bestmögl ich e inander anzunä­
hern. Es s ind aber auch der Streuungsplan selbst und die 
G e w i c h t u n g  d e r  E r g e b n i s s e  von Zeit zu Zeit ent­
sprechend den Veränderungen der Betriebsstruktur der 
E inzelbetriebe zu revidieren.  Der Bericht über das Kalen­
derjahr 1 975 war zuletzt Gegenstand eines solchen Vor­
habens, bei welchem aufgrund der Ergebnisse der Land­
und forstwirtschaft l ichen Betriebszählung 1 970 neue 
Berichtsgrundlagen festgelegt wurden (Tabellen 89 und 
90 auf S.  1 42). 

Mittels der in den folgenden Abschnitten dargestel lten 
und erläuterten Buchführungsergebnisse kann ein regio­
nal und strukturell differenziertes Bild der Entwicklung 
und der Bestimmungsgründe der personalen Einkom­
mensschöpfung gegeben werden. Das ist durch andere 
statistische Unterlagen auch n icht annähernd mögl ich . 
Hiebei l iegt im Entwicklungstrend der einzelnen Struktur­
elemente (Haupterwerbsbetriebe, Nebenerwerbsbe­
t riebe, Bergbauernbetriebe, Bodennutzungsformen,  
Größenklassen) d ie größte Aussagekraft. E in  Vergleich 
m it den Ergebnissen der volkswirtschaftl ichen Gesamt­
rechnung ist insbesondere aus methodischen Gründen 
n icht sinnvol l .  Die verfügbaren Betriebsbuchführungen 
bestehen aus einer Finanz- und einer Naturalbuchhal­
tung. Die F inanzbuchhaltung wird nach dem System der 
doppelten Buchführung gehandhabt. Demnach ist eine 
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genaue Erfassung der Betriebsgebarung der einbezoge­
nen bäuerlichen Famil ienwirtschaften sichergestel l t .  An­
zahl und Vertei lung der für das Jahr 1 980 in die statisti­
sche Auswertung einbezogenen 22 1 2  Buchabschlüsse 
können aus Tabelle 91 auf S.  1 43 ersehen werden.  

Außer diesen 22 1 2  land- und forstwirtschaft l ichen 
Voll- und Zuerwerbsbetrieben wurden noch die Unterla­
gen von 28 Gartenbaubetrieben sowie von 4 1 8  Neben­
erwerbsbetrieben zur Auswertung herangezogen.  Insge­
samt wurden demnach für den vorliegenden Bericht die 
Buchführungsergebnisse von 2658 Betrieben verwertet. 

Die Auswertungsergebnisse werden in mehreren Teil­
abschnitten zur Darstel lung gebracht .  Zunächst werden 
die Hauptbetriebsergebnisse des Berichtszeitraumes 
wiedergegeben; im besonderen wird die Ertragslage 
bergbäuerlicher Betriebe, jene von Spezia lbetrieben und 
von Nebenerwerbsbetrieben behandelt. Nachfolgend 
wird die Entwicklung der wichtigsten Betriebsergebnisse 
im Zeitraum 1 970 bis 1 980 aufgezeigt, und schl ießl ich 
finden die wesentlichsten in den einzelnen Abschnitten 
zur Anwendung kommenden betriebswirtschaft l ichen 
Begriffe eine kurze Erläuterung.  

Die Entwicklung der Hauptergebnisse im Jahr 1 980 

Der Rohertrag je Hektar 

Nach den Buchführungsergebnissen land- und forst­
wirtschaft l icher Voll- und Zuerwerbsbetriebe stieg der 
Rohertrag je Hektar RLN 1 980 im Bundesdurchschnitt 
um 12 % auf 33.0 1 3  S ( 1 979: 29.365 S) (Tabelle 92 auf 
S .  1 44). Die M a r k t l e i s t u n g s q u o t e  erreichte ge­
samtdurchschnittl ich 92,6 % ( 1 979: 92,0 %) (Tabelle 93 
auf S. 1 45). 

Die 1 980 hohe Steigerung der Flächenproduktivität ist 
insbesondere auf eine überaus günstige Entwicklung 
des Ertrages aus der Bodennutzung (+ 28 %) und der 
Waldbewirtschaftung (+ 25 %) zurückzuführen .  Aber 
auch der Rohertrag aus der Tierhaltung war um 7 % 
höher als im Jahr zuvor. Im Pflanzenbau wirkte sich vor 
allem die sehr gute Getreideernte aus, Zuckerrüben 
( +  1 5  %) und die Hackfrüchte i nsgesamt ( +  1 1  %) trugen 
ebenfalls zum günstigen Ergebnis bei. Darüberhinaus 
brachten Wein ( +  33 %) und Obst (+ 13 %) weit bessere 
Roherträge als 1 979. Der Holzeinschlag blieb weiterhin 
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1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Jahr 
Rohertrag 
insgesamt 

1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 

7,7 
9,6 
5,1  
5,7 

- 0, 1 
1 2 ,4 

Die Entwicklung der ROhertragsstruktur im Bundesmittel 

davon 

Getreide- Hack- I . Feldbau �u����� 11 Rinder- 1 
bau fruchtbau J Insgesamt Insgesamt haltung : Milch 

u. ä. 

. I Tier-Schwelne-
haltung 

haltung I insgesamt 

8, 1 
9,2 
8,5 
9,2 
7,3 
9,2 I 

In Prozenten des Gesamtrohertrages 

5,2 
5,6 
4,7 
3,6 

I 3,9 1 
3,9 

1 4 , 1  
1 5, 7  
1 4 , 1  
1 3,6 
1 2 , 1  
1 4,0 

22,5 I 
23,7 I 
20,6 

i � �:� I' I 20,0 

1 5,4 11 1 5,7 I 23,6 
1 5,2 1 5,5 23, 1 
15 ,7  1 5,7 22,4 
1 6,5 I 1 5,2 1 24,3 
1 7 ,3 1 7 ,0 22, 1 
1 6 , 1  i 1 6,2 i 2 1 ,6 

In Prozenten gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

- 1 2 ,4 r 2 1 ,0 i - 3,0 9,6 I 3,4 ! 7,4 I 1 1 ,3 
23,5 ! 1 9, 1  I 22,0 1 5,4 I 8,0 1 8,3 7,3 

58,9 I 
57,8 
57,9 
59,8 

I ��:� 

Wald­
wirtschaft 

4,4 
4,8 
5,5 
4,8 1 
6,3 
6,9 i 

- 29,9 
1 8, 7  
2 1 ,5 - 2,7 1 - 1 0 , 1 - 5,2 - 8, 1 8,4 6,2 2,4 

1 4,5 - 1 9,4 I 1 ,5 1 ,3 I 1 1 , 1  i 2,4 1 4,5 
- 2 1 ,5 8,6 - 1 1 ,5 - 1 2,0 1 4,7 1 2 , 1  - 8,9 

42,2 1 1 1 ,2 i 30,6 I 28,3 I 4,6 i 7 , 3  I 9,7 i 

8,7 
7,6 
4,9 
9, 1 
0,6 
7,0 

- 6,5 
28, 1 I 

I 24,6 I 

Mehrwert­
steuer 

5,5 
5,5 
7,2 
7, 1 
7 ,3 
7,4 

6,5 
9,8 

37,8 
4,2 
3,6 

1 3,4 

auf hohem N iveau. Das Holz konnte zu günstigen Preisen 
abgesetzt werden. Bei den tierischen Erzeugnissen wa­
ren es vor a l lem die SChweineroherträge, die eine we­
sent l iche Verbesserung ( +  1 0  %) zeigten, wobei die Fer­
kelerlöse sogar um 20 % expandieren konnten. E in im 
Jahresverlauf sinkendes Anbot und damit einhergehend 
steigende Preise bewirkten d iese Entwicklung. Um 7 % 
stiegen d ie aus Milch und Molkereiprodukten erzielten 
F lächenerträgnisse, um 5 % jene der Rinderhaltung. 

Die Entwicklung der Ernteerträge In 100 kg je Hektar 
Anbaufläche 

Wie aus der Tabel le 94 auf S. 1 46 hervorgeht, hat im 
Jahr 1 980 der Antei l  der pflanzlichen Erzeugnisse am 
gesamten Betriebsrohertrag bundesdurchschnittlich zu­
genommen (von 1 7 ,5 auf 20,0 %), jener der tierischen 
Produkte jedoch an Gewicht verloren (von 60,0 auf 
57, 1 %). Weiterh in steigend blieb der waldwirtschaftl iehe 
Anteil (von 6,3 auf 6,9 %). D iese Antei lsveränderungen 
waren die Folge der im  Berichtsjahr im Vergleich zu 1 979 
sehr gegenläufigen Ertragsentwicklung. Waren nämlich 
damals d ie auf d ie Betriebszweige R inderhaltung, Milch­
erzeugung und auch Holzproduktion ausgerichteten Be­
triebsgruppen durch die witterungs- und marktmäßigen 
Jahresgegebenheiten im Vorte i l ,  so erzielten - wie 
schon aufgezeigt wurde - 1 980 vor al lem die pflanzl i ­
chen Rohertragskomponenten die wesentlichen und 
überdurchschnitt l ichen Zuwachsraten .  Die mehrjährige 
b iSherige Entwicklungstendenz der R o h  e rt r a g  s ­
s t r u  k t u  r wurde damit i m  Berichtszeitraum unterbro­
chen: Der Anteil der Bodennutzung am Gesamtrohertrag 
fiel n icht mehr und jener der Tierhaltung ging erstmals 
seit Jahren zurück. Die waldwirtschaft lichen Antei lsquo­
ten folgten al lerdings weiter dem in den letzten Jahren 
zu verzeichnenden Trend. E inzelheiten können der vor­
stehenden Übersicht entnommen werden. 

Im Zusammenhang mit den Roherträgen ist die Ent­
wiCklung der Ernteerträge wichtiger Anbaufrüchte, des 
R inderverkaufes, der Mi lcherzeugung und Schweinepro­
duktion sowie des Holzeinschlages, wie sie s ich aus den 
Naturalbuchhaltungen der untersuchten Voll- und Zuer­
werbsbetriebe im Bundesmittel ergibt, von Interesse. Die 
Hektarerträge der Buchführungsbetriebe folgen bei dpn 
Feldbauerzeugnissen 1 980 keiner einheitl ichen Ten­
denz, teils waren sie höher, teils niedriger als laut amt­
l icher Statistik. 

Weizen 
Roggen 
Gerste . 
Hafer . .  
Körnermais 
Kartoffeln 
Zuckerrüben 

1 978 1979 1980 1 980 

42,6 
36,9 
40, 2 
36, 8  
59,7 

2 1 9,3 
447, 1 

laut Buchfuhrung 11. CStZA 

33,2 
28,0 
32,6 
30,2 
65,0 

232, 1 
493,0 

46,8 
35,3 
40,2 
35,2 
60,3 

237,0 
507,2 

44,7 
35,0 
40,5 
34,3 
67,0 

240,4 
5 1 0,0 

Das ertragsfähige Weinland je Betrieb ist in  den letz­
ten Jahren ausgeweitet worden. Hier waren die Flächen­
erträge in den buchführenden Betrieben höher als im 
Gesamtdurchschnitt laut amtlicher Statistik. 

Die Entwicklung der Ernteerträge aus dem Weinbau im 
Mittel der Betriebe mit Weinbau 

1978 1 979 1980 

Ertragsfähiges Weinland je 
Betrieb ha 2, 1 8  2,25 2,36 

Weinernte je Hektar ertrags-
fähigen Weinlandes hl laut 
ÖStZA 69,2 57,0 57,2 
Buchführung . . . . . . . 7 1 ,6 59,3 66,9 

Rohertrag aus Weinbau je 
Hektar Weinland S 58.393 47.290 62.500 

Rohertrag aus Weinbau in 
Prozenten des Gesamtroh-
ertrages . . . . . . . . . .  30,5 29,0 3 1 , 1 

Beim R inderverkauf ist eine weitere Zunahme der Ver­
marktung von Kühen und sonstigen Altrindern sowie von 
Kälbern festzustel len, jene von Jungvieh stagnierte je­
doch 1 980. 

Die Entwicklung des Verkaufes von Rindern 
je Betrieb (Stück) 

Kühe und sonstige Altrinder 
Jungvieh . . . .  
Kälber 
Kälber, geboren . . . . .  . 

1976 

2,07 
3,88 
2,35 
6,93 

1979 

2, 1 0  
4,23 
2,66 
7 , 1 4  

1980 

2,40 
4,26 
2,90 
7,26 

43 
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Besonders aufschlußreich sind wieder die Naturalda­
ten aus der Mi lchwirtschaft. Zunächst ist auf den stei­
genden Kuhbestand je Betrieb hinzuweisen sowie auf 
die höher werdende Milchleistung je Kuh. Beide Kompo­
nenten bewirkten eine laufende Erhöhung der Milcher­
zeugung und der Mi lchverkaufsmengen je Betrieb. Der 
Verkaufsanteil (an der Erzeugung), der in den letzten 
Jahren eher stabil war, vermerkte 1 980 einen deutlichen 
Anstieg. Der durchschnittlich in den untersuchten Betrie­
ben erzielte Mi lchpreis betrug 1 980 3,82 S je kg verkauf­
ter Milch, das war um 2,4 % mehr als 1 979. 

Die Entwicklung der MIlcherzeugung und des 
Milchverkaufes je Betrieb 

Kühe, Stück je Betrieb . 
Milcherzeugung Kilo je 

Kuh . . · . 

Milcherzeugung Kilo je 
Betrieb . . · . · . .  

Milchverkauf Kilo je 
Betrieb · . 

Milchverkauf in Prozent der 
Erzeugung . . · . . . 

Durchschnittlich erzielter Milch· 
preis S / Kilo . . . 

1978 1979 

6,82 6,90 

3.578 3.6 14 

24.402 24.937 

19.840 20.358 

8 1 ,2 8 1 ,7 

3,40 3,73 

1980 
7,04 

3.735 

26.294 

2 1 .83 1 

83,0 

3,82 

In der Schweineproduktion ergaben sich 1 980 eine  nur 
mehr gering gesteigerte Jahresproduktion und Ver­
kaufsmenge je Betrieb, der Eigenverbrauch blieb auf 
nahezu unverändertem Niveau und die Ferkelgeburten 
fielen auf die 1 978 festgestellte Stückzahl zurück. 

Die Entwicklung der Schweineerzeugung und des 
Schweineverkaufes je Betrieb 

1978 1979 
Slück 

Jahresproduktion 36,3 39,3 
Verkauf . . . . .  33,2 36, 1 
Selbstverbrauch 3, 1 3,2 
Ferkel, geboren 59,0 6 1 ,0 

1980 

39,7 
36,6 
3, 1 

59,0 

Der Holzeinschlag je Hektar Waldfläche ist bei den 
buchführenden Haupterwerbsbetrieben fast in al len Pro­
duktionslagen abermals durch eine steigende Tendenz 
gekennzeichnet. Das ist im besonderen Maß in jenen 
Regionen von Gewicht, i n  denen die bäuerlichen Be­
triebe einen höheren Waldanteil haben, wie z.  B.  im 
Bergbauerngebiet. 

Die Entwicklung des Holzeinschlages in Festmetern 
je Hektar Waldfläche 

Nordöstliches Fiach· und 
Hügelland · . . . . .  

Südöstliches Flach· und 
Hügelland 

Alpenvorland 
· . . . . 
· . . . . 

Kärntner Becken . . .  
Wald· und Mühlviertel 
Alpenostrand 
Voralpengebiet 
Hochalpengebiet . 

B u n d e s m i t t e l  

1978 1979 1980 

6,2 1  5, 1 6  6,78 

6,07 6,55 6,47 
1 1 , 5 1 12,64 14 , 13 
5, 1 9 5,73 5,78 
5,97 9,34 1 0,00 
4,37 5,36 5,30 
4,34 4,9 1  5, 1 9  
3,55 3,50 3,70 
5,02 5,84 6, 14 

Die ROhertragsentwicklung ist 1 980, wie  bisher, von 
zum Teil unterschiedl ichen Faktoren beeinflußt worden.  
Die zumeist überdurchschnittliche Steigerung der Getrei­
deerträgnisse war fast ausschl ießl ich auf die beträchtl i-

44 

chen Erntesteigerungen zurückzuführen. Auch die Roh­
ertragsverminderung bei Körnermais war mengenmäßig 
bedingt. Die Gelderträgnisse aus dem Kartoffelbau wur­
den hingegen durch das bedeutend bessere Preisniveau 
positiv beeinflußt, bei den übrigen Agrarerzeugnissen 
kamen allein die mehr oder weniger ausgeprägten Zu­
nahmen des Produktionsvolumens zum Tragen.  Die 
1 980 weiter gestiegenen forstlichen ROherträgnisse 
wurden sowohl aufgrund der abermals gegebenen gün­
stigen Markts ituation als auch zufolge verstärkter Liefer­
mengen erreicht. 

Weizen . 
Roggen 
Gerste . . 
Körnermais 
Kartoffeln 
Zuckerrüben 
Wein 
Rinder . . . 

Milch . . 
Schweine 
Geflügel und Eier 
Holz . . . . 

Preis· Rohertrags' 
Index 1980 ( 1979 - 1(0) 

1 02 1 84 
103 1 69 
99 1 34 
104 83 
107 105 
94 1 15 
108 1 33 
102 105 
103 107 
1 13 1 10 
103 98 
1 1 7 125 

Die natürlichen Standortverhältnisse, die Betriebs­
strukturen, die von beiden Faktoren bestimmte Produk­
tionsstruktur, die Markt- und Preisverhältnisse sowie die 
Witterung des jeweiligen Untersuchungszeitraumes und 
n icht zu letzt auch der unterschiedliche Arbeitskräftebe­
satz wirkten mit wechselnden Gewichtsvertei lungen auf 
die Zusammensetzung der Gesamthöhe der Flächenpro­
duktivität ein und finden in den unterschiedlichen P r o ­
d u  k t  i o n  s g e b i e t  s e  r g  e b n  i s s  e n ihren Nieder­
schlag. Der höchste Rohertragswert ist dementspre­
chend mit beinahe 45.200 S je Hektar RLN im Schnitt der 
Betriebe des Südöstlichen Flach- und Hügellands gege­
ben, im Alpenvorland waren es über 4 1 .300 S. Mit rund 
33.200 S übertraf das Nordöstliche F lach- und Hügelland 
kaum den 1 980 ermittelten Bundesdurchschnitt, sämtl i ­
che andere Produktionsgebiete unterschritten diesen. 
Die niedrigsten Flächenerträgnisse wiesen die Betriebe 
im Wald- und Mühlviertel aus sowie insbesondere jene 
des Voralpen- und Hochalpengebiets (rund 26.700 bzw. 
je knapp 25.300 S). Im Vergleich zum Vorjahr erzielten 
die Betriebe im Nordöstlichen Flach- und Hügelland den 
mit Abstand größten Zuwachs (+ 19 %) und hatten damit 
den vorjährigen Rückgang (- 1 2  %) mehr als aufholen 
können. Im Südöstlichen Flach- und Hügelland blieb die 
Verbesserung mit 6 % l imitiert. Alles in allem kann dem­
nach von einer 1 980 recht positiv verlaufenden Roher­
trags-Tendenz gesprochen werden, von der in erster 
Linie die auf pflanzliche und zum Teil waldwirtschaftl iche 
Produktionszweige ausgerichteten bäuerlichen Fami­
l ienwirtschaften Nutzen zogen. 

Nordöstliches Flach· und 
Hügelland · . . . . .  

Südöstliches Flach· und 
Hügelland 

Alpenvorland 
· . . . .  

· . . . . 

Kärntner Becken . . . 
Wald- und Mühlviertel 
Alpenostrand . . . 
Voralpengebiet 
Hochalpengebiet . 
B u n d e s m i t t e l  

Jährliche Änderung 
des ROhertrages 

je ha RLN 
(Prozente) 

1978 1979 1980 

+ 6 - 12 + 19 

+ 4 + 8 + 6 
+ 7 1 + 13 

3 + 2 + 14 
+ 9 + 3 + 10 
+ 1 + 12 + 9 
+ 3 + 3 + 9 
+ 3 + 7 + 1 1  
+ 6 0 + 12 

ROhertrag 
S je ha 

RLN 
1980 

33. 160 

45. 1 82 
4 1 .349 
30.089 
26.678 
29. 1 47 
25.274 
25.259 
33.013 
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Im e inzelnen ist hervorzuheben, daß in den F lach- und 
Hügellagen besonders die Gelderträge aus dem Wein­
bau 1 980 zur günstigen Gesamtentwicklung beigetra­
gen haben. In den Betrieben des Nordöstlichen F lach­
und Hügellands wirkten sich außerdem aufgrund i hres 
bedeutenden Anteilsgewichtes vor al lem die überaus 
stark verbesserten Roherträge aus dem Getreidebau 
(+ 50 %) und daneben jene aus dem Hackfruchtbau so­
wie aus der Schweinehaltung auf das Gesamtergebnis 
positiv aus. Im Alpenvorland, im Kärntner Becken sowie 
im Wald- und Müh lviertel sind die Roherträge aus dem 
Getreidebau durchwegs stark gestiegen (+ 35 bis 
+ 4 1  %), zu denen noch Zunahmen zum Tei l  bei Mi lch und 
Geflügel (Alpenvorland) sowie bei R indern und Schwei­
nen kamen (Alpenvorland und Kärntner Becken). Am AI­
penostrand und in den vor- und hochalpinen Zonen wa­
ren in erster Linie d ie Roherträge aus der Waldwirtschaft 
( +  1 5  bis + 27 %) an der 1 980 positiven Gesamtentwick­
lung betei l igt ,  im Hochalpengebiet ergänzt durch nam· 
haft höhere Milcherträge ( +  10 %). 

Die Rohertragsdurchschnitte nach B 0 d e n  n u t ­
z u n g s f o r m e n  u n d  G r ö ß e n k l a s s e n  zeigen wie a l l ­
jährl ich e ine noch stärkere Differenzierung. Das trifft so­
wohl für die zum Vorjahr e ingetretenen Verschiebungen 
als auch für die Rohertragsschöpfung zu.  Das höchste 
Ertragsniveau erreichten 1 980 die Weinbau-Spezialbe­
triebe des Nordöstlichen F lach- und Hügellands und die 
Acker-Weinbauwirtschaften des SÜdöstlichen F lach­
und Hügel lands mit nahezu 59.000 und 54.000 S je Hekt­
ar RLN. Auch die Ackerwirtschaften des Südöstl ichen 
F lach- und Hügellands und des Alpenvorlands wiesen 
mit um wenig unter 50.000 S liegenden Beträgen eine 
hohe Flächenproduktivität auf.  Besonders ertragsexten­
siv waren die in den Alpinbereichen gelegenen Grün­
landwirtschaften, ebenso die Grünland-Waldwirtschaf­
ten im Voralpengebiet und die Ackerwirtschaften und 
Acker-Grünlandwirtschaften des Wald- und Mühlviertels 
sowie die Acker-Waldwirtschaften des Kärntner 
Beckens. Hier zeigten sich 1 980 Roherträge von durch­
schnittl ich etwas über 24.000 bis 27 .000 S je Hektar 
RLN. Die Tendenz, nach der mit  größerem F lächenum­
fang der Betriebe eine zum Teil deutl ich fal lende F lä­
chenproduktivität e inhergeht, ist mit nur wen igen Aus­
nahmen auch 1 980 vorhanden, und zwar sowohl bei 
intensivem als auch bei extensiverem Zuschnitt der Be­
triebsorganisation und Nutzungsform . Die seit dem Vor­
jahr kräft igsten Zunahmen der F lächenerträgnisse er­
reichten im besonderen die ausschl ießlich oder teilweise 
weinbautreibenden Bodennutzungsformen des Nordöst­
l ichen F lach- und Hügellands (+ 20 bis + 29 %), darüber­
h inaus erzielten d iese Betriebe im Südöstl ichen Flach­
und Hügelland sowie die Ackerwirtschaften des Nordöst­
l ichen F lach- und Hügellands und des Alpenvorlands, d ie 
Acker-Grünlandwirtschaften des Kärntner Beckens und 
Alpenostrands sowie d ie Grünlandwirtschaften des Vor· 
alpengebiets stärkere Steigerungsraten (zwischen + 1 1  
und + 1 8  %). 

Die V e r  t e  i I u n g der ausgewerteten buchführenden 
Haupterwerbsbetriebe n a  c h d e r  H ö h e des jewei ls  je 
Hektar RLN erwirtschafteten R o h  e rt r a g  e s vermittelt 
in die aufgezeigten Ergebnisse zusätz l ichen und ergän­
zenden Einblick und ist im einzelnen aus Tabel le 95 auf 
S. 1 47 ersicht l ich.  

Al les in al lem soll  in e iner bäuerl ichen Agrarproduk­
tion, in der sich Vol l- ,  Zu- und Nebenerwerbsbetriebe 
ergänzen und als gleichwertige Formen der Landbewirt­
schaftung anerkannt sind, in den Haupterwerbsbetrie­
ben ein für eine angemessene Einkommensschöpfung 

erforderl iches Produktionsvolumen erzielt werden kön­
nen. Das bedarf einer Anpassung der Produktion an die 
Aufnahmefähigkeit in ländischer und ausländischer 
Märkte in bezug auf Menge und Qualität , ferner weiterh in  
des Schutzes des in ländischen Marktes vor  gestützten 
Agrarimporten durch Anwendung bestehender gesetz l i ­
cher Importausgleichsregelungen und vol le Ausnutzung 
der Abschöpfungsmöglichkeiten. Insbesondere wäre Be­
dacht zu nehmen auf neue Produkt ionsmögl ichkeiten zur 
Nutzung von Marktchancen (z. B. Biomasse). Die Erzeu­
gung von neuen Produkten m it hoher Wertschöpfung und 
guten Marktchancen wäre durch Beratung und Förde­
rung, wenn nötig auch durch handelspolit ische Maßnah­
men zu erleichtern, damit sie vor al lem gefährdeten Be­
trieben in wirtschaftl ich schwachen Regionen zugute 
kommt und deren Existenz im Vollerwerb ermög licht. 

Der R o h e r t r a g  a u s  d e r  W a l d w i r t s c h a f t  trug 
1 980 im G e  s a m  t m i t  t e l  6,9 % zur Ertragsschöpfung 
bei .  Aufgrund des an und für sich schon bet rächtl ich 
verbesserten landwirtschaftl ichen ROhertrages kommt 
d ieser relativen Zunahme der forst l ichen Ertragskompo­
nente um so größeres Gewicht zu ( 1 979: 6,3 %). Auch bei 
p r o  d u k t i  0 n s g e b i e t s w e i s  e r  Darstel lung ergibt s ich 
eine solche Beurtei lung. Die höchsten Ertragsanteile 
steuert d ie Waidbewirtschaftung am Alpenostrand 
(20,9 %) sowie im Voralpen- und Hochalpengebiet ( 1 5 , 1  
bzw. 1 5 ,2  %) bei .  Im  Kärntner Becken und Wald- und 
Mühlviertel waren es 8,8 und 8,3 %, im Alpenvorland und 
im Südöstlichen F lach- und Hügel land durchschnitt l ich 
4,0 und 3,5 %. Vor al lem in den B o d e n n u t z u n g s f o r ­
m e  n Grünland-Waldwirtschaft sowie Acker-Waldwirt­
schaft und größtentei ls auch noch Grünlandwirtschaft 
kommt d ieser Ertragskomponente ein hoher Anteil zu, 
welcher bis zu 30 % reicht.  Je größer hiebei die Betriebs­
einheiten s ind,  desto namhafter wird die relat ive Roher­
tragsleistung des Waldes. So beträgt d iese 1 980 in  den 
größeren Grünland-Waldwirtschaften des Alpen­
ostrands fast 48 % und des Voralpen- und Hochalpen­
gebiets rund 40 Ofo (Tabelle 96 auf S. 1 48). 

Der Aufwand je Hektar 

Der aus den Lohnkosten für famil ienfremde Arbeits­
kräfte, den Ausgaben für Sachaufwendungen, den 
Schuld- und Pachtzinsen , den Ausged inglasten , den 
Minderwerten an Vorräten und Vieh sowie aus den Ab­
schreibungen zusammengesetzte Aufwand ist im Ver­
g leich zu 1 979 im B u n d e s m i t t e l  um 8 % von 20.436 
auf 22. 1 44 S je Hektar RLN gestiegen (Tabel le 97 auf 
S.  1 49). Diese Zunahme ist zwar höher als 1 978 und 
1 979, jedoch im Vergle ich zu der bei der F lächenproduk­
t ivität gesamtdurchschnittl ich gegebenen Steigerung 
(+ 1 2  %) relativ gering. Die Aufwandserhöhung war im 
wesentl ichen auf Verteuerungen zurückzuführen.  Hiebei 
stieg der Sachaufwand (ohne Zinsen, Ausgeding lasten 
und PaChte) als fast ausschl ießl iche Aufwandskompo· 
nente um 8 % ( 1 979: + 3 %); der Fremdlohnaufwand hat 
infolge seines geringen Anteiles am Gesamtaufwand 
( 1 ,5 %) in  den bäuerlichen Famil ienbetrieben keine Be­
deutung. Innerhalb der Betriebsaufwendungen war ins­
besondere der Aufwand für die Produktionszweige T ier­
haltung ( + 8  %) und Bodennutzung ( +  1 0  %) sowie d ie  
Anlagenerhaltung ( +  9 %) steigend, vor  a l lem jedoch trifft 
d ies für die Energiezukäufe ( +  1 6  %) zu.  Die aufwands­
wirksame Mehrwertsteuer st ieg um 9 % - ein Umstand, 
welcher insofern Beachtung verd ient, als diese Tei lpost 
1 980 im Bundesmittel 1 2 ,0 % des Gesamtaufwandes 
betrug .  Im einzelnen war die Steigerung des Aufwandes 
für Düngemittel (+ 8 %) sowie Treibstoffe (+ 28 %) und 
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Die Entwicklung der Aufwandsstruktur im BundesmiHel 

Aufwand 
Jahr insgesamt 

(subjektIV) Fremdlohn-
aufwand 

Dunge- I Boden- I 
mittel I . nutzung 

Insgesamt 

davon 

I Tier-Futter- haltung mittel insgesamt 

Energie-
Anlagen-

Abschrei-Treib- instand- Mehrwert-
stoffe aufwand haltung bungen steuer insgesamt insgesamt insgesamt 

In Prozenten des Gesamtaufwandes 

1 975 1 00 1 ,8 I 6,3 I 1 0,2 I 1 8,6 I 26,3 I 2 ,8 7 ,3 7,7 2 1 ,2 1 1 ,6 
1 976 1 00  1 ,9 6,3 1 0,4 1 9,7  27,6 2,6 6,9 6,9 20,3 1 2, 1  
1 977 1 00 1 ,8 6,2 1 0,2 I 1 9,4 27,8 2,5 6,9 6,6 20,3 1 2, 2  
1 978 1 00 1 ,6 6,0 1 0,0 I 1 9,4 28,8 2,3 6,6 6,5 2 1 ,0 1 1 ,8 
1 979 1 00  1 ,5 5,9 9,8 1 9,7  28, 1 2,6 7,0 6,7 2 1 ,2 1 2,0 
1 980 1 00  1 ,5 I 5,9 9,9 1 9 ,2 28,0 3, 1 7 ,5 6,8 20,6 1 2,0 

In Prozenten gegenUber dem jeweiligen Vorjahr 

1 975 7 , 1  - 1 ,0 4,3 9,6 
1 976 9,5 1 0,0 8,5 1 1 ,5 
1 977 7,2 3,9 5, 1 4,9 
1 978 4,9 - 6,7 2,0 3, 1 
1 979 3,3 - 2,5 1 ,9 0,6 
1 980 8,4 8,0 8, 1 1 0,3 

jene für die Erhaltung baulicher Anlagen (preis- und men-
genbedingt: + 16 %) besonders stark. Geringere Zunah-
men ergaben sich für Zukäufe von Saatgut und Säme-
reien sowie von Futtermitteln Oe +5 %), für Aufwendun-
gen zur Erhaltung von Maschinen und Geräten sowie für 
Betriebssteuern Oe + 6  %). 

Die nachstehende Übersicht der betreffenden Preis-
und Aufwands-Indizes vermittelt einen näheren Einblick 
in d ie Ursachen der Aufwandsänderungen in  preis- und 
mengenmäßiger Hinsicht: 

Saatgut und Sämereien 
Düngemittel . . , _ . 
Futtermittel . . . . .  . 
Licht- und Kraftstrom . 
Treibstoffe . . . . . . . 
Maschinen- und Geräteerhaltung 
Erhaltung baulicher Anlagen 

Preis- Aufwands, 
Index 1980 ( 1979 � 100) 

1 08 
1 06 
1 04 
1 1 3 
1 23 
1 05 
1 09 

1 05 
1 08 
1 05 
1 08 
1 28 
1 06 
1 1 6 

Der Personalaufwand für fami l ienfremde Arbeitskräfte 
hat 1 980 im Gegensatz zu 1 979 wieder zugenommen, 
und zwar um 8 %. 

In den P r o  d u  k t i  0 n s g e b i e t e n ergab sich die höch­
ste Aufwandsintensität im Südöstl ichen Flach- und Hü­
gelland und im Alpenvorland mit rund 30.700 und 
29.300 S je Hektar RLN und die geringste für die Betriebe 
des Voralpen- und Hochalpengebiets m it rund 1 6.500 
und 1 7 . 1 00 S. Geringe F lächenaufwendungen sind au­
ßerdem für d ie Betriebe im Wald- und Mühlviertel und am 
Alpenostrand mit  rund 1 7 .800 und 1 8. 200 S festzustel­
len. Im Kärntner Becken und im Nordöstlichen Flach- und 
Hügelland waren es etwas über 1 9. 700 und knapp 
2 1 .400 S. Die gegenüber 1 979 höchste Zunahme ver­
zeichneten die Betriebe des Hochalpengebiets ( +  1 2  %), 

im Alpenvorland war sie ebenfa l ls noch etwas über­
durchschnittlich (+ 9 %). Die geringste Aufwandssteige­
rung ergab sich im Südöstlichen Flach- und Hügel land 
( +  5 %). Die jährliche Aufwärtsbewegung der Betriebs­
aufwendungen hat sich in den letzten drei Jahren zu­
meist verstärkt: 
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7 ,8 1 0 ,4 I 7,2 
1 5,4 1 4,3 2,2 

6,0 8, 1 2,4 
4,9 I 9, 1 I - 1 , 1  
4,4 0,3 1 4 , 9  
5,5 7,8 I 28,3 

Nordöstliches Flach- und 
Hügelland - . 

Südöstliches Flach- und 
Hügelland . . . . . 

Alpenvorland 
Kärntner Becken 
Wald- und Mühlviertel 
Alpenostrand . . 
Voralpengebiet 
Hochalpengebiet . 
B u n d e s m i t t e l  

8,6 
4,3 
6,2 
1 ,4 
9, 1 

1 5,9 

9,4 4 , 1  7 ,0 
- 1 ,5 6,0 1 4,6 

3,0 7,2 7,8 
3,7 7,5 1 ,0 
5,9 5,3 4,9 
8,6 5,6 8,8 

Jahrliehe Änderung 
des Aufwandes Aufwand 

je ha RLN S je ha 
(Prozente) RLN 

t978 1979 1980 1980 

+ 4 4 + 8 2 1.367 

+ 4 + 9 + 5 30.702 
+ 6 + 6 + 9 29.250 
+ 3 + 4 + 8 1 9.743 
+ 7 + 3 + 7 1 7 _768 
+ 1 + 7 + 8 1 8 . 1 64 
+ 5 + 5 + 7 1 6.483 
+ 5 + 2 + 1 2 1 7.075 
+ 5 + 3 + 8 22. 1 44 

Ähnlich, wie schon in der gesamtdurchschnittlichen 
Entwicklung sichtbar wurde, sind auch im produktions­
gebietsweisen Vergleich verschiedene Faktoren mit un­
terschiedlicher Wirkungsintensität für die gegenüber 
1 979 eingetretenen Veränderungen des Gesamtaufwan­
des von Einfluß gewesen. In den Flach- und Hügellagen 
sowie im Alpenvorland beeinflußten zufolge der dortigen 
Produktionsstruktur Aufwendungen für d ie Bodennut­
zung mit zwischen 6 und 14 % l iegenden Erhöhungen 
maßgeblich das Gesamtniveau. Dies trifft auch für die 
Betriebe im Wald- und Mühlviertel zu. Teilweise resul­
tierte dies aus einem höheren Düngemittelaufwand. Die 
Tierhaltungsaufwendungen sind zwar in den meisten 
Regionen unterschiedlich gestiegen, im Alpenvorland, 
im Wald- und Mühlviertel sowie vor allem im Hochalpen­
gebiet nahmen sie jedoch besonders kräftig zu (zwi­
schen durchschnittlich 8 und 18 %). In d iesem Produk­
tionsgebiet stieg der Futtermittelaufwand sogar um 
2 1  % bei einem Anteil am Gesamtaufwand von nahezu 
24 %.  Für den Energieaufwand sind ebenfal ls beträcht­
liche Zunahmen festzustellen (zwischen 1 2  und 2 1  %), in 
erster Linie infolge Verteuerung der Treibstoffe (zwi­
schen 16 und 36 %). 

Die Entwicklung der A u f w a  n d s s  t ru k t  u r in den letz­
ten Jahren hat trotz der von Jahr zu Jahr oft sehr unter­
schiedlichen Veränderungstend enzen ein zumeist nur 
begrenzteres Ausmaß erkennen lassen. Anteilsmäßig 
am Gesamtaufwand haben im Bundesmittel der Aufwand 
für Fremdlohn und für die Bodennutzung (und für Dünge-
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mittel) relativ abgenommen und der für d ie Tierhaltung 
und für Energie etwas zugenommen. Zum Teil sind auch 
wechselnde Anteilsgewichte zu erkennen, wie z.  B.  bei 
den Abschreibungen. 

Von den nach B o d e n n u t z u n g s f o r m e n  u n d  B e ­
t r i e b s g r ö ß e n k l a s  s e n  gegl iederten Aufwandsergeb­
nissen ist hervorzuheben, daß auch 1 980 die Acker­
Weinbauwirtschaften im Südöstlichen Flach- und Hügel­
land mit nahezu 36.500 S je Hektar RLN die absolut 
höchste Betragshöhe erreichten. Verhältnismäßig nur 
wenig darunter l iegen die Ergebnisse der Weinbau­
Spezialbetriebe und die der Ackerwirtschaften des Nord­
östl ichen Flach- und Hügellands bzw. des Südöstlichen 
Flach· und Hügellands und des Alpenvorlands mit etwas 
mehr als 34.500 bzw. knapp 33. 700 und 34.600 S. Im 
Vergleich dazu belief sich in den Grünland-Waldwirt­
schaften des Voralpengebiets und in den Acker­
Waldwirtschaften des Kärntner Beckens 1 980 das 
durchschnittl iche Aufwandsvolumen auf nur rund 
1 6 .000 S je Hektar RLN und war somit das n iedrigste. 
Eine ähnliche Größenordnung weisen die Grünlandwirt­
schaften des Alpenostrands und des Voralpen· und 
Hocha lpengebiets auf. Auch beim nutzflächenbezoge· 
nen Aufwand ist, wie al ljährl ich, mit den größeren Be· 
triebsflächen zumeist eine fallende Intensität des Be· 
triebsmitteleinsatzes verbunden. Das hängt m it dem 
Sachverhalt zusammen, daß je nach Betriebsgröße un­
terschiedl iche Bewirtschaftungsweisen erforderlich 
sind, wobei die standortgebundenen Produktionsvor­
aussetzungen - wie Kl ima, Geländeverhältnisse, Boden­
bonität u .  ä .  - ebenfal ls eine wesentliche Rolle spielen. 
Je ungünstiger d iese werden, desto extensiver gestaltet 
sich in der Regel die Bewirtschaftungsweise. Die kleine­
ren Betriebe trachten in Abhängigkeit von den Standort­
bedingungen ihr zumeist reichlicher vorhandenes Hand­
arbeitspotential entweder mittels Spezialkulturen - z. B. 
in Form des Wein-, Obst- und Gemüsebaues - oder 
m ittels speziel ler t ierischer Erzeugungszweige - z. B.  
Ferkelzucht, Geflügel- und Eierproduktion u .  ä. - im Weg 
einer gesteigerten Rohertragsleistung je Flächeneinheit 
zu nutzen. Auch die Mögl ichkeiten alternativer Produk­
t ionsweisen sind nicht zu übersehen. Dagegen werden 
in  auf den Feldbau ausgerichteten Lagen die weitge­
hend mechanisierbaren Produktionszweige des Ge­
treide-, Mais- und Hackfruchtbaues betrieben, in den 
Grünlandgebieten in verschiedener Organisationsform 
R inderhaltung und Mi lcherzeugung. Diese unterschied­
l ichen Produktionsstrukturen bedingen selbstverständ­
l ich auch einen absolut und relativ differenzierten Auf­
wandsumfang. 

Die im Vergleich zu 1 979 weitaus bedeutendsten Auf­
wandserhöhungen ergaben sich in den Weinbau­
Ackerwirtschaften des Nordöstl ichen Flach- und Hügel­
lands, in den Grünlandwirtschaften des Hochalpenge­
biets und in den Ackerwirtschaften des Alpenvorlands 
(+ 1 5, + 14 und + 1 1  %). Kaum oder gering erhöhte sich 
der Betriebsaufwand in  den Acker·GrÜnlandwirtschaften 
und Acker-Weinbauwirtschaften des Südöstlichen 
F lach- und Hügellands ( +  1 und + 3 %), die übrigen 
Betriebsgruppen reihten sich innerhalb dieser Ober- und 
Untergrenzen ein.  

Die Strukturdaten des objektiven Aufwandes (ein­
schließlich Lohnansatz für d ie mitarbeitenden Famil ien­
m itgl ieder) sind in der Tabelle 98 auf S.  1 50 festgehalten. 
Im Bundesmittel betrug der Anteil des Sachaufwandes 
am Gesamtaufwand 6 1 ,5 % und damit kaum mehr als 
1 979. Auch die Übrigen Hauptquoten zeigten keine oder 
nur unwesentliche Veränderungen. Vor allem in den auf 

pflanzenbaul iche Produktionszweige ausgerichteten 
und somit zumeist eher mechanisierbaren Betriebs­
grupppen werden hohe Sachaufwandsquoten und nied· 
rige Personalaufwandsanteile ersichtl ich , und zwar ins­
besondere in den größeren bäuerlichen Betrieben . Mit 
zunehmender Ungunst des Standortes steigt der Anteil 
des Personalaufwandes und erreicht z.  B.  in den Grün­
landwirtschaften des Hochalpengebiets im Mittel des 
Jahres 1 980 nahezu 45 %. 

Die R o h e r t r a g s e r g i e b i g k e i t  d e s  in d ie Produk­
t ion durchschnittl ich von den untersuchten Voll· und 
Zuerwerbsbetrieben eingebrachten gesamten A u f ·  
w a  n d e s  hat sich 1 980 bedeutend gebessert ,  mit 1 00 S 
Aufwand (subjektiv) konnten 1 49, 1 S Rohertrag erzielt 
werden: 

1 970 
1 9 7 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Auf 100 S Aufwand subjektiv 
entfallen . . .  S Rohertrag 

1 48,8 
1 46,9 
1 5 1 ,5 
1 48,4 
1 49,3 
1 50,2 
1 50,3 
1 47,3 
1 48,5 
1 43,7 
1 49, 1 

Der A r b e i t s e r l e d i g u n g s a u f w a n d, der aus dem 
gesamten Personalaufwand (kalkulatorischer Lohnan­
satz für famil ieneigene Arbeitskräfte und Löhne für fa­
mi l ienfremde Arbeitskräfte), dem Energieaufwand, den 
Erhaltungsaufwendungen sowie den Amortisationen für 
Maschinen und Geräte und für baul iche Anlagen zusam­
mengesetzt ist, betrug 1 980 im  B u n d  e s m i t  t e l  
20.276 S je Hektar RLN oder 1 63.780 S je Vol iarbeits­
kraft (VAK), womit gegenüber 1 979 eine Erhöhung um 7 , 6  
bzw. 1 0,9 % zu verzeichnen ist .  

Vom Gesamtbetrag entfielen 62,  1 % auf den Personal­
aufwand, 8,0 % auf den Energieaufwand (ohne Brenn­
stoffe) und 1 8,8 bzw. 1 1 , 1  % auf  d ie Erhaltung und Ab­
SChreibungen für Maschinen und Geräte bzw. für baul i­
che Anlagen. Von den im Vergleich zum Vorjahr einge­
tretenen Anteilsversch iebungen sind die weiterhin zu­
nehmenden Energieaufwendungen anzuführen (von 7 , 4  
a u f  8 , 0  %). D i e  zwischen Rohertrag und Arbeitserledi­
gungsaufwand im Bundesmittel gegebene Relation hat 
sich nach der vorjährigen Verschlechterung wieder gün­
stiger gestaltet, und zwar von 64,2 auf 6 1 ,4 %.  Der 
Arbeitserledigungsaufwand zeigt reg ional und betriebs· 
größenmäßig Tendenzen, welche bereits bei den Haupt­
quoten des Gesamtaufwandes zutage getreten sind. Mit 
zunehmender Ungunst der natürlichen und betriebs­
strukturel len Voraussetzungen steigt in erheblichem 
Umfang der Anteil des Personalaufwandes (Tabelle 99 
auf S.  1 5 1 ). 

Der Arbeitskräftebesatz 

Der Arbeitskräftebesatz insgesamt 

Der Arbeitskräftebesatz je 100 Hektar RLN ging im 
Gesamtdurchschnitt der ausgewerteten buchführenden 
Haupterwerbsbetriebe 1 980 auf 1 2, 38 Vollarbeitskräfte 
(VAK) bzw. um 3 % im VergleiCh zu 1 979 zurück (Tabelle 
1 00 auf S.  1 52). Von den P r o d u k t i o n s g e b i e t e n  
weist nach wie vor das Südöstl iche F lach- und Hügelland 
aufgrund der betriebsstrukturel len, sozioökonomischen 
und gesamtwirtschaft l ichen Voraussetzungen mit 20, 1 0  

4 7  
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VAK je 1 00 Hektar RLN den mit großem Abstand höch­
sten Handarbeitsbesatz auf. Relativ hoch war er auch im 
Durchschnitt der Betriebe des Kärntner Beckens und des 
Alpenostrands ( 1 4,40 und 1 4, 29 VAK), im Hochalpenge­
b iet betrug er 1 980 1 3,20, im Wald- und Mühlviertel 
1 2,57 und im Voralpengebiet 1 1 , 1 3  VAK. Am niedrigsten 
blieb der Arbeitskräftebesatz, wie al ljährl ich, im Alpen­
vorland und Nordöstl ichen Flach- und Hügelland mit 
durchschnittlich 1 0,84 und 9,86 VAK je 1 00 Hektar. Im 
zuletzt genannten Gebiet und im Südöstlichen F lach­
und Hügelland haben sich mit je 5 % die gegenüber 1 979 
stärksten Verminderungen ergeben. Mit 4 % traf d ies 
ebenfal ls  für das Wald- und Mühlviertel zu, i n  sehr be­
grenztem Ausmaß im Alpenvorland sowie im  Hochalpen­
gebiet (- 1 %), wobei die stark unterschiedl iche absolute 
G rößenordnung der Besatzgrößen zu beachten ist.  Eine 
eher ger inge Verminderung (-2 %) ergab s ich im Durch­
schnitt der Betriebe des Voralpengebiets. 

Die Höhe des Besatzes mit Handarbeitskräften ist von 
der je nach Standortbedingungen unterschiedl ichen 
Produktionsrichtung und -struktur, der jeweil igen B 0 -
d e n n u t z u n g s f o r m  sowie von der B e t r i e b s g r ö ß e  
abhängig.  Diese Faktoren entscheiden, ob und i n  wei­
chem Ausmaß eine Substituierung der menschl ichen Ar­
beitskraft durch Maschinen und technische Einrichtun­
gen mögl ich erscheint und für den Betrieb wirtschaftl ich 
tragbar und sinnvoll ist. Ein auf den Getreide- und / oder 
Hackfruchtbau abgestellter bäuerl icher Famil ienbetrieb 
entsprechender Größenordnung im Nordöstl ichen F lach­
und Hügelland oder Alpenvorland hat techn isch und wirt­
schaft l ich ungleich bessere Mechanisierungsmöglich­
keiten als z.  B. Betriebe mit begrenzteren Nutzungsflä­
chen oder mit vor- und hochalpinen Standortbedingun­
gen,  welche vor a l lem auf d ie Produktion t ierischer Er­
zeugnisse angewiesen sind. Darüberh inaus wird d ie 
Höhe des Handarbeitskräftebesatzes auch von der von 
außerlandwirtschaft l ichen Erwerbsmög l ichkeiten aus­
gehenden Sogwirkung mit beeinflußt. In Abhängigkeit 
von al len d iesen Gegebenheiten erscheinen daher die 
sehr großen Differenzierungen verständl ich . Zu den Bo­
dennutzungsformen, welche d ie relativ höchsten Be­
satzgrößen aufwiesen, zählten 1 980 die Weinbau­
Spezia lbetriebe m it über 28 VAK je 1 00 Hektar RLN, rund 
20 VAK wurden im Durchschn itt für die Acker-Weinbau­
wirtschaften, Ackerwirtschaften und Acker-Grünland­
wirtschaften des Südöstl ichen Flach- und Hügellands 
ermittelt. Ähnl ich hoch - näml ich mit mehr als 18 VAK ­
lagen d ie Acker-Waldwirtschaften des Kärntner 
Beckens.  Die weitaus geringsten Vergleichswerte erga­
ben sich im wesent l ichen bei den Acker-Weinbauwirt­
schaften und Ackerwirtschaften des Nordöstl ichen 
Flach- und Hügellands sowie bei den Ackerwirtschaften 
des Alpenvorlands mit rund 7 bis 9 VAK. Im Vergleich 
zum Vorjahr traten d ie beträchtlichsten Rückgänge bei 
den Acker-Grünlandwirtschaften des Südöstl ichen 
F lach- und Hügellands (-8 %) und bei den Weinbau-

Spezialbetrieben und Weinbau-Ackerwirtschaften der 
Flach- und Hügellagen (-6 %) auf.  Ähnl iche Verminderun­
gen waren für die Ackerwirtschaften des Nordöstl ichen 
F lach- und Hügellands und des Wald- und Mühlviertels 
festzustel len.  Ein unveränderter bzw. etwas steigender 
Arbeitsbesatz ergab sich für d ie Ackerwirtschaften und 
Grünlandwirtschaften des Alpenvorlands, d ie Acker­
Grünlandwirtschaften des Alpenostrands sowie die 
Grünland-Waldwirtschaften des Hochalpengebiets. 
Durchgehend ist m it einer besseren Flächenausstattung 
der Betriebseinheiten ein kräft iges Absinken des je 1 00 
Hektar RLN ermittelten Arbeitskräftebesatzes verbun­
den.  

Der Arbeitskräftebesatz je Betrieb betrug 1 980 im  
B u n d e s m i t t e l  2 ,03  VAK und bewegte s ich von nur  
1 ,87 VAK im Nordöstl ichen Flach- und  Hügelland b is  zu 
2,2 1 VAK im Kärntner Becken. Auch diese Darstel lung 
ergibt sowohl produkt ionsgebietsweise a ls  auch be­
triebstypenmäßig gegenüber 1 979 zumeist verringerte 
Vergleichsgrößen (Tabel le 1 0 1  auf S.  1 53). Hinzuweisen 
ist, daß, je Betrieb betrachtet, die größeren Wirtschafts­
e inheiten verständlicherweise auch den höheren Be­
stand an Arbeitskräften aufweisen. 

Die Arbeitsbelastung der Bäuerin 

Im Zusammenhang mit dem Arbeitskräftebesatz ist auf 
eine im Auftrag des Bundesmin isteriums für Land- und 
Forstwirtschaft von der Bundesversuchs- und Prüfungs­
anstalt für landwirtschaftl iche Maschinen und Geräte in  
Wieselburg in Zusammenarbeit m i t  der  Un iversität für 
Bodenkultur durchgeführte A r  b e i  t s z e i t e rh e b u n g in 
200 bäuerl ichen Famil ien fast al ler Produktionsgebiete 
h inzuweisen. Diese Untersuchung erbrachte auch inter­
essante Ergebnisse h ins ichtlich der A r  b e i  t s b e l  a ­
s t u n g  d e r  B ä u e r i n . Die Auswertung der durchgeführ­
ten Erhebung ergab, daß die Arbeitsvertei lung in den 
einzelnen Betriebszweigen zwischen Bauer und Bäuerin 
fast überal l  g leich ist. 

Bei der Feldarbeit kommen die Bäuerinnen etwa auf 
die Hälfte der Arbeitszeit der Bauern ,  bei der Hofarbeit 
beträgt der Ante i l  der Bäuerinnen etwa ein Drittel der des 
Bauern . D ie Wochenarbeitszeiten weisen bei den Land­
wirten größere Unterschiede als bei den Bäuerinnen auf. 
Beim Bauern domin ieren bei den einzelnen Betriebs­
zweigen h insichtl ich der Arbeitsbelastung die Viehhal­
tung mit 35 bis 40 %, die Hofwirtschaft mit 20 bis 25 % 
und d ie Feldwirtschaft mit 1 0  bis 20 %.  

Was die Arbeitsbelastung der  Bäuerin betrifft, beträgt 
sie im landwirtschaft l ichen Betrieb im Nordöstl ichen 
Flach- und Hügelland 1 4 1 5  Stunden / Jahr und insge­
samt 3322, im Alpenvorland 2 1 29 bzw. 3993, im Wald­
und Mühlviertel 2023 (3859), am Alpenostrand 1 503 
(3806) und im Hochalpengebiet 1 04 1  (3835) Stunden / 
Jahr.  

Arbeitszeit für das Betriebsleiterehepaar (Stunden / Jahr) 

::;'-�� Nordostllches 
Flach- und 
Hügelland 

_. _ - - -

Arb€ltsberelch Bauer Bauerin 

Landwirtschaft licher Betrieb 2 . 6 1 9  , 1 .4 1 5  
Haushalt 1 25 I 1 . 796 
Außerbetriebliches 3 1 7  1 04 
Sonstiges 1 8  I 7 

Summe 3.079 .1 3.322 

48 

Alpenvorland 

---- - - --
Bauer Bauerin 

3. 1 80 2. 1 29 
1 1 1  , 1 . 797 
335 54 

56 i 1 3  

3.682 3.993 

Wald- und Hochalpen-
Muhlvlertel 

Alpenostrand 
gebiet 

- - ----

1

- --
- ---- -- I.- -Bauer Bauenn Bauer Sauerin Bauer Bauenn 

, , I 
3. 1 78 I 2.023 2.925 1 .503 2.866 I 1 .04 1  

1 08 I 1 . 770 1 88 I 2 . 1 93 1 30 2 . 553 
375 43 223 98 383 232 

7 1  I 23 63 I 1 2  4 7  I 9 i i 
3.732 I 3.859 3.399 I 3.806 3 . 426 I 3.835 
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Starke regionale Unterschiede g ibt es in der Viehhal­
tung, im Hochalpengebiet wenden die Frauen nur halb 
soviel Zeit auf a ls die Männer, im Alpenvorland dagegen 
mehr. 

Die Gesamtarbeitszeit, d ie die Bäuerinnen für die Ar­
beit im landwirtschaft l ichen Betrieb und im Haushalt auf­
wenden,  l iegt je nach Betriebsstruktur zwischen 3000 
und 4200 AKh / Jahr. Die Arbeitszeiten für den landwirt­
schaft l ichen Betrieb sind dabei sehr unterschiedl ich.  Sie 
l iegen zwischen 700 und 2300 AKh / Jahr, was einem 
Zeitantei l  von 30 bis über 70 % entspricht. Im a l lgemei­
nen stehen sich Betrieb und Haushalt ungefähr 1 :  1 ge­
genüber, wobei im Hochalpengebiet, am Alpenostrand 
und im Nordöstlichen F lach- und Hügelland die Arbeit im 
Haushalt überwiegt, im Alpenvorland, im Wald- und Mühl­
v iertel häufig die Arbeit im landwirtschaftl ichen Betrieb. 

Von den rund 3400 Arbeitsstunden, die je  Betrieb für 
den Haushalt notwendig sind, werden etwa g leichviel 
Stunden für die Nahrungszubereitung und die Hausrei­
nigung und -pflege verwendet: je rund 1 000 Stunden; 
das sind 29 bzw. 28 %. An der dritten Stelle steht bereits 
die Kinderbetreuung. Sie macht im Bundesdurchschn itt 
475 AKh oder 1 4  % aus. Die nächsten beiden Plätze 
nehmen die Arbeiten an der Bekleidung ein .  Einkauf und 
Haushaltsführung stehen an der sechsten Stel le .  

Die arbeitsintensiven Betriebszweige der Schweine­
haltung (Ackerwirtschaften und Acker-Grünlandwirt­
schaften 1 0-20 ha) und der M i lchkuhhaltung gehen wie­
der zulasten der Bäuerin .  In d iesen Wirtschaften des 
Alpenvorlands kommt auch eine vielseitige und arbeits­
intensive Feldwirtschaft dazu (Hackfrüchte und Futter­
pflanzen). Aus den Ergebnissen d ieser Gesamtkonstel ­
lation kann die bekannte Regel bestätigt werden: Bäue­
rinnen kleinerer Betriebsgrößen mit arbeitsintens iven 
Betriebszwe igen kommen im a l lgemeinen auf höhere 
Arbeitszeiten als Bäuerinnen aus größeren Betrieben. 

Der Kapitalbesatz 

Der K a p  i t a l  b e s a t z  erreichte 1 980 i m  B u n d  e s ­
m i t  t e l  der ausgewerteten bäuerl ichen Betriebe 
1 20.620 S je Hektar RLN oder 974. 3 1 3  S je VAK. I m  
Vergleich zum Berichtsjahr 1 970 betrug damit die Erhö­
hung 76 bzw. 1 34 %. Auf das Maschinen- und Geräteka­
pital entfielen vom Gesamtbetrag 1 6 .444 S je Hektar 
RLN oder 1 32.827 S je VAK, das ergibt gegenüber 1 970 
eine Zunahme von 41 bzw. 88 %.  Wenn daraus u .  a .  
hervorgeht, daß die Land- und Forstwirtschaft zu einem 
der kapital intensivsten Wirtschaftszweige zu rechnen 
ist ,  so unterstreicht das nicht zuletzt auch die Notwen­
digkeit ,  angesichts der stets gegebenen angespannten 
Preis-Kosten-Relation den Kapitaleinsatz tunl ichst nach 
streng ökonomischen und rentabi l itätsmäßig wohlüber­
legten GeSichtspunkten zu bemessen. Insbesondere flä­
chenmäßig gering ausgestattete Betriebe oder solche in 
von der Natur benachtei l igten Lagen werden durch die 
hohe Kapital intensität wirtschaftlich häufig über Gebühr 
belastet. In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuwei­
sen, daß durch eine umfassende überbetriebl iche Zu­
sammenarbeit die Investit ionskosten bzw. der Aufwand 
der Betriebe gesenkt sowie die Arbeitsqual ität verbes­
sert werden können. 

VAK je 1 00 ha RLN 
Aktivkapital S / ha RLN 

S I VAK 
Maschinen- u .  S / ha RLN 
Gerätekapital S I VAK 

1 970 1980 Index 
( 1 970 � 100) 

1 6,45 1 2 ,38 75 
68.570 1 20.620 1 76 

4 1 6.839 974. 3 1 3  234 
1 1 .632 1 6.444 1 4 1  
70. 7 1 1 1 32.827 1 88 

Der Rohertrag je Arbeitskraft 

F lächenproduktivität und Arbeitskräftebesatz best im­
men die Höhe der Rohertragsleistung je Arbeitskraft. 
Damit kommen in d ieser Erfolgsgröße sowohl die je nach 
Standort, Betriebsgröße und -struktur unterschiedl ichen 
Produktionsvolumen als auch die sozioökonomischen 
Verhältnisse zum Ausdruck. Der Rohertragje VAK betrug 
1 980 im B u  n d e s m  i t t e 1 266.664 S ( +  1 6  %). Zwischen 
den P r o  d u  k t i  0 n s g e b i e t e  n reichten die Unter­
schiede von 1 9 1 .400 S im Hocha lpengebiet bis zu 
38 1 .500 S im Alpenvorland (Tabelle 1 02 auf S. 1 54). 
Al lgemein ist wieder darauf hinzuweisen, daß die von 
Natur aus und zum Teil auch betriebsstrukture l l  begün­
stigTen Produkt ionslagen die beste Arbeitsproduktivität 
erzielten. Im Verg leich zum Vorjahr ergab sich der höch­
ste Produktiv itätsfortschritt im Nordöstlichen F lach- und 
Hügel land mit 25 %,  wobei der Rückgang 1 979 bei wei­
tem aufgeholt wurde, gefolgt von dem Ergebnis im Kärnt­
ner Becken ( +  1 7  %). In sämtlichen anderen Produktions­
gebieten wurde zwar die bundesdurchschnittl iche Zu­
wachsrate unterschritten, doch sind durchwegs die je 
VAK ermittelten Roherträge um 12 %, im Alpenvorland 
und im Wald- und Mühlviertel sogar um 14 und 15 % 
gestiegen ,  al les in al lem also eine sehr günstige Ent­
wicklung .  Diese zeigt sich in den letzten drei Jahren wie 
folgt: 

Nordöst l iches Flach- und 
Hugelland 

Sudöstliches Flach- und 
Hugelland 

Alpenvorland 
Kärntner Becken 
Wald- und Muhlviertel 
Alpenostrand . 
Voralpengebiet 
Hochalpengebiet 
B u n d e s m i t t e l  

Jahrliehe Anderung 
des Rohertrags 

je VAK Rohertrag 
(Prozente) S Je VAK 

1 978 1 979 1980 1 980 

+ 1 5  - 9 + 25 336.308 

+ 5 + 1 0 + 1 2  224.786 
+ 9 0 + 1 4 38 1 . 448 
+ 3 + 5 + 1 7  208.95 1 
+ 1 1  + 2 + 1 5  2 1 2.235 
+ 3 + 1 3  + 1 2  203.968 
+ 5 + 5 + 1 2  227.080 
+ 5 + 8 + 1 2  1 9 1 .356 
+ 9 + + 1 6  266.664 

Überwiegend war die im Berichtszeitraum bedeutende 
Verbesserung der Produktivitätsverhältnisse auf die 
Steigerungen der Flächenroherträge zurückzuführen . 
Dies trifft n icht nur für das bundesdurchschnittl iche 
Ergebnis zu, sondern zumeist auch auf die produktions­
gebietsweise Entwicklung. Nur im Nordöstl ichen F lach­
und Hügelland, insbesondere aber im Südöstlichen 
F lach- und Hügelland, trug außerdem ein in den Betrie­
ben bedeutend reduzierter Handarbeitsbesatz zur Stei­
gerung wesentl ich bei .  

Nordöstliches Flach- und Hügelland 
Südöstliches Flach- und Hügelland 
Alpenvorland 
Kärntner Becken . 
Wald- und Mühlviertel 
Alpenostrand 
Voralpengebiet 
Hochalpengebiet 
B u n d e s m i t t e l  

Arbeitsbe· 
salz Je 
100 ha Rohertrag je 

RLN ha RLN VAK 
( 1 979 � 100) 

95 1 1 9 1 25 
95 1 06 1 1 2 
99 1 1 3 1 1 4 
97 1 1 4 1 1 7 
96 1 1 0 1 1 5 
97 1 09 1 1 2 
98 1 09 1 1 2 
99 1 1 1  1 1 2 
97 1 1 2 1 1 6 

Wie sehr sich die Arbeitsproduktivität 1 980 verbessert 
hat, geht überdies aus einer Gegenüberstel lung der Be­
triebsvertei lungsquoten mit jenen von 1 979 hervor. Wäh­
rend die niedrigeren Rohertragsstufen geringer besetzt 
waren oder kaum eine Anteilsverschiebung aufwiesen, 
waren die höheren mit über 250.000 S je VAK im Ver­
gleich zum Vorjahr wesentl ich stärker vertreten (Tabelle 
1 03 auf S.  1 55). 
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Rohertrag je VAK 1 979 1980 
% % 

bis 1 50.000 S 35,2 24,2 
1 50.000 bis 250.000 S 33,7 33,4 
250.000 bis 350.000 S 1 7 ,4 20,5 
über 350.000 S 1 3,7 2 1 ,9 
Summe . .  . . . . . .  1 00,0 1 00,0 

Nach B 0 d e n  n u t  z u n g s f 0 r m e n u n d B e  t r i  e b s -
g r ö ß e n k l a s  s e n  sind noch stärkere Differenzierungen 
vorhanden. Die Ackerwirtschaften des Alpenvorlands 
und des Nordöstlichen Flach- und Hügellands l iegen mit 
durchschnittlich nahezu 509.400 und 435.200 S im Spit­
zenfeld und die Acker-Waldwirtschaften des Kärntner 
Beckens sowie die Acker-Grünlandwirtschaften des Süd­
östlichen Flach- und Hügellands m it rund 1 48.900 und 
1 65.600 S am Ende der Reihe. Allein ein Vergleich dieser 
Betriebstypenmittel ergibt einen Unterschied von 3,4 zu 
1 .  D ie seit 1 979 höchsten Produktivitätsfortschritte er­
gaben sich in  den Weinbau-Spezia lbetrieben und Wein­
bau-Ackerwirtschaften des Nordöstlichen Flach- und 
Hügel lands ( +  35 und + 37 %), darüberhinaus in den 
Acker-Weinbauwirtschaften und Ackerwirtschaften die­
ser Lage. Die geringsten Verbesserungen erreichten vor 
allem die Acker-Grünlandwirtschaften des Südöstl ichen 
F lach- und Hügellands sowie die Grünlandwirtschaften 
des Alpenvorlands und Alpenostrands, die Acker­
Waldwirtschaften des Kärntner Beckens und die Grün­
land-Waldwirtschaften des Hochalpengebiets (durch­
schnittl ich 5 bis höchstens 9 %). Al lgemein ist mit den 
größeren Nutzflächen je Betrieb eine höhere Arbeitspro­
duktivität zu beobachten. Diese im großen und ganzen 
Jahr um Jahr feststellbare Tatsache ist 1 980 in  beson­
derer Weise bei den Acker-Grünlandwirtschaften des 
Kärntner Beckens sowie in den Ackerwirtschaften, 
Acker-Weinbauwirtschaften und Weinbau-Ackerwirt­
schaften des Nordöstl ichen Flach- und Hügellands und 
in  den Ackerwirtschaften des Alpenvorlands erkennbar. 
Hier betragen die zwischen flächenmäßig kleinsten und 
größten Betrieben bestehenden Produktivitätsabstufun­
gen durchschnitt l ich 1 00 bis über 230 %. Im Gegensatz 
dazu sind vor a l lem in den extensiveren Bodennutzungs­
formen diese flächenabhängigen Differenzierungen we­
sentlich eingeengter, sie bewegen sich z .  B.  bei den 
Grünlandbetrieben zwischen durchschnittlich 22 und 
höchstens 70 % und bei den Grünland-Waldwirtschaften 
zwischen 35 und höchstens 73 %. Daraus kann ersehen 
werden, wie sehr die jewei l ige Höhe des je VAK erzielten 
Betriebsrohertrages von der in Übereinstimmung mit den 
natürl ichen und strukturellen Voraussetzungen stehen-

den Produktionsrichtung und damit Organisationsform 
der Betriebe bestimmt wird. Daß außerdem die witte­
rungs- und marktmäßigen Jahresumstände ebenfal ls von 
Tragweite sind, geht aus der 1 979 und 1 980 grundle­
gend unterschiedlichen Entwicklung der Arbeitsproduk­
tivität hervor. Hatten nämlich 1 979 die mit Weinbau und 
Feldfruchtbau befaßten Betriebstypen Rückgänge zu 
verzeichnen und die auf Rinder-, Mi lch- und Holzproduk­
tion konzentrierten zum Teil bedeutende Zunahmen, so 
erzielten 1 980 in erster Linie die zuerst genannten Be­
triebsgruppen die größten Verbesserungen. 

Der aus der W a l d b e w i r t s c h a f t u n g  j e  V A K  er­
zielte R o h  e r t r a g  betrug im G e  s a m  t m i t  t e l  a l ler aus­
gewerteten buchführenden Haupterwerbsbetriebe 1 980 
1 8.433 S ( +  28 %). Der stärkste Antei l  ergab sich wieder 
in den Betrieben des Alpenostrands mit 42.589 S, ferner 
in jenen des Voralpen- und Hochalpengebiets (34.430 
und 29. 1 29 S je VAK). Wesentlich geringere Anteile zei­
gen mit durchschn itt l ich knapp 1 5.300 bis 1 8.500 S die 
Betriebe des Alpenvorlands, jene des Wald- und Mühl­
viertels und Kärntner Beckens. Die Steigerungen waren 
in a l len Produktionsgebieten beträchtlich,  jene im Berg­
bauerngebiet sind besonders hervorzuheben. Wie die 
Größenklassenergebnisse der Grünlandwirtschaften 
und Grünland-Waldwirtschaften des Alpenostrands und 
des Voralpen- und Hochalpengebiets zeigen, steigen 
auch die Waldbau-Roherträge je VAK mit zunehmender 
Betriebsgröße. So erreichten 1 980 die größeren Grün­
landwirtschaften des Alpenostrands um 70.000 S l ie­
gende Beträge, in den 1 00 bis 200 Hektar großen Grün­
land-Waldwirtschaften d ieser Region waren es sogar 
fast 1 53.000 S je VAK. Die gewichteten Gruppenmittel 
d ieser Betriebstypen bewegten sich zwischen rund 
25.000 und 3 1 .000 S (Grünlandbetriebe) bzw. zwischen 
über 46.000 und nahezu 63.000 S (Grünland-Waldwirt­
schaften). Mit Ausnahme der Grünlandwirtschaften des 
Alpenostrands waren die gegenüber 1 979 eingetrete­
nen Zunahmen beträchtl ich, nämlich im Durchschnitt 1 2  
bis 36 %. 

Das Einkommen je Arbeitskraft 

Die nachfolgend dargestellten Einkommensergeb­
n isse sind für die Beurtei lung der wirtschaftl ichen Lage 
der bäuerlichen Haupterwerbsbetriebe von besonderer 
Bedeutung. Als Maßstab für die produktionswirtschaftli­
che Rentabil ität wird vorerst das Betriebseinkommen 
und dessen Entwicklung dargestellt. Anschl ießend wird 

Der Rohertrag aus Waldwirtschaft in Schilling je Arbeitskraft 

Produktionsgebiete 

Nordöstliches Flach· 
und Hügelland 

Südöstliches Flach· 
und Hügelland 

Alpenvorland 
Kärntner Becken 

· . 

· . 

Wald- und Mühlviertel 
Alpenostrand 
Voralpengebiet 
Hochalpengebiet 

B u n d e s m i t t e l  

50 

· . 

1980 
- -

Index 
S i ( 1979 1(0) 

I 
1 . 765 , 243 

7.806 I 1 33 
1 5.295 ' 1 53 
1 8.493 I 1 3 1  
1 7 .598 1 1 1 9 
42.589

1 
1 1 8 

34.430 1 30 
29. 1 29 125 

1 8.433 1 1 28 

Betriebstypen 

I Alpenostrand 
Grunland- Voralpen-

Wirt· gebiet . .  
schaften 1 Hochalpen-

gebiet . .  I 

I Alpenostrand 
Grünland- Voralpen-
Waldwirt- i gebiet . .  
schaften , Hochalpen-

I gebiet 
I 

Größenklassen in Hektar 
Ge· 

Index 
Kulturtlache 1 980 

wichtetes ( 1 979 � 
Mittel ��20 I I I 1(0) 20-50 50-100 100-200 

1 2 .698 28.650 69.474 70. 1 79 30.979 1 00 

1 6.595 25.577 48.649 - 25.729 126 

1 6. 1 87 23.705 24. 1 73 33.069 24.5 1 3  1 32 

- 1 46.5001 74. 1 78 i 1 52.825 6 1 .444 1 23 
- 47.420 1 74.576 1 1 8.522 62.723 1 36 
- 35.062 I 52.985 1 03.498 46.546 1 1 2 
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das Landwirtschaft l iche Einkommen, welches den pri­
vatwirtschaftl ichen Erfolg aufzeigt, ausgewiesen. Zur 
umfassenden Beurtei lung der in den untersuchten Voll­
und Zuerwerbsbetrieben gegebenen Einkommensver­
hältnisse dienen schließlich das Gesamterwerbseinkom­
men und das Gesamteinkommen. 

Allgemein ist darauf hinzuweisen, daß die Einkom­
mensentwicklung im Jahr 1 980 für die heimische Land­
und Forstwirtschaft durchwegs sehr günstig war, und 
zwar sowohl bundesdurchschnittlich als auch produk­
t ionsgebietsweise. Vor a l lem ist hervorzuheben, daß der 
Einkommensrückgang 1 979 in  den Betrieben des Nord­
östlichen Flach- und Hügellands durch das gute Ergeb­
nis 1 980 mehr als ausgeglichen werden konnte. 

Das Betriebseinkommen betrug im G e  s a m  t d u r  c h -
s c  h n i t t der buchführenden Testbetriebe 1 04. 1 68 S je 
VAK, das war um 23 % höher als 1 979 (Tabelle 1 04 auf 
S.  1 56). In den letzten fünf Jahren ergab sich folgende 
E ntwicklung: 

Jahr 

1976 
1977 
1 978 
1 979 
1 980 

Betriebseinkommens· 
steIgerung je VAK 

in Prozent 

12 
3 
10 
-4 
23 

Im P r o d u k t i o n s g e b i e t Nordöstl iches Flach- und 
Hügelland erzielten die Betriebe im Durchschnitt eine 
Zunahme um 47 % (Rückgang 1 979: 20 %). E ine über­
durchschn ittliche Ergebnisverbesserung erreichten au­
ßerdem die Betriebe im Kärntner Becken und im Alpen­
vorland ( +  26 und + 22 %). In den übrigen Produktions­
gebieten betrug die Einkommenserhöhung zwischen 
10 % im Durchschnitt der Betriebe des Hochalpenge­
biets und 1 9  % in jenen des Wald- und Mühlviertels. Die 
besten Betriebseinkommen je VAK ergaben sich weiter­
hin im Nordöstlichen F lach- und Hügelland sowie im 
Alpenvorland mit 1 40.933 und 1 34 .03 1 S,  die n iedrigsten 
im Hochalpengebiet mit 76. 1 59 S. In den letzten drei 
Jahren weist die Entwicklung des B e  t r i  e b s e i  n k o m ­
m e n  s j e n a e h  P r o d  u k t  i o n  s l a g e  folgende Differen­
zierung auf: 

Nordöstliches Flach- und 
Hügelland . . . 

Südöstliches Flach- und 
Hügelland . .  

Alpenvorland 
Kärntner Becken 
Wald- und Mühlviertel 
Alpenostrand . . 
Voralpengebiet 
Hochalpengebiet 
B u n d e s m i t t e l  

Jahrliehe Änderung 
des Betnebseinkommens 

je VAK 
(Prozente) 

1978 1 979 1 980 

+ 1 7 -20 +47 

+ 5 + 6 + 1 5 
+ 1 1  - 1 3 +22 
- 3 + 1 + 26 
+ 1 7 + 1 + 1 9 
+ 4 +20 + 1 1  
+ 3 + 2 + 16 
+ 2 + 16 + 10 
+ 10 - 4 +23 

Betriebs­
einkommen 

S Je VAK 

1980 

1 40.933 

83.687 
1 34.03 1 
85.090 
82. 108 
9 1 .770 
94. 1 5 1  
76. 1 59 
1 04. 1 68 

Werden die arbeitskraftbezogenen Betriebseinkom­
men des Berichtsjahres m it dem um 6,4 % gestiegenen 
Verbraucher-Preis-Index deflation iert, so errechnen sich 
die in  der nachfolgenden Übersicht aufgezeigten Real­
werte. Demnach stieg das Betriebseinkommen je VAK 
1 980 im Bundesmittel real um 1 6  %. Auch in den regio­
naldurchschnittlichen Werten zeigte sich ein mehrheit­
l ich beachtlicher Zuwachs. 

Jahrliehe Anderung 
des realen Betriebs-

Betriebseinkommens einkommen 
je VAK real 

(Prozente) S je VAK 

' 978 1979 1980 1 980 

Nordöstliches Flach- und 
Hügelland + 1 3 -22 + 38 1 32.456 

Südöstliches Flach- und 
Hügelland + 2 + 2 + 8 78.653 

Alpenvorland + 7 - 1 6 + 1 5 1 25 .969 
Kärntner Becken - 6 - 3 + 19 79.972 
Wald- und Mühlviertel + 13 - 2 + 1 2 77. 1 69 
Alpenostrand 0 + 1 6 + 5 86.250 
Voralpengebiet 1 - 2 + 9 88.488 
Hochalpengebiet 2 + 1 2 + 3 7 1 .578 
B u n d e s m i t t e l  + 6 - 8 + 1 6 97.902 

Die Verteilung der Betriebe nach der Höhe des je VAK 
erzielten Betriebseinkommens kann aus der Tabelle 1 05 
auf S. 1 57 ersehen werden. 

Das Landwirtschaftliche Einkommen, das den Geld­
wert jener Gütermenge darstellt, den die Besitzerfami l ie 
im Lauf eines Jahres erwirtschaftet und den sie wieder 
verbrauchen könnte, ohne das anfängl iche Betriebsver­
mögen zu verringern, betrug 1 980 im B u n d  e s m i t  t e l  
90.802 S je vol lbeschäft igter Fami l ienarbeitskraft (FAK) 
und ist somit im Vergleich zum Vorjahr um 25 % gestie­
gen (Tabelle 1 06 auf S. 1 58). Im p r o d u k t i o n s g e ­
b i e t s w e i s e n  V e r g l e i c h  wurde für d ie Betriebe im 
Nordöstlichen F lach- und Hügel land der mit weitem Ab­
stand - auch langjährig gesehen - stärkste Anstieg er­
zielt ,  nämlich 55 %. Stark stieg das Landwirtschaftl iche 
Einkommen je FAK auch in den Betrieben des Kärntner 
Beckens ( +  30 %) und des Alpenvorlands ( +  23 %). Im 
Wald- und Mühlviertel betrug die Verbesserung 20 %,  im 
Voralpengebiet 1 7  %, im Südöstl ichen Flach- und Hügel­
land 16 %, am Alpenostrand 13 % und im Hochalpenge­
biet 10 %. Im großen und ganzen haben a lso jene Pro­
duktionsgebiete, tür die sich 1 979 Rückgänge ergaben 
oder in welchen die Einkommen stagnierten, im Be­
richtszeitraum die kräft igsten Verbesserungen erzielt. 

Die Betriebe im Nordöstl ichen Flach- und Hügelland 
und im Alpenvorland erzielten die höchsten Landwirt­
schaft l ichen Einkommen mit 1 25. 1 9 1  bzw. 1 1 7 .0 1 2  S je 
FAK. Alle anderen Regionaldurchschnitte lagen deutlich 
darunter. Im Voralpengebiet und am Alpenostrand ermit­
telten s ich je FAK 1 980 80.283 und 79. 760 S,  im Südöst­
l ichen F lach- und Hügelland und im Kärntner Becken 
74.447 und 74.9 1 7  S und im Wald- und Mühlviertel  sowie 
im Hochalpengebiet 7 1 .337 und 64.492 S. In den letzten 
drei Jahren ergab sich folgende Entwicklung: 

Landwirt-
Jahrliehe Änderung schaft-

des Landwirtschaftlichen liches Ein-
Einkommens je FAK kommen 

(Prozente) S je FAK 

Nordöstliches Flach- und 1978 1979 1980 1 980 

Hügelland +20 -24 + 55 1 25. 1 9 1  
Südöstliches Flach- und 

Hügelland + 5 + 6 + 16 74.447 
Alpenvorland + 1 1  - 1 6 +23 1 1 7 .0 12 
Kärntner Becken - 6 0 + 30 74.9 1 7  
Wald- und Mühlviertel + 1 7 + 2 + 20 7 1 .337 
Alpenostrand . + 2 +23 + 13 79.760 
Voralpengebiet + 2 - 1 + 1 7 80.283 
Hochalpengebiet - 1 +20 + 10 64.492 
B u n d e s m i t t e l  + 10 - 6 + 25 90.802 

Der Abstand zwischen höchstem und n iedrigstem Pro­
duktionsgebietsmittel betrug 1 978 1 3 1  %, 1 979 64 % 
und 1 980 94 %. Werden zum Landwirtschaftl ichen Ein­
kommen auch die öffentlichen Zuschüsse für betriebl i -

5 1  
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che Zwecke h inzugerechnet, so verringern sich diese 
Regionalunterschiede auf 75 % ( 1 979: 61 %) (Tabellen 
1 08 und 1 09 auf S.  1 60 und 1 6 1 ) . 

Nordöstliches F lach· und 
Hügelland 

Südöstliches Flach· und 
Hügel land 

Alpenvorland 
Kärntner Becken 
Wald· und Mühlviertel 
Alpenostrand . 
Voralpengebiet 
Hochalpengebiet . 
B u n d e s m i t t e l  

Landwirtschaft liches Etnkommen 
und öffentliche Zuschusse fur 
betriebliche Zwecke S Je FAK 

Davon 
EIn- Zu- Ins- Zuschusse 

kommen schusse gesamt 

. 1 25. 1 9 1  1 .072 1 26 . 263 0,8 

. 7 4. 447 1 . 430 75.877 1 , 9 
. 1 1 7 .0 1 2  1 . 1 2 2 1 1 8. 1 34 1 ,0 

. 74 . 9 1 7  1 .665 76.582 2 , 2  

. 7 1 . 337 3.475 7 4 . 8 1 2  4 , 6  

. 79 . 760 5 .0 1 1 84.7 7 1  5,9 

. 80 . 283 7 . 224 87.507 8,3 

. 64 . 492 7 . 478 7 1 .970 1 0. 4  

. 90.802 3 . 1 5 8  93.960 3.4 

Die nach B o d e n n u t z u n g s f o r m e n  gegl iederten 
Landwirtschaft l ichen Einkommen bewegten sich zwi­
schen durchschnittl ich 53.709 S je FAK in  den Acker­
Grünlandwirtschaften des Südöstlichen Flach- und Hü­
gel lands und 1 56.406 S in den Ackerwirtschaften des 
Nordöstl ichen Flach- und Hügellands. Zu den Betriebs­
gruppen mit relativ n iedriger E inkommensschöpfung 
zäh lten insbesondere noch die Grün landwirtschaften 
des Hochalpengebiets und die Acker-Waldwirtschaften 
des Kärntner Beckens (6 1 . 1 0 1  und 62.57 1 S), zu jenen 
mit hoher Einkommensschöpfung außerdem vor al lem 
d ie Ackerwirtschaften des Alpenvorlands mit mehr als 
1 55.000 S und die Acker-Weinbauwirtschaften des Nord­
östlichen Flach- und Hügellands mit über 1 1 6.200 S je 
FAK. Um durchschnittl ich 90.000 bis 1 00.000 S erreich­
ten die Weinbauspezialwirtschaften und Weinbau­
Ackerwirtschaften des Nordöstlichen Flach- und Hügel­
lands sowie die Acker-Weinbauwirtschaften des Nord­
östlichen Flach- und Hügellands, ferner die Acker­
Grünlandwirtschaften und Grünlandwirtschaften des AI­
penvorlands sowie die Grünland-Waldwirtschaften des 
Alpenostrands und Voralpengebiets .  Überwiegend er­
z ielten solche Betriebsgruppen die gegenüber dem Vor­
jahr höchsten Verbesserungen, die sich hauptsächl ich 
auf d ie Produktionszweige Wein- und Feldbau stützten.  
Auch Betriebstypen mit waldwirtschaftl icher Produktion 
konnten - a l lerdings in geringerem Umfang - an  der 

günstigen E inkommenslage tei lnehmen. Die stärksten 
Zunahmen ergaben sich demgemäß in den Weinbauspe­
zialwirtschaften und Weinbau-Ackerwirtschaften des 
Nordöst l ichen Flach- und Hügellands ( +  9 1  und + 7 1  %) 
sowie in den Acker-Weinbauwirtschaften der Flach- und 
Hügellagen (+ 60 und + 49 %). Je 40%ige Verbesserun­
gen l ießen die Ackerwirtschaften des Nordöstl ichen 
Flach- und Hügellands und des Alpenvorlands errech­
nen, 36 % waren es bei den Acker-Grünlandwirtschaften 
des Kärntner Beckens. Im Verhältnis dazu schnitten 
1 980 in  erster Linie die Acker-Grünlandwirtschaften des 
Südöst l ichen Flach- und Hügellands schlechter ab 
(- 1 %). Auch die Grünlandwirtschaften des Alpenvor­
lands und Alpenostrands Ue + 2 %) sowie die Acker­
Waldwirtschaften des Kärntner Beckens ( + 6  %) erziel­
ten geringere E inkommensverbesserungen. 

Wie schon bisher, weisen jewei ls  d ie oberen G r ö ­
ß e n g  r u  p p  e n die deutlich günstigeren Pro-Kopf-E in­
kommen nach. D iese zwischen kleinsten und größten 
Betriebsgrößen vorhandenen Differenzierungen betru­
gen im Berichtsjahr mindestens 1 5  % in den Grünland­
wirtschaften des Alpenvorlands und höchstens 220 % in 
den Acker-Grünlandwirtschaften des Kärntner Beckens. 
Die zwischen den Betriebstypendurchschnitten gegebe­
nen Einkommensunterschiede betrugen 1 9 1  % ( 1 979:  
1 1 9 %) ,  jene zwischen den verschiedenen Betriebsgrö­
ßenklassen 547 % ( 1 979: 545 %). Abermals erfuhren 
somit diese innerlandwirtschaft l ichen Disparitäten eine 
Ausweitung.  

In die S o n d e r e r h e b u n g  v o n  B e t r i e b e n  m i t  g u ­
t e r  W a l d a u s s t a t t u n g  waren 1 09 Betriebe e inbezo­
gen, davon 79 Grünland-Waldwirtschaften im Alpenge­
biet und 30 Acker·GrÜnlandwirtschaften und Ackerwirt­
schaften im Wald- und Mühlviertel .  

In den waldreichen Betrieben des A l p  e n g  e b i e t e s 
stieg das Landwirtschaft l iche E inkommen je Betrieb ge­
genüber dem Vorjahr um 33.89 1 S.  Zu d ieser Steigerung 
trug die Waldwirtschaft 28. 1 4 1  S (83 %) bei .  Der Beitrag 
des Waldes zum Landwirtschaft l ichen E inkommen be­
trug 1 980 zufolge der günstigen Verhältnisse am Holz­
markt 5 1 ,5 % ;  gegenüber dem 1 979 ebenfal ls bereits 
sehr hohen Anteil stieg er um 28,9 %,  davon entfa l len 
1 0 , 7  % auf mengenmäßige, 1 8,2 % auf eine preismäßige 
Steigerung .  Die E inschlagsmenge des Jahres 1 980 ent­
sprach etwa der nachhalt ig möglichen Nutzungsmenge . 

Beitrag des Waldes zur Einkommensentwicklung in Betrieben mit hoher Waldausstattung') 

Anzahl der untersuchten Betriebe 
Ertragswaidfläche je Betrieb in Hektar 
HOlzeinschlag in  Festmetern je Hektar 

Ertragswald 
Nachhaltig möglicher Holzeinschlag 

-
in Festmetern je Hektar 
Ertragswald 

- . .  - -- -
Rohertrag aus WaidwirtschafF) in 

in 
Beitrag des Waldes zum Land· in 

wirtschaft lichen Einkommen3) in 

--
'-

S 
% 
S 
% 

Gruntand-Waldwlrtschaf1en 
des Alpengebietes 

I- --1-

--- T -,��O --
1 978 1979 

I 
84 8 1  I 7 9  
42,9 I 43,3 43,3 

3,99 3 , 93 4,35 

I I 
I I 4 , 30 4 , 30 4,3 1 

I---- - --+-. 
-- -

+
-

-_. -
1 20.853 I 1 35.808 1 69 . 7 1 2  

25,0 26,0 2 9 , 2  
84.347 I 9 7 .345 1 25 . 486 I 

44,6 ! 46,4 1 5 1 , 5 

1) Bezugsgroße Tatsachlicher Holzeinschlag; Vermogensanderung am stehenden Holz nicht berucksichtlgt. 
') Ohne MWSt 

� .. 

Acker-Grunland- und Ackerwirtschaften 
des Wald- und Muhlvlertels 

-- - -- - -1 -- - -
1 978 1 1 979 1 980 

I 
3 1  3 1  30 
1 1 , 4  I 1 1 , 1  1 0,8 

4 , 4 7  7 ,86 I 1 0 , 2 1  

I I I 4,44 4 , 49 4 , 44 

1 - 1 ----
32.058 I 

6,4 
2 1 . 1 1 3  

I 
I 1 2, 8  I 

.1 

56.579 I 82.528 
1 0, 6  i 1 3,5 

36.686 I 66.042 
20, 1 I 27,9 

3 )  ROhertrag abzugllch Aufwand f u r  Waidarbeit u n d  anteiligem Gemeinaufwand ausschließlich der Lohnansatze d e r  Familienarbeltskraf1e. 
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Wesentl ich über der nachhalt ig möglichen Nutzungs­
menge lag der Holzeinschlag in den waldreichen Betrie­
ben des W a l d - u n d M ü h l v i e r t e l s . Hiezu trugen , wie 
bereits im Vorjahr ,  hohe Holzpreise und große Mengen 
aufzuarbe itenden Schad holzes bei .  D ie Steigerung des 
Landwirtschaft l ichen E inkommens je Betrieb u m  
54. 1 22 S ist in diesen Betrieben z u  5 4  % (29.356 S )  auf 
einen erhöhten Beitrag der Waldwirtschaft zurückzufüh­
ren . Dabei darf nicht übersehen werden, daß bei  einem 
E inschlag,  der das 2 ,3fache der nachhalt ig mögl ichen 
Nutzungsmenge beträgt, ein erheblicher Antei l  des "E in ­
kommens" auf e ine Minderung des stehenden Holzvor­
rates zurückzuführen ist .  Der Beitrag des Waldes zum 
Landwirtschaft l ichen Einkommen eines Betriebes be­
trug 1 980 ohne Berücksicht igung der Vermögensände­
rung am stehenden Holz 66.042 S (27,9 %). Bezogen auf 
d ie nachhalt ig mög liche Nutzungsmenge ergibt sich je­
doch je Betrieb ein um etwa 4 1 .000 S geringerer Beitrag 
des Waldes zum Landwirtschaft l ichen E inkommen in  der 
Höhe von etwa 25. 000 S (das s ind rund 1 3  % des dadurch 
gekürzten Landwirtschaftl ichen E inkommens). 

Auch in  diesem Bericht wird wieder versucht, E i n ­
b l i c k  i n  e i n i g e  a u s  s p e z i a l i s i e r t e n  B e t r i e b e n  
e r r e c h n e t e  E r g e b n i s s e  zu geben. E s  handelt sich 
um Betriebe mit verstärktem Marktfruchtbau, m it ver­
stärkter Mi lchwirtschaft , mit  intensiver Schweinehaltung 
und mit intensiver Legehennenhaltung.  Dies ist vor a l lem 
insofern von Interesse, a ls in den letzten Jahren in  die­
sen Produktionsbereichen auch innerhalb der bäuerl i­
chen Fami l ienbetriebe ein Spezial isierungs- und Kon­
zentrationsprozeß zu beobachten ist.  Die Ergebnisse 
s ind als Informations- und Orientierungshi lfen zu werten.  
Die untersuchten Betriebe bi lden eine Tei lmasse der in 
die statist ische Aufbereitung der Jahre 1 979 und 1 980 
einbezogenen Haupterwerbsbetriebe. In die Sonderaus­
wertung wurden nur Haupterwerbsbetriebe nach der 
nachstehend ausgewiesenen Kennzeichnung einbezo­
gen.  1 979 und 1 980 handelt es sich hiebei um die glei ­
chen Betriebe. 

Von den m a r k t f r u c h t i n t e n s i v e n  Betrieben stan­
den 1 980 insgesamt 59 zur gesonderten Auswertung zur 
Verfügung,  52 hievon waren a ls getreideintensiv einzu­
stufen .  Sie wiesen im Vergleich zur Gesamterhebungs­
masse eine bedeutend größere Kultur- und reduzierte 
landwirtschaftl iche Nutz-Fläche auf und fal len in die zwi­
schen 20 und 50 Hektar umfassende Betriebsgrößen­
klasse. Der Besatz mit Arbeitskräften ist in d iesen Betrie­
ben hingegen bedeutend n iedriger, ihr Viehbesatz relativ 
unbedeutend. Die nutzflächenbezogene Rohertragslei­
stung ist verhältnismäßig niedrig - obwohl sie im Ver­
g leich zum Vorjahr um 1 4  % höher lag - und kam zu rund 

75 % aus der Bodennutzung.  Ebenso erweisen sich 
diese Betriebsgruppen als sehr aufwandsextensiv. Be­
zügl ich der Höhe der Arbeitsproduktivität ergibt sich mit 
e inem Rohertrag von rund 557 .000 bzw. 574.000 S je 
VAK (gegenüber 1 979: + 15 und + 16 %), daß sie etwa 
auf dem Niveau der 20 bis 50 Hektar großen Ackerwirt­
schaften des Nordöst l ichen Flach- und Hügel lands und 
des Alpenvorlands l iegen. Das L a  n d w i r t s c h a f t  I i c h  e 
E i n k o m m e n  war mit über 2 1 8.000 bzw. 224.000 S je 
F AK 1 980 d e u t I i c h  h ö h e r  a l s  i n d i e  s e n  A c  k e r -
w i r  t s c h a f t e  n und ist seit 1 979 um 24 und 34 % gestie­
gen. Auch im Gesamterwerbs- und Gesamteinkommen je 
GFAK l iegen die marktfruchtintensiven Betriebe offen­
sichtl ich recht günstig,  d ie  entsprechenden Beträge er­
m ittelten sich mit nahezu 226.700 und 236.200 S bzw. 
233.400 und über 243.600 S je GFAK in den getre idein­
tensiven Betrieben (gegenüber 1 979: + 24 bis + 30 %).  

Die untersuchten Betriebe mit v e r  s t ä r k t e  r M i  I c h  -
w i r  t s c  h a f t weisen im Alpenvorland (23 Betriebe) eine 
Kultu rfläche von über  28 Hekta r und i m  Alpengebiet (37 
Betriebe) eine solche von über 51 Hektar auf, ihre redu­
zierte landwirtschaftl iche Nutzfläche war mit knapp 2 1  
und knapp 20 Hektar jedoch nahezu gleich. Der Arbeits­
kräftebesatz ist etwas n iedriger a ls der bundesdurch­
schnittl ich vorhandene, der Viehbesatz mit 1 57 bzw. 
über 1 35 GVE je 1 00 Hektar RLN beträchtl ich stärker. Je 
Betrieb waren im Alpenvorland fast 23 und im Alpenge­
biet beinahe 17 Kühe vorhanden. Die Jahresmelkung 
betrug 1 980 rund 1 00.500 (Alpenvorland) und 70. 200 kg 
je Betrieb (Alpengebiet) - war also um ein Vielfaches 
höher als im Gesamtmittel. Das trifft auch für den Mi lch­
verkauf zu,  der nahezu 93.000 und über 64.000 kg er­
reichte. Der je Hektar RLN i m  Berichtszeitraum erzielte 
Rohertrag betrug rund 3 1 .400 S (Alpenvorland) und 
26. 700 S (Alpengebiet) und bewegte sich damit  etwa in  
der Höhe der in d iesen Produktionslagen ermittelten 
Gesamtdurchschn itte. Über die Hälfte des Rohertrages 
trug die Mi lchproduktion bei. Das Aufwandsniveau be­
wegte sich zwischen 2 1 .300 im Alpenvorland und 
1 8.000 S im Alpengebiet und war demnach zum Tei l  
beträchtlich n iedriger a ls al lgemein. Auch der Futtermit­
telaufwand war etwas geringer als gesamtdurchschn itt­
l ich. Der Rohertrag je  VAK betrug im Alpenvorland rund 
299.000 und im Alpengebiet 270.000 S.  Er  war um 7 und 
19 % höher a ls 1 979. Die Arbeitsproduktivität in den 
M i lchwirtschaftsbetrieben war besser a ls im M ittel a l ler 
Auswertungsbetriebe. Auch d a s  L a n d w i r t s c h a f t l i ­
c h e  E i n k o m m e n  j e  F A K ,  d a s  G e s a m t e r w e r b s ­
e i n k o m m e n  u n d  d a s  G e s a m t e i n k o m m e n  j e  
G F A K  w a r  mit rund 97.500, 1 1 2 .200 und 1 26.500 S 
h ö h e r  a l s  i m  B u n d e s m i t t e l ,  w o b e i  s i c h  g e g e n ­
ü b e r  1 9 7 9  Z u n a h m e n  v o n  1 6 , 8  u n d  7 % e r g a ­
b e n . 

Die Kennzeichnung der im Bericht verarbeiteten Spezial-Bodennutzungsformen 

_._
- -i 

Spezlal·Bodennulzungsform Waldwirtschaft 
am Gesamt· 

rohertrag 

! 
Marktfruchtintensive Betriebe I unter 25 
Getreideintensive Betriebe unter 25 
Betriebe m it verst. Mi lchwirtschaft I unter 25 
Betriebe mit verst. Schweinehaltung unter 25 
Betriebe mit vers!. Schweinehaltung - Mast 

[ 
unter 25 

Betriebe mit verst. Legehennenhaltung unter 25 

1 ) Marktfruchte: Getreide. Kartoffeln, Zuckerruben und Feldgemüse. 

- -_. 

Marktfruchtei) 
--- ----

Rohertragsanteil In Prozent - ----
I 

Getreide 
0 __ _ -

--;-
Milch u�d Mol [ 

L ��Ipr�'�_d
_
ukte 1 

- I Schweine-
hallung 

.- -----'-

am landwlrtschaf1llchen Rohertrag 
I 

67 und mehr , - - - I 

67 und mehr �3,5 und meh� 
67 und mehr I 

- I - - -
- - - 75 und mehr � 
- I - -

-- -
Geflugei 
und Eier _ .- --

-
-
-
-

i - - -
[ 75 und mehr I -
. - 67 und mehr 

I I 

Mlndest· 
Stuckzahl 

Je 
Betrieb 

-
-

o Kühe u. meh 
-

�nter 10 Sauen 
500 Hennen 

und mehr 
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Ergebnisse von Betrieben mit verstärktem Marktfruchtbau 

Insgesamt davon Betnebe 
mit vorwiegend Getreidebau 

�-�- --- -,------------ ! - -- - - - -
1 979 - -� 1 980 I -- ---

1 979 1 980 Index Index 

Betriebscharakteristik 
i I Zahl der Betriebe 59 I 59 1 00,0 52 i 52 1 00,0 

Kulturfläche, ha 44,00 I 44,05 1 00, 1 45,06 45,53 1 0 1 ,0 I I I Red. landw. Nutzfläche, ha 4 1 ,00 40,98 99,9 4 1 ,77 42, 1 8  I 1 00,9 
Ackerland, ha 39,69 I 39,63 99,8 40,44 40,82 100,9 
Getreidefläche, ha 32,40 I 32,08 99,0 34,07 I 34, 1 1  I 1 00, 1 
in % Ackerland 8 1 ,62 80,94 99,2 84,25 83,55 99,2 
Hackfruchtfläche, ha 5,7 1 6 , 1 6 107 ,8 5 ,00 I 5,60 1 1 2,0 
in % Ackerland 1 4,37 I 1 5,53 1 08, 1 1 2,36 1 13 ,72 j 1 1 1 ,0 
Arbeitskräfte je 1 00 ha RLN 4,35 I 4,31 99, 1 4 ,08 4,05 99,3 

Ernte in Kilogramm je Hektar nbaufläche 
, 

Weizen 3.44 1 I 4.597 1 33,6 3.453 I 4.582 , 1 32,7 
Roggen 2.732 I 3.70 1 1 35,5 2.782 I 3.693 I 1 32,7 
Gerste 3.39 1 4.206 1 24,0 3.354 I 4.203 125,3 
Hafer 2.689 3.6 1 1 1 34,3 2.670 3.637 i 1 36,2 
Körnermais 6.062 5 .5 1 1  90,9 6.049 I 5 .509 I 9 1 , 1  
Kartoffeln 24.784 29.327 1 1 8 ,3 22.389 

i 
29.652 

I 
1 32,4 

Zuckerrübe 50.775 
I 

54.677 I 1 07 ,7 50.356 54.546 1 08 ,3 

Verkauf in Kilogramm je Betrieb 

Weizen 44.02 1 I 60.254 I 1 36,9 44.872 I 6 1 .959 I 1 38, 1 
Roggen 7.8 1 8  9.7 16 124,3 8.0 1 1  I 1 0.028 I 1 25,2 
Gerste 27.849 I 32.49 1 j 1 1 6,7 29.567 35. 1 1 8 1 1 8 ,8 

Betriebsergebnisse in Schi l l ing je  Hektar RLN 

Rohertrag 2 1 .052 I 24.026 I 1 1 4 , 1  20. 1 88 I 23.274 I 1 1 5 ,3 
davon Getreide 9. 1 94 I 1 1 . 1 77 I 1 2 1 ,6 9.542 1 1 .505 120,6 

Hackfrüchte 4.883 i 5.2 10 1 06,7 4.077 4.48 1 , 1 09,9 
Aufwand 14.348 1 5.342 I 1 06,9 14 .082 14.967 I 1 06,3 
Landw. Einkommen 6.704 8.684 129,5 6. 1 06 8 .307 I 1 36,0 

Betriebsergebnisse in Schi l l ing je Arbeitskraft 

Rohertrag je VAK 482.909 1 556.649 I 1 1 5 ,3 494.069 574.287 I 1 1 6,2 
Betriebseinkommen je VAK 1 96.507 244. 1 23 , 1 24,2 1 95 .721 250.746 1 28 , 1 
Landw. Einkommen je FAK 1 69.370 I 2 1 8.238 1 28,9 166.809 224.352 1 34,5 
Gesamterwerbseinkommen je GFAK 1 80. 1 74 1 226.657 I 1 25 ,8 1 79. 1 79 233.395 1 30,3 
Gesamteinkommen je GFAK 1 90.032 236. 1 55 124 ,3 190 . 1 8 1  243.648 1 28, 1 
Verbrauch je GFAK 1 60.047 I 1 53.855 I 96, 1  165.274 1 58.720 1 96,0 

Ergebnisse von Betrieben mit verstärkter Milchwirtschaft 

Insgesamt Alpengebiet Alpenvorland 

---� - --� I -- T �- - :--- -- --

Zahl der Betriebe 
Kulturfläche, ha · . 

. . .  

Red. landw. Nutzfläche, ha 
Arbeitskräfte je 1 00 ha RLN 
Kühe je Betrieb · . 

Jahresmelkung je Kuh 
Jahresmelkung je Betrieb 
Milchverkauf je Betrieb 

ROhertrag 
davon Rinder 

Milch 
Aufwand . .  

. . .  

· . 

Landw. Einkommen 

Rohertrag je VAK . . . . . . . . . .  
Betriebseinkommen je VAK 
Landw. Einkommen je FAK 

. .  

. .  
. . 

Gesamterwerbseinkommen je GFAK 
Gesamteinkommen je GFAK 
Verbrauch je GFAK . . . . . . . . .  

54 

1979 1980 Index 1 979 1 980 

Betriebscharakteristik 
62 1 62 100,0 37 37 1 i I 41 ,77 41 ,74 99,9 51 ,55 51 , 13 
19,83 I 20,07 101 ,2 19,74 19,81 
10,42 I 10, 12 I 97, 1 10,22 9,90 
18,61 18,96 101 ,8 16,59 16,78 1 
4.143 I 4.282 1 103,4 4.074 1 4 . 183 I 77. 101 1 81 . 192 105,3 67.590 70. 198 I 70.81 1 74.6 17 105,4 61 .997 I 64.325 i 

I I 
Betriebsergebnisse in Schilling je Hektar RLN 

25.975 I 28.648 I 1 10,3 23.236 26.7 14 , 
4.396 1 5.302 120,6 3.839 4.883 1 14. 173 1 15.244 107,6 12.490 13.367 
17.425 19.019 109, 1 15.963 17.596 
8.550 9.629 I 1 1 2,6 7.273 I 9. 1 18 1 

Betriebsergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

249.095 I 282.836 1 13,5 227.346 I 269.704 1 
102.302 I 1 1 7.660 1 15,0 89.554 1 12.414 , 
84.431 I 97.485 1 15,5 73.640 94.5 17 1 104. 1 1 7 1 1 2 . 173 i 107,7 99.990 1 1 1 .7 1 1 I 1 1 7,863 : 126.480 107,3 1 14.66 1 125.696 
84.867 I 96.2 13 1 13,4 84.593 1 92.705 I 

Index 1979 1980 Index 

100,0 23 I 23 I 100,0 1 99, 1  27,51 28,01 10 1 ,8 
100,3 20,41 I 20,87 102,2 
96,9 10,75 I 10,50 97,7 
101 , 1 22, 19 22,86 103,0 
102,7 4.2 13 4.395 104,3 
103,9 93.481 I 100.464 107,5 
103,8 86. 172 92.900 107,8 

30. 148 1 15,0 31 .385 1 104, 1 
127,2 5. 182 5.828 1 1 2,5 
107,0 16.803 18.238 108,5 
1 10,2 19.701 2 1 .288 I 108, 1 
125,4 10.447 10.097 i 96,6 

1 18,6 280.260 298,903 I 106,7 
125,5 120.330 12 1 .862 ! 10 1 ,3 
1 28,4 99.480 98.589 1 99, 1 
1 1 1 ,7 109.941 1 10.400 100,4 
109,6 120,83 1 123. 169 1 10 1 ,9 
109,6 83.485 [ 98.741 1 1 18,3 
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84 Betriebe mit i n t e n s i v e r  S c h w e i n e h a l t u n g ,  
von denen 24 reine Mastbetriebe waren, standen 1 980 
für die Sonderauswertung zur Verfügung. Ihre durch­
schnittliche Kulturfläche betrug etwas über 24 Hektar, 
ihre RLN über 1 9  Hektar. Der Arbeitskräftebesatz betrug 
1 0,40 VAK je 1 00 Hektar RLN, in den Mastbetrieben 8,60 
VAK und war somit deutlich geringer als im Bundesmittel 
al ler ausgewerteten bäuerlichen Betriebe. Der Bestand 
je Betrieb an Sauen, Mastschweinen und Ferkeln war 
j edoch weitaus größer und betrug 1 980 nahezu 2 1 ,  über 
79 und rund 1 32 Stück (Mastbetriebe: 2 ,5 1 ,  95,47 und 
86, 29 Stück). Der Rohertrag erreichte 64.549 S je Hektar 
RLN (Mastbetriebe: 66.768 S) und war damit sowohl im 
Vergleich zum Bundesdurchschnitt als auch zu Betrie­
ben ähnl ichen Flächenausmaßes bedeutend höher. 
Rund drei Viertel des Rohertrages kamen aus der Tier­
haltung, zum größten Teil aus der Schweinehaltung 
(46.609 bzw. 47.257 S). Auch der Aufwand war mit 
45.363 S je Hektar RLN (Mastbetrieb: 5 1 . 1 94 S) beträcht­
lich höher als im Gesamtmittel oder in verg leichbaren 
anderen Betriebsgruppen. Die Arbeitsproduktiv ität lag 
m it rund 620.400 bzw. 776. 1 00 S je VAK (Mastbetriebe) 
etwa in  der Nähe bzw. beträchtl ich über jenen der 20 bis 
50 Hektar großen Ackerwirtschaften des Nordöstl ichen 
F lach- und Hügellands oder Alpenvorlands. Ersteres trifft 
auch für das L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  E i n k o m m e n  j e  
F A K ( 1 97 .632 bzw. 1 92.645 S), das G e s a m t e r w e r b s ­
e i n k o m m e n  j e  G F A K  (202.036 bzw. 1 95.300 S) und 
G e s a m t e i n k o m m e n  j e  G F A K  (2 1 6.832 bzw. 
208.778 S) zu. Gegenüber 1 979 wurden Z u  n a h  m e  n 
z w i s c h e n  d u r c h s c h n i t t l i c h  3 4  u n d  4 2  % (Mast­
betriebe: 14 bis 1 7  %) erzielt. 

Acht Betriebe mit i n t e n s i v e r  L e g e h e n n e n h a l ­
t u n  g konnten gesondert ausgewertet werden.  Ihre Kul­
turfläche lag etwas über 48 Hektar, die RLN bei knapp 1 7  
Hektar. Mit 1 4,50 VAK je 1 00 Hektar wiesen diese Be­
triebe einen relativ hohen Besatz an Handarbeitskräften 

auf. Der Viehbesatz betrug durchschnittl ich 1 27,46 GVE 
je 1 00 Hektar RLN, es waren pro Betrieb über 2600 
Legehennen vorhanden. Der Rohertrag je Hektar er­
reichte 1 980 77.832 S und war somit wesentlich höher 
als in verg leichbaren anderen Betriebsgruppen.  Gegen­
über 1 979 ist er  um 1 1  % gestiegen. Rund 64 % d ieser 
Erträgnisse entfielen auf den Eierverkauf. Die Betriebs­
aufwendungen erreichten 1 980 57. 1 82 S je Hektar RLN, 
das ist  um 6 % mehr als 1 979. Mit nahezu 24.000 S 
betrug der Futtermittelaufwand anteil ig über 40 %. Der 
Rohertrag je VAK lag mit rund 536.000 S weit über dem 
Bundesmittel (266.664 S je VAK). Das L a n d w i r t ­
s c  h a f t  I i c h  e E i n  k o m  m e n erreichte durchschnittlich 
1 6 1 .652 S je FAK, das G e s a m t e r w e r b s e i n k o m ­
m e n  und das G e s a m t e i n k o m m e n  1 68.933 und 
1 78.074 S je GFAK. S ä m t l i c h e  E i n k o m m e n s g r ö ­
ß e n zeigten seit 1 979 sehr namhafte Verbesserungen 
(27 bis 35 %) und w a r e n  d e u t l i c h  h ö h e r  a l s  i n  
a n d e r e n  v e r g l e i c h b a r e n  B e t r i e b s g r u p p e n .  

Z u s a m m e n f a s s e n d  k a n n  a l s o  f e s t g e h a l t e n  
w e r d e n ,  d a ß  i n  d e n  2 1 3  d e r  G e s a m t e r h e ­
b u n g s m a s s e  a n g e h ö r e n d e n ,  j e d o c h  e i n e r  z u ­
s ä t z l i c h e n  S o n d e r a u s w e r t u n g  u n t e r z o g e n e n  
S p e z i a l b e t r i e b e n  1 9 8 0  d e u t l i c h  g ü n s t i g e r e 
E i n k o m m e n  a l s  i m  S c h n i t t  a n d e r e r  b ä u e r l i ­
c h e r  F a m i l i e n b e t r i e b e  e r z i e l t  w u r d e n .  

Von den B r u t t o - I n v e s t i t i o n e n  des Jahres 1 980 
entfielen im M ittel aller ausgewerteten Buchführungsbe­
triebe 47 % auf bauliche Anlagen und Mel iorationen und 
53 % auf Maschinen und Geräte. Insgesamt sind die 
Investitionen im Vergleich zu 1 979 um 7 % gestiegen, 
wobei d ie an Maschinen und Geräten um 1 0  % und die 
für baul iche Anlagen um 4 % zunahmen. Die Finanzie­
rung der im Berichtsjahr vorgenommenen Investitionen 

Ergebnisse von Betrieben mit verstärkter Schweinehaltung 

Zahl der Betriebe 
Kulturfläche, ha 
Red. landw. Nutzfläche, ha 
Arbeitskräfte je 1 00 ha RLN 
Sauen je Betrieb 
Mastschweine und Ferkel je Betrieb 
Marktleistung: Mastschweine je Betrieb 

Ferkel je Betrieb 

ROhertrag 
davon Mastschweine 

Ferkel . .  

Aufwand 
Landw. Einkommen 

Rohertrag je VAK 
Betriebseinkommen je VAK 
Landw. Einkommen je FAK 
Gesamterwerbseinkommen je GFAK 
Gesamteinkommen je GFAK 
Verbrauch je GFAK 

Insgesamt 
- - ---- T - - - T- -- -

1 979 1980 Index 

Betriebscharakteristik 

84 I 84 i 100,0 
24,26 24,3 1 , 100,2 
1 9,40 1 9,41 ! 1 00,0 
1 0,60 1 0,40 98, 1 
2 1 ,35 20,86 97,7 

204,70 2 1 1 ,27 I 1 03,2 
3 1 3  335 I 1 07,0 
1 3 1  , 1 26 I 96,2 

Betriebsergebnisse in Schill ing je Hektar RLN 

I I 
54.696 64.549 I 1 1 8 ,0 
35.256 4 1 . 1 63 1 1 6 ,8 
4.896 I 5.446 I 1 1 1 ,2 

40.887 45.363 1 10,9 
1 3.809 I 19 . 1 86 138,9 I 

Betriebsergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 
I 

5 1 5 .767 620.385 I 120,3 
1 58.36 1 2 15 .542 1 36 , 1  
1 39.0 1 8  1 97.632 I 142,2 
147 . 1 7 7 202.036 1 37,3 
162.054 2 16.832 133,8 
1 09 .760 122.665 1 1 1 ,8 

davon Betriebe mit 
vorwIegend Ferkelzukauf f- --- --- 1 - ---- ---

1979 1 980 

24 24 
25,98 26.34 
20,78 2 1 , 1 1  
8,6 1 8,60 
2,60 2,5 1 

1 82,35 1 8 1 ,76 
444 456 - I -

I 

58.498 66.768 
4 1 .892 47.244 

47 13 
45.050 5 1 . 194 
1 3.448 1 5.574 

679.090 776.063 
1 87 .402 2 1 2.694 
1 64.865 1 92.645 
1 68.908 1 95.300 
1 82.9 1 8  208.778 
1 1 5. 5 10 I 1 33.622 

r 

I 
I 

I 

I 
I i 
I 
I 

- - --
Index 

1 00.0 
1 0 1 ,3 
1 0 1 ,5 
99,9 
96,5 
99,7 
1 02,7 -

1 1 4 , 1 
1 1 2,8 
27,7 
1 13,6 
1 1 5 ,8 

1 1 4 ,3 
1 1 3,5 
1 1 6,9 
1 1 5,6 
1 1 4, 1 
1 1 5,7 
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Ergebnisse von Betrieben mit verstärkter Legehennenhaltung 

Insgesamt 
- - - - -, - - - -

-
---� -- - --- - -

1 979 1980 I Index 

Betriebscharakteristik 

I 
Zahl der Betriebe 8 8 ; 1 00,0 
Kulturfläche ,  ha 48, 1 5  I 48,03 I 99,7 
Red_ landw. Nutzfläche, ha 1 7 ,08 1 6 ,96 99,2 
Arbeitskräfte je 1 00 ha RLN 1 4 ,88 1 4 ,50 9 7 , 4  
Legehennen je Betrieb 2.55 1 ,88 I 2.606,4 1 I 1 02 , 1 

Betriebsergebnisse in Schill ing je Hektar RLN 

Rohertrag 70.302 7 7 .832 I 1 1 0 , 7  
davon Eier 46. 394 49.632 I 1 07 , 0  
Aufwand 53.990 57. 1 8 2  I 1 05,9 
Landw. Einkommen 1 6. 3 1 2  20.650 I 1 26 , 6  

Betriebsergebnisse in Schi l ling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VAK 
Betriebseinkommen je VAK 
Landw. Einkommen je FAK 
Gesamterwerbseinkommen je GFAK 
Gesamteinkommen je  GFAK 
Verbrauch je GFAK 

erfolgte zu 65 % im Weg buchmäßiger Abschreibungen, 
zu 26 % durch E igenkapital und nur zu 9 % durch Fremd­
kapita l .  Während die zu letzt angeführte Form der Finan­
zierung gegenüber dem Vorjahr um 40 % zurückging 
( 1 979: + 91 %), st ieg die durch E igenkapital um 59 % 
( 1 979: -24 %). 

Die Brutto-Investitionen und deren Finanzierung 
1978 bis 1980 

Bundesmittel in Schi l l ing je Hektar reduzierter landwirtschaft­
licher Nutzfläche 

1978 1 979 1 980 

Brutto-Investitionen insgesamt') 6 . 209 6.594 7 .067 
davon: Bauliche Anlagen und 

Mel iorationen 3. 1 64 3. 1 75 3 . 3 1 3  
Maschinen und Geräte 3.045 3.4 1 9  3 . 754 

Finanziert durch 
Abschreibungen 4 . 1 0 7  4.324 4.565 
Fremdkapital 586 1 1 2 1  673 
Eigenkapital 1 . 5 1 6  1 . 1 49 1 .829 

1) Ohne Grund und Boden. 

Das Landwirtschaftl iche Einkommen wird von den 
bäuerlichen Fami l ien nicht ausschl ießlich zur Deckung 
des privaten Konsums verwendet, sondern auch zur Si­
cherung des Bestands an Anlagegütern und zur Finan­
z ierung von Neuinvestitionen herangezogen. Die Not­
wendigkeit, zur Abdeckung der Finanz ierung von Inve­
stit ionsgütern neben den Abschreibungen auch E igen­
mittel und / oder Fremdkapital heranzuziehen, ist inso­
fern gegeben, a ls zufolge steigender Preise und Kosten 
für die Beschaffung von E rsatzinvestitionen die vom sei­
nerzeitigen Anschaffungswert vorgenommenen Ab­
schreibungen des zu ersetzenden Wirtschaftsgutes zur  
vo l len Abdeckung der Wiederbeschaffungskosten in  der  
Regel  nicht ausreichen . Hiebei ist  zu berücksichtigen, 
daß bei Neu investitionen im Maschinensektor verbes-

56 

4 7 2 . 34 4  536. 5 1 9  1 1 3, 6  
1 34 . 1 37 ! 1 69.624 I 1 26,5 
1 2 7 . 309 1 6 1 .652 1 27 , 0  
1 25.000 1 68.933 1 35, 1 
1 35.6 1 9  1 78.074 I 1 3 1 ,3 

9 1 .424 1 06.533 1 1 6,5 

serte Modelle mit hoher Leistungsfähigkeit angeschafft 
werden und auch bei baul ichen Anlagen den höheren 
Investitionskosten der Neubauten a rbeitswirtschaft l iche 
Vortei le gegenüberstehen.  Außerdem sind auch in den 
ausgewiesenen Zahlen die Erweiterungsinvestitionen 
enthalten. 

Die V e r  t e i l  u n g der untersuchten bäuerlichen Be­
triebe n a  c h d e r  H ö h e d e r  j e  FA K i m  J a  h r 1 9 8 0  
e r z i e l t e n  L a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  E i n k o m m e n  
(Tabelle 1 07 auf S .  1 59) weist gesamtheitl ich auf zumeist 
zwischen etwa 30.000 und 1 40.000 S l iegende Pro­
Kopf-E inkommen h in .  N iedrigere oder höhere E inkom­
mensstufen erscheinen progreSSiv schwächer besetzt . 
In den Produktionsgebieten weisen diese Häufig keits­
quoten eine recht untersch iedliche Struktur auf, da -
ähnl ich wie bei den Gebietsdurchschnitten - ebenfa lls 
d ie regional sehr differenzierten natürl ichen und struktu­
rel len Produktionsvoraussetzungen zum Ausdruck ge­
langen.  Dementsprechend sind im Nordöstlichen Flach­
und Hügel land und zum Teil  auch im  Alpenvorland die 
besseren E inkommensstufen relativ gut vertreten. Die in 
Ergänzung zu diesen Unterlagen erstmals vorgenom­
mene Reihung der durch den Auswahlrahmen repräsen­
tierten buchführenden Haupterwerbsbetriebe nach stei­
gendem Landwirtschaftl ichem Einkommen je  FAK ergibt, 
daß dessen gewichteter Durchschn itt 1 980 im unteren 
Viertel (25 % Betriebe mit niedrigem E inkommen) im 
B u n d e s m i t t e l  20.473 S und im oberen Viertel (25 % 
Betriebe mit hohem E inkommen) 1 98-396 S betrug ,  wo­
mit diese Relation bei einem absoluten Abstand von 
1 77 .923 S mit 1 :9 ,7  gegeben war. Hiebei reichte die 
Spanne des Landwirtschaftl ichen E inkommens je FAK 
von -275.387 bis 995. 1 05 S ( 1 979: -225.582 bis 
67 1 .627 S). Der Median (er gibt den Wert an ,  der die 
Vertei lung halbiert und bezeichnet im vorl iegenden Fal l  
die Grenze zwischen der Hälfte der Betriebe mit den 
n iedrigeren und der Hälfte mit den höheren E inkommen) 
betrug 75.289 S (gewichtetes Mittel :  90.802 S). 
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Unteres Oberes VerhaltnlS 
- - - -_ . -

Viertel 

- - - Absoluter 
Abstand 

Unteres Oberem 
Viertel 

Nordöst liches F lach- und Hügelland 3 1 . 1 22 I 268.32 1 237 . 1 99 1 :  8,6 
Südöstliches Flach- und Hügel land 1 4 . 368 1 53.459 1 39.09 1 1 1 0 , 7  
Alpenvorland 34.66 1 250.998 2 1 6.337 1 :  7 , 2  
Kärntner Becken 24. 1 48 I 1 56 . 988 1 32.840 1 :  6,5 
Wald- und Mühlviertel 2 2 . 07 4  1 38. 650 1 1 6 .576 1 :  6,3 
Alpenostrand 1 6 .276 1 65.939 1 49 . 663 1 1 0,2 
Voralpengebiet 28.275 I 1 6 1 .802 1 33.527 1 :  5 , 7  
Hochalpengebiet 1 0.065 1 38. 786 1 28.72 1 1 : 1 3 ,8 

1 980 20.473 1 98.396 1 77 . 923 1 :  9 , 7  
B u n d e s m i t t e l  1 9 79 1 1 . 744 1 55.370 1 43.626 1 : 1 3, 2  

1 9 78 1 6 .906 1 69 . 68 1 1 52 . 7 7 5  1 : 1 0,0 

Das Gesamterwerbseinkommen einschließlich öffent­
licher Zuschüsse je Gesamt-Familienarbeitskraft (GFAK) 
betrug im B u n d e s m i t t e l 1 980 1 02 . 729 S und ist dem­
nach mit 22 % ebenfa l ls kräft ig gestiegen (Tabel len 1 1 0 
und 1 1 1  auf S. 1 62 und 1 63). In den P r o d u k t i o n s l a ­
g e n  waren es ebenfal ls die Betriebe des Nordöstlichen 
Flach- und Hügel lands und des Alpenvorlands, in wei­
chen d ie besten Durchschnittswerte erreicht wurden 
( 1 34 .990 und 1 23 . 766 S je GFAK). An letzte Stelle reihten 
s ich das Wald- und Müh lviertel und das Kärntner Becken 
mit einem Gesamterwerbseinkommen von 83.829 und 
82.233 S je  GFAK. Im Verg leich zu 1 979 ist es im Nord­
östl ichen Flach- und Hügelland mit 50 % am kräft igsten 
gestiegen, im Alpenvorland nahm es um 20 und im Kärnt­
ner Becken um 24 % zu. Damit wurden in den beiden 
ersterwähnten Gebieten die im Vorjahr eingetretenen 
E inkommensrückgänge nicht nur ausgegl ichen, sondern 
zum Tei l  beträchtl ich überstiegen . Im Südöstl ichen 
Flach- und Hügelland sowie im  Wald- und Mühlviertel 
ergaben sich je 1 7%ige Verbesserungen, im Hochalpen­
gebiet und in dessen Randzonen bl ieben sie mit durch­
schnitt l ich 8 bis 1 1  % relativ am geringsten . Die reg ional 
vorhandene Differenzierung des Gesamterwerbsein­
kommens erhöhte sich zwar von 56 % ( 1 979) auf 64 %, 
war aber damit noch immer deutl ich geringer a ls  etwa 
1 978 (82 %). 

In den B o d e n n u t z u n g s f o r m e n  erzielten in erster 
L in ie die Ackerwirtschaften des Nordöstlichen F lach­
und Hügel lands und jene des Alpenvorlands mit je rund 
1 63 .00 S je GFAK die höchsten E rwerbseinkommen, 
aber auch in den Weinbauspezialwirtschaften und ge­
mischten Weinbaubetrieben sowie in den Grün landwirt­
schaften des Alpenvorlands und in den Grünland­
Waldwirtschaften des Alpenostrands und des Vora lpen­
gebiets wurde 1 980 die 1 00.000-S-Grenze - zum Teil 
sehr deutl ich - überschritten. Die stärksten Steigerun­
gen im Vergleich zu 1 979 erzielten die weinbautreiben­
den und auf den Feldbau ausgerichteten Betriebstypen 
( +  34 bis + 7 1  %). Al lgemein ist auch das Erwerbsein­
kommen je GFAK in den g rößeren Betrieben bedeutend 
höher, dies trifft sowohl  für intensiver als auch fü r exten-

I 

siver wirtschaftende Betriebsgruppen zu. Nach Betriebs­
typen gesehen betrug 1 980 die Ergebn isspanne 1 44 %, 
i nnerhalb der Größenklassen jedoch 426 %.  Im Vergleich 
zum Vorjahr  ist also eine Zunahme der Unterschiede 
eingetreten (94 und 39 1 %). 

Eine G ru p p i e  r u n  g der durch den Auswah l rahmen 
repräsentierten buchführenden Haupterwerbsbetriebe 
n a c h  s t e i g e n d e m  G e s a m t e r w e r b s e i n k o m m e n  
(einschl ießlich öffentl icher Zuschüsse) je GFAK zeigt,  
daß dessen gewichteter Durchschnitt 1 980 im unteren 
Viertel im B u n d  e s m i t  t e l  35.78 1 S und im oberen Vier­
tel 207 .6 1 3  S betrug ,  das diesbezügl iche Verhältn is be­
rechnete sich demnach bei einem absoluten Betragsab­
stand von 1 7 1 .832 S auf 1 zu 5,8. Gegenüber 1 979 hat 
s ich der absolute Abstand vergrößert und der relative 
vermindert .  Hervorzuheben ist, daß das Gesamterwerbs­
einkommen im Durchschnitt in  den 25 % einkommens­
schwächeren Betrieben um 1 0 .000 S und in den 25 % 
einkommensstarken Betrieben um rund 40. 000 S je 
GFAK und Jahr gestiegen ist .  Der Median betrug 
88.535 S (gewichtetes Bundesmittel: 1 02 .729 S)(Tabelle 
unten). 

Aus der Summierung von Landwirtschaftl ichem Ein­
kommen, außerbetriebl ichem Erwerbseinkommen , So­
zialeinkommen und öffentl ichen Zuschüssen für betrieb­
liche Zwecke errechnet s ich das Gesamteinkommen 
(Tabel len 1 1 2 und 1 1 3 auf S. 1 64 und 1 65). Es betrug 
1 980 im Bu n d  e s m i t t e  I je Betrieb 243 .54 1 S ( +  18 %). 

Jahr 

1 976 
1 97 7  
1 9 78 
1 9 79 
1 980 

Steigerung des Gesamt­
einkommens Je  Betneb 

In Prozent 

9 
3 

1 1  
-3 
1 8  

Es setzte sich z u  73,3 % aus dem Landwirtschaftli­
chen E inkommen, zu 1 2,5 % aus dem außerlandwirt­
schaft l ichen Erwerbseinkommen und zu 2,5 % aus öf­
fentl ichen Zuschüssen für betriebliche Zwecke zusam-

Unteres Oberes 
Verhaltnts 

Bundesmtttel - --- --- ---- - -- -- Absoluter 
Unteres Oberem 

Je Jahr Abstand Viertel Viertel 

1 980 35.78 1 I 207.6 1 3  1 7 1 .832 1 : 5,8 
1 979 25.8 1 9  

, 
1 68.347 1 42 . 528 1 :6,5 

1 978 29.496 I 1 78.963 1 49 . 467 1 :6, 1 
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Das landwirtschaftliche Einkommen In Schilling Je FAK und das Gesamterwerbseinkommen (Inklusive öffentlicher 
ZuschUsse) Je GFAK 
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Nordöstliches Flach- und HUgeliand 
Ackerwirtschaften 
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men ( 1 979: 69,9 %, 1 3 ,4 % und 3,0 %). Das gesamte 
Erwerbseinkommen (einschl ießlich öffentl icher Zu­
schüsse) umfaßte demnach 88,3 % ( 1 979: 86,3 %). Das 
Sozia leinkommen betrug antei l ig i m  Gesamtmittel al ler 
Erhebungsbetriebe 1 1 ,7  % ( 1 979: 1 3, 7  %). Im Vergleich 
zum Vorjahr war das Gesamterwerbseinkommen je Be­
trieb (einschl ießlich öffentlicher Zuschüsse) um 2 1  % 
höher (Landwirtschaftl iches E inkommen: + 24 %, außer­
betriebliches Erwerbseinkommen: + 1 0  %, öffentliche 
Zuschüsse für betriebl iche Zwecke: -2 %). Die Sozialein­
kommen haben um nur 1 % zugenommen. 

Wie aus den P r o  d u  k t i  0 n s g e b i e t s d u r  c h s c  h n i t -
t e  n hervorgeht, war das je Betrieb errechnete Gesamt­
einkommen im Alpenvorland mit 292.566 S und im Nord­
östlichen Flach- und Hügelland mit 28 1 .236 S am höch­
sten. Im Voralpengebiet waren es etwas über 236.000 S, 
i m  Wald- und Mühlviertel und am Alpenostrand rund 
222.000 und 220.800 S sowie im Hochalpengebiet 
2 1 8.500 S. Am relativ schlechtesten schnitten die Be­
triebe im Südöstl ichen Flach- und Hügelland und i m  
Kärntner Becken a b  (20 1 .697 und 1 99.688 S je Betrieb). 
Auch in regionaler Aufschlüsselung sind durchwegs im 
Vergleich zu 1 979 Verbesserungen festzustel len.  Der 
m it sehr großem Abstand kräftigste E inkommenszu­
wachs ergab sich wieder für die Betriebe im Nordöstl i ­
chen Flach- und Hügel land ( + 45 %),  womit der im Vor­
jahr eingetretene Rückgang mehr als aufgeholt werden 
konnte. Obzwar nicht in d iesem Ausmaß, aber ebenfal ls  
recht günstig, schnitten ferner die Betriebe im Alpenvor­
land ( +  1 9  %) und im Kärntner Becken ( +  2 1  %) ab. 1 2-
bzw. 1 3%ige Zunahmen ergaben sich im Südöstlichen 
Flach- und Hügelland und im Wald- und Mühlviertel ,  9 
und 7 % waren es im Voralpengebiet und am Alpen­
ostrand sowie 5 % im Hochalpengebiet. Die regionale 
Differenzierung bl ieb mit 47 % ähnlich jener des Jahres 
1 979 (50 %). 

In den letzten drei Jahren entwickelte sich das je 
Betrieb erm ittelte Gesamteinkommen wie fo lgt: 

Nordöstliches Flach- und 
Hügelland . .  

Südöstliches Flach- und 
Hügelland 

Alpenvorland 
Kärntner Becken 
Wald- und Mühlviertel 
Alpenostrand . . 

Voralpengebiet 
Hochalpengebiet 
B u n d e s m i t t e l  

Jahrliehe Änderung des GesamteIn-
Gesamteinkommens kommen 
Je Betrieb (Prozente) S Je Betrieb 
1978 1979 1980 1980 

+ 18 -20 +45 28 1 .236 

+ 8 + 5 + 1 2 20 1 .697 
+ 1 1  - 1 2 + 1 9 292.566 
- 6 - 1 +2 1  1 99.688 
+ 1 8 + 5 + 13 222.03 1 
+ 7 + 1 7  + 7 220.8 1 3  
+ 1 2 + 4 + 9 236.030 
+ 6 + 14 + 5 2 18 .507 
+ 1 1  - 3 + 18 243.54 1 

In den B o d e n n u t z u n g s f o r m e n  erzielten die 
Ackerwirtschaften des Alpenvorlands und des Nordöst­
l ichen Flach- und Hügellands die 1 980 weitaus günstig­
sten Gesamteinkommen je Betrieb (369.045 und 
339. 1 66 S). Außerdem erreichten die gemischten Wein­
baubetriebe sowie die Grünlandwirtschaften des Alpen­
vorlands und die Grünland-Waldwirtschaften des Alpen­
ostrands und des Voralpengebiets E inkommenswerte, 
welche den Gesamtdurchschn itt überstiegen . Nach un­
ten grenzten d ie Acker-Grünlandwirtschaften des Süd­
östl ichen F lach- und Hügel lands und die Acker-Waldwirt­
schaften des Kärntner Beckens mit durchschnittl ich 
1 67 .649 und 1 60.630 S die Ergebnisspanne, welche mit 
1 30 % im Vergleich zu 1 979 ( 1 1 4  %) wieder etwas zuge­
nommen hat, ab. 

Diese stark unterschiedl ichen regionalen Ergebnisse 
weisen darauf hin,  daß nur durch die den jewei l igen 

Bedingungen angepaßten Maßnahmen bzw. durch eine 
d ifferenzierte Förderungspolitik wirkungsvol l  zur Ver­
besserung des E inkommens beigetragen werden kann. 
Den aufgrund günstiger natürl icher und strukturel ler 
Standortbedingungen leistungsfähigen Betrieben ist zur 
E inkommensverbesserung der Produkt ivitätsfortschritt 
über Rational is ierung und Technisierung zu erleichtern, 
in von der Natur benachtei l igten Regionen und struktu­
rell ungünstigen Betrieben wäre die E inkommensbildung 
der bäuerlichen Famil ien durch entsprechende Hi lfesteI­
lungen zu ergänzen.  Infrastrukturel le Maßnahmen mit 
g leichzeitig verstärkten produktionsunabhängigen 
Transferzah lungen sowie außerlandwirtschaft l iche Maß­
nahmen erscheinen hiefür geeignet. Dort, wo die Land­
wirtschaft viele außerlandwirtschaft l iche Funkt ionen er­
füllt , das Einkommen aber aufgrund der naturgegebenen 
Produktionsbedingungen unbefriedigend bleibt, wird den 
betroffenen Landwirten verstärkt durch direkte E inkom­
menszuschüsse eine Hi lfe zu bieten sein .  Da viele außer­
landwirtschaft l iche Funktionen dem Fremdenverkehr zu­
gute kommen, sollte auch die Fremdenverkehrswirt­
schaft direkt im überregionalen Ausgleich zur Förderung 
der Bergbauern beitragen.  Wegen der zunehmenden 
Energieverknappung wird auch der Energieproduktion 
aus Biomasse steigende Bedeutung zukommen. 

Im Jahresvergleich 1 979 zu 1 980 st iegen die Gesamt­
einkommen je Betrieb in den Weinbau-Spezialbetrieben 
und vor al lem in den Weinbau-Ackerwirtschaften des 
Nordöstlichen F lach- und Hügellands mit 57 und 74 % am 
stärksten. Hervorzuheben sind außerdem die Verbesse­
rungen in den Acker-Weinbauwirtschaften der Flach­
und Hügellagen ( +  46 und + 35 %), weiters in den Acker­
wirtschaften des Nordöstl ichen Flach- und Hügellands 
und des Alpenvorlands ( + 3 1  und + 33 %) sowie in den 
Acker-Grünlandwirtschaften des Kärntner Beckens 
( +  27 %). Keine oder nur geringfügige E inkommensge­
winne verzeichneten vor al lem die Grünlandwirtschaften 
des Alpenvorlands und Alpenostrands sowie des Hoch­
a lpengebiets ( +  4 %) und die Acker-Waldwirtschaften 
des Kärntner Beckens (- 1 %). 

Al lgemein sind die Gesamteinkommen je Betrieb in 
den flächengrößeren Betrieben wieder bedeutend höher 
als in den kleineren. So beträgt der Differenzfaktor zwi­
schen jeweils unterster und oberster Größenklasse 1 980 
z. B.  in den weinbautreibenden Bodennutzungsformen 
2,0, in den Ackerwirtschaften je nach Lage zwischen 1 ,6 
und 2,3 oder in den Grünlandbetrieben bzw. G rünland­
Waldwirtschaften zwischen 1 ,6 und 2,2 bzw. 1 ,5 und 2,3 .  
Daraus kann ersehen werden, daß d iese betriebsgrößen­
abhängige Tendenz auch beim Gesamteinkommen un­
beeinflußt von der Bodennutzungsform gegeben ist. Flä­
chenmäßig besser ausgestattete Betriebsgruppen, auch 
solche mit extensiverem Zuschnitt - wie insbesondere 
die Grünland-Waldwirtschaften und Grün landwirtschaf­
ten des Alpenostrands oder die Acker-Grünlandwirt­
schaften des Kärntner Beckens -, erzielten 1 980 durch­
aus den größeren Ackerwirtschaften oder gemischten 
Weinbauwirtschaften vergleichbare Gesamteinkom­
men. Die Disparität der Gesamteinkommen zwischen 
den Größenklassen betrug 296 % und war demnach 
deutl ich geringer als im Vorjahr (353 %). 

Die Z u  s a  m m e  n s e t z  u n g d e s  G e  s a  m t  e i n  ko m ­
m e  n s war je nach Produktionslage unterschiedl ich. Das 
Landwirtschaft liche E inkommen hatte wie 1 979 insbe­
sondere im Alpenvorland und im Nordöstl ichen Flach­
und Hügelland sowie im Kärntner Becken Gewicht (8 1 ,8, 
79,9 und 79,5 %), wogegen es in erster Lin ie im Hochal-
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pengebiet, aber auch im Voralpengebiet, im Südöstl i­
chen Flach- und Hügelland sowie im Wald- und Mühlvier­
tel ante i l ig  bedeutend schwächer an der E inkommens­
bi ldung betei l igt war (55 ,4 ,  64,6,  69,4 und 70,3 %). Das 
hängt mit den dort ungünstigen natürl ichen und / oder 
betriebsstrukturel len Voraussetzungen zusammen.  Die 
außerbetrieblichen Erwerbseinkommen haben dement­
sprechend im hoch- und voralpinen Bereich sowie im 
Südöstl ichen Flach- und Hügelland die stärkste E inkom­
mensfunktion (antei l ig 22,0, 1 6,0 und 1 5,5  %). D ie öffent­
l ichen Zuschüsse für betriebliche Zwecke kamen haupt­
sächl ich wieder im Hochalpengebiet und Voralpengeb iet 
zum Tragen (anteil ig 6,4 und 5,8 %), ebenfa l ls  am Alpen­
ostrand und im Wald- und Müh lviertel (4,5 und 3,4 %). Die 
Sozialeinkommensanteile bewegten sich zwischen nur 
7,8 % im Nordöstl ichen Flach- und Hügelland und 1 6 ,2  % 
im Hochalpengebiet. 

Wie d ie Größenklassenteste zeigen, steigen in  den 
intensiven Betrieben die landwirtschaft l ichen Einkom­
mensantei le m it den g rößeren Wirtschaftsflächen an, 
wogegen die Sozialeinkommen abfal len.  E ine ähnl iche 
Tendenz zeigt das außerbetriebliche Erwerbseinkom­
men.  Bei den extensiver bewirtschafteten Grünlandwirt­
schaften des Hochalpengebiets zeigten die versch iede­
nen Einkommensanteile auch 1 980 keine klaren g rößen­
abhängigen Verschiebungen. 

D ie V e r t e i l u n g  n a c h  d e r  H ö h e  d e r  G e s a m t ­
e i n  k o m  m e n j e  B e  t r i  e b ist aus Tabelle 1 1 4 auf S .  1 66 
ersichtl ich. Rund zwei Drittel der Betriebe befinden sich 
im Rahmen einer gewichteten Häufigkeitsvertei lung in 
den Bereichen zwischen 1 25.000 und 400.000 S. Nach 
Produktionsgebieten aufgegl iedert ergibt sich, daß im 
Nordöstlichen Flach- und Hügel land und im  Alpenvorland 
erst die ab 1 50.000 S betragenden Einkommensstufen 
stärkere Prozentanteile aufweisen, wogegen im Südöst­
l ichen Flach- und Hügel land und Kärntner Becken dies 
etwa bei 50.000 bis 75.000 S der Fal l  ist. Bemerkenswert 
ist schl ießlich noch die sehr breit gefächerte Häufigkeits­
vertei lung innerhalb der Betriebe des Voralpen- und 
Hochalpengebiets. 

Das Gesamteinkommen je Gesamt-Familienarbeits­

kraft (GFAK) im Bundesmittel betrug 1 980 1 1 6 .329 S,  
das ist  um 1 9  % mehr als 1 979 (Tabellen 1 1 5 und 1 1 6 auf 
S. 167  und 1 68). 

Jahr 

1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Steigerung des Gesamt­
einkommens Je GFAK 

in Prozent 

+ 1 1  
+ 4 
-t- 13 
- 2 
+ 19 

Von diesem Betrag entfielen 1 02. 729 S oder 88,3 % 
auf das unter Einschluß der öffentl ichen Zuschüsse er­
m ittelte Gesamterwerbseinkommen ( 1 979: 86,3 %). Die 
Re g i o n  a l u  n t e r s c h i  e d e bewegten sich zwischen 
93. 1 2 1  S im Kärntner Becken und 1 46.458 S je GFAK im 
Nordöstlichen Flach- und Hügel land, umspannten also 
einen Bereich von 57 % ( 1 979: 53 %). Die im Vergleich 
zum Vorjahr ersichtl iche Entwicklung steht in grundsätz­
l icher Übereinst immung m it jener der je Betrieb errech­
neten Einkommensbeträge und läßt vor allem wieder den 
überaus kräftigen E inkommenszuwachs im Nordöstli­
chen Flach- und Hügelland erkennen (+ 45 %). Al lgemein 
ist das je GFAK ermittelte Gesamteinkommen in  den 
oberen Größenklassen deutl ich höher als in den unteren . 
Von den in den verschiedenen Betriebstypendurch­
schn itten errechneten Ergebnissen ist vor al lem auf jene 
der Ackerwirtschaften des Nordöst l ichen Flach- und Hü­
gel lands und des Alpenvorlands h inzuweisen, die mit 
1 77 .34 1 und 1 75.974 S die absolut besten Gesamtein­
kommen je GFAK erzielen konnten. Ebenfalls beachtl ich 
war es auch in den Acker-Weinbauwirtschaften des 
Nordöstl ichen Flach- und Hügel lands m it 1 40.928 S. 
Weit unter diesen Betragshöhen schn itten 1 980 insbe­
sondere die Acker-Grünlandwirtschaften des Südöstli­
chen Flach- und Hügellands sowie die Acker-Waldwirt­
schaften des Kärntner Beckens ab (83.205 und 
77 .062 S je GFAK). 

Nordöstliches Flach- und 
Hügelland 

Südöstliches Flach- und 
Hügelland 

Alpenvorland 
Kärntner Becken . . 
Wald- und Mühlviertel 
Alpenostrand 
Voralpengebiet 
Hochalpengebiet 
B u n d e s m i t t e l  

Jahrliehe Änderung Gesamt-
des Gesamteinkommens emkommen 

Je GFAK (Prozente) S Je GFAK 

t978 t 979 t980 1980 

+ 23 - 18 +45 1 46.458 

+ 9 + 7 + 1 5 1 00 .23 1 
+ 1 2 - 1 1  + 1 8 1 37 .208 
- 1 + 2 +22 93. 1 2 1  
+ 1 9 + 4 + 1 5  96.667 
+ 8 + 1 9 + 7 1 05.097 
+ 8 + 5 + 10 1 1 3.936 
+ 6 + 14 + 7 1 03.098 
+ 13 - 2 + 19 1 16 .329 

Die R e  i h u n g der durch den Auswahlrahmen reprä­
sentierten buchführenden Haupterwerbsbetriebe n a  c h 
s t e i g e n d e m  G e s a m t e i n k o m m e n  j e  G F A K  er­
g ibt, daß dessen gewichteter Durchschn itt 1 980 im Bun­
desmitlei im unteren Viertel 45.208 S und im oberen 
Viertel 227 .4 1 7  S betrug .  Der zwischen diesen Werten 
bestehende Abstand berechnete sich demnach absolut 
auf 1 82.209 S und relativ auf 1 zu 5,0.  Das Gesamtein­
kommen je GFAK schwankte zwischen -25 1 .223 und 
1 ,0 1 0 .322 S.  Der Zentralwert (Median) lag bei 1 03. 1 88 S 
( 1 979: 87. 707 S). 

Unteres I Oberes Verhaltnis 
- - _. .- - - -" -- Absoluter Unteres Oberem 

Abstand 
Viertel Viertel 

Nordöstliches Flach- und Hügelland 54.575 293.0 1 7  238.442 1 :  5,4 
Südöstliches Flach- und Hügelland 40.952 1 8 1 . 1 04 1 40. 1 52 1 :  4,4 
Alpenvorland 50.903 I 276. 1 39 225.236 1 :  5,4 
Kärntner Becken 37. 1 73 I 1 82. 1 09 1 44.936 1 :  4,9 
Wald- und Mühlviertel 40. 1 33 1 7 1 .988 13 1 .855 1 :  4,3 
Alpenostrand 40.892 I 1 93.923 1 53.03 1 1 :  4 ,7 
Voralpengebiet 58.84 1 198.925 1 40.084 1 :  3,4 
Hochalpengebiet 47.057 I 1 86.847 1 39.790 1 :  4 ,0 

I 
1 980 45.208 I 227.4 1 7  1 82.209 1 5,0 

B u n d e s m i t t e l  1 979 34.460 1 89.476 1 55.0 16 1 5 ,5 
1978 38.4 1 6  I 1 96.837 1 58.42 1 1 5 , 1 

60 

III-106 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 63 von 208

www.parlament.gv.at



Die Gliederung des außerbetrieblichen Erwerbseinkommens in Schilling je Betrieb 

Äußerbelrlebllches 
Gehalter, Lohne 

Fremdenverkehr Nebenbelnebe Erwerbselnkornmen 
Produkllonsgeblete 

Pensionen 
Insgesamt 

- - -. - - - - - - - - -

S I 

Nordöstliches F lach- und Hügelland 28.9 1 8  
Südöstliches Flach- und Hügelland 29.6 1 9  : 
Alpenvorland 1 8.83 1 
Kärntner Becken 7 . 2 1 5  i 
Wald- und Mühlviertel 26.0 1 7  , 
Alpenostrand 1 5 . 1 0 5  I 
Voralpengebiet 26. 788 
Hochalpengebiet 2 7 .539 

1 980 24.022 
B u n d e s m i t t e l  1 97 9  2 1 .069 I 

1 978 20.2 1 3  

Eine Aufgl iederung des außerbetrieblichen Erwerbs­
einkommens ergibt, daß im Mittel a l ler ausgewerteten 
buchführenden Haupterwerbsbetriebe 1 980 79, 1 % auf 
Gehälter, Löhne und Pensionen ,  1 3 ,4  % auf Fremdenver­
kehrseinkünfte und 7 , 5  % auf aus Nebenbetrieben stam­
mende E inkommen entfielen ( 1 979: 76,4,  1 3 , 2  und 
1 0 ,4 %). Gehälter, Löhne und Pensionen waren in erster 
Lin ie im Südöstlichen F lach- und Hügelland und im Wald­
und Mühlviertel von Bedeutung,  Einkünfte aus dem 
Fremdenverkehr erreichten wieder zum Teil  sehr beach­
tenswertes Gewicht im Hochalpengebiet sowie am Alpen­
ostrand und im Kärntner Becken .  

Der Verbrauch je Haushalt stieg 1 980 im B u n d e s ­
m i t t e l um 9 0f0 auf 1 75.3 1 6 S (Tabellen 1 1 7 und 1 1 8 auf 
S. 1 69 und 1 70) und betrug 72 % des Gesamteinkom­
mens ( 1 979: 78 %). Je vol lverpflegtem Fami l ienangehö­
rigen erhöhte sich der Verbrauch auf durchschnittlich 
45.30 1 S ( +  7 %). Über 52 % entfielen hievon auf Baraus­
lagen,  rund 29 % auf die Verköstigung und mehr a ls 
1 0  % auf Beiträge zur Pensions- und Krankenversiche­
rung.  Die im Verg leich zu 1 979 stärkeren Verbrauchs­
steigerungen wiesen die bäuerlichen Haushalte im 
Wald- und Mühlviertel (+ 1 3  %) sowie im Nordöstl ichen 
Flach- und Hügelland und am Alpenostrand Ue + 1 1  %) 
aus, die geringsten ergaben sich im  Alpenvorland und im 
Südöstl i Chen Flach- und Hügel land ( + 7  % und +6 %). In 
den übrigen P r o  d u k t i  0 n s l a g  e n betrugen die Zunah­
men durchschnittl ich 8 bis 9 %.  Innerhalb der verschie­
denen Betriebstypen bewegte sich der Verbrauch zwi­
schen nur knapp 1 30.000 S in den Acker-Waldwirtschaf­
ten des Kärntner Beckens und über 244 .000 S in den 
Ackerwirtschaften des Alpenvorlands. Die höchsten Zu­
wachsraten erzielten vor allem die Weinbau-Ackerwirt­
schaften des Nordöstl ichen Flach- und Hügel lands 

S S S 

, 
88,6 1 . 7 7 2  5 , 4  1 .943 6,0 32.633 1 00 
94,8 1 . 3 1 5  I 4 , 2  3 1 9 , 1 ,0 3 1 . 253 1 00 
84,5 574 2,6 2.888 1 2 .9 2 2 . 293 1 00 
5 1 , 5 3.623 25,9 3. 1 62 , 22,6 1 4 . 00 0 , 1 00 
90,2 70 1 2,4 2 . 1 20 7,4 28.838 1 00 
68, 1 6 . 297 , 28,4 784 I 3,5 22 1 86 1 00 
7 1 , 0  6.8 1 9  1 8, 1 4. 1 1 2 , 1 0 , 9  37. 7 1 9  1 00 
5 7 , 2  1 6 .047 , 33,3 4 . 54 1  9 , 5  48. 1 27 1 00 

79, 1 4.072 1 3 ,4 2 . 299 7 , 5  30. 393 1 00 
76,4 3.643 1 3, 2  2 .853 1 0,4 27 .565 1 00 
78,8 3. 2 1 6  1 2 , 5  2 .235 8.7 25.664 1 00 

( +  3 1  %), aber auch in mehreren anderen Gruppendurch­
schnitten werden stärkere Steigerungen erkennbar. Im 
a l lgemeinen war in größeren Betrieben sowohl je Haus­
halt als auch je Fami l ienmitglied der Verbrauch höher, 
doch ist diese Tendenz - wie die Testergebnisse ge­
bietscharakteristischer Betriebstypen zeigen - in den 
extensiver bewirtschafteten BOdennutzungsformen of­
fensichtl ich wesentl ich geringer a ls in ackerbau intensi­
ven . Das gi lt ebenfal ls  tür die Barauslagenanteile; die 
Verköstigungsaufwendungen nehmen h ingegen in den 
tlächenmäßig besser ausgestatteten Betrieben antei l ig 
ab.  Diese regionalen und betriebsgrößenabhängigen 
Veränderungen des Verbrauchs werden teilweise auch 
durch die unterschiedl ichen Haushaltsgrößen mitbe­
stimmt. 

Als Differenz zwischen Gesamteinkommen und Ver­
brauch ergibt sich die E i g e n k a p i t a l b i l d u n g . Ihre 
Bedeutung ist vor al lem darin zu erblicken ,  daß sie für die 
wirtschaft l iche FortentwiCklung und für die Dispon ierbar­
keit innerhalb der Betriebe von großer Bedeutung ist .  
Ohne ein Mindestmaß an Eigenkapitalzuwachs ist ein 
zukunftsorientierter bzw. gesicherter Betriebsstand 
kaum zu erwarten. B u n d  e s d u r  c h s c h n i t t l  i c h  bet rug 
der E igenkapitalzuwachs je Betrieb 1 980 68.225 S bzw. 
28,0 % vom Gesamteinkommen ( 1 979: 22,0 Ofo). das ist 
um 5 1  % mehr als 1 979. Auch im Vergleich zwischen den 
P r o d u k t i o n s g e b i e t e n  hat die E igenkapita lbi ldung 
nach den vorjährigen Rückgängen zum Teil  deutl ich zu­
genommen, nur am Alpenostrand und im Hochalpenge­
biet ist sie gegenüber dem Vorjahr etwas gesunken (-3 
und -1 %). In überaus beträchtl ichem Umfang stieg sie 
im  Nordöstlichen Flach- und Hügelland (+ 369 Ofo) sowie 
im Kärntner Becken und Alpenvorland (+ 86 und + 62 Ofo). 
Im Südöstlichen Flach- und Hügel land nahm sie um 36 % 
zu .  

Das Gesamteinkommen der Verbrauch und die Eigenkapitalbildung in Schilling je  Betrieb , 

1 J EIgenkapItalbildung 
Gesamteinkommen Verbrauch Eigenkapilalbddung in Prozenten 

Produktionsgebiete des 
- - - - - - --- - - - - - - - Gesamteinkommens 

Schilling Je Betrieb 

Nordöstliches Flach- und Hügelland 2 8 1 . 2 36 1 95.720 85.5 1 6  30,4 
Südöstliches Flach- und Hügelland 20 1 .697 1 47 . 3 7 1 54.326 26,9 
Alpenvorland 292.566 207.057 85.509 29,2 
Kärntner Becken 1 99.688 1 50.69 1 48.997 24,5 
Wald- und Mühlviertel 222.03 1 1 56.05 1 65.980 29,7 
Alpenostrand 220.8 1 3  1 63.092 57. 7 2 1  26, 1 
Voralpengebiet 236.030 1 76.484 59.546 25,2 
Hochalpengebiet 2 1 8.507 1 66. 7 1 3  5 1 . 794 23,7 

1 980 243.54 1 1 75 . 3 1 6  68.225 28,0 
B u n d e s m i t t e l  1 97 9  205.949 1 60.636 45.3 1 3  22,0 

1 978 2 1 1 .5 1 7  1 50 . 042 6 1 .475 29, 1 

6 1  

III-106 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)64 von 208

www.parlament.gv.at



Die Geldüberschüsse aus den verschiedenen Um­
satzbereichen (Land- und Forstwirtschaft, Nebenbe­
trieb, sonstige Erwerbs- und Sozialeinkommen, sonsti­
ger Geldumsatz) wurden nach den Ergebnissen einer 
K a p  i t a l  f I u ß r e c h n u n  g von den untersuchten buch­
führenden Voll- und Zuerwerbsbetrieben 1 980 wie folgt 
verwendet : Von den im Bundesmittel insgesamt je Hekt­
ar  RLN verfügbaren 1 6.026 S flossen 6727 S oder 
42,0 % in  den Anlagenbereich und 852 1 S oder 53,2 % 
in den Privatbereich; dadurch vermehrte sich 1 980 der 
Geldbereich um 778 S ( 1 979: Verminderung um 94 S) .  

Der Arbeitsverdienst, die Vermögensrente und der 
Reinertrag 

Wird das Landwirtschaftl iche Einkommen um den kal­
kulatorischen Zinsansatz (4 %) des Reinvermögens (Dif­
ferenz zwischen Aktiven und Passiven, also Eigenkapi­
tal) vermindert ,  so ergibt sich der Arbeitsverdienst, weI­
cher ausschl ießl ich auf d ie Famil ienarbeitskräfte bezo­
gen wird. Die Vermögensrente ergibt sich durch Abzug 
des ebenfa l ls kalkulatorisch ermittelten Lohnansatzes 
für die m itarbeitende Besitzerfamil ie ( 1 02.373 S je FAK, 
davon Betriebsleiterzuschlag 4 1 6 1  S,  Pensions- und 
Krankenversicherung 9265 S) vom Landwirtschaft l ichen 
E inkommen und stellt die Verzinsung des im landwirt­
schaftl ichen Betrieb investierten eigenen Kapita ls  - des 
Reinvermögens - dar. 

Der Arbeitsverdienst betrug 1 980 im Mittel al ler aus­
gewerteten buchführenden Haupterwerbsbetriebe 
55. 1 38 S je FAK und 1 08.372 S je Betrieb, das i st um 4 1  
bzw. 39 % mehr als 1 979. 

Der Arbeitsverdienst in Schilling 
je Familienarbeitskraft und je Betrieb 

Arbeitsverdienst Arbeitsverdlensl 
Produkflonsgebl€te je Famlhen je Betneb 

arbeitskraft 

Nordöstliches Flach- und 
Hügelland 85.032 1 52 . 590 

Südöstliches Flach- und 
Hügelland 45. 7 28 86 005 

Alpenvorland 74.865 1 53 . 1 1 7 

Kärntner Becken 42.448 89 982 
Wald- und Mühlviertel 39 .944 87 .407 

Alpenostrand 44.633 89. 1 78 

Voralpengebiet 45.744 86.906 

Hochalpengebiet 30.536 5 7 . 3 1 1 

1 980 55. 1 38 1 08.372 

B u n d e s m i t t e l  1 979 39.22 1 7 7 .956 
1 978 45.683 9 1 .383 

Wie aus der Tabel le 1 1 9 auf S.  1 7 1  zu entnehmen ist,  
ergab sich 1 980 im Bundesmittel und i n  den meisten 
Produktionsgebieten keine Verzinsung des Eigenkapi­
tals (Vermögensrente). Nur im Nordöstl ichen F lach- und 
Hügel land konnten 1 ,6 und im Alpenvorland 0,4 % er­
rechnet werden.  Von den Bodennutzungsformen erzie l ­
ten die Ackerwirtschaften des Nordöst l ichen Flach- und 
Hügel lands eine 4%ige Verzinsung ihres E igenkapitals. 
Der Reinertrag war 1 980 im Bundesmittel positiv und 
betrug 305 S. 
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Nordöstliches Flach- und Hügelland 
Südöstliches Flach- und Hügelland 
Alpenvorland . . . . . 
Kärntner Becken . . . 

Wald- und Mühlviertel 
Alpenostrand 
Voralpengebiet 
Hochalpengebiet 

1 980 

Reinertrag 
S je ha RlN 

+ 3.282 
- 1 . 935 
+ 2 . 539 
- 2 . 1 80 
- 2.004 
- 9 1 8  
- 554 
- 2. 766 

B u n d e s m i t t e l  . . . . . . . .  1 97 9  
+ 305 

960 
442 1 97 8  + 

Die E rtrags-Kosten-Differenz 

Verzinsung des 
Aktivkaprtals 
in Prozenten 

+ 2 , 9  

+ 2,0 

+ 0 , 2  

+ 0, 4  

Eine Deckung der Produktionskosten durch den Roh­
ertrag ergab sich 1 980 in mehreren Betriebsgruppen 
(Tabelle 1 20 auf S.  1 72), und zwar in den 20 bis 50 Hektar 
g roßen gemischten Weinbauwirtschaften des Nordöstl i­
chen Flach- und Hügellands, i n  den Ackerwirtschaften 
mit 20 bis 1 00 Hektar dieser Produktionslage und des 
Alpenvorlands sowie in den 1 00 bis 200 Hektar großen 
Grünland-Waldwirtschaften des Alpenostrands. 

Die E rtragslage landwirtschaftlicher Betriebe 
im Bergbauerngebiet 

Im vorhergehenden Abschnitt d ieses Berichtes ge­
langten die Buchführungsergebnisse a l l  e r im Auswahl­
rahmen bzw. in den acht Hauptprodukt ionsgebieten er­
faßten bäuerlichen Haupterwerbsbetriebe zur Darstel­
lung. Demzufolge waren hierin auch die Ergebnisse der 
Bergbauernbetriebe - ihrem jewei l igen Gewicht entspre­
chend - berücksichtigt. 

Es entspricht dem Auftrag des Landwirtschaftsgeset­
zes, wenn nachstehend die wirtschaftl iche Lage der 
Bergbauernbetriebe aufgrund einer S o  n d e r  a u s  w e r ­
t u n g  der Hauptabschlüsse b e r g b ä u e r l i c h e r  B e ­
t r i  e b e einer gesonderten Betrachtung unterzogen wird. 
Hiefür standen im Berichtsjahr 1 044 bergbäuerliche 
Haupterwerbsbetriebe und 1 89 Haupterwerbsbetriebe 
der Gunstlagen des Berggebietes (Ta l - ,  Terrassen- und 
Kessellagen) zur Verfügung.  

Die Standorte d ieser Betriebe sind das Alpengebiet 
(Hauptproduktionsgebiete: Hochalpen, Voralpen und der 
Alpenostrand) und das Wald- und Mühlviertel (Hauptpro­
duktionsgebiet: Wald- und Mühlviertel), d ie im wesentl i­
chen das Berggebiet laut Verordnung umschreiben . 

Da sich die natürl ichen Standortgegebenheiten (Re­
l ief ,  Seehöhe, Klima, Bodengüte, Verkehrslage u .  a .  m. )  
im Berggebiet auf d ie Bewirtschaftungsmögl ichkeiten 
und auf die Betriebsergebnisse stärker als anderswo 
differenzierend auswirken, wurden die Hauptabschlüsse 
der Bergbauernbetriebe außerdem nach E r  s c h w e r ­
n i  s z 0 n e n g ruppiert ausgewertet. 

Die Zuordnung der Betriebe nach Erschwerniszonen 
wurde aufgrund von Richtl inien des Bundesmin isteriums 
für Land- und Forstwirtschaft länderweise vorgenom­
men, und zwar nach nichtmonetären Merkmalen.  Der 
Schwierigkeitsgrad der Bewirtschaftung n immt danach 
von Zone 1 nach Zone 3 zu. 

Wenn die von den jewei l igen Standortgegebenheiten 
ausgehenden Einflüsse auf das Betriebsgeschehen 
n icht immer bzw. überal l  vol l  auf das Wirtschaftsergebnis 
durchschlagen, so ist das n icht zuletzt den Bemühungen 
und jewei l igen Fähigkeiten der Betriebsleiter und ihrer 
mithelfenden Famil ienangehörigen zuzuschreiben. 
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Die Ertragslage der Bergbauernbetriebe im Alpen­
gebiet 

Das L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  E i n k o m m e n  j e  F A K  
erreichte im gewichteten Mittel der bergbäuerlichen 

Haupterwerbsbetriebe des Alpengebietes 70.737 S 
( +  1 1  %). Die persönliche E inkommensschöpfung war 
somit real um + 4,3 % g rößer als 1 979 (Tabellen 1 2 1  bis 
1 24 auf S. 1 73 bis 1 79). 

Zu diesem Ergebnis hat vor al lem die Steigerung des 
R o h e r t r a g e s  j e  H e k t a r  R L N  um 2 1 58 S bzw. 9 , 1 % 
beigetragen. Die Ertragsentwicklung war dabei insbe­
sondere getragen durch verbesserte Ergebnisse aus der 
Waldwirtschaft ( + 1 8, 5  %) sowie der R inderhaltung 
(M i lch + 7  %,  Rinder + 4,4 %). Nur die Erträge aus der 
Schweinehaltung waren neuerlich rückläufig (-8 %). Der 
s u b j e k t i v e  A u f w a n d  j e  H e k t a r  R L N  nahm um 
1 436 S bzw. 9,3 % zu, vermochte demnach die positive 
Entwicklung der Einkommensschöpfung zu fördern. Die 
weitere Abnahme des Ar b e i  t s k räf t e b e s a t z  e s 
( V A K  j e  h a  R L N ) ,  und zwar um 2 , 2  %, hat zur Steige­
rung der A r b e i t s p r o d u k t i v i t ä t  (Rohertrag je VAK: 
+ 1 1 ,6  %) und gleichfal ls zur Anhebung der persona len 
E inkommensschöpfung beigetragen. 

Der Arbeitsverdienst je FAK (36.094 S) nahm um 
1 3,2 % zu. Die Verzinsung des Eigenkapitals  (Vermö­
gensrente je Hektar RLN) gestaltete sich in allen Lagen 
ungünstiger als im Vorjahr. 

Das Erwerbseinkommen aus Landwirtschaft (Land­
wirtschaftl iches Einkommen) wurde auch im Berichtsjahr 
durch öffentliche Zuschüsse und außerbetriebliche Ein­
kommen ergänzt . Das G e s a m t e r w e r b s e i n k o m ­
m e n  i n k l u s i v e  ö f f e n t l i c h e r  Z u s c h ü s s e  j e  
G F A K (88.983 S) konnte eine Zunahme um 8, 1 % (real :  
+ 1 ,6 %)  verzeichnen. 

Das G e s a m t e i n k o m m e n  j e  G F A K ,  das alle Ein­
kommensarten umfaßt, also außer den schon genannten 
Einkommenskomponenten auch noch das Sozialein­
kommen mit einschl ießt, erreichte im Berichtsjahr 
1 04 . 733 S. Das kommt einer Steigerung um 6,6 % (real: 
0,2 %) gleich. Daraus geht hervor, daß die außerbetrieb­
lichen Einkünfte in diesem Jahr n icht so günstig ausfie­
len als jene aus der Land- und Forstwirtschaft. 

Das Lebenshaltungsniveau der bergbäuerlichen Fa­
mi l ien ist angesichts der oft widrigen und der Steigerung 
der Arbeitsproduktivität wenig entgegenkommenden 
Standortverhältnisse in  mehr oder minder hohem Maß 
von der Höhe des erzielten Gesamteinkommens abhän­
g ig .  Dieser Zusammenhang läßt sich am anschaulich­
sten am V e r b r a u c h  j e  G F A K  aufzeigen. Er hat 1 980 
im Mittel der bergbäuerlichen Betriebe des Alpengebie­
tes 78.225 S erreicht. Das entspricht einer Zunahme um 
9,8 % (real: 3,2 %). Dieses Verbrauchsniveau wäre im 
Berichtsjahr durch das Landwirtschaftl iche E inkommen 
nur zu rund 82 % ( 1 979: 82 %) zu decken gewesen. 

Das L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  E i n k o m m e n  j e  F A K  
in den verschiedenen Betriebsgruppen des Alpengebie­
tes, und zwar nach Mittelwerten d e r  B 0 d e n  n u t ­
z u  n g s f 0 r m e  n (Grünlandwirtschaften, Grünland­
Waldwirtschaften, Acker-Grünlandwirtschaften) hat sich 
wie folgt entwickelt: In derselben Reihenfolge genannt, 
waren folgende Zunahmeraten zu verzeichnen:  + 10 %, 
+ 10 %, + 28 %. Die fe ldbaustärksten Betriebe (Acker­
Grünlandwirtschaften des Alpenostrands), die im Vorjahr 
am ungünstigsten abgeschnitten hatten ( +  6 %), stellten 
somit in diesem Berichtsjahr den Spitzenreiter. 

Bezieht man auch die Erschwerniszonenmittel in die 
Analyse mit ein, so reicht die Streubreite von + 3  % 
(Grünland-Waldwirtschaften, Zone 2) b is zu + 72 % 
(Acker-Grünlandwirtschaften, Zone 3). Betrachtet man 
nur die Erschwerniszonenmittel (al le Bodennutzungsfor­
men zusammengefaßt), so haben die alpinen bergbäuer­
l ichen Haupterwerbsbetriebe der Zone 3 ( +  1 2  %) hin­
s ichtlich der Einkommensentwicklung - wie im Vorjahr ­
relativ am besten abgeschnitten. Aber auch die Betriebe 
der Zone 2 ( +  9 %) und Zone 1 ( +  10 %) weisen Einkom­
menszuwächse auf, die - überdies auf einem höheren 
N iveau - noch eine reale Verbesserung der Einkom­
menslage bedeuten. 

Stellt man einen V e r g l e i c h  d e r  E i n k o m m e n s s i ­
t u a t i o n  d e r  b e r g b ä u e r l i c h e n  H a u p t e r w e r b s ­
b e t r i e b e  m i t  j e n e r  i m  B u n d e s m i t t e l  an,  für das 
ein Einkommenszuwachs von 25 % errechnet wurde, so 
ist der Einkommensabstand der bergbäuerliChen Be­
triebe zum Bundesmittel im Gegensatz zum Vorjahr wie­
der größer geworden, weil sich die Ertragslage in den 
F lach- und Hügellagen diesmal durch ganz hervorra­
gende Ernteergebnisse besonders günstig gestaltet 
hatte. In Relation zum Bundesmittel (90.802 S je FAK) 
bi lden die Grünlandwirtschaften des Alpengebietes der 
Zone 3,  wie so oft in  den Vorjahren, und zwar trotz g uter 
Jahresentwicklung, wieder die einkommensschwächste 
Betriebsgruppe; sie erreichte nämlich mit einem Land­
wirtschaftl ichen E inkommen je FAK von 53.395 S nur 
59 % des entsprechenden Bundesmittelwertes. Ver­
g leichsweise günstig gestaltete sich der E inkommens­
abstand wieder in den Grünland-Waldwirtschaften (Zo­
nenmittel :  94 %; Zone 1 :  1 22 % des Bundesmittels). 

Über die V e  r t  e i l  u n g der Bergbauernbetriebe des 
Alpengebietes n a c h  E i n k o m m e n s s t u f e n  informiert 
die umseitige Übersicht. 

Die I n v e s t i t i o n s a u s g a b e n  j e  H e k t a r  R L N , d ie 
im Vorjahr stark eingeschränkt worden sind ( 1 979:  
-6 ,5 %),  konnten im Berichtsjahr im Mittel der bergbäuer­
l ichen Betriebe des Alpengebietes wieder kräft ig ange­
hoben werden (+ 20 %). Gemessen an der Indexentwick­
lung der Ausgaben für landwirtschaft l iche Investitions­
g üter ( + 5,9 %) wurde im Mittel der Betriebe a ller d re i  
E rschwern iszonen auch real ( +  1 3,3 %)  erheblich mehr 
ausgegeben, und zwar für baul iche Anlagen mehr als für 
Maschinen. Die N e t t o - I n v e s t i t i o n e n  erhöhten sich 
noch wesentlich stärker; im Mittel der bergbäuerlichen 
Betriebe um 38,4 % (real :  30,7 %). 

Der V e r s c h u l d u n g s g r a d  war in fast al len Lagen 
leicht rückläufig .  Im M ittel der bergbäuerl ichen Betriebe 
des Alpengebietes erreichte er 1 2, 1  % ( 1 979: 1 2 ,4 %). 
Am stärksten verschuldet waren abermals die Betriebe 
der Zone 1 ( 1 4,7  %, 1 979: 1 5,3 %). Verg leichsweise hat 
der Verschuldungsgrad im Bundesmittel aller Haupter­
werbsbetriebe 1 1 ,9 % betragen ( 1 979: 1 1 ,9  %). 

Die E rtragslage der Bergbauernbetriebe im Wald- und 
MUhlviertel 

Zum Unterschied von den Produktionslagen des AI­
pengebietes sind die Standortverhältnisse in großen Tei­
len des Wald- und Mühlviertels für eine ertragsichere 
Nutzung des Dauergrünlandes nicht geeignet. Selbst d ie 
vielerorts erzwungene Nutzung der landwirtschaftl ichen 
Kulturflächen als Ackerland kann sich infolge der vor­
herrschenden Bodenverhältnisse nur auf wenige Feld­
früchte stützen, deren Anwert als Marktfrüchte überdies 
seit vielen Jahren laufend schwindet. 
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Streuung der Bergbauernbetriebe') nach verschiedenen Einkommensarten in Prozenten 

Einkommens· 
stufen 

Landwirtschaftliches 
Einkommen 

Je FAK 

LandwIrtschaftliches 
Einkommen Inkl oHenl1 

Zuschusse Je FAK 

Gesamterwerbseinkommen 
mkl offentl 

Zuschusse Je GFAK 

Gesamteinkommen 
je GFAK 

- -
- .  - - -----,---- ----+-- --------,------ -.----r- ----,n 1 000 S Zu- AJpen- Zu-

sammen gebiet i u Muhl­
Viertel I sammen 

Alpen- I 
u 

W���
, _  Zu- Alpen· 

u
W���

I .  I Zu· 
gebiet I Viertel I sammen gebiet I Viertel I sammen 

negativ 5,5 3,6 
I 

4,9 3,5 3,2 I 
0-- 1 0  3,2 2 , 7  3 ,0 3,2 1 ,9 

1 0-- 20 5, 1 5,9 5,4 3 , 9  4,0 
20-- 30 8,3 2,5 6 , 3  5 , 3  I 4 , 3  I 
30-- 40 1 0, 5  1 0 , 2  1 0,4 8,6 8,2 
40-- 50 8,9 I 1 2 , 1  I 1 0, 0  1 1 ,2 1 0, 9  I 50-- 60 6,8 1 1 ,2 8,2 7 , 3  1 1 ,5 
60-- 70 8,0 9 , 9  8,7 7 , 3  9,4 ' 
70-- 80 8,0 i 6,9 7,6 7 , 0  I 9,4 
80-- 90 7,2 i 6,2 6,9 9,4 7,0 
90-- 1 00 4,3 7,3 I 5,3 5, 7 I 6,2 

1 00-- 1 20 6,5 I 9,5 7 , 5  8,5 I 1 1 ,0 I 
1 20-- 1 40 5,3 5,2 I 5,2 4,6 5,2 
1 40-- 1 60 3,6 I 2,0 I 3,2 4,2 2 , 1  I 1 60-- 1 80 2,3 1 ,4 2,0 2,6 1 , 9 
1 80--200 2,7 I 1 ,4 2,2 3,4 1 , 4 
200--250 2,6 I 1 ,0 ! 2, 1 2 ,5 I 1 ,4 
250--300 0,9 0,6 I 0,8 1 , 4 0,6 

3,4 
2,8 
3,9 
5,0 
8,4 

1 1 , 1  
8,7 
8,0 
7,8 
8,6 
5,9 
9,3 
4,8 
3,5 
2,4 
2,7 
2,2 
1 , 1  

0 ,4 

1 , 5 I 
1 , 1  
2 , 4  
2 , 7  ! 
4 , 3  I 
9,0 
9,9 , 
7,8 

1 1 ,0 
1 0, 9  

5, 1 
9 , 9  I 
8,3 
4 , 7  
3 , 3  I 

2,6 
3,5 ! 
1 , 5 
0,5 

I _ I 
0,4 I 1 , 1  1 ,0 I 0 , 7  
2,5 I 1 ,6 0 ,6 0,4 I 0 , 5  
3 , 7  2 , 8  1 ,9 0,8 ' 1 ,5 
1 ,5 I 2 , 3  0,7 4,2 I 1 ,9 
6 , 9 , 5, 1 3,6 5,3 I 4 , 2  
8 , 0  8 , 7  4 , 6  I 7 , 8  5 , 7  

1 1 , 9  1 0, 5  6 , 4  7 , 1 6 , 6  
8 , 9  8,2 5,9 I 5,5 I 5 , 7  

1 1 ,8 I 1 1 , 3  8 , 9  I 1 1 ,6 I 9,8 
8, 1 

,
1 0,0 1 0, 7  1 0, 1  I 1 0, 5  

5,6 I 5,3 8,2 5,4 7 , 3  
1 4,8 I 1 1 , 7  1 3, 4  I 1 3,2 I 1 3, 4  

6 , 9  7 , 8  1 0, 3  1 1 , 7  1 0,8 

t� I �:� �:� I �:� I �:� 
1 , 4 2 , 2  3,4 2,3 3,0 
1 ,4 2,8 5 , 5 , 2,8 4,6 

- 1 ,0 2 , 4  - 1 , 6 

�9
_ I � '� _ �� LO, 9.1 �: 

1 00,0 I 1 00,0 1 00,0 j 1 00,0 I 1 00,0 

ab 300 0,3 0,4 j 0,3 0,4 0,4 

�mm;- 1 00,0
-t-

1
-
00,0 I 1 00,0 

- 100.0 Jl00�O-! 100,0 
- 100,0 

1 )  Zone 1 biS 3 zusammen 

Diesen Standortbedingungen entsprechend kenn­
zeichnen nachstehend die A c k e r - G r ü n l a n d w i r t ­
s c h a f t e n  die E rtragslage im Mühlviertel, die A c k e r ­
w i r  t s c  h a f t e  n die verg leichsweise noch n iedersch lags­
ärmeren Produktionslagen im Waldviertel (Tabellen 1 25 
bis 1 27 auf S. 1 80 bis 1 83). 

Im Mittel der bergbäuerlichen Haupterwerbsbetriebe 
des Wald- und Mühlviertels konnte ein L a  n d w i r t ­
s c h a f t � i c h e s  E i n k o m m e n  j e  F A K  von 67.537 S 
erwirtschaftet werden ( +  1 6 ,8 %). Auch hier war also,  
wenn auch auf einem etwas niedrigeren E inkommens­
n iveau als im Alpengebiet, eine reale E inkommensstei­
gerung möglich, näml ich um 9,7 %. 

Diese erfreul iche Entwicklung beruht auf einer Ste ige­
rung des R o h  e r t  r a g  e s j e  H e  k t a  r R L N um 8,6 %. Sie 
wurde im wesentlichen getragen durch verbesserte Er­
träge aus der Bodennutzung ( +  1 9  %), die im Wald- und 
Mühlviertel zwangsläufig ein stärkeres Gewicht haben 
als im Alpengebiet, ferner durch Zunahmen des Tierhal­
tungsrohertrages (+ 3,5 %), wobei in diesem Jahr fast 
aussch l ießlich die Mehrerträge aus der Mi lchproduktion 
( +  7,4 %) maßgebend waren.  Schl ießlich waren auch die 
Wa ldwirtschaft (+ 14 %) und sonstige Erträge ( +  22 %) 
an  der Anhebung des Rohertrages betei l igt .  

Die positive E inkommensentwicklung wurde aber 
auch von der Aufwandseite her gestützt. Der s u b  j e  k ­
t i v e  A u f w a n d  j e  H e k t a r  R L N  ( 1 7 .30 1 S) nahm u m  
7 , 1 % zu .  Da sich der Arbeitskräftebesatz (VAK j e  Hektar 
RLN) um 4,7 % vermindert hatte, konnte insgesamt eine 
Verbesserung der Ar b e i t  s p r o  d u k t i  v i t ä t (Rohertrag 
je  VAK) um 1 4 ,0 % eintreten. 

Der Arbeitsverdienst je FAK (35.869 S) erhöhte sich 
um 23,7 %. Die Vermögensrente (Verz insung des Eigen­
kapitals) war h ingegen in a l len Lagen weiterhin negativ. 

Beim G e s a m t e r w e r b s e i n k o m m e n  i n k l u s i v e  
ö f f e n t l i c h e r  Z u s c h ü s s e  j e  G F A K  (80.000 S) war 
eine Verbesserung u m  1 5,3  % zu verzeichnen. Das G e ­
s a m t e i n k o m m e n  (93.725 S) nahm u m  1 3,4 % (real:  
6,5 %) zu .  
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Betrachtet man wieder die V e r ä n d e r u n g s r a t e n  
d e s  L a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  E i n k o m m e n s  j e  
F A  K i n d e n  w i c h  t i g s t e n B e  t r i  e b s g r u p p e n des 
Wald- und Müh lviertels ,  so bietet sich folgendes Bild: Die 
Acker-Grünlandwirtschaften ( +  1 8  %) konnten sich bes­
ser entwickeln a ls die Ackerwirtschaften, in  denen das 
Landwirtschaftl iche E inkommen je FAK im M ittel um 
1 4  % zunahm. Nach Erschwerniszonenmitteln beurtei lt 
führen die Betriebe der Erschwern iszone 3 ( +  24 %) 
h insichtlich des Einkommenszuwachses eindeutig vor 
den Betrieben der Zonen 2 ( +  2 1  %) und 1 ( +  1 4  %). Trotz 
dieser in al len Lagen günstigen E inkommensentwick­
lung ist festzuhalten, daß z. B. das E inkommensniveau 
der bergbäuerlichen Betriebe der Zone 3 im Wald- und 
Mühlviertel (57 .638 S Landwirtschaftl iches Einkommen 
je  FAK) noch immer um rund 8 % unter dem Ergebnis der 
verg leichbaren Betriebsgruppe im Alpengebiet lag .  

Der E i n  k o m  m e n s a b s t a n d z u m  B u n d  e s m i t  t e l  
war i m  Berichtsjahr  bei den Ackerwirtschaften der Zone 
2 (44.949 S je FAK) am größten, er betrug näml ich im 
Mittel 50,5 %.  Verg leichsweise gering blieben dagegen 
die Acker-Grünlandwirtschaften der Zone 1 (80. 1 74 S je 
FAK) h inter dem Bundesmittel zurück. 

Diese Einkommensentwicklung hat auch die Entwick­
lung des Verbraucher> der Besitzerfami l ie günstig beein­
flußt. So stieg der V e r b r a u c h  j e  G F A K  im Berichts­
jahr bzw. im Mittel der bergbäuerlichen Haupterwerbs­
betriebe des Wald- und Müh lviertels um 1 6,9 % (real:  
9 ,9 %). Die Deckungsrate des Verbrauches je GFAK 
durch das Landwirtschaft l iche Einkommen lag im Be­
richtsjahr bei 96,5 % ( 1 979: 97 %). Die in weiten Teilen 
des Wald- und Mühlviertels ung leich schlechteren Mög­
l ichkeiten zur Schöpfung von zusätzl ichem außerbetrieb­
lichem Erwerbseinkommen nötigen die Bewirtschafterfa­
m il ien daher sichtl ich stärker als in den a lpinen Lagen, 
das Verbrauchsniveau an den Einkommensgegebenhei­
ten in  der Land- und Forstwirtschaft a uszurichten .  Dem­
zufolge lag auch das Verbrauchsniveau im Wald- und 
Müh lviertel je GFAK um rund 15 % niedriger als in den 
a lp inen Lagen. 
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Die I n v e  s t i  t i o n  s a u  s g a b  e n j e  H e  k t a  r R L N be­
trugen im Millel der bergbäuerl ichen Haupterwerbsbe­
triebe insgesamt 6766 S. Sie waren damit um nur 3,9 % 
größer als 1 979.  Die N e t t o - I n v e s t i t i o n e n  hielten 
sich praktisch auf Vorjahresniveau ( +  1 ,4 %). Real wurde 
dementsprechend weniger investiert als im Vorjahr. Zum 
Unterschied von den a lpinen Bergbauernbetrieben war 
n icht nur das flächenbezogene Ausmaß der Investitions­
ausgaben im Wald- und Mühlviertel niedriger, sondern 
es wurde auch, und zwar in al len Lagen, mehr für Maschi­
nen und Geräte ausgegeben als für bauliche Anlagen. 

Der V e r  s c h u I d u n  g s g r a d  der bergbäuerlichen 
Haupterwerbsbetriebe des Wald- und Mühlviertels war 
im Mittel mit 1 0,4 % etwas geringer als im Vorjahr 
( 1 0,7  %). Den größten Verschuldungsgrad wiesen wieder 
die Betriebe der Zone 1 aus, nämlich 1 1 ,3 % ( 1 979: 
1 1 ,8 %). 

Die E rtragslage landwirtschaftlicher Betriebe im ge­
samten Bergbauerngebiet 

Wie aus den vorangegangenen Ergebn isdarstel lun­
gen der Bergbauernbetriebe des Alpengebietes und des 
Wald- und Mühlviertels zu entnehmen war, hat d ie Ent­
wicklung des Betriebserfolges in den beiden Gebietsty­
pen des Bergbauerngebietes zwar einen posit iven, aber 

doch wieder untersch iedlichen Verlauf genommen (Ta­
bel len 1 28 bis 1 3 1  auf S .  1 84 bis 1 87). 

Unter Bedachtnahme auf d ie Tatsache, daß die ver­
sch iedenen Gebietskörperschaften seit Jahren stets d ie 
Gesamtheit der Bergbauernbetriebe zum Gegenstand 
einer gezielten Förderungspolitik gemacht haben, er­
scheint es gerechtfertigt, die Betriebsergebnisse der 
Bergbauernbetriebe des Alpengebietes und des Wald­
und Mühlviertels auch zu einer Gesamtdarstellung zu 
verschmelzen . 

Wie aus den nachfolgenden Übersichten über die Ent­
wicklung der R o h e r t r a g s - und A u f w a n d s s t r u k t u r  
der bergbäuerl ichen Haupterwerbsbetriebe zu entneh­
men ist , s ind gegenüber dem Vorjahr keine einschnei­
denden Veränderungen eingetreten. 

Immerhin i st h insichtlich der Rohertragsstruktur fest­
zuhalten, daß im Bereich der Tierhaltung die Ertrags- und 
Rentabil itätsverhältnisse der Rinder- und Mi lchwirt­
schaft immer größeres Gewicht erhalten. Nur in den 
waldstärkeren Betrieben haben deshalb die günstigen 
Preis- und Absatzverhältnisse für Holz auftretende Pro­
bleme in den landwirtschaftl ichen Betriebszweigen zu 
relativieren bzw. zu mi ldern vermocht. Auf der Aufwand­
seite verdient die Aufmerksamkeit auf die von Jahr zu 

Die Entwicklung der Rohertragsstruktur im Mittel der  Bergbauernbetriebe 

Jahr 

1975 
1976 
1 97 7  
1 978 
1 979 
1 980 

1 976 
1 9 7 7  
1 978 
1 979 
1 980 

Jahr 

1 975 
1 97 6  
1 9 7 7  
1 978 
1 979 
1 980 

1976 
1977 
1 978 
1 979 
1 980 

Rohertrag 
Insgesamt 

1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 

+ 1 1 ,5 
+ 5,8 
+ 3 , 7  
+ 7 , 8  
+ 8,9 

davon 
1----- - 1 - - Is:,d::-i -

- -r -- r- -- 1 - - I  -�:r ,- -
Getreide· 

bau 

2 , 3  
2 , 3  
2 , 1  
3 , 3  
1 ,9 
2 , 4  

Hack- Feldbau 
nutzun 

Rlnder- I 
fruchlbau I Insgesamt 

I msgesa�t haltung 1 
In Prozenten des Gesamtrohertrages 

I 
3 , 3  i 6 , 1 I 8, 1 I 23, 1 1 
5,8 8,6 1 0, 3  2 2 , 7  
2 , 9  : 5,5 6,9 I 22,8 , 
2 , 4  6 , 1 7 , 5  , 23,9 
2,6 4,9 6,3 24,0 I 
2 , 6  5 , 4  6 , 7  22,6 

Milch Schweine- I 
h 

T
,
'tr- I Wald- Mehrwert-

u .  a I haltung ! Ins�e���t wirtschaft steuer 

1 I I 25,3 , 1 3, 5  1 65,6 1 0, 2  5 , 3  
2 5 , 3  1 2 ,8 63,7 1 0,9 5,3 
2 6 , 2  1 1 1 , 7  I 63,0 1 2, 3  7 ,0 
25,9 1 1 , 2  63,3 1 0,9 �,O 
2 7 , 2  ! 9,0 1 62,4 1 3,8 7 , 2  
2 7 , 0  7 , 9  59,6 I 1 4, 9  7,4 

In Prozenten gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

I , , 

+ 1 2 , 5  ' + 94 , 3  ' + 57 , 2  + 4 1 , 5 + 9,7 + 2 1 , 1  + 5,9 + 8,2 + 1 9 , 2  
, 
, + 1 1 , 1  

- 4,5 1 - 46,6 1 - 32,9 1 - 29,5 , + 6,4 , + 9,4 , - 3,0 ' +  4 , 7  ' +  1 9 , 4  + 39 , 8  
+ 63 , 2  - 1 4,9 + 1 5 , 1 + 1 3 , 6  + 8,6 + 2 , 6  - 0 , 7  + 4,2 - 5,6 ' + 3 , 8  
- 37,9 1 + 1 5, 4  1 - 1 3,6 1 - 1 0, 6  1 +  7,9 1 + 1 4 , 3 1 - 1 4 , 1 , + 6 , 3  1 + 32 , 4  ' + 1 1 , 5  
+ 4 1 ,0 ; + 8,5 , + 22 , 0  , + 1 7 , 2  -+ 3,0 ' T  7 , 2  , - 4, 1 + 3 , 9  + 1 7 , 5  

,
+ 1 2 ,0 

i 1 , 

Die Entwicklung der Aufwandsstruktur im Mittel der Bergbauernbetriebe 

davon 
Aufwand - --­

Insgesamt 
DUnge� ��Od-::-- �ft�_

-

I 
- ��r�

-� -:ib�� ;�e�le- � �;��:�-- �Ab-SC-;:I� I Me�rw--:rt� (subJektiV) Fremdlohn­
aufwand 

1 00 2,0 
1 00 2 , 0  
1 00 1 , 9 
1 00 1 ,8 
1 00 1 , 9 
1 00 1 , 7 

1 

! 

mittel 
nutzung 

mittel 
haltung 

stoffe aufwand � haltung I bungen I steuer Insgesamt Insgesamt Insgesamt 
J Insgesamt J Insgesamt 

In Prozenten des Gesamtaufwandes 

I 
4 , 0  5 , 9  1 8 ,8 24,9 2,9 6 , 6  

, 
8,2 25,9 1 1 , 7  

4 , 3  I 6 , 4  1 1 9, 5  1 25,6 1 2 , 7  1 6 , 2  , 7 , 3  25, 1 1 2, 4  
4 , 2  6,4 1 9, 1 25,3 2,5 6 , 0  7 , 2  25,2 1 2 ,9 
4 , 4  I 6 , 2  1 1 8 , 2  1 24,7  1 2 ,6 , 6 , 1 I 7 , 3  2 5 , 7  1 2, 7  
4 , 2  6 , 2  1 8 , 2  24,2 2,8 6 , 5  7 , 7  2 5 , 8  1 2 , 4  
4 , 3  1 6 , 2  I 1 8, 6  I 24,4 i 3 , 2  1 7 , 0  , 7 , 5  , 25,5 I 1 2 ,8 

, 1 

In Prozenten gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

+ 8 , 3  + 5,5 ' + 1 5,6 + 1 6,8 
,

+ 1 2 , 7  
'

+ 1 1 ,3 
+ 7 , 1 0,0 + 6,5 + 6,8 i + 4,5 i + 5,5 
+ 4,6 0,0 ' + 8 , 4  + 2 , 6  + 0 , 1 + 2 , 3  
+ 4 , 7  + 8,6 + 0,9 + 3 , 8  ! + 4 , 5  , + 2,2 
+ 8,5 + 0 , 7  ' +  9,0 1 + 8,9 ' + 1 0,8 : + 1 0 , 1  

I 

- 1 , 7 + 1 , 1  
+ 2 , 0  + 5 , 2  
+ 4,9 + 4,8 
+ 1 6 ,0 + 1 2 ,4 
+ 24,6 ' + 1 6 , 5  

, - 3 , 2  

, + 5,9 
+ 5,8 
+ 1 0,4 

,
+ 5 3  

1 
' 

+ 5,0 + 1 6 ,0 
, + 7 , 6  + 1 0, 5  
+ 6,9 + 3,4 
+ 5,6 + 1 ,6 
+ 6,3 + 1 2 , 7  
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Jahr steigenden Zunahmeraten des Energieaufwandes 
gelenkt zu werden, wodurch auch die Aufwandsstruktur 
d ieser Betriebe von Jahr zu Jahr immer fühlbarer verän­
dert wird. 

Der R o h  e r t r a g  der Bergbauernbetriebe j e  H e  k t a  r 
R L N  stieg im Berichtsjahr um 9 %, der s u b j e k t i v e  
A u f  w a n  d erhöhte sich jedoch nur um 8,5 % .  D a  sich 
auch der Besatz mit Famil ienarbeitskräften um 2,8 % 
verminderte, war eine Steigerung des Erwerbseinkom­
mens aus Land- und Forstwirtschaft möglich. 

Das Landwirtschaftliche Einkommen 

Das von den bergbäuerlichen Haupterwerbsbetrieben 
im Lauf des Berichtsjahres erwirtschaftete L a  n d w i r t ­
s c h a f t � i c h e  E i n k o m m e n  j e  F A K  belief sich auf 
69. 559 S. Es erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 
1 2 ,9 %, was eine reale Einkommenssteigerung um 6, 1 % 
bedeutet. 

Da das Landwirtschaftliche Einkommen nach wie vor 
die wichtigste Einkommenskomponente darstellt und 
das eigentliche Ergebnis der unternehmerischen Lei­
stung des Betriebsleiters und seiner m ithelfenden Fa­
mi l ienangehörigen ausdrückt, verdienen auch die struk­
tur- und lagebed ingten Unterschiede während eines Be­
richtsjahres besondere Beachtung. 

Landwirtschaftliches Einkommenje FAK im Bergbauerngebiet 
Österreichs 

im Verhallnis zum Ergebnis 

im Mittel der 
Ackerwirt-

Landwirt- schaften des 
schafthches der Im Nordostl 
Einkommen Talbe· Bundes- FIach· und 

je FAK tnebe mittel Hügellands 
S % % % 

Talbetriebe 90. 5 1 4  1 00 1 00 58 
Bergbauernbetriebe 

Zone 1 75.357 8 3  83 48 
Zone 2 7 3 . 390 8 1  8 1  47 
Zone 3 62. 1 1 8 69 6 8  40 

Zusammen 1 980 69.559 77 77 45 
1 979 6 1 .593 85 85 55 
1 978 54.077 73 70 40 

Der E i n k o m m e n s a b s t a n d  zum Bundesmittel al ler 
Haupterwerbsbetriebe, der sich im Vorjahr auf 15 % 
vermindert hatte, i st im Berichtsjahr wieder auf 23 % 
angestiegen. Gegenüber dem Mittel der Ackerwirtschaf­
ten des Flach- und Hügellands, die eine Rekordernte 
verzeichnen konnten, erweiterte sich der Abstand von 
45 % im Jahr 1 979 auf 55 % im Berichtsjahr; im Vergleich 
zum Mittel der Betriebe in der Erschwerniszone 3, d ie 
wieder d ie einkommensschwächste Betriebsgruppe re­
präsentierten, betrug dieser Abstand sogar 60 %. 

Der relativ niedrige Arbeitsverd ienst je FAK (35.992 S) 
stieg im Mittel al ler Bergbauernbetriebe um 1 6,7 %, ist 
also auch real ( + 9 ,7 %) beachtl ich gewachsen. 

Der Verschuldungsgrad lag mit 1 1 ,5  % ( 1 979: 1 1 ,8 %) 
unter dem Vorjahresniveau und knapp unter jenem im 
Bundesmittel al ler Haupterwerbsbetriebe ( 1 1 ,9 %).  Am 
stärksten verschuldet waren die bergbäuerlichen Be­
triebe der Zone 1 ( 1 2,6 %). 

Das Gesamteinkommen 

Die struktur- und / oder lagebedingten Unterschiede 
des Landwirtschaftl ichen Einkommens je Famil ienar-
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beitskraft in bergbäuerlichen Betrieben lassen erken­
nen, daß das Weiterbestehen vieler Betriebe bzw. Fa­
mil ien in ih ren bisherigen Standorten nur mögl ich ist, 
wenn es gelingt, das Erwerbseinkommen aus Land- und 
Forstwirtschaft durch andere Einkünfte zu einem ange­
messenen Gesamteinkommen aufzustocken. 

Bezieht man die ö f f e n t l i c h e n  Z u s c h ü s s e  (Berg­
bauernzuschuß des Bundes, Bewirtschaftungsbeiträge 
der Länder sowie Zuschüsse für betriebliche Zwecke) in 
das Landwirtschaftliche E inkommen mit ein (69.559 S 
+ 5992 S), d ie zusammen mit 75.55 1 S je FAK um 
1 1 ,4 % (real 4,7 %) höher waren als 1 979, so verringert 
sich dadurch z .  B. der E inkommensabstand zum Bundes­
mittel der Haupterwerbsbetriebe von 23 % auf 1 7  %. 

In  vielen Betrieben wird das Erwerbseinkommen aus 
Land- und Forstwirtschaft weiters durch a u  ß e r b e ­
t r i e b l i c h e s  E r w e r b s e i n k o m m e n  aus selbständi­
ger oder unselbständiger Tätigkeit ergänzt. Das G e ­
s a m t e r w e r b s e i n k o m m e n  i n k l u s i v e  ö f f e n t l i ­
c h e r  Z u s c h ü s s e  j e  G F A K  erreichte i n  den . berg­
bäuerlichen Haupterwerbsbetrieben 85.83 1 S (+ 1 0, 3  %, 
real :  3,7 %). 

Schl ießlich spielt auch das S o  z i a l e  i n k o m  m e n (Fa­
mi l ien- und Schulbeihi lfen u .  a . )  in  den in  der Regel noch 
kinderreichen Bergbauernfamil ien eine beachtliche 
Rolle. Unter Einschluß auch dieser Einkommenskompo­
nente errechnete sich im Berichtsjahr ein G e  s a m  t e i n  -
k o m m e n  j e  G F A K  von 1 00.875 S ( + 8,7 %, real :  
+ 2,2 %). Das  waren 1 980 immerhin 87 % des  je GFAK 
im Bundesmittel aller Haupterwerbsbetriebe erzielten 
Gesamteinkommens ( 1 979: 95 %). 

Über diese Hauptergebnisse hinausgehend vermittelt 
die nachstehende Übersicht einen Einbl ick in die unter­
schiedliche Bedeutung der Ergänzungsfunktion der au­
ßerbetrieblichen Einkommenskomponenten in  den ver­
schiedenen Produktionslagen. 

Zusammensetzung des Erwerbseinkommens bzw. des 
Gesamteinkommens der Bergbauernbetriebe Österreichs 
(Gesamterwerbseinkommen und öffentliche ZuschUsse je 

GFAK = jeweils 100) 

"' ''  .c c 
'" c :;; ::I C " . c � � �  � 

c � � �  on " " " .ce € E  E "'- E "j :r � 2! " E E E � ·� "'- E  E E E � o  m � c -5  "' 0  " 0 -g � �  " ,, "" § :S  "' "" 
a:I u "_ '" :l .S: � .� � �  " c 
-' on w 0 N "  "' CII <!l iii 

Talbetriebe 86 1 3  100 1 1  1 1 1  
Bergbauernbetriebe 

Zone 1 . .  8 1  3 1 6  1 00 1 6  1 1 6 
Zone 2 . .  7 6  6 1 8  1 00 1 5  1 1 5 
Zone 3 69 1 0  2 1  1 00 2 1  1 2 1  

Zusammen 1 980 7 5  6 1 9  1 00 1 8  1 1 8 
1 979 7 4  7 1 9  1 00 1 9  1 1 9 
1 978 73 7 20 1 00 20 1 20 

Bundesmittel 1 980 83 3 1 4  1 00  1 3  1 1 3 

Daraus ist zu entnehmen, daß im Berichtsjahr insbe­
sondere in  den Betrieben der Erschwerniszone 3 und 2 
die öffentlichen Zuschüsse und das Sozialeinkommen 
eine außerordentlich notwendige und wirksame Ergän­
zung des Landwirtschaftlichen Einkommens dargestellt 
haben. In welchem U mfang das mögl ich war, läßt sich im 
O e  c k u n g s g r a d  d e s  V e r  b r a u  c h e s j e G F A K durch 
das Landwirtschaftliche Einkommen bzw. das Gesamt­
einkommen ablesen. 
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Die Deckung des Verbrauches je GFAK durch das Landwirt­
schaftliche Einkommen bzw. das Gesamteinkommen 

(Verbrauch je GFAK im Bundesmittel = 1 00) 

"' c:  c: .c: i! <1> .,  ., t -D E .c E u 
::> <ii _ � E 5 E E :" .c: "  

'" 0 e '" ., 
"0 "' -"  "' -"  ::> '8  � -5 !: ., c  ., '" � 
...J '" UJ (9 0;  > I a>  

Talbetriebe 1 03 1 33 97 96 
Bergbauernbetriebe 

Zone 1 85 1 22 9 1  1 07 
Zone 2 8 1  1 22 88 1 07 
Zone 3 68 1 1 8 87 1 09 

Zusammen 77 1 2 1  89 1 08 
Bundesmillel 1 02 1 39 1 00 1 00 
') Bundesm,ttel Je GFAK 83. 7 4 1  S � 100. 
2) Bundesmittel: 5,54 Personen = 100. 

Der V e r b r a u c h  j e  G F A K  erreichte im Mittel der 
bergbäuerl ichen Haupterwerbsbetriebe 74.235 S 
( +  1 2  %, real :  + 5,2 %). Im Vergleich zu dem im Bundes· 
m ittel aller Haupterwerbsbetriebe ermittelten Verbrauch 
je GFAK (83.74 1 S) wurde in den Bergbauernbetrieben 
dieses Verbrauchsniveau zu rund 89 % erreicht ( 1 979: 
87 %). Auf der Grundlage des Landwirtschaft l ichen Ein· 
kommens wäre der im Berichtsjahr von den Bergbauern­
betrieben getätigte Verbrauch nur zu 77  % ( 1 979: 75 %) 
zu decken gewesen. In  d iesem Zusammenhang i st je­
doch anzumerken, daß der im Bundesmittel der Haupt· 
erwerbsbetriebe errechnete Verbrauch je GFAK 
(83.74 1 S) in den Bergbauernbetrieben a l ler Lagen (Zone 
1 bis 3) zumindest durch das erzielte Gesamteinkommen 
je GFAK hätte bestritten werden können. Daß das n icht 
geschah, sondern zugunsten der Sicherung des konti­
nu ierl ichen Ausbaues der Betriebe der Verbrauch nied­
rig blieb, läßt sich an Hand der K a p  i t a l  f I u ß r e c h n u n  g 
nachweise�. Im Mittel der bergbäuerlichen Haupter­
werbsbetriebe wurden näml ich aus den GeldÜberschüs· 
sen sämtlicher Umsatzbereiche ( 1 4 .705 S je Hektar RLN) 
6506 S (44 ,2  %) für Anlageinvestitionen aufgewendet, für 
private Zwecke 7830 S (53,3 %). Dem Geldbereich flos­
sen schl ießlich 2,5 % (369 S je Hektar RLN) zu .  

Die Fremdenbeherbergung 

Die Land- und Forstwirtschaft und die Fremdenver­
kehrswirtschaft sind seit jeher in vielfacher Weise mit­
einander verflochten. Von den 1 1 8,7 M il l ionen Über­
nachtungen ( +  5,5 %), die 1 980 erfaßt wurden, entfiel der 
weitaus überwiegende Teil  auf Gemeinden, die dem 
Bergbauerngebiet laut Verordnung zuzuzählen sind. 

Die immer noch steigenden Übernachtungsziffern in 
d iesem Wirtschafts' und Erholungsraum beruhen sicher 
nicht nur auf den besonderen naturräumlichen Gegeben' 
heiten und auf den unbestrittenen Leistungen der Frem­
denverkehrswirtschaft, mit denen der in- und ausländi­
sche Gast vor allem im alpinen Raum umworben wird. 
E inen wohl ebenbürtigen Beitrag leisten die bergbäuer­
l ichen Bewirtschafterfamil ien in Form der Gestaltung und 
Pflege des Kulturlandes. Al lerd ings werden diese Lei­
stungen, die m it immer weniger Arbeitskräften erbracht 
werden,  vielfach noch als selbstverständlich betrachtet. 
Erst ihr völl iges Ausfallen würde erkennen lassen, wie 
gewichtig und unerläßlich die Schutz- und Pflegefunktion 
ist, die von den Bergbauernbetrieben Jahr um Jahr in 
d iesem Erholungsraum ausgeübt wird. Es ist deshalb der 
immer wieder erörterte Gedanke interessant, etwa durch 
die Einbehaltung eines sogenannten Fremdenverkehrs· 
schi l l ings zusätzl iche Mittel für die Förderung der Berg-

bauern betriebe zu erschl ießen;  dies umsomehr, a ls  
d iese Betriebe vergleichsweise nur in sehr  geringem 
Maß an der Wertschöpfung der Fremdenverkehrswirt­
schaft betei l igt sind. 

Im Berichtsjahr hat das E r w e r b s e i n k o m m e n  a u s  
F r e m d e n b e h e r b e r g u n g  j e  G F A K  3469 S ( 1 979: 
3205 S) betragen ( + 8,2 %). Das waren - wie im Vorjahr 
- nur  4 % des gesamten Erwerbseinkommens ein­
schl ießlich der öffentlichen Zuschüsse. 

Im Alpengebiet, wo insbesondere die Wintersaison 
das Wachstum der Fremdenverkehrswirtschaft günstig 
beeinflußt, hat der Beitrag der Fremdenbeherbergung 
zum Erwerbseinkommen bergbäuerl icher Betriebe 
5 1 37 S je GFAK erreicht ( + 7,8 %). Im Wald- und Mühl­
viertel hielt sich diese Erwerbsmögl ichkeit nach wie vor 
in sehr bescheidenen Grenzen (335 S je GFAK, 1 979: 
336 S). 

Bei der Beurtei lung d ieser Durchschnittswerte aus 
Haupterwerbsbetrieben ist  natürl ich zu beachten, daß es 
vor al lem die Nebenerwerbsbetriebe sind, d ie diese Ein­
kunftsmögl ichkeit stärker nutzen; entweder in Form von 
D ienstleistungen, die in anderen Fremdenverkehrsbe­
trieben erbracht werden oder durch einen entsprechen­
den Ausbau der bestehenden Unterkunftsmög lichkeiten 
und eine intensivere gewerbl iche Ausübung der Frem­
denbeherbergung. 

Die Rohertrags- und Einkom mensschöpfung der Berg­
bauernbetriebe 

Um eine Vorstel lung vom w i r t s c h a f t l i c h e n  R a n g  
zu geben, d e n  d i e  b e r g b ä u e r l i c h e n  B e t r i e b e  i m  
R a h m e n  a l l e r  H a u p t e r w e r b s b e t r i e b e  e i n n e h ­
m e  n ,  werden nachstehend einige aussagekräftige An­
tei lsquoten aufgezeigt. 

Vom gesamten R o h  e r t r a g  der im Auswahlrahmen 
erfaßten Haupterwerbsbetriebe Österreichs wurden 
1 980 30 % ( 1 979: 30,9 %) von bergbäuerlichen Haupt­
erwerbsbetrieben erwirtschaftet. Am subjektiven Auf­
wand hatten sie mit 29,4 % Antei l .  Vom L a  n d w i r  t ­
s c h a f t l i c h e n  E i n k o m m e n  entfielen im Berichtsjahr 
3 1 , 1  % ( 1 979: 34,5  %) auf diese Betriebskategorie. Un­
g leich größer waren jedoch wieder die Anteilsquoten bei  
den anderen Einkommensarten, und zwar: Nebener­
werbseinkommen: 45, 1 %; öffentliche Zuschüsse: 
7 7 , 1 % ;  Sozialeinkommen: 45,5 %.  Vom G e s a m t e i n ­
k o m  m e n der Haupterwerbsbetriebe entfielen 35,7 % 
auf die Bergbauernbetriebe, was ohne die außerbetrieb­
l ichen Einkommen nicht mögl ich gewesen wäre. Die An­
tei lsquote des V e  rb r a  u c h  e s der bergbäuerlichen Fa­
mi l ien (36,5 %) übertrifft sogar jene des Vorjahres 
(35,8 %). Daß davon al lerdings erhebliche Antei le wieder 
investiert wurden, läßt sich aus der ebenfal ls  überdurch­
schnittl ichen Anteil squote der im Berichtsjahr getätigten 
I n v e  s t i  t i  0 n e n (38 %, 1 979: 35,2 %) ablesen. 

Die Bergbauernbetriebe, insbesondere jene, die im 
Haupterwerb geführt werden, waren also auch im abge· 
laufenen Kalenderjahr nicht nur eine sehr raumbedeut­
same Betriebsgruppe, sondern haben außer ihren uner­
setzlichen Schutz- und Pflegefunktionen, insbesondere 
kleinregional, noch immer sehr wichtige wirtschaft l iche 
Konsum- und Versorgungsaufgaben zu erfül len. Sie, die 
den Rand der Ökumene kennzeichnen, in ihren Stand­
orten zu sichern, i st eine diesen Wirtschaftssektor über­
schreitende Aufgabe und bedarf deshalb eines verständ­
n isvol len Zusammenwirkens der Gebietskörperschaf­
ten. 
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Die Ertragslage in Spezialbetrieben 

In d iesem Kapitel gelangen die Buchführungsergeb­
nisse von 68 Weinbauspezialbetrieben und von 28 Gar­
tenbaubetrieben zur Darstel lung. 

Die Weinbaubefriebe (Betriebe, von deren RLN 25 % 
und mehr auf die Weingartenfläche entfa l len) sind im 
Gegensatz zu den Gartenbaubetrieben im Testbetriebs­
netz der Haupterwerbsbetriebe enthalten und kommen 
dort, gegl iedert nach Größenklassen, zur Auswertung. In 
d iesem Abschnitt werden in Ergänzung dazu deren 
Ergebnisse so wie im  Vorjahr nach den Weinbau-Produk­
tionslagen Wachau, Weinviertel und Burgenland darge­
stellt .  Im Durchschnitt bewirtschafteten die ausgewerte­
ten Testbetriebe eine Kulturfläche von 7 ,48 ha und eine 
Weingartenfläche von 3,95 ha, von der 90 % in  Ertrag 
standen. Die Weingartenfläche der ausgewerteten Wa­
chauer Betriebe war um 1 ha kleiner als die der Wein­
viertier bzw. der Durchschnitt der Betriebe (Tabelle 1 32 
auf S. 1 88). Al lgemein ist zu bemerken ,  daß sich das von 
den Haupterwerbsbetrieben bewirtschaftete Flächen­
ausmaß laufend vergrößert, und zwar nicht zuletzt da­
durch, daß für d ie kleineren Betriebe der Weinbau als 
Ex istenzgrundlage nicht ausreicht und sie daher zuneh­
mend in d ie Kategorie der Nebenerwerbsbetriebe wech­
seln. Waren es beispielsweise 1 975 rund 1 , 70 ha Wein­
gartenfläche, die von einer Arbeitskraft im Durchschnitt 
bewirtschaftet wurden, so war d iese mit rund 2 , 1 0  ha 
1 980 um mehr als ein Fünftel größer. Je Betrieb waren 
im Berichtsjahr 1 ,86 Arbeitskräfte (0,47 VAK je Hektar 
Weinland) vol lbeschäftigt - vorwiegend Fami l ienange­
hörige. 

Mit 66 h l  je Hektar ertragsfähigen Wein landes wurde 
insgesamt eine um 20 % höhere Ernte als im Vorjahr 
e ingebracht, wobei die Betriebe in  der Wach au und im 
Weinviertel m it über 70 hl  wesentl ich und jene im Burgen­
land mit 50 hl  nur knapp über dem Vorjahresergebnis 
lagen. 

H iedurch sowie durch die im  al lgemeinen günstigeren 
Absatz- und Preisverhältnisse hat sich die E rt r a g  s ­
l a g  e der i n  die Auswertung einbezogenen Weinbaube­
triebe g e  g e n  ü b e  r d e m  V o r  j a  h r s t a r k g e  b e s -
s e  r t . In den Wachauer Betrieben, in denen der Trauben­
absatz und die genossenschaft l iche Vermarktung im 
Vordergrund stehen, waren die höhere Ernte und ein 
stark verbesserter Traubenpreis ausschlaggebend, im 
Weinviertel waren es eine mengenmäßige Absatzaus­
weitung sowie die durch die Ernte höheren Vorräte und 
im Burgenland eine sowohl mengen- als auch preisbe­
d ingte Erhöhung des Umsatzes. Insgesamt lag der R o h ­
e r t  r a g  mit 98.000 S je Hektar Weinland um 30 % über 
jenem des Vorjahres (Wachau: 1 35.800 S, + 39 %,  
Weinviertel :  99.600 S ,  + 26 %, Burgenland: 79.400 S,  
+ 33 %) ,  der Anteil des Weinbaues am Gesamtrohertrag 
bewegte sich je nach Produktionslage zwischen 70 und 
76 %. 

An A u f  w a n d f iel  im Durchschnitt der ausgewerteten 
Weinbaubetriebe mit über 57 .400 S je Hektar ( +  10 %) 
deutlich mehr als 1 979 an, wobei sich insbesondere 
durch den Bodennutzungsaufwand,  aber auch durch die 
Abschreibungen, d ie Betriebssteuern, d ie Instandhal­
tung und d ie Energiekosten die Erhöhung ergab. Die an 
und für sich negative Ertrags-Kosten-Differenz hat sich 
im Vergleich zu den Vorjahren stark gebessert .  Die re­
gionalen Unterschiede sind aber n icht zu übersehen. Die 
Verschuldung der Weinbau betriebe nahm gegenüber 
1 979 deutl ich ab, sie betrug, gemessen am Aktivkapital ,  
etwas über 8 %. 
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Die A r b e i t s p r o d u k t i v i t ä t  war in der Wachau mit 
über 260.000 S um 56 % und im Weinviertel mit  
229.000 S um 46 % höher,  wogegen im Burgenland mit 
über 1 58.000 S Rohertrag je VAK nur um 18 % mehr 
erreicht werden konnten. Die sehr starken Einkommens­
rückgänge im Vorjahr wurden im Weinviertel mit einem 
L a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  E i n k o m m e n  j e  F A K  von 
1 09.939 S mehr als aufgeholt, wogegen in  den burgen­
ländischen Betrieben mit 47 .846 S das Einkommensni­
veau von 1 978 noch nicht erreicht wurde. Die höchsten 
Einkommen wurden in  der Wach au erzielt,  mit 
1 56 .4 7 4 S je FAK ergab sich gegenüber 1 979 ein 
89°/oiger Zuwachs. Das G e s a m t e r w e r b s e i n k o m ­
m e n  i n k l u s i v e  ö f f e n t l i c h e r  Z u s c h ü s s e  j e  
G F A K erreichte 1 07 .3 1 6 S, das G e s a m t e i n k o m m e n  
1 1 4.753 S. Der V e r  b r a u  c h der Besitzerfami l ie stieg 
um 12 % auf 1 6 1 .996 S, sodaß nach den Einbußen im 
Vorjahr demnach rund ein Fünftel des Einkommens der 
Eigenkapita lbildung zugeführt werden konnte. 

Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens je 
FAK in Schilling 

Wachau WeinvIertel Burgenland 

1 975 1 04.353 96.393 74.8 1 7  
1 976 1 1 5. 3 3 1 90.628 6 1 .8 1 2  
1 97 7  96.548 7 1 .062 47 .093 
1 9 7 8  75.609 80.258 68. 1 26 
1 979 82.655 55. 780 24.500 
1 980 1 56.474 1 09.939 47.846 

Index 1980 ( 1 979 - 1 00) 1 89 1 97 195 

Zur Darstellung der wirtschaft l ichen Lage des Garten­

baues waren für 1 980 die Buchführungsabschlüsse 23 
in Wien und Umgebung gelegener Gemüse- und fünf 
Blumenbaubetriebe verfügbar. Die G e  m ü s e  b a u  b e ­
t r i  e b e wurden, so wie i m  Vorjahr ,  nach ihrem Frei land­
Glasflächen-Verhältnis ,  und zwar bis 5 :  1 und über 5 :  1 
gruppiert .  Im Durchschnitt bewirtschafteten sie 1 73,80 
Ar und die B I  u m e n b a u  b e t r i  e b e 55,67 Ar an gärtne­
rischer Nutzfläche, von der sich bei den Gemüsebaube­
tr ieben 2758 m' (3402 m' bis 5:  1 und 2 1 67 m' über 5 :  1 )  
und bei den Blumenbaubetrieben 2245 m' unter G las 
bzw. Fol ien befanden. Sind in  den landwirtschaft l ichen 
Haupterwerbsbetrieben im Durchschnitt zwei Personen 
vollbeschäft igt ,  so sind es in den Gartenbaubetrieben in  
der Regel drei , wobei der  Blumenbau der wesentl ich 
intensivere Betriebszweig ist und auch den höheren Ar­
beitsbesatz erfordert. Auf 1 00 Ar gärtnerische Nutzfläche 
bezogen waren 1 980 1 ,63 VAK in den Gemüse- und 5 , 78 
VAK in den Blumenbaubetrieben beschäft igt,  von denen 
0 , 1 7  ( 1 0  %) bzw. 1 ,43 (25 %) auf Lohnarbeitskräfte ent­
f ielen (Tabelle 1 33 auf S.  1 89). 

Wenn aufgrund der relativ geringen Betriebsanzahl 
und des starken Betriebswechsels ein Jahr-um-Jahr­
Vergleich problematisch erscheint,  so können doch auf­
grund der vorl iegenden Ergebnisse folgende Aussagen 
getroffen werden: Die E r t  r a g  s l a g  e sowohl der Gemü­
sebaubetr iebe, die überwiegend über ihre Genossen­
schaften vermarkten, a ls auch der Blumenbaubetriebe, 
bei denen die Erzeugung von Schnittblumen im Vorder­
grund steht, hat sich vom Umsatz und auch vom Be­
triebserfolg her nach der Stagnation bzw. den Einbußen 
im Vorjahr gebessert. Es ergaben sich nicht nur stabilere 
Preise für die unter Glas und Folien herangezogenen 
Gemüsearten, wie Salat, Radieschen, Gurken und Pa­
prika, sondern es lagen auch die Preise der Frei landpro­
duktion, die von Haus aus starken Schwankungen unter­
worfen sind, durch die kühle Sommerwitterung insbeson­
dere bei Paradeisern über denen vergangener Jahre. 
Mengenmäßig hat der Absatz ebenfal ls zugenommen.  
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Die in d ie Auswertung einbezogenen Gemüsebaube­
triebe erwirtschafteten im Berichtsjahr einen R o h  e r ­
t r a g  von 855.000 S je Betrieb bzw. von 4922 S je Ar, 
wobei in  den intensiveren Betrieben mit einem Frei land­
Glasflächen-Verhältnis bis 5:  1 je Betrieb zwischen e inem 
Viertel und einem Drittel und je Ar mehr als das 2 ,4fache 
wie in den Betrieben mit einem Verhältnis von über 5:  1 
umgesetzt wurde. An diesem Rohertrag war der Gemü­
sebau zu 87 % betei l igt .  In den Blumenbaubetrieben 
waren es 1 ,57 Mi l l ionen Schi l l ing je Betrieb bzw. 
28. 1 30 S je Ar. 

An Aufwand fielen durchschnittl ich 2643 S je Ar in den 
Gemüse· und 1 8.457 S in den Blumenbaubetrieben an, 
wobei insbesondere bei den Persona lkosten durch den 
stärkeren Einsatz von fami l ienfremden Arbeitskräften Er­
höhungen gegeben waren. Steigerungen waren dar­
überh inaus beim Zukauf von Pflanzenmaterial sowie bei 
der Anlagenerhaltung im Zusammenhang mit der zuneh­
menden Verwendung von Folien zu verzeichnen . Hinge­
gen wurde sowohl im Gemüse- als auch im Blumenbau 
durch Umstellungen in  der Produktion an Energiekosten 
gespart .  

Die ROhertragsergiebigkeit des Aufwandes hat  sich 
gegenüber dem Vorjahr stark verbessert ,  sodaß nicht 
nur im Blumen-, sondern auch wieder im Gemüsebau im 
Mittel eine v o  I I  e P r o d  u k t  i o n  s k o  s t e  nd ec k u  n g 
gegeben war. 

An K a p  i t a l  haben sowohl d ie Gemüse- als auch die 
Blumenbaubetriebe 2 , 1 Mi l l ionen Schil l ing bzw. 1 2. 1 08 
und 38.274 S je Ar gebunden , wovon 1 4  % bzw. 24 % 
durch Fremdkapital f inanziert waren. 

Durch die gegenüber dem Vorjahr verbesserte Flä­
chenleistung ist die am Rohertrag je VAK gemessene 
Ar b e i  t s p r o  d u k t i  v i t ä t bei den Gemüsegärtnern auf 
30 1 .900 S und bei den Blumenbaubetrieben auf 
486.700 S gestiegen. An G ä r t n e r i s c h e m  E i n k o m ­
m e n  wurden 1 55.838 S je FAK i n  den Gemüse- und 
222.368 S in  den Blumenbaubetrieben erzielt ,  was hin­
s icht l ich der Gemüsebaubetriebe etwa dem Mittel der 
Ackerwirtschaften des Nordöstl ichen Flach- und Hügel­
lands entspricht, h insichtlich der Blumenbaubetriebe 
aber noch etwa ein Drittel unter dem E inkommen der 
stärksten Gruppe, nämlich der 50 bis 1 00 Hektar 
großen Ackerwirtschaften des Nordöstlichen Flach- und 
Hügellands, l iegt. Das G e s a m t e i n k o m m e n  j e  
G F A K bel ief sich in den Gemüsebaubetrieben im Be­
richtsjahr auf 1 6 1 .4 1 7  S und in den Blumenbaubetrieben 
auf 238.989 S. Hievon entfielen 73 bzw. 59 % auf Privat­
entnahmen, 27 bzw. 4 1  % konnten demnach als Eigen­
kapitalzuwachs verbucht werden. 

Die Entwicklung des Gärtnerischen Einkommens je FAK in 
Schilling 

1 975 
1 976 
1 977 
1978 
1 979 
1 980 
Index 1980 ( 1 979 � 1 00) 

Durchschnrtt der 
Gemuse- Gartenbau- Blumenbau-

betriebe betriebe 

97.243 
1 1 7 .0 1 4 
1 1 5.5 1 4  
1 37.333 1 8 1 . 884 
1 05.795 1 38.776 
1 55.838 222.368 

1 47 1 60 

Die Ertragslage in Nebenerwerbsbetrieben 

1 980 wurden die Buchfüh rungs-Abschlüsse von ins­
gesamt 4 1 8  Nebenerwerbsbetrieben ausgewertet 

( 1 979: 43 1 ). Auf die F l a c h - u n d H ü g e l l a g e n  (Nord­
östliches F lach- und Hügelland, Südöstl iches Flach- und 
Hügel land, Alpenvorland und Kärntner Becken) entfielen 
h ievon 1 76 Betriebe, auf das W a l d - u n d  M ü h l v i e r t e l  
60 und auf das A l p  e n g  e b i e t (Alpenostrand,  Vora lpen­
gebiet und Hochalpengebiet) 1 82 . lm gewichteten Mittel 
hatten diese Betriebe eine G e s a m t f l ä c h e  von 1 5,54 
Hektar, davon betrug d ie Kulturfläche 1 5,22 Hektar; s ie 
setzte sich aus 1 0, 58 Hektar landwirtschaft l icher Nutz­
fläche (8,23 Hektar RLN) und 4,64 Hektar Waldfläche 
zusammen . Die Gesamt- und Kulturflächen je Betrieb 
stiegen aufgrund der unterschiedl ichen natürlichen und 
betriebsstrukturel len Gegebenheiten von den Flach- und 
Hügellagen über das Wald- und Mühlviertel zum Alpen­
gebiet hin an. Die RLN war im Wald- und Mühlviertel je 
Betrieb am größten ,  in den Flach- und Hügel lagen und im 
Alpengebiet war sie bei relativ nur geringem Unterschied 
wesentlich kleiner. Vergleicht man diese betriebsstruk­
turellen Daten mit jenen in den Voll- und Zuerwerbsbe­
trieben - und zwar jeweils an Hand der Gesamtdurch­
schnitte - so erg ibt sich, daß in  den Nebenerwerbsbe­
trieben die bedeutend kleineren Betriebs- und Nutzflä­
chen zu finden sind. Der V i  e h b e s a t z  betrug 8 , 1 2  GVE 
je Betrieb und 98,72 GVE je 1 00 Hektar RLN,  von denen 
3,77 bzw. 45,79 auf Kühe entfielen.  

Der A r b e i t s k r ä f t e b e s a t z für den landwirtschaft l i ­
chen Betrieb betrug 1 980 im gewichteten Durchschn itt 
der ausgewerteten Nebenerwerbsbetriebe 1 ,2 1  voIlbe­
schäftigte Personen je Betrieb und 1 4,78 VAK je 1 00 
Hektar RLN. Fast ausschl ießlich handelt es sich dabei 
um Fami l ienarbeitskräfte. Im Verg leich zu den Durch­
schn ittswerten der Haupterwerbsbetriebe weisen die 
Nebenerwerbsbetriebe auch 1 980 wieder betriebsbezo­
gen ein bedeutend geringeres und nutzflächenbezogen 
ein n icht unerheblich größeres Handarbeitsvolumen auf. 
Im Vergleich zu 1 979 sind geringfügige Verminderungen 
eingetreten (-2 bzw. -1 %). Die G e s a m t - F a m i l i e n ­
a r  b e i  t s k r ä f  t e  - das sind das land- und forstwirtschaft­
lich bzw. nichtlandwirtschaft l ich beschäft igte Betriebs­
le iterehepaar sowie die ganz oder zeitwei l ig m itarbeiten­
den Famil ienarbeitskräfte, soweit sie dem gemeinsamen 
Haushalt angehören - betrugen im Berichtszeitraum 
1 ,9 1  je Betrieb und verm inderten sich somit gegenüber 
1 979 um 1 %. Im Nebenerwerb waren gesamtdurch­
schnittl ich insgesamt 0,70 Arbeitskräfte je Betrieb tät ig .  
Wie schon b isher handelte es s ich beinahe zur Gänze um 
Lohnempfänger. Im Alpengebiet besitzt jedoch d ie  Er­
werbstät igke it in Nebenbetrieben und im Fremdenver­
kehr weiterhin Bedeutung (Tabelle 1 34 auf S.  1 90). 

Der R o h e r t r a g  j e  H e k t a r  R L N  war 1 980 im ge­
wichteten Mittel der Nebenerwerbsbetriebe m it 
27.802 S um 9 % höher als 1 979 (Tabelle 1 35 auf S. 1 9 1 ) . 
Das war abermals bedeutend weniger a ls im Schn itt der 
Haupterwerbsbetriebe (- 1 6  %). Am stärksten stieg der 
nutzflächenbezogene Rohertrag in den Flach- und Hü­
gellagen (+ 10 %), i m  Alpengebiet waren es +9 % und 
im Wald- und Mühlviertel + 7 %. Vom gesamten Roher­
trag entfielen 1 980 im gewichteten Mittel auf jenen aus 
der Tierhaltung 53,5 % und auf den der Bodennutzung 
1 8, 6  %; 6,9 % trug die Waldwirtschaft bei und 1 3, 9  % die 
sonstigen Erträge. Das Schwergewicht der Rohertrags­
bildung l iegt bei der t ierischen Veredlungswirtschaft, 
deren Antei le in den Flach- und Hügellagen über 49 %, 
im Alpengebiet 58 % und im Wald- und Mühlviertel mehr 
a ls 62 % betrugen. Die Bodennutzungserträgnisse tre­
ten nur in  den F lach- und Hügellagen stärker in Erschei­
nung (über 27  % Anteil) , die forstliche Ertragskompo­
nente im Alpengebiet (über 1 1  % Anteil) .  Innerhalb der 
Bodennutzung dominieren in  den Flach- und Hügellagen 
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insbesondere Getreide sowie Gemüse, Obst und Wein, 
bei der Tierhaltung vor a l lem Schweine. Im Wald- und 
Mühlviertel stehen die Roherträge aus M ilch und Milch­
produkten, gefolgt von jenen aus Rindern und Schwei­
nen, im Vordergrund. Im  Alpengebiet wirken vor allem die 
Produktionszweige Mi lch und Rinder ertragsbildend. Die 
M a r k t l  e i s  t u n  g s q u 0 t e betrug 1 980 durchschnittlich 
wie 1 979 über 84 %. Sie war in  den F lach- und Hügella­
gen sowie im Wald- und Müh lviertel mit je rund 86 % 
höher als im Alpengebiet (8 1 %). Trotz des antei lsmäßig 
höheren Selbstversorgungsgrades im Vergleich zu den 
Haupterwerbsbetrieben ist der marktwirtschaftl iche Fak­
tor der Produktionsleistung der Nebenerwerbsbetriebe 
n icht zu übersehen. 

Mit 23.789 S j e  H e k t a r  R L N  war der A u fw a n d  
(subjektiv) 1 980 i m  gewichteten Mittel der Nebener­
werbsbetriebe um 6 % höher als 1 979 und um 7 % mehr 
als im Durchschn itt der Haupterwerbsbetriebe. Am auf­
wandsintensivsten wurde wieder in den F lach- und Hü­
gellagen gewirtschaftet (28. 1 23 S), 1 9.909 bzw. 
1 9.538 S je Hektar RLN ergaben sich im Alpengebiet und 
im Wald- und Mühlviertel .  Nahezu ausschließlich handelt 
es sich um Sachaufwendungen, da ja kaum famil ien­
fremde Arbeitskräfte zum Einsatz kommen. 

Der R o h  e r t  r a g  j e  VA K wurde im gewichteten 
Durchschnitt mit 1 84.608 S ermittelt, das i st im Vergleich 
zu 1 979 um 10 % höher. D ie Arbeitsproduktivität war 
somit weiterh in  schlechter a ls in den Haupterwerbsbe­
trieben, und zwar um 31 %.  Die weiterhin im Verhältnis 
zu den Haupterwerbsbetrieben geringere Arbeitsproduk­
tivität kann u .  a .  auch aus der nachfolgenden verglei­
chenden Darstellung der Streuung des je VAK erbrach­
ten Rohertrages ersehen werden: 

Die Gliederung der Betriebe nach dem Rohertrag je Arbeits­
kraft in Prozenten 

Rohertrag In S 
Je Arbeitskraft 

bis 1 00.000 
1 00.000 bis 1 50.000 
1 50.000 bis 200.000 
200.000 bis 250.000 
250.000 bis 300.000 
300.000 und darüber 

insgesamt 

Mittel der 
Neben- Voll- und Zu-

erwerbsbetriebe 

1 7 , 9  
26,4 
1 9 ,4 
1 3,0 

6,8 
1 6, 5  

1 00,0 

7,8 
1 6 ,4 
1 8 ,2 
1 5, 2  
1 1 , 5  
30,9 

1 00,0 

Auch im vorl iegenden Bericht ist hervorzuheben, daß 
diese anhaltend n iedrige Arbeitsproduktivität und das 
bisher schon gedrückte N iveau der nutzflächenbezoge­
nen Roherträge im Verein mit verhältnismäßig hohen Auf­
wendungen in durchschnittlich nur geringen Einkommen 
aus dem land- und forstwirtschaftl ichen Betrieb ihren 
Niederschlag finden. 

Das B e t  r i  e b s  e i n  ko m m en j e  V A K  betrug 1 980 im 
gewichteten Mittel al ler ausgewerteten Nebenerwerbs­
betriebe 45.8 1 7  S, das ist zwar um 29 % mehr als im 
Vorjahr,  jedoch um 56 % weniger als im Durchschnitt der 
Haupterwerbsbetriebe. Das L a  n d w i r t s c h a f t  I i c h  e 
E i n  k o m  m e n stieg in den Nebenerwerbsbetrieben um 
40 % auf durchschnittlich 27. 1 52 S je FAK und bl ieb 
damit um 70 % unter dem Bundesmittel der Voll- und 
Zuerwerbsbetriebe. Regional bewegte es sich zwischen 
20.996 S im Alpengebiet und 30.265 bzw. 3 1 .459 S im 
Wald- und Mühlviertel bzw. in  den Flach- und Hügella­
gen.  Das G e s a m t e r w e r b s e i n k o m m e n  j e  G F A K  
einschl ießlich der öffentlichen Zuschüsse für betriebl i -
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che Zwecke und das G e s a m t e i n k o m m e n  j e  G F A K  
erreichten 1 980 i m  Mittel 98.680 und 1 1 4 .555 S, das ist 
um 1 3  und 1 2  % höher als im Vorjahr. Im Gegensatz zum 
Betriebs- und Landwirtschaftlichen Einkommen weichen 
diese Durchschnittsbeträge nur unwesentlich von jenen 
der Haupterwerbsbetriebe ab (-4 und - 1  %, 1 979: + 3  
und + 5 %). Beim Gesamteinkommen werden verhältnis­
mäßig nur geringe Regionalunterschiede sichtbar, es 
betrug in  den Flach- und Hügellagen durchschnittlich 
1 1 8.500 S je GFAK, im Wald- und Mühlviertel 1 1 2 .7 1 7  S 
und im Alpengebiet 1 1 0,090 S. 

Die Gliederung der Betriebe nach dem landwirtschaftlichen 
Einkommen je Familienarbeitskraft in Prozenten 

Landwirtschaftliches 
Einkommen in 5 je FAK 

negativ . 
bis 20.000 

20.000 bis 40.000 
40.000 bis 60.000 
60.000 bis 80.000 
80.000 bis 1 00.000 

1 00.000 und darüber 
insgesamt 

Mittel der 
Neben· Voll- und Zu· 

erwerbsbetriebe 

23,6 4,2 
20,3 5,5 
2 1 ,3 1 2 ,8 
1 2,0 1 5,0 

8,9 1 5,4 
7,0 1 1 , 3  
6,9 35,8 

1 00,0 1 00,0 

Die Gliederung der Betriebe nach dem Gesamterwerbsein­
kommen inkL öffentlicher ZuschUsse je Gesamt-Familien­

arbeitskraft in Prozenten 

Gesamterwerbseinkommen 
inkL oHentlicher Zuschusse 

in S je GFAK 

negativ . . .  
bis 50.000 

50.000 bis 1 00. 000 
1 00.000 bis 1 50. 000 
1 50.000 bis 200.000 
200.000 und darüber 

insgesamt 

Mittel der 
Neben· Voll- und Zu· 

erwerbsbetriebe 

0,7 1 ,5 
8,7 1 7 , 2  

4 3 , 3  38,8 
33,4 22,4 

9,4 1 0, 6  
4 , 5  9 , 5  

1 00,0 1 00,0 

Die Gliederung der Betriebe nach dem Gesamteinkommen je 
Gesamt-Familienarbeitskraft in Prozenten 

Gesamteinkommen 
in S ,e GFAK 

negativ 
bis 50.000 

50.000 bis 1 00.000 
1 00.000 bis 1 50 .000 
1 50.000 bis 200.000 
200.000 und darüber 

insgesamt 

Mittel der 
Neben- Voll- und Zu-

erwerbsbetriebe 

0,4 
4,4 

34,0 
38, 1 
1 6, 3  

6 , 8  

1 00,0 

1 , 1  
1 1 ,4 
35,8 
25,8 
1 3,4 
1 2,5 

1 00,0 

Die A u f g l i e d e r u n g  d e s  erzielten G e s a m t e i n ­
k o m  m e n s ergibt, daß nur 1 5, 1  % auf das Landwirt­
schaft l iche Einkommen (Haupterwerbsbetriebe: 73,3 %), 
jedoch 68,7 % auf außerbetriebliche Erwerbseinkommen 
(Haupterwerbsbetriebe: 1 2,5  %) entfa l len. Das Gesamt­
erwerbseinkommen erreichte 83,8 % (Haupterwerbsbe­
triebe: 85,8 %), die öffentlichen Zuschüsse für betriebli­
che Zwecke betrugen antei l ig 2,3 % (Haupterwerbsbe­
triebe: 2,5 %). Das Sozialeinkommen trug zum Gesamt­
einkommen 1 3,9 % bei (Haupterwerbsbetriebe: 1 1 , 7  %). 
Im Wald- und Mühlviertel hat das Landwirtschaftliche 
Einkommen mit 1 8,0 % den verhältnismäßig höchsten 
Antei l ,  im Alpengebiet war er mit 1 2,3 % wieder a m  
geringsten. D i e  außerbetriebl ichen E rwerbseinkommen 
erreichten in den Flach- und Hügellagen mit 69,6 % das 
größte Gewicht, d ie öffentlichen Zuschüsse und die So­
zialeinkommen im Alpengebiet. 
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Die Gliederung des Gesamteinkommens in Prozenten 

Gesamteinkommen da .... on entfallen In Prozenten auf 

in S le Landwirt- I Außer- , Öffentliche I Gesamt- I Sozial-
Gesamt-Familien- % 5chaftliches betriebliches Er-

, 
i 

Zuschusse 
erwerbs-

einkommen 
arbeitskraft Einkommen [ werbseinkommen einkommen ') 

I 
I I Flach- und Hügellagen 1 1 8.500 1 00 1 6, 5  I 69,6 1 , 2 87,3 1 2, 7  

Wald- und Mühlviertel 1 1 2 .7 1 7  1 00 1 8,0 i 64,9 2,9 85,8 

I 
1 4, 2  

Alpengebiel 1 1 0.090 1 00  1 2, 3  68,5 I 3,8 84,6 1 5,4 
Miltel der Nebenerwerbs-

betriebe 1 1 4.555 1 00 1 5, 1 68,7 __ L� -r- ��,

_

1

_ 

1 3,9 

Mittel der Voll- und Zuerwerbs- l I betriebe 1 1 6.329 1 00 73,3 1 2 ,5 I 2,5 88,3 1 1 ,7 

' )  Inklusive otfenthcher Zuschusse. 

Die Entwicklung der Betriebsergebnisse von Nebenerwerbsbetrieben innerhalb der Berghöfeerschwerniszonen 

--, I 1979 I 
Alpengeblei -t--� - llndex 19aO - -�7--;-( 1979 -- 100) Wald- und Muhlvlertel -- r -- -------,------ -

I 19aO I ( ;���x 1 91a�) 
Betriebseinkommen in S je Arbeitskraft 

I I i 
Talbetriebe 29.875 46. 1 74 1 55 38.89 1 I 6 1 . 1 94 1 57 

Bergbauernbetriebe Zone 1 36.076 
, 

49.784 1 38 44.5 1 8  52.597 I 1 1 8 I I 
Zone 2 26.488 43.090 1 63 36.068 24, 1 90 67 
Zone 3 28,970 27 ,999 I 97 37_339 39.433 1 06 

I I 1 
Gesamterwerbseinkommen (einschließlich öffentlicher Zuschüsse) in S je GFAK 

I I 1 04,534 ! 1 05 ,257 
I 

1 0 1  Talbetriebe 74,809 98.5 1 9  1 32 
Bergbauernbelriebe Zone 1 92 599 I 1 03. 2 1 3  I 1 1 2 84,843 I 9 1 _309 I 1 08 

Zone 2 82,055 1 0 1 .586 1 24 1 0 1 ,539 I 1 04,653 I 1 03 
Zone 3 82, 244 I 8 1 ,980 I 1 00 99,637 I 96, 1 20 I 97 

Gesamteinkommen in S je GFAK 

Talbetriebe 87,988 I 1 09, 7 4 1  I 1 2 5  1 30.45 1 I 1 30, 7 1 0  1 00 
Bergbauernbelriebe Zone 1 1 08 , 694 1 20,902 1 1 1  1 00,256 1 05 . 7 2 1 1 06 

Zone 2 1 00 , 682 1 20,297 I 1 20 1 08,362 ! 1 1 2 , 707 i 1 04 
Zone 3 99,784 1 00_326 1 0 1  1 1 1 .447 1 20,5 1 9  1 08 

Aus der K a p  i t a l  f I u ß r e c h n u n  g für das Jahr 1 980 
ist ersichtl ich, daß vom Einnahmenüberschuß, welcher in 
den Nebenerwerbsbetrieben im gewichteten Mittel zu 
rund 85 % aus dem außerlandwirtschaft l ichen Umsatz­
bereich stammt, nahezu 37 % für Investitionen verwen­
det wurden. Auf den Privatverbrauch entfielen fast 67 %. 
Auch 1 980 zeigt sich wieder, daß den Nebenerwerbsbe­
trieben wesentlich mehr Barmittel zur Verfügung stehen 
als den Haupterwerbsbetrieben (durchschnittl ich 26.930 
gegenüber 1 6.020 S je Hektar RLN). Dem Anlagenbe­
reich flossen davon 9876 S zu, bei den Voll- und Zuer­
werbsbetrieben waren es 6727 S je Hektar RLN. Beim 
Privatverbrauch lauten die Teilbeträge 1 7 ,997 und 
852 1 S .  Diese Vergleichsergebnisse lassen den Schluß 
zu, daß die außerbetrieblichen und zumeist im Weg eines 
unselbständigen Erwerbs erarbeiteten Einkommen den 
Nebenerwerbsbetrieben weiterhin eine unvergleichlich 
g rößere finanzielle Liqu idität und Flexibil ität gestatten, 
a ls dies im allgemeinen in  den HaupterwerbSbetrieben 
der Fal l  ist. 

D i e  N e b e n e r w e r b s b e t r i e b e  s t e l l e n  f ü r  d i e  
E r h a l t u n g  d e r  M i n d e s t b e s i e d l u n g s d i c h t e  d e s  
l ä n d l i c h e n  R a u m e s  s o w i e  f ü r  d i e  G e s t a l t u n g  
d e r  K u l t u r - u n d  E r h o l u n g s l a n d s c h a f t  e i n e n 
w e s e n t l i c h e n  F a k t o r  d a r. Ihre Produktionskraft bi l ­
det überdies gegebenenfal ls bei außerösterreichisch 
bedingten Krisenfällen eine wertvol le Reservekapazität 
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zur Versorgung des Inlandes m it Grundnahrungsmitteln.  
Allerdings halten d iese Betriebe - wie ihren Buchfüh­
rungsergebnissen u .  a ,  zu entnehmen i st - eine Auf­
wandsintensität aufrecht, welche in Ung leichgewicht 
zum erzielten Rohertrag steht . Wurde in den Haupter­
werbsbetrieben 1 980 mit dem Einsatz von 1 00 S Auf­
wand bundesdurchschnittlich ein Rohertrag von 1 49 S 
erzielt, so waren es im Mittel der Nebenerwerbsbetriebe 
nur 1 1 7 S.  Auch der Arbeitserledigungsaufwand ist we­
sentlich höher als in den Voll- und Zuerwerbsbetrieben , 
Dieses stets ungünstige Verhältnis zwischen Produk­
tionsmitteleinsatz und Produktionsergebn is  belastet 
auch das aus dem Landwi rtschaftsbelrieb erzielte E in­
kommen, sodaß namhafte Tei le aus dem außerlandwirt­
schaftl ichen Einkommen zu den Betriebsaufwendungen 
zugeschossen werden müssen. Trotzdem stellt das Pro­
duktionsvolumen - aufgrund der aufgezeigten Roher­
tragsstruktur vornehmlich in  der tierischen Veredlungs­
wirtschaft - einen nicht unerheblich die Haupterwerbs­
betriebe konkurrenzierenden Marktfaktor dar. 

Wie also die Betriebsergebnisse zeigen , wäre die Um­
stellung der Nebenerwerbsbetriebe auf arbeits- und auf­
wandsextensive Betriebszweige durch gezielte Bera­
tung weiterh in zu fördern und in der Förderungspolitik 
entsprechend zu berücksicht igen. Außerdem sol lten die 
MögliChkeiten der Aufwandsverringerung,  insbesondere 
durch überbetriebliche Zusammenarbeit, von den Ne-
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benerwerbsbauern stärker genutzt werden und ihnen 
diese Möglichkeiten im Weg der Beratung und Berufs­
ausbi ldung noch intensiver als bisher nahegelegt wer­
den. Voraussetzung ist a l lerdings, daß eine ausrei­
chende Zahl  von außerlandwirtschaftl ichen Arbeitsplät­
zen in  zumutbarer Entfernung zu den benachtei l igten 
länd lichen Gebieten vorhanden ist oder solche Arbeits­
plätze geschaffen werden. 

Zusammenfassender Überblick Uber die Entwicklung 
der Ertragslage in den Jahren 1 970 bis 1 980 

Im langfristigen Vergleich der Jahre 1 970 bis 1 980 
zeigen die wichtigsten aus Buchführungsunterlagen 
bäuerlicher Voll- und Zuerwerbsbetriebe ermittelten Be­
triebsergebnisse folgende Entwicklung: 

Der R o h e r t r a g  j e  H e k t a r  R L N  ist im M i t t e l  a l ler 
ausgewerteten Haupterwerbsbetriebe im Zeitraum 1 970 
bis 1 980 um 1 1 6 % von 1 5.270 S auf 33.0 1 3  S (Tabel le  
1 36 auf  S.  1 92) gestiegen. Diese Entwicklung beruht in 
erheblichem Umfang auf einer knapp 60%igen Verbes­
serung des durchschnittl ichen Preisniveaus land - und 
forstwirtschaftl icher Erzeugnisse, unterstützt durch eine 
Steigerung des Produktionsvolumens. Im  al lgemeinen 
war eine durchgehende Jahr-um-Jahr-Zunahme der Flä­
chenproduktivität gegeben - ausgenommen nur 1 979. 
Die stärksten Steigerungen wiesen die Jahre 1 972,  
1 973, 1 976 und 1 980 auf, die geringsten 1 97 1  und 1 977 .  
Nach P r o  d u k t i  0 n s g e  b i e t e n untergl iedert zeigt sich 
ebenfal ls  eine in  der Regel fortlaufend steigende Ten­
denz der Flächenproduktivität - wenn auch mit relativ 
und absolut sehr großen Unterschieden. Die seit 1 970 
stärksten Rohertragszunahmen ergaben sich im Alpen­
vorland und im Südöstl ichen Flach- und Hügelland, also 
in  Gebieten mit den verhältnismäßig besten Flächenlei­
stungen. Die im langjährigen Vergleich geringsten Zu­
nahmen zeigten die Betriebe des Nordöstlichen F lach­
und Hügellands und des Hochalpengebiets sowie des 
Kärntner Beckens. Hier l iegen al lerdings hinsichtlich des 
absoluten Niveaus der Flächen-Roherträge sehr unter­
schiedliche Ausgangspositionen vor, welche bei der 
Beurteilung der jewei l igen Steigerungsraten zu beach­
ten sind. Handelt es sich beim Nordöstlichen Flach- und 
Hügelland um ein Gebiet mit schon 1 970 durchschnittl ich 
hohen Flächenerträgnissen , so trifft dies für die beiden 
anderen Regionen keineswegs zu. Die zwischen den 
verschiedenen Produktionsgebieten im langfristigen 
Vergleich bestehenden Unterschiede bei den nutzflä­
chenbezogenen Roherträgen bewegen sich zwischen 
knapp 70 % im Jahrfünft 1 970 bis 1 974 und rund 80 bis 
87 % in  den darauffolgenden Jahren. Damit zeigt sich, 
daß die aufgrund betriebsstruktureller und natürlicher 
Produktionsbedingungen vorhandenen regionalen Roh­
ertrags-Differenzierungen im längerfristigen Vergleich 
zugenommen haben. In Abhängigkeit von diesen Gege­
benheiten wirkt sich zudem die für d ie einzelnen Be­
triebszweige nicht immer einheitl iche Absatz- und Preis­
situation aus. 

Der A u f w a  n d j e  H e  k t  a r R L N (ohne Lohnansatz 
für die m itarbeitenden Famil ienmitglieder, aber ein­
schließlich der Pacht-, Z ins- und Ausgedingleistungen) 
stieg im Vergleichszeitraum im B u n d  e s d u r  c h ­
s c h n i t t  von 1 0. 260 S ( 1 970) auf 22. 1 44 S 1 980 
( +  1 1 6 %). Entscheidend für d iese Zunahme war die 
nahezu 99%ige Verteuerung von Betriebsmitteln und 
Dienstleistungen, wogegen - sichtlich zufolge eines zu­
meist betriebswirtschaftl ich sinnvollen und überlegten 
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Einsatzes von Produktionsmitteln durch die bäuerlichen 
Betriebsleiter - die mengenmäßige Steigerungskompo­
nente der Flächenaufwendungen vergleichsweise ge­
ring bl ieb. Ebenso wie beim Rohertrag wurde die im 
Gesamtmittel bis 1 980 aufscheinende Aufwandserhö­
hung in Form mehr oder weniger ausgeprägter ständiger 
Jahreszunahmen wirksam, wobei die Perioden 1 973, 
1 975 bis 1 977  und 1 980 die wesentlichsten Zunahmen 
zeigen. Innerhalb der P r o d u k t i o n s g e b i e t e  weisen 
die nutzflächenbezogenen Betriebsaufwendungen den 
Roherträgen ähnliche Differenzierungen auf. Die gering­
sten Steigerungsraten seit 1 970 waren für die Betriebe 
im Nordöstlichen Flach- und Hügelland und im Kärntner 
Becken zu verzeichnen, die stärksten für jene im Südöst­
l ichen F lach- und Hügelland, im Alpenvorland und im 
Voralpengebiet. Die regionalen Differenzierungen der 
absoluten je Hektar RLN ermittelten Aufwandsbeträge 
bewegten sich im Zeitabschnitt 1 970 bis 1 976 zwischen 
63 und 7 1  %, nachher jedoch bei durchschnitt l ich 83 bis 
93 % - also in  deutlich größerem Umfang.  

Die im langjährigen Vergleich j e N u t z f l ä c  h e n h e k t ­
a r  gegebene E i n  k o  m m e n  s e  n t w i  c k l  u n g war durch 
eine bundesdurchschnittl iche Erhöhung um 1 1 7 bzw. 
1 1 1  % (Landwirtschaftliches Einkommen bzw. Betriebs­
einkommen) gekennzeichnet ,  womit eine Betragshöhe 
von 1 0.869 bzw. 1 2 .896 S erreicht wurde. Mit Ausnahme 
des Rückganges 1 979 kann ein fortlaufend steigender 
Bundestrend nachgewiesen werden, wobei starke Ein­
kommenszuwächse, vor a l lem in den Jahren 1 972, 1 976 
und 1 980 erreicht wurden. Die p r o d  u k t  i o n  s g  e b  i et s ­
w e  i s e Darstellung weist darauf h in ,  daß die günstigste 
Einkommensentwicklung Ue Nutzflächenhektar) vor al­
lem die Betriebe im Alpenvorland, am Alpenostrand und 
im Vora lpengebiet erzielten. 

Die Vermögensrente, welche die Verzinsung des im 
Betrieb investierten Eigenkapitals darstellt, errechnete 
s ich bundesdurchschnittlich und für die Produktionsge­
biete fast durchwegs negativ. 

Die langjährige Entwicklung des A r  b e i  t s kr ä ft e b e ­
s a t z  e s j e  1 0 0  H e  k t a r R L N verdeutlicht den tiefgrei­
fenden Struktur- und Bewirtschaftungswandel der bäuer­
l ichen Famil ienbetriebe . Im B u n d  e s m i t  t e l  der ausge­
werteten Haupterwerbsbetriebe betrug der Rückgang 
zwischen 1 970 und 1 980 25 % (von 1 6,45 auf 1 2 ,38 VAK 
je 1 00 Hektar RLN).  Die bei weitem stärkste Reduktion an 
Handarbeit zeigt sich aufgrund zumeist günstiger natür­
l icher und strukturel ler Produktionsgrundlagen in  den 
Betrieben des Nordöst lichen F lach- und Hügellands 
(-36 %), aber auch in  den Betrieben des Vora lpen- und 
Hochalpengebiets sowie des Kärntner Beckens ergaben 
sich Rückgänge zwischen 25 und 27 %. In den anderen 
Regionaldurchschn itten errechneten sich seit 1 970 
etwa 20%ige Verringerungen. Die Entwicklung des Ar­
beitskräftebestands der Land- und Forstwirtschaft wird 
nicht nur vom Rational is ierungsfortschritt und den Struk­
turänderungen im Agrarbereich beeinflußt, sondern auch 
in  sehr erheblichem Umfang von der Situation des ge­
samten Arbeitsmarktes. 

Der R o h  e r t r a g  j e  VA K, eine wichtige Meßgröße für 
die jewei l ige Höhe der Arbeitsproduktivität, hat b u n ­
d e s d u r c h s c h n i t t l i c h seit 1 970 eine Verbesserung 
um 1 87 %, das ist von 92.827 auf 266.664 S, erfahren 
(Tabel le 1 37 auf S.  1 93). Die stärksten Produktivitätsge­
winne konnten in  den Jahren 1 972 und 1 973 sowie 1 975 
und 1 976 erzielt werden, wesentlich darüber kamen je­
doch die Ergebn isse des Jahres 1 980 zu liegen (+ 16 %). 
Die zwischen den P r o d  u k t i o n  s g e b i e t  e n bestehen­
den Produktivitätsunterschiede erstrecken s ich von 68 
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( 1 970) bis zu 1 1 4 % ( 1 975). Besonders seit 1 974 betru­
gen sie rund 1 00 %, z.  T. auch wesentlich mehr. Daraus 
kann der Schluß gezogen werden, daß die für die jewei­
l ige Höhe der Arbeitsproduktivität in entscheidendem 
Umfang maßgebenden Standort- und Strukturfaktoren 
sowie die von Absatz- und Preisgegebenheiten ausge­
henden Einflüsse ab dieser Periode an Wirksamkeit zu­
genommen haben. Ansonsten folgen die produktionsge­
bietsweisen Tendenzen weitgehend den im Bundesmit­
tel aufgezeigten Jahr-um-Jahr-Veränderungen, wobei 
a l lerdings vereinzelt auch Stagnation oder Rückschläge 
eingetreten sind. Letzteres trifft aber nur für das Nord­
östliche Flach- und Hügelland und das Alpenvorland zu 
( 1 979). Die seit 1 970 bei weitem vorteilhafteste Entwick­
lung zeigten die Betriebe der Gunstlagen Alpenvorland 
und Nordöstliches Flach- und Hügelland ( +  2 1 9  und 
205 %), also Regionen, die schon am Beginn des darge­
stellten langjährigen Vergleichs das mit Abstand höch­
ste Durchschnitts-Niveau erz ielten. Im Gegensatz dazu 
bl ieben die Fortschritte vor allem der Betriebe im Wald­
und Mühlviertel und im Hochalpengebiet in relativ be­
grenztem Rahmen ( +  1 46 bzw. + 1 69 %). Wie aus der 
nachstehenden Übersicht hervorgeht, ist die bis 1 980 
erreichte sehr hohe Steigerung der Arbeitsproduktiv ität 
überwiegend dank kräftig  verbesserter Roherträge je 
Hektar RLN eingetreten, erst in zweiter L in ie wirkte die 
Verringerung des Handarbeitsbesatzes: 

Die Entwicklung des ROhertrages je Hektar RLN und je VAK 
sowie des Arbeitsbesatzes je 100 Hektar RLN 

(Bundesmittel), Index ( 1 970 = 100) 

Rohertrag je Arbeitsbesatz 
Hektar RLN VAK je 100 ha RLN 

1 970 1 00,0 1 00,0 1 00,0 
1 97 1  1 05,4 1 09,0 96,8 
1 97 2  1 1 8,2 1 29,0 9 1 ,6 
1 973 1 35 , 7  1 52 , 0  8 9 , 2  
1 974 1 46 , 8  1 67,6 87,5 
1 975 1 58, 1 1 88,9 83,7 
1 976 1 73 , 2  2 1 1 ,4 8 1 ,9 
1 97 7  1 82,0 225,8 80, 6  
1 978 1 92 , 4  240,0 78,4 
1 979 1 92 , 3  247,9 7 7 ,6 
1 980 2 1 6 , 2  287,3 75,3 

Wird der je VAK errechnete Rohertrag mit Hi lfe des 
Preis- Index land- und forstwirtschaftl icher Erzeugnisse 
deflat ioniert ,  so beträgt der im Zeitabschnitt 1 970 bis 
1 980 erzielte r e a l e  P r o d u k t i v i t ä t s g e w i n n  im Mit­
tel a l ler untersuchten Haupterwerbsbetriebe immerhin 
noch 8 1 ,0 %. 

Die Entwicklung des ROhertrages je VAK, der Preise land- und 
forstwirtschaftlicher Erzeugnisse und des preiskorrigierten 

Rohertrages je VAK 
(Bundesmittel), Index ( 1 970 = 1 00) 

Preise land- und Preiskorrigierter 
Rohertrag forstwirtschaft lieh er ROhertrag 

Je VAK Erzeugnisse Je VAK 

1 970 1 00,0 1 00,0 1 00,0 
1 97 1  1 09,0 1 0 1 ,0 1 07,9 
1 97 2  1 29,0 1 1 2 ,4 1 1 4,8 
1 97 3  1 52,0 1 24, 1 1 22,5 
1 974 1 67 , 6  1 30 , 2  1 28,7 
1 975 1 88 , 9  1 35 , 3  1 39,6 
1 976 2 1 1 ,4 1 43,2 1 47,6 
1 977 225,8 1 46 , 9  1 53 , 7  
1 978 240,0 1 53 , 2  1 56 , 7  
1 979 247,9 1 49,9 1 65,4 
1 980 287,3 1 58,7 1 8 1 ,0 

Das B e  t r i  e b s e i  n k o m  m e n j e  V A  K stieg von 1 970 
bis 1 980 b u n d e s d u r c h s c h n i t t l i c h  von 37 . 2 1 0  auf 
1 04. 1 68 S, a lso um 1 80 %. Wenn auch - wieder mit 

Ausnahme des Jahres 1 979 - diese Steigerung jährlich 
fortlaufend erfolgte, so waren die jeweil igen Zuwachsra­
ten stark untersch iedlich. Wenn 1 980 die bundesdurch­
schnitt l iche Verbesserung des je VAK ermittelten Be­
triebseinkommens 23 % erreichte, so wurde damit n icht 
nur der 1 979 eingetretene RÜCkgang (-4 %) aufgeholt, 
sondern überhaupt die stärkste Verbesserung in  der 
vorliegenden elf jährigen Rückschau erzielt. Aber auch in 
den Jahren 1 972 ,  1 975, 1 976 und 1 978 stieg das Be­
triebseinkommen überdurchschnitt l ich. Die p r o  d u k ­
t i  0 n s l a g  e m ä ß i g e n  Differenzierungen bewegen sich 
von nur 41 % ( 1 97 1 )  bis zu 1 49 % ( 1 975). Vor al lem in den 
Jahren 1 974 bis 1 978 erlangen d iese innerlandwirt­
schaftl ichen Einkommensdisparitäten das höchste Aus­
maß (90 bis 1 49 %). Die regional differenzierte jährliche 
Entwicklung wies ab 1 974 zum Teil auch Rückgänge auf. 
Die größten Zunahmen des Betriebseinkommens je VAK 
ergaben sich im Alpenvorland, im Nordöstl ichen Flach­
und Hügelland (+ 2 1 5  und + 2 1 0  %) und im Voralpenge­
biet (+ 1 97 %). 

Das L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  E i n k o m m e n  j e  F A K  
stieg im B u n d e s m i t t e l se it 1 970 um 1 79 % von 32 .490 
auf 90.802 S. Ähnl iche Entwicklungstendenzen wie beim 
Betriebseinkommen werden sichtbar. Auch hier konnten 
in  den Jahren 1 972 sowie 1 975, 1 976 und 1 978 jeweils 
bedeutende bundesdurchschnittliche Zunahmen er­
reicht werden, ebenso konnte der 1 979 eingetretene 
Rückgang 1 980 durch eine rund 25%ige Zunahme mehr 
als wettgemacht werden. Allerdings scheinen die zwi­
schen den Re g i o n  a I d u r  c h sc h n i t t e n bestehenden 
Differenzierungen beim Landwirtschaftl ichen Einkom­
men ab 1 974 deutlich ausgeprägter auf ;  s ie bemessen 
s ich auf 37 bis zu 1 72 %. Regionale Verminderungen des 
Landwirtschaftl ichen Einkommens traten häufiger als 
beim Betriebseinkommen auf. Die seit 1 970 kräftigsten 
Zunahmen des Landwirtschaftl ichen Einkommens je 
FAK erzielten die Betriebe des Nordöstl ichen F lach- und 
Hügellands und des Alpenvorlands ( +  2 1 9  und 
+ 2 1 8  %), gefolgt von jenen des Voralpengebiets und 
des Alpenostrands (+ 1 89 und + 1 78 %). D ie geringsten 
Fortschritte vermochten die Betriebe im Hochalpenge­
biet und im Wald- und Mühlviertel zu erzielen (+ 1 36 und 
+ 1 39 %). In der Entwicklung des auf die FAK bezogenen 
Landwirtschaftl ichen Einkommens kommen somit be­
sonders deutlich die im wesentl ichen von Standort- und 
betriebsstrukturellen Gegebenheiten sowie vom unter­
schiedl ichen Arbeitskräftebesatz m itbeeinflußten inner­
agrarischen Einkommensunterschiede zum Ausdruck. 
Nicht zuletzt geht daraus hervor, daß die in der Landwirt­
schaft regional vorhandenen Einkommensprobleme 
nicht isoliert betrachtet und behandelt werden können . 

Wird das Landwirtschaftl iche Einkommen je FAK mit 
Hilfe des Verbraucher-Preis-Index deflationiert, dann 
werden die nachstehend angeführten realen Einkom­
mensgrößen der in die Auswertung einbezogenen bäuer­
lichen Haupterwerbsbetriebe im Bundesmittel und nach 
Produktionsgebieten für die Jahre 1 970, 1 979 und 1 980 
erhalten : 

Produktionsgebiete 

Nordöstliches Flach- und Hügelland 
Südöstliches Flach- und Hügelland 
Alpenvorland . 
Kärntner Becken . . . 

Wald- und Mühlviertel 
Alpenostrand 
Voralpengebiet 
Hochalpengebiet 
B u n d e s m i t t e l  

Landwirtschaftliches 
Einkommen 

real S je FAK 
1970 1979 1980 

39.204 46.763 68. 1 1 3 
28.948 37. 1 75 40.504 
36.793 54.833 63.663 
30.4 1 2  33.423 40.760 
29.868 34.439 38.8 1 2  
28.7 1 4  40.8 1 2  43.395 
27.75 1 39.702 43.680 
27.354 34.025 35.088 

32.490 4 1 .884 49.403 
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Die Entwicklung des ROhertrages und Betrlebaelnkommens ln den Jahren 1974 bis 1980 In Schilling je Arbeitskraft 
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Die Entwicklung des ROhertrages und Betrlebseinkommens ln den Jahren 1 974 bis 1 980 In Schilling je Arbeitskraft 

Alpenostrand Voralpengebiet Hochalpengebiet 
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Demnach ist das r e a l e  L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  
E i  n k o m  m e n  j e  F A K  i m  B u n d e s d  u r c h s c h  n i t t  von 
1 970 bis 1 980 um 52 % gestiegen,  das sind 4,3 % 
jährl ich. Die größten Zunahmen vermerkten wieder das 
Nordöstliche Flach- und Hügelland und das Alpenvorland 
(über 70 %), die geringsten das Wald- und Mühlviertel 
und das Hochalpengebiet (rund 30 %). 

Das j e  B e t r i e b  errechnete G e s a m t e i n k o m m e n  
ist b u n d e s d u rc h s c h n i t t l i c h  von 97. 1 82 S ( 1 970) 
auf 243.54 1 S ( 1 980), das ist um 1 5 1  %, gestiegen. Die 
höchsten Zunahmen konnten in  den Jahren 1 972 und 
1 978, vor al lem jedoch 1 980 (+ 18 %) erzielt werden. Nur 
geringfügige jährliche Steigerungen traten vor al lem 
1 97 1  und 1 977  ein,  1 979 war durch einen Rückgang 
gekennzeichnet. Die z w i s c h e n .r  e g i o n  a l e  n Abstu­
fungen betrugen 27 bis maximal 68 % - waren also 
ähnlich wie die bisher aufgezeigte Ergebnisentwicklung 
und im Vergleich zu den beiden je Arbeitskraft ermittel­
ten Einkommensgrößen weit gemäßigter. Von fallweise 
rückläufigen Jahresveränderungen waren insbesondere 
das Nordöstliche F lach- und Hügelland und das Kärntner 
Becken betroffen .  Die im Vergleich zum Jahr 1 970 weit­
aus beste Entwicklung des durchschnittlich erbrachten 
Gesamteinkommens je Betrieb ergab sich wieder für das 
Alpenvorland und das Nordöstliche F lach- und Hügelland 
( +  1 68 und + 1 66 %),  die relativ geringste im Kärntner 
Becken und im Hochalpengebiet ( +  1 06 und + 1 20 %). 
Wenn sämtl iche dieser Meßgrößen im Vergleich zu den 
anderen Einkommensgrößen regional doch etwas weni­
ger ausgeprägt erscheinen, so ist d ies im wesentlichen 
auf zwei Ursachen zurückzuführen: Erstens werden das 
Landwirtschaftliche und das Betriebs-Einkommen je  Ar­
beitskraft ausgewiesen, wogegen das Gesamteinkom­
men je Betrieb (das ist je Familie) dargestellt wird. Zwei­
tens sind im Gesamteinkommen auch außerlandwirt­
schaftliche Einkommen, und zwar z. B.  Nebeneinkom­
men aus selbständigem und nichtselbständigem Erwerb 
und aus Sozialeinkommen (Familienbeihilfen, Renten) 
sowie öffentliche Zuschüsse für betriebliche Zwecke 
(einschließlich Bergbauernzuschüsse und Bewirtschaf­
tungsprämien) enthalten. Damit kommen bei der Bildung 
der Gesamteinkommen oft überaus unterschiedliche 
Faktoren zum Tragen, deren Wirkungen sich ergänzen, 
überschneiden oder aufheben können. 

Ifm tgJ6 '916 19I1J 

-

Begriffsbestimmungen 

a) V o l k s w i  r t s c h a f t  I i c h e  G e s a m t r e c h  n u n g  

Land- und Forstwirtschaft 

Dem Wirtschaftsbereich Land- und Forstwirtschaft 
wird die gesamte Erzeugung landwirtschaftlicher und 
forstlicher Produkte zugezählt, gleichgültig ob sie in Be­
trieben, die überwiegend mit der agrarischen Produktion 
befaßf sind, oder in anderen Betrieben a nfallen. Die 
nichtlandwirtscheftl iche Wertschöpfung bäuerlicher Be­
triebe (z. B. Fremdenverkehr) ist dagegen nicht enthalten 
(funktionel le Abgrenzung). Die Erzeugung von Gemüse 
und Blumen in  Haus- und Kleingärten wird nicht erfaßt. 
Winzergenossenschaften und Kellereien werden dem 
Sektor Land- und Forstwirtschaft zugerechnet, Jagd, 
Fischerei und Bienenhaltung sind in sonstiger Tierpro­
duktion enthalten. Aus diesen Gründen decken sich die 
Einkommen aus Land- und Forstwirtschaft nicht m it den 
Einkommen der bäuerlichen Bevölkerung.  Land- und 
Forstwirte erzielen Einkommen aus gewerblicher Tätig­
keit u. a . ,  anderseits f l ießen Landwirtschaftl iche Einkom­
men Personen zu,  die überwiegend außerhalb der Land­
und Forstwirtschaft tät ig sind. 

Endproduktion der Land- und Forstwirtschaft 

Die Endproduktion (Rohertrag, Brutto-Produktion) der 
Land- und Forstwirtschaft ergibt sich aus der Gesamt­
produktion nach Abzug des internen Betriebsverbrau­
ches, der innerlandwirtschaftlichen Umsätze an Saatgut, 
Futtermitteln, Zuchtvieh, Holz für Betriebszwecke u .  a. 
sowie des Schwu�des. Der Rohertrag aus Land- und 
Forstwirtschaft Un:1faßt somit die Marktleistung ein­
schließlich Exporte, den Eigenverbrauch der landwirt­
schaftlichen Haushalte sowie Bestandsveränderungen. 

Vorleistungen 

Die Vorleistungen (Betriebsaufwand) umfassen al le 
Bezüge der Land- und Forstwirtschaft an Betriebsmitteln 
und Dienstleistungen von anderen Sektoren (einschließ­
l ich Rückkäufe von Verarbeitungsrückständen landwirt­
schaftlicher Produkte, wie z. B.  Mühlennachprodukte. 
Molkerei- und Brauereirückstände u .  ä.) sowie die Im-
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porte landwirtschaftlicher Vorprodukte (Saatgut, Z ucht­
und Nutzvieh, Futtermittel). Löhne und Gehälter s ind im 
System der volkswirtschaftl ichen Gesamtrechnung Be­
standteil des Netto-Ertrages (Beitrag zum Volkseinkom­
men). 

Abschreibung 

Die Abschreibungen der Volkseinkommensrechnung 
unterscheiden sich von den steuerl ichen und betriebs­
wirtschaftlichen Abschreibungen. Sie werden vom jewei­
ligen Wiederbeschaffungswert unter Berücksichtigung 
der tatsächl ichen Lebensdauer ermittelt. 

Brutto-Inlandsprodukt 

Das Brutto-Inlandsprodukt mißt die im Inland entstan­
dene wirtschaft l iche Leistung (Geldwert al ler im Inland 
produzierten Waren und Dienstleistungen abzüglich der 
Vorleistungen). Vom bisher verwendeten Brutto-Natio­
nalprodukt unterscheidet es sich durch den Saldo der 
Faktoreinkommen von und nach dem Ausland. 

Der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft zum Brutto­
In landsprodukt (Brutto-Wertschöpfung) wird ermittelt, in­
dem von der Endproduktion die Vorle istungen abgesetzt 
werden. Für die Berechnung der Brutto-Wertschöpfung 
zu Marktpreisen werden die Produkte und Produktions­
mittel zu Preisen frei Hof bewertet. Werden dem Brutto­
In landsprodukt etwaige Subventionen zugezählt und in­
d i rekte Steuern abgezogen, ergibt sich die Wertschöp­
fung zu Faktorkosten .  

Volkseinkommen 

Das Volkseinkommen umfaßt alle Leistungsentgelte, 
die der Wohnbevölkerung eines Landes (physische und 
juristische Personen) in einem Zeitraum aus ihrer wirt­
schaftl ichen Tät igkeit zufl ießen (Löhne und Gehälter so­
wie E inkommen aus Besitz und Unternehmung). 

Der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft zum Volks­
einkommen resultiert aus ihrem Beitrag zum Brutto­
In landsprodukt zu Faktorkosten nach Abzug der Ab­
schreibungen. 

Partielle Produktivitäten 

Als Arbeitsproduktivitä t der Land- und Forstwirtschaft 
wird der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft zum 
Brutto-Inlandsprodukt zu Faktorkosten je Beschäft igtem 
dargestellt. 

Die Flächenproduktivität der Landwirtschaft umfaßt 
den Wert der Endproduktion je Hektar landwirtschaft l i ­
cher Nutzfläche. 

Im Zeitvergleich werden sowohl die Arbeitsprodukti­
vität als auch die Flächenproduktivität als reale Größen 
betrachtet und zu konstanten Preisen einer Basispe­
riode berechnet. 

b) B u c h f ü h r u n g s e r g e b n i s s e  

Die i m  vorliegenden Bericht zur Darstellung gebrach­
ten Buchführungsergebnisse stammen von bäuerl ichen 
Voll- ,  Zu- und Nebenerwerbsbetrieben. 

E in Vollerwerbsbetrieb im Sinn dieses Berichtes und 
in  Abweichung von der in  der LBZ 1 970 verwendeten 
Definit ion ist ein Betrieb, in dem das Betriebsleiterehe­
paar und die im gemeinsamen Haushalt lebenden, ganz 
oder teilweise in der Land- und Forstwirtschaft m itarbei­
tenden Famil ienmitglieder m indestens 90 % des gesam­
ten Erwerbseinkommens (Landwirtschaftliches Einkom-
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men und nichtlandwirtschaftl iches Erwerbseinkommen) 
aus der Land- und Forstwirtschaft erwirtschaften.  

Als Zuerwerbsbetriebe gelten jene Betriebe, in denen 
das Betriebsleiterehepaar und die im gemeinsamen 
Haushalt lebenden, ganz oder teilweise in der Land- und 
Forstwirtschaft m itarbeitenden Famil ienmitgl ieder 50 
bis unter 90 % des gesamten Erwerbseinkommens aus 
der Land- und Forstwirtschaft erwirtschaften. 

Nebenerwerbsbetriebe sind jene Betriebe , in denen 
das Betriebsleiterehepaar und die im gemeinsamen 
Haushalt lebenden, ganz oder teilweise in der Land- und 
Forstwirtschaft mitarbeitenden Fami l ienmitgl ieder 50 
und mehr Prozent des gesamten Erwerbseinkommens 
aus nichtlandwirtschaftlichen bzw. außerbetrieblichen 
Erwerbsquellen schöpfen.  

Das gesamte Erwerbseinkommen bzw. das Gesamt­
e inkommen sind je Gesamt-FAK auszudrücken (GFAK). 
Das sind die Vollarbeitskräfte, errechnet aus: land- und 
forstwirtschaftlich bzw. n ichtlandwirtschaftlich beschäf­
t igtes Betriebsleiterehepaar sowie die ganz oder tei l ­
weise mitarbeitenden Famil ienarbeitskräfte,  soweit sie 
dem gemeinsamen Haushalt angehören. 

In einem nur durch famil ieneigene Arbeitskräfte bewirt­
schafteten Betrieb, der verschuldet ist oder Ausgeding­
lasten zu tragen hat, i st das Endresultat der Buchführung 
das Landwirtschaftliche Einkommen. 

In einem schuldenfreien Lohnarbeiterbetrieb dage­
gen, wo z.  B. sowohl d ie Verwaltung als auch die Arbei­
ten in der Land- und Forstwirtschaft nur in Händen von 
kollektivvertragl ich entlohnten famil ienfremden Perso­
nen l iegen, ist das Buchführungsergebn is  der Reiner­

trag. Bei dessen Ermitt lung wird in den Famil ienbetrie­
ben der Buchführungsaufwand (subjektiver Aufwand) um 
die Lohnansätze der Besitzerfami l ie vermehrt ( = effek­
tive betriebliche M itarbeit der Besitzerfami l ie zu kollek­
t ivvertragl ichen Sätzen bewertet und Betriebsleiterzu­
schlag für die disponierende Tätigkeit des Betriebsinha­
bers). 270 bis 300 Arbeitstage ergeben eine Fami l ien­
(VolI -)Arbeitskraft (FAK) oder unter Einschluß von fami­
l ienfremden Arbeitskräften eine Vol larbeitskraft (VAK). 
Der subjektive Aufwand wird um die Schuld- bzw. Pacht­
z insen und die Ausgedinglasten vermindert .  

Nachstehend sind nun die wicht igsten im Bericht ver­
wendeten Begriffe kurz umschrieben: 

Der Aufwand 

Der Aufwand ist der zur Erzielung des Rohertrages 
aufgewendete Wert an Arbeit und Sachgütern. Er setzt 
s ich zusammen aus: 

1 .  a) den Kosten für die fremden Arbeitskräfte (Bar­
lohn, Sozialversicherung, Verpflegung und De­
putate), 

b) den sonstigen Ausgaben für den sachlichen Be­
triebsaufwand (Saatgut, Düngemittel, Futter­
mittel, Treibstoffe, Reparaturkosten, Scha­
densversicherungen, Betriebssteuern u. a .  m.) ,  

c) den Schuld- ,  Pachtzinsen und Ausgeding lasten; 

2 .  dem Geldwert der Natura l leistungen des Haushal­
tes für den Betrieb (z.  B.  Haushaltsabfälle für Futter­
zwecke); 

3 .  der Abnahme von Vorräten und Vieh (Minderwerte) 
und der wertmäßigen Absetzung für Abnutzung (Amorti­
sation). 

Die Höhe des Aufwandes je Flächeneinheit ist ein 
Maßstab für die Intensität des Betriebes. 
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Der Arbeitserledigungsaufwand 

Der Arbeitserledigungsaufwand setzt sich aus dem 
Personalaufwand (Lohnansatz der fami l ieneigenen Ar­
beitskräfte und Fremdlöhne) und dem Energieaufwand 
(ohne Brennstoffe), den Erhaltungsaufwendungen und 
Amortisationen für Maschinen und Geräte sowie für bau­
l iche Anlagen zusammen. 

Der Rohertrag 

Der Rohertrag (des gesamten landwirtschaftl ichen 
Betriebes) besteht aus: 

1 .  den Betriebseinnahmen aus dem Verkauf der Wirt­
schaftserzeugnisse; 

2 .  dem Geldwert der 
a) Lieferungen und Leistungen des Betriebes an 

den Haushalt der Besitzerfami l ie ,  
b)  Natura l l ieferungen an die famil ienfremden Ar­

beitskräfte ,  
c) Lieferungen und Leistungen des Betriebes für 

längerdauernde Anlagen (z. B.  eigenes Holz für 
Neubauten); 

3 .  den Zunahmen von Vorräten,  Vieh- und Pflanzen­
beständen (Mehrwerte). 

Das Landwirtschaftliche Einkommen 

Das Landwirtschaft l iche Einkommen ist der Geldwert 
jener Gütermenge, den die Besitzerfamil ie im Lauf eines 
Jahres erwirtschaftet und den sie wieder verbrauchen 
könnte, ohne das anfängliche Betriebsvermögen (An­
fangsreinvermögen) zu vermindern. 

Das Landwirtschaftliche Einkommen ergibt sich aus 
der Differenz zwischen Rohertrag und Aufwand (subjek­
tiv) oder aus dem Unterschiedsbetrag zwischen dem 
Reinvermögen am Schluß und zu Beginn des Kalender­
jahres vermehrt um den Wert der Entnahmen und ver­
mindert um den Wert der Ein lagen, unter der Vorausset­
zung, daß keinerlei außerbetriebliches Einkommen (Er­
werbs- oder Sozialeinkommen oder öffentliche Zu­
schüsse) vorhanden ist .  

Für d ie  Ermittlung des  Landwirtschaftl ichen Einkom­
mens müssen sowohl der Geldverbrauch (Privatausga­
ben) a ls auch der Geldwert des Naturalverbrauches (lie­
ferungen des landwirtschaftlichen Betriebes an den Pri­
vathaushalt) erfaßt werden. Das Landwirtschaftl iche Ein­
kommen setzt sich aus dem bedungenen Arbeitseinkom­
men der Besitzerfamil ie (Lohnansatz) und dem unbedun­
genen Kapitaleinkommen (Vermögensrente) zusammen. 
Letzteres stellt die Verzinsung des Reinvermögens (Ak­
tivkapital abzüglich Fremdkapital) dar. 

Das Landwirtschaftliche Einkommen wird auf Fami­
l ien-(VolI -)Arbeitskräfte bezogen (FAK). 

Gesamterwerbseinkommen 

Die Summe aus Landwirtschaftl ichem Einkommen und 
außerbetrieblichem Erwerbseinkommen wird als Ge­
samterwerbseinkommen bezeichnet. 

Das Gesamteinkommen 

Das Gesamteinkommen entspricht der Summe von 
Landwirtschaftl ichem Einkommen ( = Erwerbseinkom­
men) und nichtlandwirtschaftlichem Erwerbseinkommen 
(Gehälter, Löhne bzw. aus selbständiger Tät igkeit in 
Form von Fremdenverkehr und anderen Nebenbetrie­
ben), von Sozialeinkommen (Sozial renten und Kinderbei­
h i lfen) sowie von öffentlichen Zuschüssen für betriebli­
che Zwecke (einschließlich Bewirtschaftungsprämie). 

Das Gesamteinkommen stellt demnach den Geldwert 
jener Gütermengen und Leistungen dar, den die Besit­
zerfamil ie im Lauf eines Jahres verbrauchen kann, ohne 
das anfängliche gesamte Reinvermögen zu mindern. 

Die Vermögensrente 

Die Vermögensrente steilt die Verzinsung des im Be­
trieb investierten Eigenkapitals  dar. Sie errechnet sich 
aus dem Landwirtschaftl ichen Einkommen abzüglich 
des Famil ienlohnes (Lohnansatz für d ie Besitzerfamil ie). 

Das Betriebseinkommen 

Das Betriebseinkommen enthält die Verzinsung des 
gesamten im Betrieb investierten Kapitals (Aktivkapital), 
den Lohnansatz der Besitzerfami l ie sowie die Lohnko­
sten und sozialen Lasten der fami lienfremden Arbeits­
kräfte. 

Der Reinertrag 

Der Reinertrag stellt die Verzinsung des gesamten im 
Betrieb investierten Kapitals, also des Aktivkapitals (Ei­
gen- und Fremdkapital), dar. Er errechnet s ich aus dem 
Landwirtschaftl ichen Einkommen abzüglich des Fami­
l ien lohnes (Lohnansatz der Besitzerfamil ie) zuzüglich 
der Schuldzinsen und Ausgeding lasten. Er ist weiters zu 
erm itteln ,  indem vom Betriebseinkommen die Fremd­
löhne und der Lohnansatz für die famil ieneigenen Ar­
beitskräfte in Abzug gebracht werden. 

Der Arbeitsertrag und der Arbeitsverdienst 

Der Arbeitsertrag ist jenes Entgelt für die Arbeit von 
famil ieneigenen und famil ienfremden Arbeitskräften, das 
verbleibt, wenn vom Betriebseinkommen der Zinsansatz 
des Aktivkapitals (bedungenes Einkommen von Eigen­
und Fremdkapital) in  Abzug gebracht wird. Der Arbeits­
ertrag darf nicht mit dem Arbeitsverdienst verwechselt 
werden, der sich aus dem Landwirtschaft l ichen Einkom­
men durch Verminderung um den Zinsansatz des Rein­
vermögens ergibt und sich ausschl ießlich auf die Fami­
l ienarbeitskräfte bezieht. 

Die Ertrags-Kosten-Differenz 

Die Ertrags-Kosten-Differenz errechnet sich aus dem 
Reinertrag (unbedungenes Kapitaleinkommen) abzüg­
l ich des Zinsansatzes des Aktivkapitals (bedungenes 
Kapita leinkommen) oder aus der Gegenüberstel lung von 
Rohertrag und Produktionskosten ( = Aufwand plus Zins­
ansatz des Aktivkapitals). Somit g ibt die Ertrags-Ko­
sten-D ifferenz an, in welchem Maß die Produktionsko­
sten durch den Rohertrag gedeckt sind. 

VOlIverpflegte Familienangehörige 

Ein vollverpflegter Famil ienangehöriger ist eine Per­
son, die durch 365 Tage im gemeinsamen Haushalt ver­
köstigt wird, wobei Kinder bis zum 1 5. Lebensjahr zur 
Hälfte gerechnet werden. 

Die Gesamtfläche 

Die Gesamtfläche eines landwirtschaft lichen Betrie­
bes umfaßt die Landwirtschaftliche Nutzfläche, den Wald 
und die unproduktiven F lächen, einschl ießl ich etwaiger 
ideeller Flächen aus Antei lsrechten an Gemeinschafts­
besitz und aus Nutzungsrechten auf fremdem Grund und 
Boden . 
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Die Kulturfläche 

Die Kulturfläche umfaßt d ie Landwirtschaftliche Nutz­
fläche und den Wald. Sie errechnet sich daher auch aus 
der Gesamtfläche abzüglich der unproduktiven F lächen. 
Sie ist seit 1 973 für die E instufung der Buchführungsbe­
triebe in  die entsprechende Betriebsgrößenklasse maß­
gebend. 

Die Landwirtschaftliche Nutzfläche (LN) 

Die Landwirtschaftliche Nutzfläche umfaßt das Acker­
land, Gartenland, die Rebflächen, die Wiesen und Wei­
den sowie Almen und Bergmähder einschließlich der 
ideellen Flächen aus Antei lsrechten an landwirtschaftl i ­
chem Gemeinschaftsbesitz oder Nutzungsrechten an 
reiner Weidefläche auf fremdem Grund und Boden. 

Die Waldfläche 

Die Waldfläche umfaßt die bestockte und nichtbe­
stockte Holzbodenfläche einsch l ießl ich der ideellen 
Waldflächen aus Anteilsrechten an Gemeinschaftsbe­
sitz oder an Nutzungsrechten auf fremdem Grund und 
Boden. 

Die Ertragswaidfläche 

Zur Ertragswaidfläche werden al le Waldflächen ge­
rechnet, d ie derzeit planmäßig auf Holzerzeugung be­
wirtschaftet werden. Die Ertragswaldfläche entspricht 
somit der um die Fläche des ertragslosen Schutzwaldes 
und sonstiger ertragsloser Wälder verminderten Wald­
fläche.  

Die reduzierte landwirtschaftliche Nutzfläche (RLN) 

Die reduzierte landwirtschaftliche Nutzfläche errech­
net sich aus den normalertragsfähigen Flächen, wie 
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Ackerland, Gartenland, Rebflächen, zwei- und mehrmäh­
digen Wiesen, Kulturweiden, zuzüg lich der auf normaler­
tragsfähige Flächen umgerechneten extensiven Dauer­
graslandarten (einmähdige Wiesen, Streuwiesen, Hut­
weiden sowie Almen und Bergmähder). Auch hier sind die 
Flächenäquivalente für Anteilsrechte an Gemeinschafts­
besitz und an Nutzungsrechten auf fremdem Grund und 
Boden berücksichtigt. 

Die G roßvieheinheit (GVE) 

Eine Großvieheinheit entspricht einem Lebendgewicht 
von 500 kg. Es können sämtliche Viehkategorien jeden 
Alters auf diesen gemeinsamen Ausdruck für den ge­
wichtsmäßigen Viehbesatz umgerechnet werden. Erfolgt 
die Umrechnung auf GVE nur bei Rauhfutterverzehrern 
(Rinder, Pferde, Schafe, Ziegen), dann wird der GVE­
Besatz in RGV (rauhfutterverzehrende Großvieheinhei·  
ten) ausgedrückt. 

Die Bergzoneneinteilung 

In den geltenden Verordnungen des Bundesministe­
riums für Land- und Forstwirtschaft sind sämtliche Berg­
bauernbetriebe Österreichs festgelegt, wobei jeder die­
ser Bergbauernbetriebe je nach Kl ima, äußerer und in­
nerer Verkehrslage mit einer gewissen Punkteanzahl 
(Katasterkennwert) im Berghöfekataster aufschien.  Ba­
sierend auf d iesem Katasterkennwert wurden mit Wirk­
samkeit 1 976 die Bergbauernbetriebe drei Erschwernis­
zonen zugeordnet, wofür die Hilfskriterien " innere Ver­
kehrslage" (Hangneigung) und wahlweise die "äußere 
Verkehrslage" (Betriebszufahrt) bzw. der "landwirt­
schaftliche Hektarsatz" herangezogen und bewertet 
worden sind. 
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Die Verwendung der Mittel gemäß § 1 0  des 
Landwirtschaftsgesetzes (Grüner Plan) 

im Jahr 1 980 

Die Zielsetzungen des Landwirtschaftsgesetzes 1 960 
in  der Fassung des Jahres 1 976 sowie der Regierungs­
erklärung 1 979 waren 1 980 für d ie landwirtschaft l iche 
Förderungspolitik und deren Ausrichtung zur Erhaltung 
leistungsfähiger bäuerl icher Voll-, Zu- und Nebener­
werbsbetriebe bzw. für die Bereitstel lung von zinsverbi l ­
l igten Krediten und Beihi lfen maßgebend. In der österrei­
chischen Landwirtschaft wurden in den letzten Jahr­
zehnten große Produktivitätsfortschritte erzielt und qua­
l itat iv hochwertige Nahrungsmittel für die inländische 
Versorgungssicherung sowie für den Export produziert. 
Unterschiedliche Produktionsbedingungen infolge viel­
fältiger geologischer und topographischer Verhältnisse 
sind dafür ausschlaggebend, daß die Produktivitäts- und 
Einkommensentwicklung innerhalb der Land- und Forst­
wirtschaft unterschiedlich sind, wobei im Vordergrund 
der förderungspolitischen Bemühungen Maßnahmen für 
die benachtei l igten Regionen im Berggebiet und in den 
Grenzlandregionen stehen. Die Förderungspolitik im 
Rahmen einzel- und überbetrieblicher Maßnahmen war 
daher auch 1 980 darauf abgestellt ,  einkommensschwä­
cheren Betrieben besondere Hi lfen zur Selbsthilfe anzu­
bieten und den Lebensstandard der bäuerl ichen Fami­
l ien in  d iesen Regionen zu verbessern. Weitere Haupt­
ziele der Förderungspolitik waren die Erhaltung der Kul­
tur- und Erholungslandschaft sowie die Förderung einer 
umweltgerechten Erzeugung. 

Das 1 979 angelaufene Zweite Bergbauernsonderpro­
gramm wurde im verstärkten Umfang weitergeführt, 
ebenso die 1 974 begonnene Grenzlandförderung. Im 
Berichtsjahr wurden in Ergänzung zu den bewährten För­
derungsmaßnahmen vor al lem auch der Ausbau des Te­
lefonnetzes, die Förderung der Maschinenringe sowie 
die Weiterführung der flankierenden Maßnahmen im 
Zuge der seit 1 978 geltenden neuen M ilchmarktordnung 
durchgeführt. 

D i e  f ü r  d e n  G r ü n e n P I a n 1 980 (Budgetabschnitte 
602 und 603) zur Durchführung der Maßnahmen e i n  g e ­
s e t z t e n  M i t t e l  e r r e i c h t e n  f a s t  1 . 6 8 3  M i l l i o ­
n e  n S c  h i l i  i n g (vorläufiger Gebarungserfolg ein­
schließlich Bindungen für Forschungsaufgaben) (Tabelle 
1 39 auf S.  1 96). Das waren um 1 ,4 % mehr Bundesmittel 
als 1 979, wobei das Bergbauernsonderprogramm von 
rund 696 Mi ll ionen Schil l ing auf 702 Mil l ionen Schi l l ing 
aufgestockt wurde. 

Für die Förderung der Land- und Forstwirtschaft (ohne 
Bundesmineralölsteuerrückvergütung) gelangten aus 
den B u d g e t a n s ä t z e n  6 0 1 und 6 0 4  63,74 Mi l l io­
nen Schil l ing zum Einsatz ( 1 979: 82,02 Mi l l ionen Schi l ­
l ing). D i e  B u n d e s m i n e r a l ö l s t e u e r r ü c k v e r g ü ­
t u n g  erreichte 1 980 822,9 Mil l ionen Schil l ing ( 1 979: 
746, 1 Mi l l ionen Schi l l ing). 

D i e  F ö r d e r u n g  d e r  L a n d - u n d  F o r s t w i r t ­
s c h a f t a u s  d e m  K a p i t e l  6 0  b e t r u g  1 9 8 0  
1 . 7 4 6 , 4 3 M i l l i o n e n  S c h i l l i n g  ( 1 979: 1 . 74 1 ,98 �il­
l ionen Schi l l ing). 

Die Länder wendeten zur Förderung der Land- und 
Forstwirtschaft für gleiche oder ähnliche Maßnahmen, 
wie sie in der Tabel le 1 40 auf S .  20 1 angeführt sind, nach 
vorläufigen Berechnungen etwa 1 .600 Mil l ionen Schi l l ing 
auf (ohne Viehabsatz). 

Die im Grünen Plan vorgesehenen Z i n s  e n z u ­
s c  h ü s s e f ü r  I n v e s t i  t i  0 n s k r e d  i t e des privaten Ka­
pitalmarktes ermögl ichten für 1 0.054 Kreditnehmer die 
Bereitstellung einer Kreditsumme von insgesamt 2,5 
Mi l l iarden Schi l l ing ( 1 979: 1 0.478 Kreditnehmer bzw. 2,5 
Mi l l iarden Schi l l ing). 

Für die L a n d w i r t s c h a f t  gelangten ferner E R P ­
K r  e d i t e im Gesamtbetrag von 1 27,9 Mi l l ionen Schi l l ing 
( 1 979: 1 30 Mi l l ionen Schil l ing) zur Auszahlung.  Es wur­
den folgende Investitionssparten gefördert: 

Landmaschinen-Reparaturwerkstätten 
Getreidesilos, Mischfutterwerke 
Elektrifizierung in der Landwirtschaft . 
Errichtung bzw. Ausbau von Käsereien 

und Molkereien . . . . . . 
Tierproduktionseinrichtungen 

1979 1980 
Millionen Schilling 

1 3,3 
8 1 ,6 
1 2,9 

2 1 , 7 
0,5 

27,5 
73,3 

5,3 

1 8 , 1  
3 , 7  

Die F 0 r s t w i r t s c h a f t  erhielt 1 980 32,9 Mi l l ionen 
Schi l l ing E R  P - K r  e d i t e ( 1 979: 4 1 ,3 Mi l l ionen Sch i l l ing), 
die sich wie folgt aufteilen : 

Aufforstung . . . . . . . .  . 
Sozialpolitische Maßnahmen 
Forstaufschließung 
Maschinenanschaffung . . .  

1979 1980 
Millionen Schilling 

9,4 
1 , 4 

24,3 
6 , 2  

6 , 2  
2 1 ,2 

5,0 
0,5 

Der Zinsfuß für ERP-Kredite betrug 6 %,  nur für Elek­
trifizierungsmaßnahmen und Mel iorationsprojekte 4 %; 
die Ti lgungszeit je nach Sparte und dem Ausmaß des 
Vorhabens blieb m it 8 bis 15 Jahren gegenüber dem 
Vorjahr unverändert. 

Die Abwicklung der vom Bund geförderten Maßnah­
men des Grünen Planes erfolgte in der Regel nach den 
Allgemeinen Richtlinien sowie nach Sonderrichtl inien 
des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft. 
Für die forstlichen Maßnahmen bildete das Forstgesetz 
neben R ichtlin ien die Basis. Die Durchführung der land­
und forstwirtschaftl ichen Förderung erfolgte im Wege 
der Ämter der Landesregierungen, der Landwirtschafts­
und Landarbeiterkammern; das z insverbi lligte Kreditvo-
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Verwendung der Mittel des Grünen Planes ·196 1 bis 1980 

� Bergbauernsonderprogramm o Verbesserung der Produktionsgrundlagen 
o Verbesserung d. Struktur u. Betriebswirtschaft 
o Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 

D Forschungs- und Versuchswesen 
_ Sozialpolitische Maßnahmen 
_ Kreditpolitische Maßnahmen 

Verwendung der Agrarinvestitionskredite 1 96 1  bis 1 980 

o Verbesserung der Produktionsgrundlagen 
o Verbesserung d. Struktur u. Betriebswirtschaft 
o Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 
_ Sozialpolitische Maßnahmen 

_ Mechanisierung der Landwirtschaft 
_ Verbesserung d. Wohn- und Wirtschaftsgebäude 
_ Sonstige Kreditmaßnahmen 
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lumen wurde von den Banken aufgebracht. Daneben 
wurden verschiedene Förderungsmaßnahmen des Bun­
des direkt mit den Bauern abgewickelt (z. B. der Berg­
bauernzuschuß, Telefonförderung, Rinderhaltungsprä­
m ien). 

Schwerpunktmäßig wurden auch 1 980 die Mittel des 
Grünen Planes beim Bergbauernsonderprogramm sowie 
bei kreditpolit ischen Maßnahmen (Zinsenzuschüsse) 
eingesetzt. Von 1 96 1  bis 1 980 wurden für die Maßnah­
men des Grünen Planes rund 1 8,7 Mi l l iarden Schi l l ing 
( 1 970 bis 1 980: 1 3 ,6 Mi l l iarden Sch i l l ing) aufgewendet , 
die sich wie fo lgt auftei len: Verbesserung der Produk­
t ionsgrundlagen 1 2 ,8 %, Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 29,3 %,  Absatz- und Verwertungs­
maßnahmen 3,6 %, Forschungs- und Versuchswesen 
1 , 7 %, sozialpolit ische Maßnahmen 3,7 %, kreditpolit i ­
sche Maßnahmen 27,3 % und Bergbauernsonderpro­
gramm 2 1 ,6 %. 

Außer den Förderungen durch den Grünen Plan wer­
den auch jene aus dem Norma lkredit aufgezeigt. 

Verbesserung der Produktionsgrundlagen 

Die Maßnahmen zur Verbesserung der Produktions­
grundlagen sind darauf ausgerichtet, d ie Produktion ra­
t ionel ler bzw. kostengünstiger zu gestalten und die 
bäuerliche Arbeit zu erleichtern . 

Es sind folgende Maßnahmengruppen hervorzuheben:  
Beratungswesen; 
Produktivitätsverbesserung in  der pflanzlichen Produktion; 
Produktiv itätsverbesserung in der Viehwirtschaft; 
landwirtschaftliche Geländekorrekturen; 
technische Rationa l isierung; 
landwirtschaft l icher Wasserbau; 
forstliche Maßn ahmen; 
Hochlagenaufforstung und Schutzwaldsanierung; 
Förderung der Erholungswirkung des Waldes; 
Waldbrandversicherung. 
Vom gesamten Grünen Plan unter Einschluß des Berg­

bauernsonderprogrammes entfielen auf Maßnahmen zur 
Verbesserung der Produktionsgrundlagen 250,73 Mi l l io­
nen Schi l l ing ( 1 979: 237,92 Mi l l ionen Schil l ing), davon 
aus dem Ansatz 603 205,40 Mi l l ionen Schi l l ing ( 1 979: 
1 97 ,73 Mi l l ionen Schi l l i ng). 

Die landwirtschaftliche Beratung trägt dazu bei, den 
bäuerl ichen Fami l ien bei der Lösung wirtschaft l icher und 
sozialer Probleme zu helfen sowie die in  der Landwirt­
schaft Tätigen bei der Erfü l lung ihrer volkswirtschaft l i ­
chen Aufgaben zu fördern. Darüberhinaus kommt der 
Weiterbi ldung des bäuerl ichen Menschen eine wesent­
l iche Bedeutung in der Beratungsarbeit zu. 1 980 stan­
den 337 landwirtschaft l iche Berater (davon 38 Lehr­
kräfte) und 1 54 hauswirtschaft l iche Beraterinnen (davon 
39 Lehrkräfte) im Einsatz. Von den für das Beratungswe­
sen an die Landwirtschaftskammern und die Präsiden­
tenkonferenz geleisteten Bundesmitteln im Ausmaß von 
87 ,33 Mi l l ionen Sch i l l ing (ohne Forstberatung;  1 979: 
88,55 Mi l l ionen Schi l l ing) sind 83,82 Mi l l ionen Schi l l ing 
( 1 979: 85,09 Mi l l ionen Schi l l ing) dem Grünen Plan zuzu­
rechnen. 

Für d ie Produktivitätsverbesserung in der pflanzlichen 

Produktion kamen aus dem Grünen Plan 9,52 Mi l l ionen 
Schil l ing ( 1 979: 7 ,0 1  Mi l l ionen Schil l ing) zum Einsatz. Die 
Bundesmittel d ienten vorwiegend dem Tabakanba u ,  der 
Saatgutwirtschaft, dem Pflanzen- und Futterbau sowie 
dem Pflanzenschutz. Die Feldversuche mit eiweißrei­
chen bzw. ölhältigen Pflanzen wurden 1 980 mit 
745.028 S gefördert. Das Versuchsausmaß umfaßte 
40,5 ha Sonnenblumen, 67 ,8 ha Sojabohnen, 2 1 ,7 ha 

Pferdebohnen, 8 ha Mohn, 2 ha Öllein sowie 4 ha Kürbis .  
D ie  Versuchsfläche be i  Sonnenblumen wurde stark ein­
geschränkt, ebenso bei Sojabohnen.  Rapsversuche wur­
den nicht mehr durchgeführt , dafür wurden aber Pferde­
bohnen, Mohn, Öl lein und Kürbis neu in das Versuchs­
programm aufgenommen. Mit Hi lfe dieser Versuche sol­
len die pflanzenbaul ichen Grundlagen für die a l lfäl l ige 
Ausweitung der Anbauflächen dieser Feldfrüchte ge­
schaffen sowie die Produktionsmögl ichkeiten auf die­
sem Sektor aufgezeigt werden. 

Im Pflanzenschutz kamen die Mittel vorwiegend dem 
Ausbau das Warndienstes zugute,  im Pflanzen- und Fut­
terbau wurden für 1 67 Darlehensfälle rund 15 Mi l l ionen 
Schi l l ing Agrarinvestit ionskredite (AlK) für die Errichtung 
von Gärfutterbehältern sowie Tabaktrockenscheunen in 
Anspruch genommen. 

Im Gartenbau standen hauptsächlich die Errichtung 
von Hochglashäusern und der Einbau von Heizungsanla­
gen im Vordergrund, außerdem gelangten Bundesbei­
träge für die Schulung und fachliche Ausbildung im Obst-, 
Wein- und Pflanzenbau zum Einsatz. 

Für die Maßnahmen zur Produktivitä tsverbesserung in 
der Viehwirtschaft wurden 1 980 aus dem Grünen Plan 
27 ,49 Mi l l ionen Schi l l ing bereitgestel lt  ( 1 979: 28, 1 1  Mi l ­
l ionen Schi l l ing). Der  Hauptantei l  entfiel auf  die Milchlei­
stungskontrol le, welche die wesentlichste Grundlage für 
eine moderne züchterische Arbeit bi ldet. Erhebliche 
Bundesbeiträge wurden für die Fütterungsberatung, für 
die Mast- und Schlachtleistungsprüfanstalt ,  in der 
Schweinezucht sowie für die Bienenzucht und Geflügel­
zucht aufgewendet. Förderungsmittel kamen auch der 
Schaf- und F ischzucht und der Mi lchwirtschaft für den 
Euterkontrol ldienst und das Hygieneprogramm zugute. 
Als Beg leitmaßnahme zur 1 978 beschlossenen Neure­
gelung des Mi lchmarktes wurde im Berichtsjahr die 1 979 
zum ersten Male eingeführte Prämiengewährung bei 
Mi lchl ieferverzicht sowie für die spezial isierte Einstel ler­
produktion fortgeführt und für d iese beiden Maßnahmen 
rund 1 6,5 Mi l l ionen Schi l l ing bereitgestel lt .  Für die Leu­
kosebekämpfungsaktion sowie für die Damtierhaltung 
wurden ebenfa l ls Beihi lfen gewährt. Außerdem wurden 
Zinsenzuschüsse für AlK in Höhe von 2 ,23 Mi l l ionen 
Schi l l ing bewi l l igt .  

Landwirtschaftliche Geländekorrekturen haben im 
Berggebiet besondere Bedeutung und tragen wesentl ich 
dazu bei ,  die arbeitswirtschaft l iche Situation durch einen 
rationel leren Maschineneinsatz zu verbessern und die 
Unfal lgefahr zu vermindern. Geländekorrekturen wurden 
im Berichtsjahr vorwiegend als Folgemaßnahmen nach 
Grundstückszusammenlegungen und Entwässerungen 
d urchgeführt. 1 980 wurden für 8023 Interessenten 
52 1 3  ha ( 1 979: 757 1 Interessenten bzw. 5352 ha) Ge­
ländebereinigungen mit einem Bundesmittelaufwand 
von 20,52 Mi l l ionen Schi l l ing durchgeführt. 

Der Schwerpunkt der Förderungsmaßnahme . .  Techni­

sche Rationalisierung " lag wieder in der Unterstützung 
der Maschinenringarbeit. Zur Finanzierung der Ge­
schäftsführungskosten wurden 7,4 Mi l l ionen Schi l l ing für 
1 92 Maschinenringe ( 1 979: 1 90 R inge, 6,6 Mi l l ionen 
Schi l l ing) Bundesmittel aufgewendet. Im Rahmen des 
landtechnischen Kurs- und Vorführwesens wurden 324 
Kurse mit rund 6000 Kursteilnehmern abgehalten. 

Im Rahmen des landwirtschaftlichen Wasserbaues 

wendete das Ressort im Berichtsjahr 26,74 Mi l l ionen 
Sch i l l ing aus Mitteln des Grünen Planes auf, wodurch ein 
Bauvolumen von 1 1 3 ,5 Mi l l ionen Schill ing ausgelöst 
wurde. Folgende Förderungsleistungen konnten er-
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bracht werden: Grabenregul ierung 1 0,3 km, Betonrohr­
kanal 38,4 km, Hochwasserschutz 1 25 ha, Entwässe­

rungsfläche 25 1 4  ha, Bewässerungsfläche 7 1 9  ha. 
Außerdem sind AlK in der Höhe von 1 7 ,93 Mill ionen Schil­
l ing in Anspruch genommen worden. Das Gesamtbauvo­
lumen betrug 286,76 Millionen Schil l ing. 

Für "Forstliche Maßnahmen " wurden Zuschüsse für 
Aufforstungen, Bestandesumbauten, Mel iorationen und 
Pflegearbeiten sowie für Forstschutzmaßnahmen und 
zur Weiterbildung und Beratung der in  der Forstwirt­
schaft Tätigen geleistet. Hiefür wurden 1 980 48, 1 4  Mil­
l ionen Schi l l ing zur Verfügung gestel lt ( 1 979: 39,26 Mil­
l ionen Schi l l ing). Dadurch konnten folgende Leistungen 
erbracht werden: 1 865 ha Neuaufforstung, 270 1 ha Wie­
deraufforstung, 3947 ha Bestandesumbauten sowie Me­
liorationen und Pflegernaßnahmen auf einer Fläche von 
2863 ha. Auf dem Gebiet der forstlichen Aufklärung und 
Beratung wurden insbesondere Zuschüsse zu den Ko­
sten der in den Landwirtschaftskammern tätigen Berater 
geleistet. 

1 980 wurden außerdem erstmalig Prämien aus Bun­
desmitteln gewährt, wenn Flächen aus der landwirt­
schaftl ichen Produktion ausscheiden und aufgeforstet 
werden (4,54 Mill ionen Schil l ing). 

Für die "Hochlagenaufforstung und Schutzwaldsanie­

rung " wurden 1 6,46 Millionen Schil l ing an Bundesmitteln 
aufgewendet ( 1 979: 1 6,28 Mil l ionen Schill ing). Es wur­
den 424 ha aufgeforstet ( 1 979: 595 halo Die Mittel aus 
dem Bergbauernsonderprogramm betrugen 1 1 ,99 Mil l io­
nen Schi l l ing. 

Die Maßnahmen zur "Förderung der Erholungswir­
kung des Waldes" erforderten 1 , 75 Mil l ionen Schi l l ing.  
Weiters standen 2,70 Millionen Schi l l ing zur Verbi l l igung 
der Waldbrandversicherungsprämien für eine Fläche von 
rund 700.000 ha zur Verfügung. 

Hinzuweisen ist auf d ie Förderung des Bildungswe­
sens aus dem Normalkredit. Neben der Landjugendför­
derung wurden auch Beiträge zu kammereigenen Schu­
len geleistet. 

Die aus dem Grünen Plan zur Verbesserung der Pro­
duktionsgrundlagen aufgewendeten Mittel machten 
1 980 250,73 Mil l ionen Schil ling aus ( 1 979: 237,93 Mil l io­
nen Schi l l ing). 

Verbesserung der Struktur und Betriebswirtschaft 

Änderungen in der Agrarstruktur halten an .  Auch die 
notwendige Rational isierung und Modernisierung der 
Betriebe in betriebswirtschaft l ichen Belangen stellt e i ­
nen permanenten Prozeß zur bestmöglichen Anpassung 
an die sich ändernden Wirtschaftsverhältnisse dar. Die 
notwendigen Hilfen zur Selbsthilfe zur Bewältigung der 
Strukturänderungen und der erforderlichen Rationalisie­
rungsinvestitionen stellen einen wesentl ichen Schwer­
punkt in der Förderungspolit ik zur Verbesserung der 
Lebensverhältnisse, insbesondere in den bäuerlichen 
Betrieben, dar. Die Maßnahmen tragen dazu bei, vor 
allem durch eine Änderung der Kombination der Produk­
tionsfaktoren die Arbeitskräfte besser m it Nutzflächen 
und Kapital auszustatten oder Mögl ichkeiten zu einem 
Nebenerwerb zu erschließen. Nach wie vor stellt der 
moderne landwirtschaft l iche Haupt- oder Nebener­
werbsbetrieb als Familienbetrieb das Leitbild der öster­
reichischen Agrarpolitik dar. 

Für die Maßnahmen zur Verbesserung der Struktur 
und Betriebswirtschaft wurden 1 980 unter Einschluß des 
Bergbauernsonderprogramms 557,82 Millionen Schil­
l ing ( 1 979: 593,00 Millionen Schilling) aufgewendet, und 
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zwar hauptsächlich für die landwirtschaftliche Regional­
förderung und für die Verkehrserschl ießung. Folgende 
Sparten wurden gefördert: 

Landwirtschaftliche Regionalförderung; 
Verkehrserschließung ländlicher Gebiete; 
Forstliche Bringungsanlagen; 
Telefonanschlüsse und Elektrifizierung ländlicher Gebiete; 
Agrarische Operationen; 
Siedlungswesen; 
Besitzaufstockung; 
Besitzstrukturfonds. 
1 980 wurden im Rahmen der landwirtschaftlichen Re­

gionalförderung 1 0.498 Betriebe erfaßt, und zwar 7 722 

im Berggebiet und 2776 im Grenzland. Mit einem Bun­
deszuschuß von rund 1 55 Mil l ionen Schil l ing konnte ein 
Investitionsvolumen von annähernd 2,4 Mill iarden Schil­
ling gefördert werden. Außerdem erhielten 3056 land­
wirtschaftliche Betriebe rund 697 Millionen Schilling an 
AlK. Die Te I e f o n f ö  r d  e ru n g s a kt i o n  des Bundes im 
Berg- und Grenzlandgebiet w'Jrde 1 980 (verrechnet bei 
der landwirtschaftlichen Regionalförderung) in Ergän­
zung zum forcierten Ausbauprogramm der Post- und Te­
legrafenverwaltung und den in  den meisten Bundeslän­
dern bestehenden Förderungsmaßnahmen neu konzi­
piert. Die Förderungsbedingungen wurden gegenüber 
dem Vorjahr wesentlich verbessert, und zwar betragen 
die Fördeq . .mgssätze für landwirtschaftliche Betriebe bei 
einem Selbstbehalt von 2000 S in der Zone 1 und im 
Grenzland 30 %, in der Zone 2 40 % und in der Zone 3 

50 % der anrechenbaren Anschlußkosten. Insgesamt 
wurden an 4435 Betriebe, die überwiegend in Telefon­
anschlußgemeinschaften zusammengeschlossen sind, 
1 6,3 Mil l ionen Schil l ing Bundesförderungsmittel zur Aus­
zahlung gebracht. 

Die Verkehrserschließung ländlicher Gebiete hat das 
Ziel ,  ein auf d ie Anforderungen des heutigen Verkehrs 
abgestimmtes Wege netz auszubauen. Eine gute Er­
schließung ist die Voraussetzung für eine rationelle und 
konkurrenzfähige Bewirtschaftung der landwirtschaftli­
chen Betriebe und dient auch anderen Wirtschaftszwei­
gen, insbesondere dem Fremdenverkehr. Durch die ver­
kehrsmäßige Erschl ießung wird ein Beitrag zur Verbes­
serung der Lebensqual ität der bäuerlichen Familien ge­
leistet und die Möglichkeit geboten, einem außerbetrieb­
lichen Zuerwerb nachgehen zu können. Vor al lem im 
Bergbauerngebiet ist ein modernes ländliches Wege­
netz die Basis für die Aufrechterhaltung der Besiedlung. 

1 980 wurden im Rahmen der Verkehrserschl ießung 
1 0 1 4  km Wege errichtet und 1 564 Höfe an das überge­
ordnete Verkehrsnetz angeschlossen. Aus Mitteln des 
Grünen Planes (einschl ießlich Bergbauernsonderpro­
gramm und Grenzlandsonderprogramme) wurden 

287 Millionen Schi l ling Bundesmittel bereitgestellt 
( 1 979: 3 1 5  Mil lionen Schill ing). Der Bauaufwand betrug 
etwa 1 . 1 37 Mil lionen Schil l ing. Zur Aufbringung der Inter­
essentenleistung wurden zinsbegünstigte AlK in Höhe 
von 1 96 Mil l ionen Schi l l ing vergeben. Von 1 96 1  bis 1 980 
wurden 26.67 1 km Güterwege gebaut und 63. 7 3 1  Höfe 
an das Wegenetz angeschlossen ( 1 970 bis 1 980: 

1 4.674 km, 26.880 Höfe) (Tabelie 1 4 1  auf S. 203). 

Zur Verbesserung der forstlichen Bringungsverhält­

nisse wurden 27,27 Millionen Schill ing (davon Ansatz 
603: 1 6, 1 6  Mil l ionen Schilling) sowie 9,90 Mil l ionen 
Schil l ing an AlK bereitgestellt und dadurch der Bau von 
675 km Forstaufschl ießungswegen gefördert ( 1 96 1 bis 
1 980: 1 3.624 km, 1 970 bis 1 980: 1 0.025 km). 

Für die Elektrifizierung ländlicher Gebiete standen 
1 980 9,03 Millionen Schilling ( 1 979: 9,86 Millionen Schil­
ling) zur Verfügung. In der Elektrifizierung wurden im 
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Rahmen von 208 Bauvorhaben 70 km Hoch- und N ieder­
spannungsleitungen sowie 24 Trafostationen neu errich­
tet und dadurch 1 77 Höfe und 1 46 sonstige Objekte 
erstmals an das elektrische Leitungsnetz angeschlos­
sen. Zwischen 1 96 1  und 1 980 wurde die Elektrifizierung 
von 82 .648 Höfen und 6 1 .457 sonstigen Objekten er­
mögl icht bzw. verbessert ( 1 970 bis 1 980: 33.384 Höfe, 
29.254 sonstige Objekte) (Tabelle 1 42 auf S.  203). 

Im Rahmen der Agrarischen Operationen bildeten 
auch 1 980 die Zusammenlegung und F lurbereinigung 
einen Schwerpunkt zur Ordnung im ländlichen Raum, 
wobei sich immer deutl icher die raumordnungspolitische 
und landeskulturel le Bedeutung d ieser Förderungsmaß­
nahme zeigt. Im Berichtsjahr wurden im Rahmen von 
Zusammenlegungen und Flurbereinigungen 20.700 ha 
übergeben, außerdem standen 1 44 Zusammenlegungs­
verfahren mit 58.000 ha und 22.500 Beteil igten in Bear­
beitung. Von 1 96 1  bis 1 980 konnten rund 440.000 ha 
F lächen strukturell bereinigt werden,  zwischen 1 970 und 
1 980 rund 23 1 .000 ha (Tabelle 1 43 auf S.  204). Für 
Maßnahmen der Agrarischen Operat ionen wurde im Be­
richtsjahr (einschl ießlich Grenzlandsonderprogramme) 
ein Bundesbeitrag von 55,87 Mi l l ionen Schi l l ing ( 1 979: 
53,98 Mi l l ionen Sch i l l ing) angewiesen. Für gemeinsame 
wirtschaft l iche Anlagen und für die Errichtung von Wohn­
und Wirtschaftsgebäuden bei Vereinödungen wurden 
außerdem in 63 Fällen Zinsenzuschüsse für AlK im 
Höchstausmaß von 1 4,52 Mi l l ionen Schi l l ing bewi l l igt. 

Siedlungsmaßnahmen sind darauf gerichtet, durch 
Verbesserung der Agrar- und Besitzstruktur wett be­
werbsfähige bäuerliche Betriebe (ohne oder mit Zuer­
werb) zu schaffen , die einer bäuerlichen Famil ie einen 
angemessenen Lebensunterhalt nachhaltig sichern. 
Agrarinvestitionskredite dienen dazu, unter anderem die 
F inanzierung des Ankaufs von Grundstücken und Gebäu­
den sowie von auslaufenden Betrieben durch weichende 
Bauernkinder oder durch Landarbeiter bzw. von Pacht­
flächen durch die Pächter zu erleichtern. Baumaßnah­
men werden auch durch Beihilfen gefördert. 1 980 wur­
den für 224 Bauvorhaben rund 4,9 Mi l l ionen Schi l l ing an 
Bundeszuschüssen geleistet und 4 1 ,3 Mi l l ionen Schil­
l ing AlK in Anspruch genommen. 

Die angekaufte Fläche in der Besitzaufstockungsak­
tion betrug 3562 ha für 984 Betriebe. Es wurden Zinsen­
zuschüsse für AlK in Höhe von 208,9 Mi l l ionen Schi l l ing 
bewil l igt .  Seit  Beginn der Besitzaufstockungsaktion 
( 1 956 / 1 957) bis Ende 1 980 konnten 1 08.942 ha für 
34.043 Betriebe mit Hi lfe von AlK angekauft werden, von 
1 970 bis 1 980 betrug die Ankaufsfläche 47.837 ha. Von 
den Siedlungsträgern wurden 1 980 90,05 Mi l l ionen 
Schi l l ing AlK aus dem Besitzstrukturfonds zum Ankauf 
von 1 05 1  ha land- und forstwirtschaft l icher Nutzfläche in 
Anspruch genommen. Zuschüsse zur Förderung der Bo­
denmobil ität wurden in Form von Verpachtungsprämien 
in  272 Fällen geleistet, der Bundeszuschuß betrug �3 und 
machte 2 ,29 Mi l l ionen Sch i l l ing aus. Dadurch konnten 
1 2 1 7  ha landwirtschaftlich genutzte Pachtfläche mobil 
gemacht und zur Aufstockung von 3 1 5  bäuerlichen Be­
trieben verwendet werden. Seit Bestehen des bäuerli­
chen Besitzstrukturfonds im Jahr 1 97 1  wurde bisher der 
vorsorgl iche Ankauf von rund 1 7.000 ha im Wege der 
Siedlungsträger finanziert .  Im Rahmen der Förderung 
der Pachtmobi lität wurden 7375 ha mit Hilfe von Ver­
pachtungsprämien freigesetzt. 

Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 

Schwierige Verhältnisse auf dem nationalen und inter­
nationalen Agrarmarkt haben im Berichtsjahr verstärkte 

Anstrengungen zur Verbesserung des Absatzes und der 
Verwertung landwirtschaftlicher Produkte notwendig ge­
macht. Im Vordergrund der Bemühungen standen n icht 
nur der Ausbau von Lagerräumen und die Förderung 
technischer Einrichtungen, insbesondere im Obst-, 
Wein- und Gartenbau, sondern auch Werbemaßnahmen 
für Wein und Mi lch. Die Förderung von Maßnahmen zur 
Verbesserung des Absatzes und der Verwertung land­
wirtschaftl icher Produkte wurde - wie in den Vorjahren 
- wieder hauptsächlich mit Agrarinvestitionskrediten, 
aber auch mit Beihi lfen durchgeführt. 

Der Bundesmitteleinsatz für die Werbung und Markter­

schließung war höher als 1 979 (8,73 Mi l l ionen Schil l ing) 
und betrug 9,50 Mi l l ionen Schi l l ing.  Für die Verbesse­

rung der Marktstrukturwurden außerdem 1 37 , 5  Mi l l ionen 
Schi l l ing AlK eingesetzt. 

Im O b s t - und G a r t e n b a u  hat sich das in Anspruch 
genommene Agrarinvestitionskreditvolumen zur Finan­
zierung des Baues moderner Lagerhal len und zur An­
schaffung entsprechender technischer Einrichtungen 
auf rund 24 Mi l l ionen Schi l l ing belaufen.  

Im W e i n  b a u  wurden 3 1 ,44 Mi l l ionen Schi l l ing AlK vor 
al lem für die Schaffung zusätzl ichen Lagerraumes ein­
gesetzt. Die Aktionen des Weinwirtschaftsfonds zur 
Marktstabil is ierung und Absatzwerbung umfaßten vor al­
lem die Erschl ießung von Auslandsmärkten, eine 
Brennweinaktion, d ie Traubensaft- und Traubendick­
saftaktion, eine Traubensaftabsatzaktion, eine Weines­
sigaktion sowie eine Weinsperrlageraktion. Dem Wein­
wirtschaftsfonds standen im Berichtsjahr für seine ge­
setzlichen Maßnahmen aus dem Ansatz 604 4 1  Mi l l ionen 
Schi l l ing zu Verfügung. Aufgrund der Weinmarktlage und 
verstärkter Exportbemühungen konnte 1 980 eine be­
trächtliche Ausweitung der Ausfuhren erreicht werden.  
Es war mög lich, insgesamt 470. 7 1 9  h l  Wein auszufüh­
ren. 

Die v i e h - u n d  m i l c h w i r t s c h a f t l i c h e n  A b s a t z ­
m a ß  n a h  m e n wurden gegenüber 1 979 eingeschränkt 
und 32,9 Mi l l ionen Sch i l l ing AlK ( 1 979: 1 07 , 1 Mi l l ionen 
Schil l ing) aufgewendet. 

Für die Verbesserung des A b s a t z e s  s o n s t i g e r  
l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  P r o d u k t e  kamen 49,04 Mi l ­
l ionen Schi l l ing AlK ( 1 979: 62,0 Mil l ionen Schil l ing) zum 
Einsatz. 

Die Förderung von Maßnahmen für die Werbung und 

Markterschließung und die Verbesserung der Qual ität 
sind vordringlich und dienen dazu, Erzeuger und Ver­
markter entsprechend zu informieren und eine partner­
schaft l iehe Zusammenarbeit zu erleichtern. Hiezu ist 
auch die genaue Marktbeobachtung notwend ig,  wes­
halb der Arbeit der Marktbüros bei der Präsidentenkon­
ferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs große 
Bedeutung zukommt, ebenso den Informations- und Auf­
klärungsaufgaben der Konsumenteninformation.  Das 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft unter­
stützte im Berichtsjahr mit erheblichen Bundesmitteln 
die Aufgaben d ieser E inrichtungen und hat außerdem 
Förderungsmittel für die Erhebung und Publizierung 
landwirtschaft l icher Erzeugerpreise sowie für die Her­
ausgabe von Broschüren zur Werbung " Urlaub auf dem 
Bauernhof" sowie für andere Werbemaßnahmen im Be­
reich der Obst- und Geflügelwirtschaft bereitgestellt. 

Forschungs- und Versuchswesen 

Die land-, forst- und wasserwirtschaftl iche Forschung 
bzw. deren Förderung ist eine wesentliche Aufgabe des 
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Bundesmin isteriums für Land- und Forstwirtschaft und 
wird seit 1 96 1  wirksam durch Mittel des Grünen Planes 
unterstützt. Die Forschungsarbeit steht im engsten Zu­
sammenhang mit den agrarpOlit ischen Zielsetzungen, 
wobei die Ergebnisse der Forschungs- und Untersu­
chungstätigkeit auch eine wichtige Basis für agrarpol it i ­
sche Entscheidungen darstel len.  1 980 wurden aus Mit­
teln des Grünen Planes 1 7 ,5  Mi l l ionen Sch i l l ing für das 
Forschungs- und Versuchsprogramm bereitgestel lt ;  zwi­
schen 1 970 und 1 980 betrug der Bundesbeitrag für das 
Forschungs- und Versuchsprogramm 229,4 1 Mi l l ionen 
Sch i l l ing.  In den letzten Jahren kam er nachstehenden 
Sparten zugute: 

Aufteilung der Forschungsmittel auf einzelne Fachgebiete 

1 978 1 979 1 980 
Prozent 

Pflanzenbau (einschließlich Futter-
werbung und -konservierung) 2 7 , 4  2 1 ,7 1 7 ,9 

Weinbau und Kellerwirtschaft 4 , 6  1 ,6 3 ,0 
Obstbau 2 , 5  1 , 7 0,9 
Gartenbau 3 , 8  2 , 5  4 , 6  
Agrarökonomik 5, 1 7 , 2  6,8 
Pflanzenschutz 1 2, 2  1 1 , 5  6 , 0  
Landtechnik 4,5 5,9 6 , 7  
Bodenkunde 3,0 7, 1 5, 1 
Tierproduktion 24,6 24,3 3 1 ,5 
Forstwirtschaft 7 , 8  9 , 6  7 , 2  
Wasserwirtschaft 4 , 5  5 , 8  6 , 3  
Sonstiges 1 , 1  4 ,0 

Summe 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

An der Durchführung der Forschungsprogramme wa­
ren die Un iversität für Bodenkultur, die Veterinärmedizi­
nische Universität, d ie land-, forst- und wasserwirt­
schaft l ichen Bundesanstalten, die Bundesversuchswirt­
schaften, die Bundesgärten und sonstige Institutionen 
des Bundesmin isteriums für Land- und Forstwirtschaft 
betei l igt. 

Sozialpolitische Maßnahmen 

Wie in den vergangenen Jahren haben die sozialpol i­
t ischen Maßnahmen auch 1 980 mit dazu beigetragen,  
der Landwirtschaft die erforderlichen Arbeitskräfte zu 
sichern sowie die wirtschaftl iche und soziale Lage der 
Land- und Forstarbeiter zu verbessern. Die zur Verfü­
gung stehenden Mittel wurden vor al lem zur Förderung 
des Landarbeiterwohnungsbaues verwendet. Sie dien­
ten besonders dem Verbleib der Arbeitskräfte in der 
Land- und Forstwirtschaft durch Verbesserung der Woh­
nungsverhältnisse und wirkten auch der unerwünschten 
Entsiedlung des ländl ichen Raumes entgegen. Für die 
Errichtung von L a  n d a r  b e i  t e r - E i g e n  h e i m e n und für 
die Herstel lung oder Verbesserung von L a  n d a r  b e i ­
t e  r - D i e  n s t w  0 h n u n  g e n  wurden nichtrückzahlbare 
Baukostenbeiträge sowie Zinsenzuschüsse im Rahmen 
der AlK-Aktion gewährt. Infolge der gestiegenen Bauko­
sten erfolgte auch für das Jahr 1 980 eine Erhöhung der 
Beihi lfensätze beim Landarbeiter-Eigenheimbau. 

Die Bewil l igung der Förderungsanträge erfolgt ge­
trennt von der Anweisung der Bundesmittel an die Durch­
führungssteI len. 1 980 wurden für den Landarbeiterwoh­
nungsbau Förderungsanträge mit einem Bundesbeitrag 
von 42,5 Mi l l ionen Schi l l ing bewil l igt ,  welcher nahezu zur 
Gänze dem Grünen Plan zuzurechnen ist. Zusammen mit 
den Eigenmitteln und Eigenleistungen der Bewerber, der 
Landes- und Kammermittel und den sonstigen Mitteln 
(z, B .  AlK und Fremddarlehen) wurde ein Bauvolumen von 
38 1 ,5 Mi l l ionen Schill ing erzielt. Für bereits bewi l l igte 
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Anträge wurden den DurchführungssteIlen 1 980 aus den 
M itteln des Grünen Planes 38,79 Mi l l ionen Schil l ing 
überwiesen. 

Durch die Bewil l igung von Bundesbeihi lfen und Lei­
stung von Zinsenzuschüssen zu AlK konnten 1 980 der 
Bau von 446 Eigenheimen ( 1 979: 482) und die Herstel­
lung bzw. Verbesserung von Dienstwohnungen in 1 28 
Fällen ( 1 979:  1 57) gefördert werden.  

Im Rahmen der AlK-Aktion wurden von 258 Bewerbern 
zinsenverbi l l igte Darlehen in der Höhe von 42 Mi l l ionen 
Schi l l ing in Anspruch genommen. 

Von 1 96 1  bis 1 980 wurde mit Hi lfe von Bundesbeih ilfen 
und AlK insgesamt der Bau von 1 4. 9 1 9  Eigenheimen und 
1 2 .378 Dienstwohnungen gefördert, wobei der Errich­
tung von 1 3.332 Eigenheimen und 1 0.392 Dienstwoh­
nungen (von 1 970 bis 1 980: 6676 Eigenheime und 2 1 05 
Dienstwohnungen) Beihi lfen aus M itteln des Grünen Pla­
nes zugute kamen . Seit 1 978 stehen auch aus dem 
Grünen Plan Mittel für d ie Förderung der B e r u f s a u s ­
b i  I d u n  g zur Verfügung. 

Dem Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 
standen auch im Normalbudget 1 980 weitere M ittel für 
sozialpolit ische Maßnahmen zur Verfügung, und zwar 
insbesondere zur Förderung der Berufsausbildung und 
zur Leistung von " Treueprämien für langjährig tätige 
Land- und Forstarbeiter". 

Kreditpolitische Maßnahmen 

Die Z insenzuschüsse zu Agrarinvestitionskrediten ha­
ben auch 1 980 dazu beigetragen, der Land- und Forst­
wirtschaft die Finanzierung der erforderl ichen Investitio­
nen zur Rational is ierung sowie Struktur- und Produkti­
vitätsverbesserung zu erleichtern. Es konnte wieder ein 
Gesamtkreditvolumen in der Höhe von 2 ,5  Mi l l iarden 
Schi l l ing zur Verfügung gestellt werden. Die Durchfüh­
rung von Förderungsmaßnahmen war stark beeinflußt 
von der Situation am Geld- und Kapitalmarkt, vor al lem 
durch die steigenden Kreditzinsen. 

Gegenüber der AlK-Aktion 1 979 ergaben sich im Be­
richtsjahr folgende Änderungen in den Sonderrichtl inien: 
Die Zins- und Spesen konditionen haben sich bei einem gleich­

bleibenden Zinsenzuschuß von 331. % für das jeweils aushaf­
tende Darlehenskapital dreimal geändert. Bis 30. Juni 1 980 
betrug der Sollzinssatz 9% % plus '+'. % an Spesen,  ab 1 .  Jul i  
1 980 reduzierte sich der Sollzinssatz auf 9'+'. % bei Spesen 
von 'I. % .  Mit Wirksamkeit vom 1 .  November 1 980 wurde der 
Sollzinssatz abermals auf 9% % zuzüglich Spesen von '+'. % 
erhöht. 

Der Faktor für die Errechnung des fiktiven Einheitswertes wurde 
für Unselbständige von 1 , 7  auf 1 ,5 und für Selbständige von 
0,7 auf 0,5 reduziert. 

Die Obergrenze für Kredite der einzelbetrieblichen Förderung 
wurde im Einzelfall von 400.000 S auf 450.000 S bzw. pro 
Vorhaben von 800.000 S auf 900.000 S angehoben. 

Die mögliche Verlängerung der Kreditlaufzeit bei berücksichti­
gungswürdigen Einzelfällen wurde von vier auf zwei Ti lgungs­
raten reduziert. 
Der Bund trägt außerdem die Ausfal lshaftung bis zu 

50 % des aushaftenden Darlehens für d ie von land- und 
forstwirtschaftl ichen Betrieben in Anspruch genomme­
nen AlK. Die Kreditlaufzeit war in der Regel auf zehn 
Jahre beschränkt, bei Maschinen auf fünf Jahre,  Für 
bestimmte Maßnahmen (Landarbeiter-Eigenheimbau­
ten,  Hochbaumaßnahmen im Rahmen des Siedlungswe­
sens und der Agrarischen Operationen, Bau von Wohn­
gebäuden und Wirtschaftsgebäuden,  Besitzauf­
stockung, Aufforstung, Verbesserung der Marktstruktur) 
wird die Laufzeit der Darlehen der unterschiedl ichen 
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Leistungsfähigkeit angepaßt. Der Kredithöchstbetrag 
darf in der Regel 60 % der Investitionskosten nicht über­
steigen. 

Bei der Kred itvergabe an Einzelbetriebe sind der land­
und forstwirtschaft l iche E inheitswert (bis 800.000 S), 
das außerlandwirtschaftl iche Erwerbseinkommen und in 
vorwiegend forstl ichen Betrieben die Gesamtbesitzflä­
che (bis 400 ha) zu berücksichtigen.  

1 980 wurden für 1 0.224 Darlehensnehmer AlK bewi l­
l igt, wobei von 1 0.054 Darlehensnehmern ein Volumen 
im Gesamtbetrag von 2 .499,98 1 .000 S in Anspruch ge­
nommen worden ist. Der Agrarinvestitionskredit 1 980 
erleichterte die Finanzierung von Investitionen m it Ge­
samtkosten von rund 7 ,75 Mi l l iarden Sch i l l ing .  

Das AlK-Volumen war zu 77,6 % einzelbetrieblichen, 
zu 1 9 ,4 % überbetriebl ichen und zu 3,0 % sonst igen 
Maßnahmen zuzurechnen. Von den 77,6 % einzeIbe­
trieblichen Maßnahmen kommt ein Antei l  von 63,8 % den 
Haupterwerbsbet rieben und ein solcher von 1 3,8 % den 
Nebenerwerbsbetrieben zugute. 

36 , 1  % der AlK für betriebliche Maßnahmen entfielen 
auf Bergbauernbetriebe, 4 1 ,5 % auf Betriebe des F lach­
lands. Die Hauptquoten des Darlehensvolumens entfie­
len auf d ie Sparten Verbesserung der Wohn- und Wirt­
schaftsgebäude (29,2 %), die landwirtschaft liche Regio­
na lförderung (25,6 %),  Besitzaufstockung (9,4 %), Ver­
kehrsersch l ießung (7,8 %) und Mechanis ierung der 
Landwirtschaft (6,9 %) (Tabelle 1 38 auf S.  1 94). Eine 
Auftei lung der AlK auf d ie einzelnen Produktionsgebiete 
zeigt, daß die größten Antei le in das Hochalpengebiet 
sowie in  das Nordöst liche Flach- und Hügelland geflos­
sen sind (je 1 9 ,3 %), gefolgt vom Wald- und Mühlviertel 
( 1 6 ,6 %) und dem Alpenvorland ( 1 5 ,5  %). 

Seit Beg inn des Grünen Planes im Jahr 1 96 1  bis Ende 
1 980 (unter Berücksichtigung der Verzichte im laufenden 
Jahr) haben 277. 1 85 Darlehensnehmer rund 29,5 M i l l iar­
den Schi l l ing in Anspruch genommen, zwischen 1 970 
und 1 980 waren es 1 22 .939 Darlehensnehmer bzw. rund 
20,5 Mi l l iarden Sch i l l ing .  D ie von 1 96 1  b is 1 980 geleiste­
ten Z insenzuschüsse aus dem Grünen Plan betrugen 
5, 1 0  Mi l l iarden Sch i l l ing.  

Außerdem wurden für d ie Land- und Forstwirtschaft 
Agrarsonderkredite zur Verfügung gestellt, die mit einem 
Zinsenzuschuß von 2 % eine Laufzeit bis zu vier Jahren 
aufweisen können. 1 980 erhielten 1 629 Darlehensneh­
mer Kredite in der Höhe von 204,64 Mi l l ionen Schi l l ing .  

I n  e iner  Sonderkred itaktion für  unwettergeschädigte 
Betriebe in der Steiermark und in Kärnten wurde eine 
Betriebsmittelkreditaktion im Jahr 1 980 durchgeführt; 
445 Kreditnehmern wurden Darlehen in der Höhe von 
55,02 Mi l l ionen Sch i l l ing (Kreditobergrenze 200.000 S, 
Laufzeit d rei  Jahre, Zinsenzuschuß je 2 % Bund und 
Land) bewi l l igt .  

Bergbauernsonderprogramm 

Das Bergbauernsonderprogramm soll dazu beitragen, 
die Funktionsfähigkeit der Berggebiete zu erhalten. Das 
Programm dient dazu , d ie erforderliche Hi lfestel lung zu 
geben , daß auch in Zukunft wirtschaftlich gesunde, ge­
sel lschaft l ich und kulturell lebendige und eine mögl ichst 
intakte natürl iche Umwelt bewahrende Berggebiete ih­
ren wichtigen Beitrag  zur Sicherung der Lebensinteres­
sen der gesamten österreichischen Bevö lkerung leisten 
können.  

1 972 b is 1 978 kam das Erste Bergbauernsonderpro­
gramm zum Tragen, ab 1 979 läuft das Zweite Berg-

bauernsonderprogramm. Die für das Zweite Bergbauern­
sonderprogramm eingesetzten Mittel konnten von 
695,74 Mi l l ionen Schi l l ing 1 979 auf 702, 1 1  Mil l ionen 
Sch i l l ing 1 980 angehoben werden. Sie tei lten sich auf 
folgende Sparten auf: 

1 980 1972 bis 1980 

Millionen Schilling 

Landwirtschaftliche Geländekorrekturen 8,00 82, 1 7  
Forstliche Maßnahmen 22,86 1 46 , 94 
Hochlagenaufforstung und SchutzwaId-

sanierung 1 1 ,99 79,86 
Landwirtschaftliche Regionalförderung 1 23,62 1 .006,39 
Verkehrserschließung ländlicher 

Gebiete 223,27 1 .478,95 
Forstl iche Bringungsanlagen 1 1 , 1 1  1 04 , 35 
Telefonanschlüsse und Elektrifizierung 

ländlicher Gebiete 7 , 7 7  83,40 
Bergbauernzuschüsse 2 1 6, 3 1  9 1 6 , 50 
Hilfe in Not- und Katastrophenfällen 0,67 1 , 22 
Rinderhaltungsprämie 1 ,9 1  2 ,59 
Mutterkuhhaltung 1 4 ,52 22,24 
Bergbauernzuschüsse tür den 

Viehabsatz 57,26 9 7 , 26 
Damtierhaltung 0,33 0 , 3 3  
Dürreschädenaktion tür  Bergbauern-

betriebe 
Pramie tür Änderung der 

1 0 , 1 8  

Flachennutzung 2,49 2 , 49 

Insgesamt 702, 1 1  4.034,87 

Beim Bergbauernsonderprogramm sind neben der e in­
zelbetriebl ichen Förderung die Direktzahlungen zur He­
bung des Einkommens sowie die Förderung infrastruk­
turel ler Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensver­
hältnisse der bergbäuerlichen Famil ien hervorzuheben .  

Aus  Mitteln des  Bergbauernsonderprogrammes wur­
den für 1 8 1 0  Landwirte auf 1 390 ha l a n d w i r t s c h a f t ­
l i c h e  G e l ä n d e k o r r e k t u r e n  durchgeführt ,  u m  die 
Flächen für einen modernen Maschineneinsatz unter 
Verminderung von Unfa l lgefahren vorzubereiten .  

Interessenten, Bereinigte 
Jahr Zahl Flache 

Hektar 

1 972 3 . 902 2.827 
1 97 3  3.629 2 . 4 1 8  
1 974 3.663 2 .896 
1 975 4.0 1 7  2 . 85 1 
1 976 2.542 2 .055 
1 977 2.830 1 .868 
1 978 1 . 782 1 . 5 1 3  
1 979 2 . 2 1 2  1 .640 
1 980 1 . 8 1 0  1 . 390 

Insgesamt 26.387 1 9 .458 

F o r s t l i c h e  M a ß n a h m e n  (Neu- und Wiederauffor­
stungen, Bestandesumbau ,  Meliorationen) wurden im 
bäuerlichen Wirtschaftswald auf 6002 ha gefördert ( 1 972  
b is  1 980: 60.876 halo 

Die Aufforstungsfläche im Rahmen der H o c  h l a g  e n ­
a u f f o r s t u n g e n  u n d  S c h u t z w a l d s a n i e r u n g e n  
ereichte 1 980 290 ha ( 1 972 bis 1 980: 3802 halo 

Einzelbetriebliche Maßnahmen der l a  n d w i  r t -
s c h a f t l i c h e n  R e g i o n a l f ö r d e r u n g  kamen 
743 1 Betrieben zugute. 

Einen wesentl iChen Schwerpunkt bi ldet wieder die 
Maßnahme der V e r k e h r s e r s c h l i e ß u n g  l ä n d l i ­
c h e r  G e  b i e t e .  Es wurden 789 km Wege gebaut und für 
1 2 1 7  Bergbauernhöfe eine mit Lastkraftwagen befahr­
bare Zufahrt hergestellt. 
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Von 1 972  bis 1 980 ergaben sich folgende Leistungen: Zone 2 2500 S gezahlt. Bei einem Einheitswert von 

Anzahl der Fertige 
erschlossenen Jahr Bergbauern- Wegstrecken 

betriebe 
km 

1 972 96 1 5 15 
1 973 792 459 
1 974 1 .009 562 
1 975 1 .480 790 
1 976 995 569 
1 977 1 .438 8 1 5  
1 978 1 .4 1 2  7 3 1  
1 979 1 .68 1 1 .025 
1 980 ') 1 .2 1 7  789 

Insgesamt 10.985 6.255 

') Vorlaufig. 

Der Bau von 376 km F o r s t a u f s c h l i e ß u n g s w e ­
g e n  wurde mit Mitteln des Bergbauernsonderprogram­
mes unterstützt. 

Die E l e k t r i f i z i e r u n g  l ä n d l i c h e r  G e b i e t e wurde 
durch den Bau von 60 km Hoch- und N iederspannungs­
leitungen sowie 2 1  Trafostationen für 1 52 Berghöfe und 

1 26 sonstige Objekte verbessert. Außer den Bundesför­
derungsmitteln trugen zum Bauvolumen von 30,7 Mill io­
nen Schil l ing die Elektrizitätsversorgungsunternehmen 
(5,4 Mil l ionen Schil l ing), die Bundesländer (6,3 Mil l ionen 
Schi l l ing) und die Interessenten ( 1 1 , 1  Mil l ionen Schil l ing) 
bei.  

1 972  bis 1 980 wurden folgende Leistungen erbracht: 

Rest· Netz· 
elektrifizierung verstarkung Lei- Trafo 

Jahr tungen Zahl 
Berg· Sonstige Berg· Sonstige km 
hofe Objekte hofe Objekte 

1 972 168 315 4.706 3.866 435 180 
1 973 125 104 2.890 1 .494 283 101 
1 974 389 439 246 245 135 49 
1 975 234 2 14 526 565 157 65 
1 976 50 30 520 360 179 76 

1977 40 45 335 255 130 43 
1 978 400 320 720 640 170 80 
1 979 202 205 303 308 196 76 
1 980 ') 152 126 - - 60 2 1 

Insgesamt 1 .760 1 .798 10.246 7.733 1.745 691 

') Vorlaufig. 

Die B e r g  b a  u e r n z  u s c  h ü s s  e zur Hebung des Ein­
kommens wurden 1 980 abermals erhöht. Für jeden berg­
bäuerlichen Betrieb mit einem fiktiven Einheitswert bis 
40.000 S in  der Zone 3 wurden 6000 S und in der 

40.000 S bis 350.000 S erreichte der Einkommenszu­
schuß in  der Zone 3 5000 S und in  der Zone 2 1 500 S. Der 

Bergbauernzuschuß im Gesamtbetrag von rund 2 1 6  Mil­
l ionen Sch i l l ing kam 57 .445 Betrieben zugute ( 1 979: 
57 .008). 

Im Rahmen der Aktion H i I f e i n N o t  - u n d  K a t  a s t  r 0 -
p h e n f ä l l  e n erhielten 58 bäuerl iche Betriebe, die unver­
schuldet in eine extrem bedrohende Notlage gerieten, zu 
deren Überbrückung Beihi lfen von insgesamt 670.000 S.  

A ls  Alternativen im Wege der Anpassung der  Produk­
tion von Milch und Erzeugnissen aus Mi lch an die Auf­
nahmefähigkeit des Marktes wurden die R i n d e r  h a 1 -
t u n g s p r ä m i e  b e i  M i l c h l i e f e r v e r z i c h t  u n d  d i e  
F ö r d e r u n g  d e r  M u t t e r k u h h a l t u n g  1 980 fortge­
setzt . Für die Rinderhaltungsprämie haben sich bis Ende 
1 980 vor allem kleinere Bergbauernbetriebe der Zone 3 
angemeldet (378 Betriebe, a ufgegebene R ichtmenge: 
1 3 1 5  t, Kühe: 1 938). 1 980 wurden an 373 Bergbauern­
betriebe für 1 9 1 0  Kühe Prämien von insgesamt 
1 ,9 1 0.000 S ausbezahlt. Für die M u t t e r k u h h a l t u n g  
entschieden sich bis Ende 1 980 1 479 Betriebe (aufge­
gebene Richtmenge: 2627 t, Kühe: 88 1 8). Die Prämie von 
2000 S im ersten Jahr und 1 500 S im zweiten Jahr je 
Mutterkuh erfolgte für 1 354 Betriebe bzw. 826 1 Kühe. 
Für die F ö r d e r u n g  d e s  V i e h a b s a t z e s  sind 57,26 
Mill ionen Schil l ing an Bergbauernzuschüssen geleistet 
worden. Eine weitere Produktionsa lternative für Berg­
bauernbetriebe zur Nutzung extensiven Grünlandes ist 
die 0 a m t  i e r h a i  t u n  g .  1 980 wurden 39 Bergbauernbe­
trieben des Wald- und Müh lviertels und 27 Bergbauern­
betrieben der Zone 3 im Alpengebiet Ankaufsbeih i lfen für 
954 Damtiere bewil l igt. Bis Ende 1 980 wurden h iefür 
33 1 .500 S ausbezahlt. 

Grenzlandsonderprogramme 

Die 1 974 in Niederösterreich begonnene Grenzland­
förderung wurde bis 1 976 auf die Bundesländer Kärnten 
( 1 975), Oberösterreich, Burgenland und Steiermark aus­
gedehnt. Ziel der landwirtschaftl ichen Grenzlandförde­
rung ist es, durch einen verstärkten Einsatz von Förde­
rungsmitteln leistungsfähige land- und forstwirtschaftli­
che Betriebe zu schaffen und zu erhalten und so zur 
Stärkung der reg iona len Wirtschaftskraft und zur Siche­
rung der Siedlungsdichte beizutragen. Die jeweiligen 

Förderungsprogramme werden je zur Hälfte vom Bund 
und vom jeweil igen Land finanziert; die Kosten für d ie 
Agrarinvestitionskredite werden vom Bund getragen. 

Im Berichtsjahr wurden für die Grenzlandsonderpro­
gramme in den Bundesländern Burgenland, Kärnten, Nie­
derösterreich, Oberösterreich und Steiermark Bundes­
beihi lfen von 85 Mil lionen Schil l ing und ein AlK-Volumen 
von 269 Mil l ionen Schil l ing bereitgestellt. 

Förderungsmittel fUr die Grenzlandsonderprogramme 

Burgenland Karnten NIederösterreich Oberosterreich Steiermark Insgesamt 
Jahr --

Beihilfe AlK Beihilfe AlK Beihilfe AlK Beihilfe I AlK Beihilfe AlK Beihilfe AlK 

30,0 I 65,0 I 65,0 1 974 - - - - - - - - 30,0 I 1 975 - - 1 0,0 40,0 30,0 80,0 - - - - 40,0 1 20,0 
1 976 15,0 40,0 10 ,0 40,0 30,0 80,0 10,0 40,0 15,0 40,0 80,0 240,0 
1 977 15,0 40,0 10,0 40,0 30,0 80,0 10,0 40,0 15,0 40,0 80,0 240,0 
1 978 1 4,0 45,0 9,5 45,0 28,4 80,0 9,7 55,0 14,4 75,0 76,0 300,0 
1 979 1 5,0 45,0 15,0 45,0 30,0 80,0 10,0 55,0 15,0 75,0 85,0 300,0 
1 980 15,0 87,5 15,0 38,9 30,0 49,3 10,0 60,8 15,0 32,5 85,0 269,0 

Summe 1 974 bis 1 980 74,0 257,5 69,5 248,9 208,4 1 5 14,3 49,7 250,8 74,4 262,5 476,0 1 .534,0 
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1 980 
Summe 1 974 b i s  1 980 

Korrektur d e r  Tab e l l e  

Förde rungsmit t e l  f ür  d i e  Gren z l and sonderprogramme 

Agrarinve s t i t i onskred i t e  

S e i t e  86 

Burgenland Kärnten N i e d e r ö s t erreich Ob e rö s t e r r e i c h  S t e i ermark 

38 . 9  
208 . 9  

32 , 5  
242 , 5  

87 , 5  
552 , 5  

49 , 3 
239 , 3  

60 , 8 
290 , 8  
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Nachfolgend werden die wesentl ichen Förderungsak­
tionen, die im Rahmen der Grenzlandförderung durchge­
führt werden, angeführt: 

Im Rahmen der l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  R e g i o ­
n a I f ö r d e r  u n g sind 2776 Förderungsprojekte mit ei-

nem Gesamtinvestitionsvolumen von rund 940 Mill ionen 
Schill ing in die Förderung einbezogen worden. Die Bun­
desbeihilfen im Ausmaß von 3 1 , 5  Mil l ionen Schil l ing und 
AlK in  der Höhe von 1 34,7 Mil lionen Schi l l ing dienten 
insbesondere der Finanzierung von Neu- und Umbauten 
sowie für Verbesserungsarbeiten bei Wohn- und Wirt­
schaftsgebäuden. 

Regionalförderung (Anzahl der geförderten Betriebe I Projekte) 

Jahr Burgenland Karnten NIederosterreich Oberosterreich Steiermark Insgesamt 

1 974 - -. . 

1 975 - 240 
1 976 . . 764 540 
1 977 805 58 1 
1 978 269 622 
1 979 . .  865 575 
1 980 1 75 252 

Summe 1 974 bis 1 980 2.878 2 .8 1 0  

Außerhalb der Regionalförderung wurde weiters für 
1 1 2 Projekte zur Verbesserung der Wohn- und Wirt­
schaftsgebäude ein AlK-Volumen von 25,7 Mil l ionen 
Schi l l ing in Aussicht gestellt .  

Für die A g r a r i s c h e n  O p e r a t i o n e n  wurde ein 
Bundesbeitrag von 9,62 Mill ionen Schil l ing geleistet. Mit 

749 - - 749 
860 - - 1 . 1 00 
805 86 1 999 3.969 

1 . 242 1 .042 1 . 66 1 5 . 33 1 
978 8 1 1 1 .38 1 4.06 1 

1 . 1 63 743 1 .259 4.605 
1 . 3 1 1 5 1 0  528 2 . 7 76 

7 . 1 08 3.967 5.828 22.59 1 

diesem Beitrag sowie mit einem AlK-Volumen von 2,58 
Mil l ionen Schil l ing ist die Weiterführung bzw. Fert igstel­
l ung von 61 Projekten gefördert worden. Mit einem Bau­
volumen von 30,2 Mil lionen Schil l ing wurden 1 07 ,5  km 
Wege hergestellt sowie Entwässerungen für 45 ha land­
wirtschaftl iche Nutzfläche fortgesetzt bzw. abgeschlos­
sen. 

Agrarische Operationen (Wege, Entwässerungen) 

Burgenland Karnten 
Jahr -- -

km I ha km I ha 

1 974 -
I 

- - I -
I ! 1 975 - I - - -

1 976 65,6 - 6,0 -

1 97 7  4 2 , 3  I 1 0, 5  5 , 7  -

1 978 45,9 I - 5,8 5,0 
1 979 27,4 4,0 4,5 4,0 
1 980 29, 1 I 1 9, 0  4,2 1 0,0 

Summe 1 974 bis 1 980 2 1 0 , 3  I 33,5 26,2 1 9,0 

L a  n d w i r t s c h a f t  I i c h  e G e l  ä n d e k o r  r e k t u r e n 
wurden in den Bundesländern Niederösterreich, Ober­
österreich und Steiermark mit einem Bundesbeitrag von 

NIederosterreich Oberosterreich Insgesamt 
. -

km ha km ! ha km ha 

7 1 ,6 I - - I - 7 1 ,6 -

1 7 ,4 - - - 1 7 ,4 -

29,S 6,0 8,0 - 1 09, 1 I 6 , 0  
32.5 9,0 0,4 - 80,9 1 9, 5  

1 1 5, 2  1 3,0 1 ,9 - 1 68 , 8  1 8, 0  
28,9 - 4 , 3  1 0,0 65, 1  1 8, 0  
73,4 - 0 , 8  1 6,0 1 07 , 5  45,0 

! 
368,5 i 28,0 1 5,4 I 26,0 620,4 1 06,5 

1 ,90 Mil lionen Schil l ing gefördert. Damit wurden mit Ge­
samtkosten von 1 4,56 Mil l ionen Schil l ing 782 ha land­
wirtschaft l iche Nutzfläche bereinigt. 

Geländekorrekturen (Beteiligte, bereinigte Fläche) 

Burgenland Niederosterreich Oberosterreich Steiermark Insgesamt 
Jahr 

Anzahl ha Anzahl I. ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha 

1 974 - - 577 I 345 - I - - - 577 345 
1 976 360 1 04 420 I 392 229 1 80 - - 1 .009 676 
1 977 - - 400 380 248 1 40 67 5 1  7 1 5  57 1 
1 978 - - 2 . 0 1 4  760 208 1 5 1  1 74 1 2 1  2.396 1 .032 
1 979 - I - 767 342 239 1 7 1  1 34 87 1 . 1 40 600 
1 980 - - 1 . 3 1 3  495 228 208 7 3  7 9  1 . 6 1 4  782 

1 974, 1 976 bis 1 980 360 1 04 5.49 1 2 . 7 1 4  1 . 1 52 850 448 338 7 . 45 1 4.006 
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In der V e r k e h r s e r s c h l i e ß u n g  l ä n d l i c h e r  G e ­
b i  e t e sind mit Gesamtkosten von 94,9 Mi l l ionen Schi l ­
l ing und einem Bundeszuschuß von 32,9 Mi l l ionen Schi l­
l ing 99 km Wege bzw. 1 57 Hofanschlüsse errichtet wor-

den.  Außerdem wurde für die Verkehrserschl ießung im 
Grenzland ein AlK-Volumen von 55,9 Mi l l ionen Schi l l ing 
bewi l l igt. Diese Mittel ermögl ichen die Fortführung bzw. 
den Abschluß von 374 Projekten. 

Verkehrserschließung (Erschlossene Höfe, fertiggestellte Wege) 

Burgenland Karnten Nlederoslerrelch Oberosterreich Steiermark Insgesamt 
Jahr -I- - - - -- - ,- - - �- I- -- - - -� - - - - - - -

Anzahl km Anzahl I km Anzahl 

1 974 - - - - 70 
1 975 

I 
46 25,3 48 - -

1 976 35 24,4 1 26 43,6 83 
1 97 7  1 22 I 29,9 98 I 28,4 86 
1 978 - 25,7 22 1 1 ,6 1 49 
1 979 1 05 27,6 10 1 4 , 1 55 
1 980 38 I 34,2 1 0  I 1 3 ,8 43 

Summe 1 974 bis 1 980 300 I 1 4 1 ,8 3 1 2  I 1 36,8 534 

Im Rahmen des l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n S i e d ­
l u  n g s w e s  e n s wurden i n  Kärnten für elf Sied lungsfäl le 
250.000 S Bundesbeiträge aufgewendet. Außerdem 
stand ein AlK für diese Maßnahme von 5,2 Mi l l ionen 
Schi l l ing zu Verfügung. 

Für den Ankauf von 279 ha bei 1 34 B e s i t z a u f ­
s t 0 c k u n g s fä l l  e n gelangte i n  den Bundesländern Bur­
genland und Steiermark ein AlK-Volumen von 26,8 Mi l l io­
nen Sch i l l ing zum Einsatz. 

Für den l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  W a s s e r b a u wur­
den in  Niederösterreich und Oberösterreich bei Gesamt­
kosten von 1 9 ,9 Mi l l ionen Sch i l l ing Bundesförderungen 
in der Höhe von 4,0 Mi l l ionen Sch i l l ing geleistet. Damit 
konnten 675 ha melioriert werden. 

Im Rahmen der f o r s t l i c h e n  M a ß n a h m e n  wurden 
im Burgenland 97,5 ha aufgeforstet. Die geleisteten Bun­
desbeihi lfen betrugen 400.000 S. Weiters wurde im Bur­
gen land, in Kärnten und in Niederösterre ich zum B a u  
v o n  32,8 km F 0 r s t w e g  e n ein Bundesbeitrag von 3,4 
Mi l l ionen Schi l l ing geleistet. 
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I I I km Anzahl km Anzahl km Anzahl km 

29,9 - - - - 70 I 29,9 
27,9 - - 94 53,2 - - , I 
22,6 46 1 2 , 3  236 56,0 526 1 58,9 

I 1 9, 2  56 1 5 , 1  1 36 50,4 498 
, 

1 43,0 
24,6 3 1  1 5 ,8 87 37,0 289 1 1 4 , 7  
20,6 1 7  8,6 58 39,5 245 1 1 0,4 
1 8 ,4 2 1  7 , 8  4 5  2 4 , 7  1 5 7  98,9 

I I 
709,0 1 63,2 1 7 1  59,6 562 207,6 1 . 879 

Für Maßnahmen zur V e r b e s s e r u n g  d e r  M a r k t ­
s t r u k t u r ,  vornehmlich für die Errichtung von Lager­
raum, kam ein AlK-Volumen von 1 8, 2  Mi l l ionen Schi l l ing 
zur Anwendung. 

Sonstige Maßnahmen 

An sonstigen Maßnahmen, die aus dem Normalkredit 
(Kapitel 60 1 )  gefördert wurden, sind insbesondere die 
Beiträge für verschiedene Institutionen (984.500 S, da­
von u. a .  für die Internationale Hafl ingerschau 80 
400.000 S, für den Berg land-Aktionsfonds 200.000 S, für 
die Gesellschaft der Freunde der Veterinärmediz in i ­
schen Universität 1 00.000 S und für den Pferderennsport 
1 00.000 S), für die CEA-Genera lversammlung 
(500.000 S), für die Generalversammlung 1 98 1  des Inter­
nationalen Weinamtes (450.000 S), für den ISTA-Kon­
greß 1 980 (4 1 0.000 S) und für die Österreichische Ge­
sel lschaft für Raumforschung und Raumplanung 
(300.000 S) anzuführen. 
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Empfehlungen für Förderungsschwerpunkte 
gemäß § 7 Absatz 5 des Landwirtschaftsgesetzes 
Gemäß § 7 Absatz 5 des Landwirtschaftsgesetzes, 

BGBI .  Nr. 299 / 1 976, kann die Kommission gemäß § 7 
Absatz 2 d ieses Gesetzes dem Bundesminister für Land­
und Forstwirtschaft h insichtl ich der in  Aussicht zu neh­
menden Förderungsschwerpunkte Empfehlungen er­
statten. Erstmals sind solche Empfeh lungen (sie sind mit 
Stimmeneinhel l igkeit der Mitgl ieder der Kommission ge­
mäß § 7 Absatz 2 des Landwirtschaftsgesetzes zu be­
sch l ießen) im Lagebericht 1 97 1  (S. 77 und 78) dargestellt 
worden.  I n  den Lageberichten 1 974 und 1 975 wurden sie 
geringfügig geändert. 1 976 bis 1 979 bl ieben sie unver­
ändert. Nach einhel l iger Auffassung der Kommissions­
mitgl ieder haben sie nach wie vor Gült igkeit. Sie werden 
deshalb nachstehend aufgezeigt: 

Allgemeine Empfehlungen 

Maßnahmen zur Förderung der österreichischen 
Land- und Forstwirtschaft d ienen nicht nur d iesen bei­
den Wirtschaftszweigen, sondern sie sind auch als Stär­
kung der Wirtschaftskraft des ländlichen Raumes zu se­
hen. Sie bedürfen aber, um das eingangs gesteckte Ziel 
zu erreichen, einer sinnvollen Abstimmung mit der Re­
gional- ,  Industrie- und Gewerbeförderungspolit ik sowie 
der Siedlungs- und Sozialpolit ik. Grüner Bericht und Grü­
ner Plan geben die über die Förderung der Land- und 
Forstwirtschaft notwendigen Informationen. Aufgrund 
d ieser Informationen können die Förderungsmaßnah­
men für den ländlichen Raum sinnvoll  koord iniert wer­
den.  Die Berücksichtigung des Prinzips einer integralen 
Förderung ist die Voraussetzung dafür, daß d ie im Grü­
nen Plan zur Verfügung stehenden Mittel optimal zur 
Wirkung kommen können. 

Konkrete Schwerpunkte 

a) Förderung von Maßnahmen, die zu einer Verbesserung 
der Produktions- und Betriebsstruktur und der damit ver­
bundenen Kostensenk ung fUhren 

Dazu gehören vor al lem: 

Maßnahmen zur Verbesserung der Flächenstruktur 

( insbesondere: Kommassierung mit Vor- und Folge­
maßnahmen, Geländekorrekturen, Aufforstung von 
Grenzertragsböden und Trennung von Wald und 
Weide etc.) .  

Maßnahmen zur Verbesserung der Betriebsgrößen­

struktur (Betriebsvergrößerung durch Kauf und 
Pacht). 

Maßnahmen zur Förderung der Betriebswirtschaft, 
vor al lem durch Bereitstel lung zinsbegünstigter Kre­
d ite zur Durchführung der für eine rationel le Betriebs­
führung notwendigen Investitionen auf baulichem und 
maschinel lem Sektor. 

Der überbetriebliche Einsatz von Maschinen ist 
durch mittelfristige Starthi lfen zu fördern. Um Fehl­
investitionen bei g rößeren Investitionen zu vermei-

den, ist die Zweckmäßigkeit der Maßnahme durch ein 
entsprechendes Betriebsentwicklungskonzept zu un­
termauern. 

Förderung der Produktionsumschichtung auf Erzeug­

nisse, die im Inland langfristig kostengünstig herge­
stel lt werden können, wenn dadurch auch eine Entla­
stung des Marktes bei anderen Produkten erreicht 
werden kann und die Aufnahmsfäh igkeit des Marktes 
eine solche Produktionsumschichtung zweckmäßig 
erscheinen läßt. 

Maßnahmen zur Verbesserung der Wohnverhältnisse 

der in der Land- und Forstwirtschaft Tä tigen. 

b) Maßnahmen zur Verbesserung der MarktsteIlung der 
Land- und Forstwirtschaft 

In d iesen Bereich fal len die Förderung der Neuerrich­
tung und des Ausbaues von Erzeugergemeinschaften, 
von rationellen Absatz-, Verwertungs- und Weiterverar­
beitungseinrichtungen in  den Unternehmungen ver­
schiedener Rechtsformen. 

Diese Maßnahmen sol len der Verbesserung der hori­
zontalen und vertikalen Integration sowie dem rationel l­
sten Vermarktungsweg vom Produzenten zum Konsu­
menten dienen. 

c) Förderung des Bildungs- und Beratungswesens 

Im Bi ldungs- und Beratungswesen ist insbesondere 
d ie Hebung des Ausbildungsniveaus und der berufl ichen 
Fähigkeiten der land- und forstwi rtschaftl ichen Bevölke­
rung sowie im Rahmen der aktiven Arbeitsmarktpolit ik 
die Erleichterung des Überganges in andere Berufe zu 
fördern. 

Eine intensive sozioökonomische Beratung sollte 
nach Möglichkeit mit  allen bedeutenderen einze Ibetrieb­
l ichen Förderungsmaßnahmen verbunden sein .  

d) Förderung der Forschung 

Über den Rahmen der auf die technische Weiterent­
wicklung der Landwirtschaft gerichteten Forschungsbe­
mühungen hinaus sollen alle jene Fragen untersucht 
werden,  die der Wahrnehmung von Umschichtungsmög­
l ichkeiten in  der Produktion, der Bewältigung des Struk­
turwandels und der Standortbestimmung der Land- und 
Forstwirtschaft in der modernen Industriegesel lschaft 
dienen. Insbesondere ist d ie Frage zu untersuchen, 
durch welche Maßnahmen die Erhaltung der Funktions­
fähigkeit jener Regionen, die der gesamten Bevölkerung 
als Erholungsraum dienen bzw. d ienen sollen, gewährlei­
stet werden kann.  

e) Stärkere Betonung regionalpolitischer Erwägungen 

Im Rahmen der Förderung der österreich ischen Land­
und Forstwirtschaft sol lten regionalpolit ische Überle­
gungen stärker in  den Vordergrund gestellt werden. Da­
bei wären Schwerpunkte für die Förderung jener Gebiete 
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vorzusehen, in welchen für die Land- und Forstwirtschaft 
erschwerte Bedingungen bestehen. 

Die Förderung in den Berggebieten sollte vor allem 

folgende Schwerpunkte aufweisen: 

Sicherung der Existenz für die Bergbauernfamil ien;  
Bevorzugter Ausbau der Infrastruktur; 
Berücksichtigung siedlungspOlitischer Erfordernisse 
bei der Einzelbetriebsförderung; 
Verstärkte "regionale Förderung" der Bergbauern­
betriebe zur Ausschöpfung der betrieblichen Lei­
stungskraft; 
Verbesserung des Betriebszweiges Forstwirtschaft 
zur vermehrten Einkommensschöpfung der Berg­
bauernfami l ien und wegen der hohen überwirtschaft­
lichen Funktion des Waldes; 
Ausbau der bäuerlichen Fremdenbeherbergung. 

Analoge Maßnahmen sind auch in den Entsiedlungs­

gebieten außerhalb des Bergbauerngebietes notwendig, 
wenn die Erhaltung der Funktionsfä higkeit dieser Räume 

es erfordert. 

f) Förderung der Infrastruktur 

- VerkehrserschlieBung des ländlichen Raumes 

Die Verkehrserschl ießung des ländlichen Raumes ist 
insbesondere für d ie Eingliederung der Land- und Forst­

wirtschaft in die moderne, auf rasche Überwindung von 
räumlichen Differenzen gerichtete Wirtschaft notwendig. 
Der Bau von Güter- , Forst- oder Almwegen oder von 
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Hofzufahrten führt häufig zu einer beträchtlichen Steige­
rung des nichtlandwirtschaftl ichen Verkehrsaufkom­
mens; damit tritt das Problem der Wegerhaltung immer 
stärker in den Vordergrund. Es wäre daher zu prüfen, 
inwieweit die Übernahme der Erhaltung von Güter-, 
Forst- und Almwegen durch die Länder und Gemeinden 
in größerem Umfang als bisher möglich ist. 

Förderung der Restelektrifizierung und Netzverstär­

kung sowie des 
Ausbaues des Telefonnetzes. 

g) ÜberprUfung der volkswirtschaftlichen Zweckmäßigkeit 

Die Förderungsmaßnahmen haben auf die Auswirkung 
für eine ausreichende Versorgung der Märkte unter Be­
rücksichtigung der Exportchancen der österreichischen 
Land- und Forstwirtschaft Bedacht zu nehmen. 

In Betrieben, die die al leinige oder überwiegende Ein­
kommensgrundlage der Besitzerfamil ie sind und in Zu­
kunft bleiben sol len (V o l l e r w e r b s b e t r i e b e), ist mit­
tels der geförderten Maßnahmen insbesondere die Er­
zielung eines Betriebsumfanges anzustreben, der nach­
haltig die Erwirtschaftung eines Einkommens in  befrie­
d igender Höhe ermöglicht. 

Bei Betrieben, deren Inhaber ihren Haupterwerb au­
ßerhalb des Betriebes haben oder anstreben (N e b e n  -
e r w e r b s b e t r i e b e), hat sich die Förderung auf Maß­
nahmen zu beziehen, die eine Vereinfachung des Betrie­
bes und eine Verringerung der arbeitsmäßigen Bela­
stung der Besitzerfamil ie zum Ziel haben. 
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Zusammenfassender Überblick 

Die Stellung der Landwirtschaft i n  der 
österreichischen Volkswirtschaft 

Landwirtschaft und gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

Während die westlichen Industrieländer im ersten 
Quarta l  1 980 einen konjunkturellen Höhepunkt erreich­
ten, wurde in den meisten OECD-Staaten - mit Aus­
nahme von Großbritannien und den USA, in  denen schon 
vorher die Rezession bzw. ein Konjunktureinbruch ein­
trat - die Konjunkturwende um die Jahresmitte offenkun­
dig. Auch auf die österreichische Wirtschaft haben, nach 
dem lebhaften Konjunkturaufschwung 1 979, im  Lauf des 
Jahres 1 980 die Rezessionserscheinungen übergegrif­
fen .  Das Sozialprodukt ist aber stärker gewachsen als in 
den meisten OECD-Ländern. Die zu Jahresanfang leb­
hafte Exporttätigkeit verlor an Dynamik. Die In lands­
nachfrage schwächte sich ab. Nachdem der Preisauf­
trieb 1 979 vergleichsweise zu anderen Ländern sehr 
niedrig war, beschleunigte er sich 1 980 und erreichte im 
Jahresdurchschnitt ein Ausmaß von 6,4 %.  Damit war 
auch 1 980 die Inflationsrate aus internationaler Sicht 
relativ niedrig. Die Lage auf dem Arbeitsmarkt bl ieb im 
Vergleich zum Ausland günst ig ,  die Arbeitslosenrate 
( 1 ,9 %) verharrte auf dem niedrigen Niveau des Vorjah­
res, obwohl die Zahl der unselbständig Erwerbstätigen 
stieg. 

Das nominelle Bru tto-Inlandsprodukt (BIP; netto ohne 
Mehrwertsteuer und Importabgaben, einschl ießlich im­
putierter Bankdienstleistungen) war 1 980 im Vergleich 
zum Vorjahr um 8, 1 % höher und erreichte 944,2 Mi l l iar­
den Schi l l ing.  Der B e i t r a g  d e r  L a n d - u n d  F o r s t ­
w i r  t s c h a f t stieg nominel l  u m  8,4 % auf 43,7 Mi l l iarden 
Schi l l ing.  Das Volkseinkommen stieg um 8, 1 % auf 730,7 
Mi l l iarden Sch i l l ing.  Der A n t e i l  d e r  L a n d - u n d  
F 0 r s t w i r  t s c  h a f t verzeichnete eine Zunahme um 
8,8 % auf  32 ,0  Mi l l iarden Schi l l ing;  das  entsprach 4 ,4  % 
des gesamten Volkseinkommens. 

Während 1 979 die Endproduktion der Landwirtschaft 
um 2 ,7  % zurückg ing, war 1 980 eine 8,5%ige Steigerung 
zu verzeichnen. Der forst l iche Endrohertrag konnte trotz 
des hohen Vorjahresniveaus eine weitere Erhöhung um 
1 3,9 % verbuchen. Insgesamt stieg der Endrohertrag 
aus Land- und Forstwirtschaft um 9 ,7  % auf 65,50 Mi l l iar­
den Schi l l ing. 

Die vom Endrohertrag in Abzug zu bringenden Vorlei­
stungen (Ausgaben für Futter-, Dünge- und Pflanzen­
schutzmittel ,  Treibstoffe, Maschinen- und Gebäudeer­
haltung u .  ä.) wurden auf 2 1 ,9 Mi l l iarden Schil l ing ge­
schätzt (+ 1 2, 3  %). Die volkswirtschaft l ichen Abschrei­

bungen wurden mit 1 2,20 Mi l l iarden Schil l ing ermittelt 
( + 5, 5 %). 

Die Zahl der Erwerbstätigen in der Land- und Forst­

wirtschaft wurde in Fortschreibung der Ergebnisse der 
Volkszählung 1 97 1  mit Daten der Sozialversicherung 
vom Österreich ischen Institut für Wirtschaftsforschung 
auf 298.800 geschätzt. Der Rückgang an Arbeitskräften 

im Agrarbereich betrug somit 6700 bzw. 2 ,2  %. Die Zahl 
der Selbständigen und mithelfenden Fami l ienangehöri­
gen war um 5500 (-2, 1 %) geringer. Der Antei l  der land­
und forstwirtschaft l ichen Erwerbstätigen an der Gesamt­
zahl der Erwerbstätigen ging auf 9,0 % zurück ( 1 979: 
9 ,2  %, 1 970: 1 4,5 %).  Wie das Mikrozensusergebnis vom 
September 1 980 zeigt, betrug die land- und forstwirt­
schaftl iche Wohnbevölkerung zum damal igen Zeitpunkt 
7 ,8  % der Gesamtbevölkerung. Zur gleichen Zeit des 
vorhergehenden Jahres waren es 8,0 %. 

Die Arbeitsproduktivitä t in der Land- und Forstwirt­
schaft ist um 6,8 % vor al lem als Folge der starken 
Zunahme der agrarischen Wertschöpfung überdurch­
schnittl ich gestiegen. Die Flächenproduktivitä t (netto) 
der Landwirtschaft nahm nach dem Rückgang im Vorjahr 
(-2,0 %) im Jahr 1 980 um 4,9 % zu .  

Die Leistungen der österreichischen Landwirtschaft tUr die 
Ernährung 

Wie die Ö s t e r r e i c h i s c h e  E r n ä h r u n g s b i l a n z  
1 979 / 80 zeigt, nahm der in Joule gemessene Ernäh­
rungsverbrauch auf 34.535 Mil l iarden Joule bei einer 
etwas niedrigeren Bevölkerungszahl zu .  Werden auch 
die Agrarexporte und die aus importierten Futtermitteln 
erzeugten t ierischen Produkte berücksichtigt, so errech­
net sich ein möglicher heimischer Anteil bzw. eine 
Selbstversorgung von 86 % ( 1 978 / 79: 89 %), was die 
Leistungsfähigkeit der heimischen Landwirtschaft e in­
drucksvoll unterstreicht. 

Der Tagesjoulesatz je Kopf der BeVÖlkerung lag mit 
1 2.590 Joule (3009 Kalorien) geringfüg ig über jenem des 
Vorjahres und bewegte sich somit wieder a uf dem Ni­
veau der letzten zehn Jahre. In den nächsten Jahren 
werden sich keine grundlegenden Veränderungen in den 
Ernährungsgewohnheiten ergeben, wenn man davon ab­
sieht, daß der internationale Trend zu einem steigenden 
Verzehr von Verarbeitungs- und Fertigprodukten aus 
Kartoffeln (Pommes frites, Chips) sowie Zuckerwaren 

geht. Außerdem ist mit einer zunehmenden Bedeutung 
der Tiefkühlwirtschaft zu rechnen,  ebenso mit einer sol­
chen der Gemeinschaftsverpflegung in Kantinen. 

Die langfristigen Trends in der Zusammensetzung 
nach ernährungsphysiologischen Grundstoffen setzten 
sich im Bi lanzjahr fort. Es wurden 59 Gramm tierisches 
E iweiß und 1 47 Gramm Fett je Kopf und Tag verzehrt. Die 
Zeitreihen über den durchschnittlichen L ebensmittelver­

brauch je Kopf und Jahr zeigen für wichtige Nahrungs­
mittel (wie Fleisch) Zunahmen, wobei der steigende Le­
bensstandard eine Nachfrage nach höherwertigen Nah­
rungsmitteln dokumentiert. Die Bemühungen um die wei­
tere Verbesserung der Nahrungsmittelqual ität wurden 
fortgesetzt. Der Ernährungsverbrauch von Getreidepro­
dukten hat sich in den vergangenen Bilanzjahren stabi­
lisiert .  Bei Fleisch wurde mit einem Gesamtverbrauch 
von 87,4 kg eine Rekordmarke erzielt .  Überdurchschnitt­
l ich hoch ist der Schweinefleischverzehr mit 45 Kilo­
gramm pro Kopf und Jahr. Bei Geflügel- und Kalbfleisch 
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rangiert d ie heimische Verbrauchsquote h inter jener der 
EG und anderen wicht igen Industriestaaten, z .  B.  der 
USA. Der Verbrauch von Milch und Mi lchprodukten zeigt 
eine unterschiedliche Entwicklung . Im Wirtschaftsjahr 
1 979 / 80 wurden eine Butter- und eine Käseverbi l l i ­
gungsaktion durchgeführt. Bei Wein fäl lt der seit Jahren 
g leichbleibende Verbrauch auf, der Bierkonsum hat sich 
seit 1 977 1 78 ebenso kaum verändert, bemerkenswert 
i st aber die gute Konsumentwicklung bei Gemüse und 
Obst. 

Von den aus der heimischen Produktion stammenden 
Rohstoffen und Grundnahrungsmitteln wurden 1 979 / 80 
im In land verbraucht: 650.000 t Brotgetreide (entspricht 
5 1 7 .000 t Meh lwert), 404.000 t Kartoffeln, 276.000 t 
Zucker, 626.500 t F le isch , 82.000 t Schlachlfette, 
90.000 t Eier, 888.000 t Trinkvol lmi lch ,  32.500 t Käse, 
4 1 .000 t Butter, 274.500 t Fr ischobst und 5 1 7 .500 t 
Gemüse. 

Die Deckungsraten der inländischen Erzeugung in 
Prozenten des Verbrauches (Verhältnis Produktion zur 
verfügbaren Menge) bei wichtigen landwirtschaftl ichen 
Produkten lassen gegenüber dem Bi lanzjahr 1 978 1 79 
verschiedene Veränderungen erkennen. Insgesamt l ie­
gen die Deckungsraten bei wichtigen landwirtschaft l i ­
chen Produkten über 90 %.  Nach wie vor eine große 
Importabhängigkeit und eine n iedrige Deckungsrate sind 
bei pflanzlichen Ölen festzustel len.  

In einer Studie des Österreich ischen Instituts für Wirt­
schaftsforschung mit dem Titel " Verbrauch von Nah­

rungsmitteln und Getränken und Anteil der Landwirt­

schaft an den Ernährungsausgaben " wurde insbeson­
dere die Position der heimischen Landwirtschaft auf dem 
In landsmarkt herausgearbeitet. Weitere Schwerpunkte 
der Arbeit sind die Marktspannen für Lebensmittel hei­
mischer agrarischer Herkunft und der Anteil der Land­
wirtschaft an den Ernährungsausgaben. 

Mit  steigendem Wohlstand sinkt der Anteil der Ernäh­
rungsausgaben am privaten Konsum.  Nahrungsmittel 
und Getränke sind aber auch heute noch d ie bei weitem 
wichtigste Position im Budget der Fami l ien.  Sie dominie­
ren insbesondere die täg l ichen Ausgaben der Haushalte. 
1 979 entfielen rund 30 % al ler Ausgaben im Rahmen des 
privaten Konsums auf d ie Ernährung .  Damit lag Öster­
reich etwa im Mittelfeld der Industriestaaten. Es domi­
n ieren d ie Bezüge über den Markt (96 %), die Produktion 
für den Eigenbedarf (4 %) spielt nur mehr eine geringe 
Rolle. 

Von je 1 00 S, welche die österreichischen Hausfrauen 
1 978 für den Ankauf von Lebensmitteln ausgaben, ka­
men rund 37 S über den Erzeugerpreis den Bauern zu­
gute;  63 S entfielen auf die Marktspanne. Einschließl ich 
der zusätz l ichen Spanne des Hotel-, Gast- und Schank­
gewerbes für außer Haus verzehrte Speisen und Ge­
t ränke wurde der Konsumentenschi l l ing im Verhältnis 
32,5 : 67,5 zwischen Landwirtschaft und den an der 
Vermarktung der Nahrungsmittel betei l igten Unterneh­
men getei l t .  

Pflanzl iche Erzeugnisse sind im al lgemeinen mit v iel  
höheren Spannen belastet als tierische Produkte. 1 978 
entfielen z.  B.  von den Verbraucherausgaben für Le­
bensmittel pflanzlichen Ursprungs rund 80 % auf Span­
nen verschiedenster Art und bloß 20 % auf Erlöse der 
Bauern. Im Falle tierischer Erzeugnisse waren d ie Bau­
ern mit über der Hälfte (52 %), der Vermarktungssektor 
m it 48 % an den Ernährungsausgaben bete i l igt .  

D ie  Marktspanne hat b is Ende der sechziger Jahre 
rasch zugenommen. Seither hat sich der Anstieg ver-
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langsamt. Dieses Entwicklungsmuster deckt sich weit­
gehend mit ausländischen Erfahrungen. In den achtz iger 
Jahren dürfte nach Ansicht des Österreich ischen Inst i ­
tuts für Wirtschaftsforschung d ie Marktspanne vorerst 
noch zunehmen. Die seit Ende der sechziger Jahre er­
kennbaren Verflachungstendenzen werden aber stärker 
werden und könnten - fal ls tiefgreifende Neuentwicklun­
gen ausbleiben - in der zweiten Hälfte der achtziger 
Jahre zu einer Stabi l is ierung der Marktspanne (und da­
m it des Erzeugerantei les) an den Ernährungsausgaben 
führen. 

Die Landwirtschaft und der Außenhandel 

Der Einfuhrüberschuß in der österreichischen Außen­
handelsbi lanz betrug 1 980 89,7 ( 1 979: 63,6) Mi l l iarden 
Schi l l ing und hat sich in  den vergangenen zehn Jahren 
erheblich erhöht. D ie Deckungsquote der Einfuhren 
durch die Ausfuhren sank im Berichtsjahr auf 7 1 ,6 % 
( 1 979: 76,4 %). 

Die Entwicklung des agrarischen Außenhandels berei­
tete trotz großer Bemühungen zur Exportbe lebung und 
für d ie Ersch l ießung neuer Märkte auch 1 980 Sorgen, 
obwohl die Agrarexporte mit einer Steigerung von 
1 1 ,9 % relativ eine höhere Zunahme aufwiesen als die 
Gesamtexporte. Im Berichtsjahr standen agrarische Ein­
fuhren im Wert von 22,83 Mi l l iarden Sch i l l ing Ausfuhren 
in  Höhe von 9,92 Mi l l i arden Sch i l l ing gegenüber, sodaß 
das landwi rtschaftl iche Außenhandelsdefizit 1 2 ,9 1 
( 1 979:  1 2 , 1 7) Mi l l iarden Schi l l ing ausmachte. Die 
Deckungsquote war aber 1 980 mit 43,5 % ( 1 979:  42,2 %) 
sogar höher als 1 972 mit 43,0 %,  dem bisher besten 
Wert. Unter Einschluß des forstwirtschaftl ichen Außen­
handels erreichte d ie Deckungsquote 83,0 %, das zweit ­
höchste Ergebn is seit 1 960. In d iesem Zusammenhang 
ist auch hervorzuheben, daß der Antei l  des Agraraußen­
handelsdefizits am gesamten Handelsbilanzpassivum 
von 2 7 , 7  % ( 1 97 1 )  auf 1 4,4 % im Berichtsjahr zurückge­
gangen ist. 

Im Hinblick auf die bedeutende Stellung der EG im 
agrarischen Außenhandel Österreichs waren d ie Bestre­
bungen in der Handelspolit ik im Berichtsjahr vor a l lem 
darauf ausgerichtet, traditionel le Handelsbeziehungen 
mit der Gemeinschaft auf dem Agrarsektor zu erhalten 
und weiter zu entwickeln .  Schwerpunkte der Bemühun­
gen Österreichs bi ldeten die Sicherung der Absatzmög­
l ichkeiten von R indern und R indfleisch, Schafen,  Molke­
reierzeugnissen und Wein. Österreich war weiters be­
strebt, für Verluste auf dem griechischen Markt infolge 
des Beitritts d ieses Landes zur EG von der Gemeinschaft 
Kompensationen zu erhalten. 

Nach der kräft igen Steigerung des A g r a r e x p o r t e s  
1 976 erfolgte 1 977  ein leichter Rückgang,  1 978 und 
1 979 sind die Ausfuhren weiter gestiegen und haben 
sich 1 980 um fast 1 2  % erhöht. Von den gesamten 
landwirtschaftlichen Exporten im Wert von 9,92 Mi l l iar­
den Sch i l l ing entfielen auf die EG 52 % ( 1 979:  54 %), auf 
die EFTA 1 0  % ( 1 979: 1 1  %) und auf Osteuropa 1 5  % 
( 1 979:  1 1  %). 

Eine Analyse der l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n A u s f u h ­
r e n  nach Warengruppen zeigt, daß die Exporte bei den 
einzelnen Produkten unterschiedl iche Zuwachsraten 
aufweisen. Die wichtigste Ausfuhrgruppe waren auch 
1 980 "Molkereierzeugnisse und Eier" mit fast 2 Mi l l iar­
den Schi l l ing ( +  1 4 ,6 %), gefolgt von der Gruppe "Le­
bende Tiere" mit einem Wert von 1 ,42 Mi l l iarden Sch i l ­
l ing,  was gegenüber 1 979 einen geringfügigen Rück­
gang bedeutet. Die Exporte von Fle isch und Fleischwa­
ren haben sich aber mit einer Steigerung von 20,2 % auf 
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1 . 1 5 Mi l l i arden Schi l l ing erhöht. Besonders erfreul ich 
haben sich die Rinderausfuhren entwickelt. Der Export­
wert von Zucht- und Nutzrindern, Schlachtrindern und 
Rindfleisch erreichte fast 1 ,94 Mi l l iarden Schi l l ing,  das 
war der zweithöchste Wert seit 1 97 1 .  

Das Volumen der H o l z a u s f u h r , bezogen auf Roh­
holzbasis,  betrug 7 ,44 Mi l l ionen Festmeter, das ist um 
1 .6 % mehr als 1 979 .  Die Schnittholzausfuhr machte 
1 980 rund 4,37 Mi l l ionen Kubikmeter aus und war damit 
um 0,4 % höher als ein Jahr zuvor. Die Nadelschnittholz­
ausfuhr lag um 1 5 ,6 % über dem fünf jährigen Durch­
schnitt und erreichte 4,24 Mi l l ionen Kubikmeter. 

Wie in den Jahren zuvor entfiel auch 1 980 der weitaus 
größte Teil der l a n d w i r t s c h  a f t  l i c h e n  E i  n f u  h r e  n ­
nämlich 46 % - auf die EG. Die Agrarimporte reduzierten 
sich von 1 977 auf 1 978 um 3,6 % auf 1 9,83 Mi l l iarden 
Sch i l l ing .  1 979 nahmen sie wieder um 6 , 1 % auf 2 1 ,04 
Mi l l ia rden Schi l l ing zu,  1 980 sind die Einfuhren um 8,5 % 
auf 22 .83 Mi l l iarden Schi l l ing gest iegen. Eine längerfri­

stige Analyse zeigt a l lerdings, daß die wertmäßige Stei­
gerung der Agrareinfuhren vor al lem preispolit ische 
Aspekte und nur zum geringeren Teil mengenmäßige 
Faktoren aufweist. Außerdem entfällt ein erheblicher An­
teil auf Produkte, die in Österreich nicht erzeugt werden 
können . In diesem Zusammenhang sind insbesondere 
im Berichtsjahr auch die insgesamt intensivere Erstat­
tungspol i t ik der EG sowie der a l lmähl iche Kursanstieg 
des Dol lars als wesentl iche Einflußfaktoren im Handels­
geschehen anzuführen. 

Die Ag r a r  i m  p 0 r t e zeigen insgesamt bei den mei­
sten Gruppen eine Zunahme, hervorzuheben ist  aber der 
E infuhrrückgang bei "Tabak und Tabakwaren" sowie 
preisbedingt bei "Tierischen und pflanzlichen Ölen und 
Fetten " .  Die besonders starke Zunahme des Einfuhrwer­
tes der Gruppe "Lebende Tiere" von 73,8 auf 244,7 
Mi l l ionen Sch i l l ing war vor al lem auf die höheren 
Schlachtschweineimporte zurückzuführen. Auch der Im­
port von Fleisch und Fleischwaren überstieg aufgrund 
des höheren Schweinefleischimportes mit 963,4 Mi l l io­
nen Schi l l ing den Wert 1 979 um 1 ,4 %. Molkereierzeug­
n isse und Eier wurden im Betrag von 98 1 ,6 Mi l l ionen 
Sch i l l ing ( +  22,5 %) eingeführt. Die nach wie vor bedeu­

tendste Importgruppe stellte mit einem Wert von rund 
5,92 Mi l l iarden Sch i l l ing Obst und Gemüse dar; darin 
sind aber euch Einfuhren von Süd- und Zitrusfrüchten im 
Wert von 2 Mi l l iarden Schi l l ing enthalten. Sehr wesent­
l ich fielen auch die Einfuhren von Kaffee,  Tee, Kakao 
sowie von Futterm itteln ins Gewicht, sie nahmen 1 980 

um 1 0,0 % auf 4, 1 3  ( 1 979: 3,76) Mi l l iarden Schi l l ing bzw. 
um 7,9 % auf 2, 14 ( 1 979: 1 ,98) Mi l l iarden Schi l l ing zu. Die 
Importe von Ölkuchen machten im Berichtsjahr rund 1 ,50 
Mi l l iarden Sch i l l ing aus. Produktionspolitische Maßnah­
men könnten in d iesem Zusammenhang zu einer Entla­
stung führen. 

Das V o l u m e n  d e r  H o l z e i n f u h r betrug einschl ieß­
lich Schnittholz - gemessen auf Rohholzbasis - 4,94 
Mi l l ionen Festmeter, doch ist die Zunahme mit 1 7 ,3 % 
nicht mehr so groß wie jene des Vorjahres. 

Die Agrarstruktur und ihre Veränderungen 

Die Veränderungen der sozioökonomischen Struktur land­
und forstwirtschaftlicher Einzelbetriebe 

Die Entwicklungsdynamik der agrarstrukturellen Än­
derungen ist  durch den modernen Industria l ismus und 
d ie von ihm ausgehenden, auf  Konzentrat ion und Nor­
mierung gerichteten Kräfte bestimmt. Die Abwanderung 
von famil ienfremden und fami l ieneigenen Arbeitskräften 

in d ie lange Jahre h indurch stürmisch wachsende Indu­
strie,  in das produzierende Gewerbe und schl ießlich in 
den Dienstleistungssektor hat den Umfang und das 
Tempo der Motorisierung und Technisierung der Außen­
und Innenwirtschaft der land- und forstwirtschaft l ichen 
Betriebe bestimmt. Dadurch wurde eine zunehmend ka­
pital intensive Wirtschaftsweise ausgelöst. Gleichzeitig 
setzte ein t iefgreifender Wandel der Kostenstruktur der 
land- und forstwirtschaft l ichen Erzeugung ein.  Fortan 
war nur über eine möglichst weitgehende Senkung der 
Fixkosten je Produktionseinheit eine entsprechende 
Einkommensschöpfung möglich. Der daraus erwach­
sene permanente Druck zur Kostensenkung führte zu 
einem Ausweichen in die Mengenkomponente der Pro­
duktion und zu Absatzproblemen. Zur Stärkung der Wett­
bewerbskraft reagierten die Betriebe durch eine Verein­
fachung und Spezia l isierung der pflanzl ichen und tieri­
schen Produktionszweige. Damit ergab sich auch eine 
immer besser den jewei l igen Standorten angepaßte Pro­
duktion. 

Dort ,  wo kaum änderbare Strukturen solche Anpas­
sungsvorgänge nicht rasch genug zulassen, verändert 
sich notgedrungen die sozioökonomische Struktur der 
Betriebe, aus Vollerwerbsbetrieben werden Zu- oder Ne­
benerwerbsbetriebe. So ist d ie Zahl der Haupterwerbs­
betriebe (Voll- und Zuerwerbsbetriebe) von 1 88.272 
(55,6 %) im Jahr 1 973 auf 1 34. 1 5 1  (4 1 , 1  %) 1 979 gesun­
ken. Die Zahl der Nebenerwerbsbetriebe stieg im glei­
chen Zeitraum von 1 45.487 (43,0 %) auf 1 87 .492 (57 ,4 %) 
1 979. Insgesamt ist die Zahl der Betriebe zwischen 1 973 
und 1 979 um 1 2 . 1 22 Betriebe bzw. 3,6 % auf  326.6 1 0  
zurückgegangen. 

Mit der Abnahme der Zahl der Gesamtbetriebe trat 
auch e ine Verringerung der m it land- und forstwirtschaft­
lichen Betrieben verbundenen Bevölkerung e in .  

Veränderungen des Arbeitskräftepotentials der  Land- und 
Forstwirtschaft 

Zwischen 1 973 und 1 979 nahm die Zahl  der ständig 
und nichtständig tät igen Personen in der Land- und 
Forstwirtschaft um 6,5 % ab. Der Rückgang war bei den 
famil ieneigenen Arbeitskräften relativ geringer als bei  
den famil ienfremden. Gemessen an den Veränderungs­
raten der Betriebe sind jene der Arbeitskräfte als über­
proport ional zu bezeichnen . Die berufl iche Mobil ität der 
Arbeitskräfte war ungleich größer a ls jene der Betriebs­
größenstruktur. Immer ausschließlicher stützt sich die 
Land· und Forstwirtschaft auf die Arbeitsleistung von 
selbständig Erwerbstät igen. Von jenen Betrieben, die 
noch mit ständigen Arbeitskräften ausgestattet sind 
( 1 979:  242.95 1 Betriebe) verfügen nur mehr 44 % über 
zwei und mehr ständige Arbeitskräfte ( 1 973:  60 %). Damit 
ist das Arbeitsrisiko der Betriebe weiter gestiegen . 
Diese Entwicklung erklärt auch das hohe Interesse der 
Bewirtschafterfami l ien an den Maschinen- und Betriebs­
h i lferingen. 

Veränderungen der Produktionsstruktur 

Der Konzentrat ionsprozeß äußert sich in der Abnahme 
der Zahl der Produzenten und in einer Ausweitung der 
Erzeugungssparten je Betrieb. 

In der Struktur der pflanzlichen Produktion hat sich die 
Zahl  der Betriebe, die sich mit dem An b a u  b e  s t i m  m ­
t e  r F e  I d f r ü c h t e befaßten, zwar unterschiedlich, aber 
durchwegs verringert, am stärksten bei Kartoffeln ,  Rog­
gen und Hafer. Zugleich änderte sich die Anbaustruktur 
zugunsten eines großflächigen Anbaues. Dadurch ist d ie 
Rentabil ität des Anbaues gestiegen und die Marktüber-
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sicht verbessert worden. Tendenzen zur Ausweitung und 
Vergrößerung der Anlagenfläche je Obstart zeigt auch 
der I n t e n s i v o b s t b a u. Im Zeitraum 1 973 bis 1 979 
st ieg die Zahl der Betriebe mit Intensivobstanlagen um 
640 bzw. 1 3,5 %,  die Gesamtfläche jedoch um 32 % 
( 1 962 halo Besonders im Bereich der Größen stufe über 
5 ha ergab sich eine überdurchschnittl iche Entwicklung.  

Die Strukturänderungen in der tierischen Produktion 

unterlagen im Vergleichszeitraum 1 974 bis 1 979 ähnl i­
chen Tendenzen. Vor al lem in den bodenunabhängigen 
Tierhaltungszweigen ist der Konzentrationsprozeß wei­
ter fortgeschritten. So erhöhte sich der Anteil der 
S c h w e i n e h a l t e r, die mehr als 200 Schweine (ohne 
Ferkel) hielten, von 0,3 auf 0,8 %, der Anteil des dazu­
gehörigen Schweinebestands vergrößerte sich jedoch 
von 1 0, 1  auf 1 8 ,3 %. In nur 0, 1 % der Betriebe mit 
L e g e h e n n e n h a l t u n g  m it 500 1 und mehr Legehen­
nen werden 30 % des Gesamtbestands an Legehennen 
gehalten. Der größte Konzentrationsgrad ist bei den 
M a s t  h ü h n e  r n zu verzeichnen. 2,9 % der Mäster (Be­
stand über 5000 Stück) halten rund 85 % des gesamten 
Masthühnerbestands. 

In  der R i n d e r h a l t u n g  ist zwischen 1 974 und 1 979 
die Zahl der Kuhhalter um 1 5,4 % und jene der Kühe um 
5,6 % zurückgegangen, was zu einer Erhöhung des Kuh­
bestands je Betrieb um 1 2  % führte. Am deutl ichsten 
zeigt sich die Konzentration in der Zunahme der Betriebe 
mit 2 1  und mehr Kühen. Der Anteil des Bergbauernge­
bietes an der R inderhaltung ist größer geworden ( 1 977:  
5 1 ,6 %, 1 979: 54,4 %) .  Bei den Kühen ergab s ich e ine 
Antei lsverschiebung von 52,4 % ( 1 977) auf  55,8 % 
( 1 979). Das unterstreicht erneut die große und steigende 
Bedeutung der Rinder- und Milchproduktion für die Berg­
bauernbetriebe. 

Die wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft 
im Jahr 1 980 

Allgemeiner Überblick 

Die pflanzliche Produktion 

Das naturale Produktionsvolumen des gesamten 
Feldfrucht- und Futterbaues, das 1 979 um 7,6 % gerin­
ger als im Jahr zuvor war, stieg 1 980 um 1 2 ,5 % auf 1 1 , 1  
Mi l l ionen Tonnen G e t r e i d e e i n h e i t e n , obwohl d ie 
Witterungsbedingungen keineswegs ideal  waren . 

Feldbau 

Die B r o t g e t r e i d e e r n t e  erreichte mit 1 ,59 Mi l l io­
nen Tonnen nicht ganz die Rekordernte von 1 978 und lag 
um 40, 1 % über dem witterungsbedingt schwachen 
Ergebnis 1 979. 1 980 / 8 1  wurde die bisher größte Markt­
leistung m it 1 , 1 5  Mi l l ionen Tonnen erzielt. Die P r e i s e  
für Mahlweizen, Qual itätsweizen und Roggen wurden 
von 299,5 auf 3 1 5  S, 352,5 a uf 375 S und 279 auf 294 S 
je 1 00 kg Ueweils Ju l ipreis) erhöht. Die Verwertungsbei­
träge wurden angesichts der notwendigen Exporte für 

d ie Ernte 1 980 auf 12 S bzw. 6 S je 1 00 kg Brot- bzw. 
Futtergetreide angehoben. Im G e  t re i d e k 0 n z e p t 
wurde neben der bisherigen Förderung der d i rekten Ex­
portvermahlung eine Einbeziehung der Förderung des 
Exportes von Mehl, Grieß und al lenfal ls Malz aus in län­
d ischem Getreide vorgesehen. Für Durumweizen legte 
man eine Anbaufläche von 8000 ha für 1 98 1  fest und für 
Qual itätsweizen eine solche von 1 20.000 ha.  Die Mahl­
weizen-Kontraktaktion wird ebenfal ls  fortgesetzt, jedoch 
ohne flächenmäßige Beschränkung. Die F u t t e r g  e t r e i -
d e e r n  t e  erreichte 3,23 Mil l ionen Tonnen ( +  1 3,6 %). 
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Die Ab g a b  e p r e i s  e für Inlandsfuttergerste und -hafer 
wurden um 5 S je 1 00 kg und für Futtermais um 7 S je 
1 00 kg erhöht. 

Die K a r t o f f e l e r n t e  war mit 1 ,26 Mi l l ionen Tonnen 
weiter rückläufig. Der SpeisekartOffelmarkt war ausrei­
chend beschickt. Während der Ernte der m ittelfrühen 
Kartoffeln kam es zu einem Preisverfal l .  Die Ware war bis 
in den Herbst schwer verkäufl ich.  Zur Jahreswende fe­
stigte sich der K a r t o f f e l p r e i s , sodaß der Jahres­
durchschnitt  1 980 über jenem von 1 979 lag.  

Die Z u c k e r r ü b e n e r n t e  stieg um 20,6 % auf 2 ,59 
Mi l l ionen Tonnen.  Die Ausbeute betrug ausgedrückt in 
Weißwert 4 1 9 .798 t .  Der für die Berechnung des Zucker­
rübenpreises maßgebende F a  b r i ks a b g a b  e p re i s 
f ü r  N o r m a l k r i s t a l l z u c k e r  in 50-kg-Säcken wurde 
per 1 .  Februar 1 980 mit 933,50 S je 1 00 kg festgesetzt. 
Im F e l d g e m ü s e b a u  ergab sich im Vergleich zu 1 979 
ein um 1 1 ,2  % größeres Erntevolumen. Der Ab s a t z  v o n  
G e  m ü s e erwies sich hauptsäch lich bei jenen Kulturen 
als günstig, die witterungsbedingt verminderte Erträge 
erbrachten .  Der Anbau unter Fol ie erwies sich als sehr 
vortei lhaft . Im Durchschnitt waren die Gemüsepreise hö­
her a ls im Jahr zuvor. 

Grünland 

1 980 waren 8,0 Mi l l ionen Tonnen ( + 3,5 %) Wiesen­
und Kleeheu verfügbar, außerdem wurden 5,4 Mi l l ionen 
Tonnen Saftfutter von Si lo- und Grünmaisflächen gewon­
nen. Gebietsweise trat zu Winterausgang eine Rauhfut­
terknappheit ein. Der erste Schnitt des Grünlands war 
durch einen Kälteeinbruch ertragsmäßig unterdurch ­
schnitt l ich,  der  zweite Schnitt erbrachte e in  ausgezeich­
netes Ergebnis. Der Almauftrieb war erst verspätet mög­
l ich. 

Wein-, Obst- und Gartenbau 

Die W e  i n e r n  t e  erbrachte mit 3,086.422 hl ein um 
1 1 ,3  % höheres Ergebnis a ls 1 979. Dieses bisher zweit­
höchste Ergebnis kam trotz ört l ich nachte il iger Witte­
rungsbedingungen zustande. Die Weingartenfläche 
wurde weiter vergrößert. Der W e i n  m a r k t stand bis zum 
Sommer unter einem Angebotsdruck, sodann setzte 
eine Belebung des Absatzes und eine Aufwärtsentwick­
lung der Preise ein. Im Jahresdurchschnitt betrug die 
Steigerung der Preise für Weinbauerzeugnisse fast 8 %. 
Der Weinwirtschaftsfonds führte wieder Maßnahmen zur 
Absatzwerbung und Marktentlastung d urch .  Mit fast 
47 1 .000 h l  erreichte der Weinexport eine Rekordmarke. 

Ob s t wurde neuerlich mehr geerntet, und zwar um 
fast 3 % im Vergleich zum Jahr zuvor. Allerdings war der 
Erntezeitpunkt um zwei bis drei Wochen verspätet. Der 
für den Obstmarkt wesentliche Absatz von Winteräpfeln 
hat sich im a llgemeinen günstig gestaltet . Für die Bee­
renobsternte (Ribiseln, Ananas) war die Vermarktung 
schwierig ,  insbesondere für die schwarzen R ibiseln. Der 
W i e n e r  M a r k t  wurde weit mehr als 1 979 mit in ländi­
schem Obst beliefert. Die Obsteinfuhr und jene für Süd­
früchte war geringer als im Jahr zuvor. 

Der G a r t e n b a u  war 1 980 vor allem mit weiter stei­
genden Energie- und Lohnkosten konfrontiert. Al lerdings 
konnte mit Ausnahme eines kurzfristigen Überangebo­
tes mit gleichzeitigem Preisverfal l  bei Salat das G e ­
m ü s e problemlos und zu höheren Preisen als 1 979 
abgesetzt werden. Im  B l u m e n - u n d  Z i e r p f l a n ­
z e n  b a u  wird getrachtet, den Absatz direkt an Letztver­
braucher durch das eigene Blumengeschäft oder in Ver­
bindung mit Dienstleistungen zu forcieren. 
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Sonderprobleme 

Dem Problem von Energie aus Biomasse, der Ölsaa­
ten sowie des alternativen Landbaus galten auch 1 980 
die Bemühungen des Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft, insbesondere durch Förderungen, fach­
l iche Aufklärung sowie Durchführung von Forschungs­
projekten. 

Die tierische Produktion 

Die Produktion und Vermarktung von Rindern, Schwei­

nen und Geflügel 

R i n d e r  

Der R i n d e r  m a r k t war auch 1 980 durch ein über den 
In landsbedarf h inausgehendes Angebot an R indern ge­
kennzeichnet. Durch die bisher bewährten Absatzförde­
rungsmaßnahmen am Zucht - ,  Nutz- und Schlacht rinder­
sektor wurde der Absatz belebt und der Export ermög­

licht. Der gesamte R i n d e r  a u s  s t 0 ß (Schlachtungen 
und Lebendexport) erreichte fast 695.000 Stück, nach 
dem Jahr 1 979 die zweithöchste jemals erreichte Größe. 
Die M a r k t l e i s t u n g  a n  S c h l a c h t r i n d e r n  blieb mit 
6 1 7  _0 1 2  Stück auf dem Niveau des Vorjahres. Die Ab­
satzgegebenheiten am heim ischen Rindermarkt waren 
günstiger als in den Jahren zuvor. Die Preisbänder wur­
den erhöht. Der Durchschn ittspreis für alle Richtmärkte 
stieg im Vergleich zu 1 979 für Schlachtstiere um 2 , 7  % 
und für Schlachtkühe um 5, 1 %. 

Die M a r k t  l e i  st u n g a n  S c h  I a c h  t k ä  I be rn nahm 
der Stückzahl nach ab. Durch die kräft ige Steigerung des 
durchschnittl ichen Kälbergewichts stieg der Ka lbfleisch­
anfal l  aus dem Inland von 1 5 . 750 auf 1 7 . 1 70 t ,  während 
die Importe von 672 1 auf 5929 t zurückgingen.  Durch d ie 
Kälbermastprämienaktion wird weiterhin getrachtet, d ie 
Mast schwerer Kälber zu forcieren und vermehrt Mager­

m i lchpulver im In land zu verwerten.  M it Hi lfe der För­
derungsmittel war es möglich, die Mastkälberproduktion 
von 42.000 ( 1 979) auf 63.000 Stück zu steigern. 

Im Rahmen der Z u  c h t - u n d  N u t z  r i  n d e r p r o d  u k ­
t i  0 n wurden 7 7  .3 1 7  R inder (-6,3 %) exportiert. Durch 
intensive Werbemaßnahmen im Ausland sowie durch 
Maßnahmen zur Absatzsicherung im Inland durch Bund 
und Länder konnten bei der vor allem für die Bergbauern 
so wichtigen Produktionssparte Absatzprobleme ver­
m ieden werden. Auf den Zuchtrinderversteigerungen 
wurden be s s e r e P r  e i s  e erzielt als im Vorjahr. 

Die viehwirtschaftl ichen Absatzmaßnahmen erforder­
ten beim Ansatz 1 / 622 "Preisausgleich bei Schiachttie­
ren und tierischen Produkten" Bundesmittel in der Höhe 
von 623,9 Mi l l ionen Schi l l ing ( 1 979:  735,6 Mi l l ionen 
Sch il l ing), welche zum Teil aus zweckgebundenen Ein­
nahmen (353 ,8 Mi l l ionen Sch i l l ing) f inanziert wurden .  
Daneben gelangten für  den  Rinderabsatz aus  Mitteln 
des Bergbauernsonderprogrammes 56,7 Mi l l ionen 
Schil l ing zum Einsatz. 

S c h w e i n e  

Auf dem i n  I ä n d i s  e h e  n S c  h w e i n  e m a r k t zeigte 
die hohe Schweineproduktion des Jahres 1 979 bis ins 
Frühjahr 1 980 ihre Auswirkungen; 

'
im ersten Halbjahr 

mußten noch fast 60.000 Schweine ausgeführt und 
ebensoviele e ingelagert werden.  Ab Spätsommer benö­
tigte man jedoch wieder Einfuhren, g leichzeitig konnte 
man die eingelagerte Ware dem Verbrauch zuführen. 

Die S c h w e i n e p r o d u k t i o n  ging auf 4,489.03 1 
Stück zurück, die M a r k t l e i  s t u n  g an Schlachtschwei-

nen um 1 ,5 % auf 4, 1 32.029 Stück. Der Schweineabsatz 
schwankte innerhalb des Berichtsjahres ungewöhnlich 
stark und stieg jahresdurchschnittlieh um 3,4 %.  Der 
E r z  e u g e r  p r e i s  für Schlachtschweine war nach dem 
Rückgang 1 979 im Jahr 1 980 im Vergleich zum vorher­
gehenden Jahr jahresdurchschnittlieh um 1 1  % höher. 
Von Jahresanfang bis -ende verbesserten sich d ie 
Preise um 25 %. 

Am Fe r k e l  m a r k t zeigte sich eine noch deutl ichere 
Preisveränderung als bei den Schlachttieren .  

G e f l ü g e l  

Die G e f l ü g e l f l e i s c h e r z e u g u n g  stieg um 1 ,3 % 
auf 7 1 .28 1 t, a l lerdings deutl ich langsamer als in den 
Vorjahren. Die M a r k t l  a g e war insgesamt besser als 
1 979. Die Pr e i s  e für Geflügelerzeugnisse waren vor 
al lem in  der zweiten Jahreshälfte höher als im Vorjahr.  

Die inländische H ü h n e r e i e r e r z e u g u n g  schätzt 
man für 1 980 auf 9 1 .500 t (- 1 ,4 %). Der E r z e u g e r ­
p r  e i s  für Landeier wurde u m  fast 3 %, der für Eier aus 
Intensivhaltungen um 6,7 % verbessert . 

Die Produktion und Vermarktung von Milch und Milchpro­

dukten 

Am ö s t e r r e i e  h i s  e h e  n M i  I c h  m a r k t konnte durch 
die Reform der Marktordnung das wachsende Mi lchpro­
blem gelöst und der preispolitische Spielraum dadurch 
wieder erweitert werden. Die M i l c h l i e f e r l e i s t u n g  
stieg um 2 ,9  % auf 2 ,236.395 t .  Die Produktion von 
Butter, Käse und Trockenmagermilch wurde gesteigert .  

Die Erzeugung von Trockenvollmilch, Kondensmilch und 
Molkenpulver war geringer als im Vorjahr.  Der in ländi­
sche Absatz entwickelte sich im  wesentl ichen posit iv .  

Der A u s  z a h I u n g s p r e i s  f ü r  M i  I c h  I .  Güteklasse 
mit 3,8 % Fett betrug je kg im Rahmen der Einzelricht­
mengen (einschließlich 8 % MWSt.) ab 1 .  Jänner 1 980 
3,88 S, ab 1 .  Mai  4 , 1 1  S und ab 1 .  Ju l i  3,97 S. 

Zur Hebung des inländischen Absatzes wurden ver­
schiedene Verbi l l igungsaktionen (z. B.  Butter, Butter­
schmalz , Käse) und Verbi l l igungen von Milchprodukten 
für verschiedene Institutionen durchgeführt .  

Auf dem Bearbeitungs- und  Verarbeitungssektor war 
man 1 980 weiterh in um eine Strukturverbesserung be­
müht. Der Trend in der Anl ieferungsstruktur - Rückgang 
der Zahl der Klein- und Kleinst l ieferanten - hat sich 
fortgesetzt. In den Kategorien bis 20.000 kg Anl ieferung 
je Jahr ergab sich eine Abnahme um 6428 Lieferanten 
und bei den Kategorien darüber eine Zunahme um 1 822.  
Insgesamt ging die Zahl der  Lieferanten auf  1 34 . 1 23 
bzw. um 3,3 % zurück. 

Die gesamten Marktordnungsausgaben für Milch san­
ken 1 980 auf 1 , 7 1  Mi l l iarden Sch i l l ing ( 1 979:  2 ,0 1 Mi l l iar­
den Sch i l l ing). 

Änderungen bzw. ergänzende gesetzliche Bestim­
mungen in der Marktordnungsgesetz-Novel le 1 980 be­
trafen auch den Mi lchsektor. 

Die forstliche Produktion 

1 980 war ein gutes Jahr für die österreichische Forst­
wirtschaft, da Absatz und Preise im wesentlichen gesi­
chert waren. Der D e r b h o l z e i n s c h l a g  betrug 
1 2 ,732.507 efm. Diese Menge ist nur unwesentlich ge­
ringer als jene des Vorjahres. War für d ie ersten drei 
Quartale 1 980 noch eine Mehrnutzung gegenüber dem 
g leichen Zeitraum des Vorjahres gegeben, so sind ver­
mutlich infolge des früheren Winterbeg inns und der ört-
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l ich weitgehend abgeschlossenen Aufarbeitung des 
Schad holzes die Schlägerungen im letzten Vierteljahr 
zurückgegangen. Der private Kleinwald unter 200 ha 
trug zum Gesamteinschlag mit 49,6 %, der private Groß­
wald über 200 ha mit 34 ,2  % und die Österreich ischen 
Bundesforste mit 1 6 ,2  % bei .  Vor a l lem das Anziehen der 
vorher jahrelang stagnierenden Schwachholzpreise und 
die boomartig gestiegene Nachfrage nach Brennholz 
war für die weitere Zunahme des Vornutzungsantei ls um 
1 3 ,3 % auf 2 , 1 77 .735 efm maßgebend. Der Nutzholzan­
tei l  betrug 1 0 ,529.706 efm oder 82,7 % des Gesamtein­
schlages, wobei der Anteil an Starkholz zurückg ing .  Die 
Erzeugung von Brennholz stieg um 6, 1 % auf 
2 ,202.80 1 efm , diese Menge entspricht 1 7 , 3  % des ge­
samten E inschlages. 

Die steigende Entwicklung der Exportpreise wirkte 
s ich auch auf die in ländischen H o l  z p r e i s  e aus. Stei­
gerungen für Blochholz um 16 %, für Schleifholz um 
1 3  % u:1d tür hartes Brennholz um 36 % im Vergleich zum 
Durchschn itt der Preise des Jahres 1 979 verdeutl ichen 
d iesen Sachverhalt .  

D ie günstigen Bedingungen für d ie Forstwirtschaft, 
gute Preise und keine Absatzschwierigkeiten, fanden in 
der Z u n a h m e  d e s  E n d r o h e r t r a g e s von 1 3,26 Mi l ­
l iarden Schi l l ing 1 979 auf 1 5, 1 0  Mi l l iarden Schi l l ing im 
Berichtsjahr  ihren Niederschlag ,  das war eine Zunahme 
von 1 3,9 % gegenüber dem Jahr zuvor. 

Die Arbeitskräfte und die Löhne 

Ende Jul i  1 980 waren 34.083 ( 1 979: 35.248) Arbeiter 
und 72 1 5  ( 1 979: 7 2 1 4) Angestellte in der Wirtschafts­
klasse "Land- und Forstwirtschaft" beschäft igt .  D e r  
R ü c k g a n g a n  A r  b e i  t s k r ä f  t e  n h i e I t a n  und betraf 
vor a l lem die in der Urproduktion beschäft igten Landar­
beiter. 

D ie Zahl der Arbeitslosen war im Jahresdurchschnitt 
geringer als in den beiden letzten Jahren . Der Höchst­
stand wurde Ende Jänner mit 8 1 44 Arbeitslosen erreicht.  
Zur  Verminderung der Winterarbeitslosigkeit wurden 
auch im Berichtsjahr aufgrund des Arbeitsmarktförde­
rungsgesetzes BUdgetmittel bereitgestellt .  

Der vom Österre ichischen Statistischen Zentralamt 
veröffentlichte Tariflohnindex weist 1 980 im Bereich der 
Land- und Forstwirtschaft sowohl bei den Arbeitern a ls  
auch bei den Angestellten Lohnerhöhungen um 4,9 % 
aus .  D i e  L ö h n e d e r  L a  n d a r  b e i  t e r s i  n d i m  B e ­
r i c h t s j a h r  i n  a l l e n  B u n d e s l ä n d e r n e r h ö h t  w o r ­
d e n . Die LOhnerhöhungen in den bäuerl ichen Betrieben 
lagen zwischen 4,5 und 6,6 %, in  Vorarlberg bei 25 %.  Die 
darüberh inaus durchgeführten Erhöhungen der Frauen­
löhne dienten der Heranführung an die Männerlöhne.  Die 
Löhne der Gutsarbeiter stiegen zwischen 4,4 und 6 %. 
Die Stundenlöhne der Gärtnergeh ilfen wurden um 4,2 % 
erhöht. Für die Löhne der Forstarbeiter ergab sich eine 
E rhöhung um 6, 1 %, in Vorarlberg eine solche zwischen 
1 0  und 16 %.  Noch stärker stiegen die Frauenlöhne 
durch die Aufhebung der Frauenkategorien.  Auch die 
Gutsangestellten erzielten Gehaltsverbesserungen. Die 
freie Station wurde in al len Bundesländern mit 1 380 S 
bewertet. 

In der B e r u f s a u s b i l d u n g  ist die Gesamtzahl der 
Lehrl inge auf 7422 zurückgegangen ( 1 978: 7405, 1 979: 
7766). Ein Vergleich der Anzahl der mit Erfolg abgelegten 
Prüfungen zeigt gegenüber 1 979 eine Zunahme bei den 
Geh ilfen- und Meisterprüfungen. Die Zahl der Schülerin­
nen und Schüler in den land- und forstwirtschaftl ichen 
Unterrichtsanstalten war mit insgesamt 49. 1 97 im 
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Schuljahr 1 979 / 80 neuerl ich höher a ls in den Jahren 
zuvor ( 1 977 1 78: 44.927 , 1 978 1 79:  47.789). Auch die 
Zahl der Studierenden an der Un iversität für Bodenkultur 
ist weiter gestiegen. 

Die Produktionsmittel und die Kapitalverhältnisse 

Die G e s a m t a u s g a b e n  t ü r  b e t r i e b l i c h e  
Z w e c k  e stiegen 1 980 um 1 0  % auf 26 .206 S je Hektar 
reduzierter landwirtschaft l icher Nutzfläche (RLN) und da­
mit wesentl ich stärker als im Jahr zuvor. Der reale Zu­
wachs betrug 3, 1 %. Von den Gesamtausgaben kamen 
60,6 % der Industrie und dem Gewerbe zugute. 

Die Brutto-An lage-Investitionen in Form von Trakto­
ren, Landmaschinen, landwirtschaft l ichen Fahrzeugen 
und sonstigen Maschinen erreichten 8,97 Mi l l iarden 
Sch i l l ing ohne MWSt. ( 1 979: 7 , 7 1 Mi l l iarden Sch i l l ing). 
D ie Investitionen in baul iche Anlagen wurden mit 8,58 
Mi l l iarden Sch i l l ing ohne MWSt. ( 1 979: 8,23 Mi l l ia rden 
Schi l l ing) geschätzt. Fljr Futter- , Dünge- und Pflanzen­
schutzmittel betrugen die Ausgaben der landwirtschaft­
l ichen Betriebe 9 ,7  Mi l l iarden Schi l l ing .  Der Energieauf­
wand stieg auf 3,44 Mi l l iarden Schi l l ing .  Die tatsächl i ­
chen Ausgaben der Landwirtschaft waren durch die Ver­
gütung an Bundesmineralölsteuer um 822,9 Mi l l ionen 
Schi l l ing geringer. 

Das Aktivkapital ist nach Unterlagen buchführender 
Haupterwerbsbetriebe 1 980 um 4,2 % auf 325,66 Mi l l iar­
den Schi l l ing und damit wesentlich stärker als im Jahr 
zuvor gestiegen. Die Passiven st iegen deutl ich weniger 
als 1 979, und zwar um 4,8 % auf 38,03 Mi l l iarden Schi l ­
l ing. Der Anteil der Passiven an  den Aktiven b l ieb mit 
1 1 ,9 % gleich wie 1 979. Das an sich hohe und laufend 
steigende Kapitalrisiko legt es besonders im gegenwär­
t igen Zeitpunkt nahe, den Verschuldungsgrad so gering 
wie mögl ich zu halten, vor al lem dann, wenn es sich 
überwiegend um langfrist ige Kredite handelt .  

Die Preise 

Neben der E inkommensfunktion der auf der E innah­
men- und Ausgabenseite land- und forstwirtschaft l icher 
Betriebe wirksamen Preise ist deren marktwirtschaft l i ­
che Funktion a ls Regulator zwischen Angebot und Nach­
frage hervorzuheben. Deshalb steht die Entwicklung des 
agrarischen Preisgefüges im Mittelpunkt des Interesses 
insbesondere der bäuerlichen Betriebsleiter. Allerdings 
geben die mit Hilfe von Indexreihen dargestellten Preis­
übersichten noch keinen endgültigen E inblick in  die Ein­
kommenslage der Land- und Forstwirtschaft . 

Im gewichteten Mittel der bäuerl ichen Haupterwerbs­
betriebe s t i  e g e n  d i e  P r  e i s  e a u f  d e r  E i n  n a h  m e n -
s e i t e  d e r  B e t r i e b e  u m  5,9 %. D i e  P r e i s e  f ü r  d i e  
G e s a m t a u s g a b e n  w a r e n  u m  6,9 % h ö h e r  a l s  
1 9 7 9, jene der Betriebsausgaben um 7 ,3  % und die der 
Investit ionsausgaben um 5,9 %.  Damit hat sich die 
P r e i s s c h e r e  n u r  g e r i n g f ü g i g  w e i t e r  g e ö f f n e t. 
Wird die EntwiCklung zu Beginn der Jahre 1 980 und 1 98 1  
i n  die Betrachtung einbezogen, dann zeigt sich eine 
noch stärkere und g ü n s t i g e r e  P r e i s b e w e g u n g , 
nämlich ein Anstieg der Preise von 1 2 ,0 % bei den Ein­
nahmen und ein solcher von nur 9,7  % bei den Gesamt­
ausgaben . 

Die fUr die Land-, Forst- und Wasserwirtschaft bedeutenden 
Bundesgesetze und Verordnungen 

Von den 1 980 für die Land-, Forst- und Wasserwirt­

schaft erlassenen wichtigen Gesetze und Verordnungen 
sind hervorzuheben: 
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Mit der Landwirtschaftsgesetz-Novelle 1980, BGBI. 

Nr. 284, und der Marktordnungsgesetz-Novelle 1980, 
BGBI. Nr. 286, wurde deren Geltungsdauer bis 30. Juni 
1 982 verlängert. Wichtige Änderungen der Marktord­
nungsgesetz-Novelle betrafen sowohl die Mi lchwirt­
schaft wie die Getreidewirtschaft sowie die Fondsorga­
nisation. Die Viehwirtschaftsgesetz-Novelle 1980, BGBI. 
Nr. 287, brachte ebenfal ls eine Verlängerung der Gel­
tungsdauer bis 30. Juni 1 982. Neben anderen wichtigen 
Bestimmungen ist in  diesem Zusammenhang insbeson­
dere auf die Ausdehnung der Bewil l igungspflicht der 
Massenhaltung von Schweinen auf Mastkälber, Mast­
hühner und Legehennen h inzuweisen. Die Lebensmittel­

bewirtschaftungsgesetz-Novelle 1980, BGBI. Nr. 285, 
verlängerte die Geltungsdauer des Gesetzes ebenfal ls 
bis 30. Juni  1 982. 

Mit Bundesgesetz vom 8. Oktober 1980, BGBI. Nr. 448, 
wurde der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 
verpfl ichtet, ein land- und forstwirtschaftliches Betriebs­
informa tionssystem (LFBIS) einzurichten und zu führen. 

Das Weingesetz wurde mit Bundesgesetz vom 8. Ok­

tober 1980, BGBI. Nr. 446, geändert . Schwerpunkt dieser 
Novel le bi ldet die verschärfte Kontrol le von Qual itätswei­
nen besonderer Reife und Leseart. Mit Verordnung vom 

10. Oktober 1980 über die Lesegutaufbesserung der 

Weine 1980, BGBI. Nr. 440, wurde das Mindestmostge­
wicht auf 1 1 ° KMW und die Aufbesserungsgrenze mit 
7 kg Zucker je Hektoliter festgelegt. 

Mit Verordnung BGBI. Nr. 52 1 / 1980 werden bundes­
eigene oder vom Bund verwaltete Grundstücke, die über­
wiegend forst l ichen Zwecken dienen oder die Verbesse­
rung der Besitzstruktur ermögl ichen, in die Verwaltung 
der Österreichischen Bundesforste übertragen. Durch 
die Verordnung BGBI. Nr. 227/ 1980 wurden drei weitere 
E intrittstel len für die Ein- und Durchfuhr von Nadelholz 
mit R inde zugelassen. 

Auf dem Gebiet des Sozia lrechtes brachte die Ände­

rung des Familienlastenausgleichsgesetzes 1967, 
BGBI. Nr. 269/ 1980, insbesondere eine Neugestaltung 
der Famil ienbeih ilfe. Hervorzuheben ist die E inführung 
einer gleich hohen Famil ienbeihi lfe für jedes Kind im 
Ausmaß von 1 000 S monatlich; dieser Betrag erhöht sich 
fQr jedes Kind ab dem 1 0. Lebensjahr um 50 S. Mit 
Bundesgesetz vom 18. Juni 1980 über das Dienstrecht 

der Land- und Forstarbeiter des Bundes, BGBI. Nr. 280, 
wurde h insichtlich der Rechte und Pfl ichten eine einheit­
l iche Regelung getroffen. Durch die Landarbeitsgesetz­

Novelle 1980, BGBI. Nr. 449, wurden die Regelungen 
über den technischen und arbeitshygienischen Dienst­
nehmerschutz unter weitgehender Anlehnung an das 
Arbeitnehmerschutzgesetz neu gestaltet. Die 35. No­

velle zum Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz, 

BGBI. Nr. 585/ 1980, bewirkte insbesondere eine Aus­
weitung bzw. Verbesserung des Versicherungsschutzes 
und Leistungsverbesserungen. Die 3. Novelle zum 

Bauern-Sozialversicherungsgesetz, BGBI. Nr. 587/ 
1980, enthält vor allem Bestimmungen, die im Zusam­
menhang mit der 35. Novel le zum ASVG stehen, und 
Änderungen, die mit der am 1 .  Jänner 1 980 wirksam 
gewordenen Aufhebung der Subsidiarität zusammen­
hängen. 

Mit Wirkung vom 1 .  Jul i  1 980 wurde mit Änderung des 
Bundesmineralölsteuergesetzes, BGBI. Nr. 27 1 / 1980, 
d ie Bundesmineralölsteuer erhöht. Die Bundesmineral­
ölsteuervergütung für landwirtschaft l iche Betriebe 
wurde für das Jahr 1 980 von 1 ,98 S je I auf 2 ,  1 8  S je I und 
ab dem Jahr 1 98 1  auf 2 ,28 S je I erhöht. Das Abgaben-

änderungsgesetz 1980, BGBI. Nr. 567, umfaßte die No­
vel l ierung einer Reihe von Steuergesetzen. Auf dem Ge­
biet der Umsatzsteuer erfolgte eine Erhöhung der 
Grenze des Einheitswertes der weinbaumäßig genutzten 
Fläche von 275.000 auf 300.000 S. Für Energiel ieferun­
gen wurde ein eigener Umsatzsteuersatz in der Höhe 
von 1 3  % eingeführt .  

Die Auswertungsergebnisse von Buchführungsunter­
lagen landwirtschaftlicher Betriebe 

Die Entwicklung der Hauptergebnisse 

Der Rohertrag und der Aufwand 

In den buchführenden Haupterwerbsbetrieben stieg der 

Rohertrag je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher 

Nutzfläche (RLN) im Vergleich zu 1 979 im Bundesmittel 
um 1 2  % auf 33. 0 1 3  S ( 1 979:  29.365 S). Die Markt/ei­

stungsquote erreichte 92,6 % ( 1 979: 92,0 %). 

Die 1 980 hohe Steigerung der Flächenproduktiv ität ist 
insbesondere auf eine überaus günstige Entwicklung 
des Ertrages aus der Bodennutzung (+ 28 %) und der 
Waldbewirtschaftung (+ 25 %) zurückzuführen. Aber 
auch der Rohertrag aus der Tierhaltung war um 7 % 
höher als im Jahr zuvor. Im Pflanzenbau wirkte sich vor 
a l lem die sehr gute Getreideernte aus, Zuckerrüben und 
die Hackfrüchte insgesamt trugen ebenfal ls zum günsti­
gen Ergebnis bei .  Darüberhinaus brachten Wein und 
Obst weit bessere Roherträge als 1 979. Der Holzein­
schlag blieb weiterhin auf hohem Niveau .  Das Holz 
konnte zu günstigen Preisen abgesetzt werden.  Bei den 
tierischen Erzeugn issen waren es vor al lem die Schwei­
neroherträge, die eine wesentliche Verbesserung zeig­
ten. E in im Jahresverlauf sinkendes Angebot und damit 
e inhergehend steigende Preise bewirkten diese Ent­
wicklung.  Auch der Rohertrag von Mi lch und Molkerei­
produkten sowie jener aus der R inderhaltung war höher 
als im Jahr zuvor. 

Die natürlichen Standortverhältnisse, die Betriebs­
strukturen, die von beiden Faktoren bestimmte Produk­
tionsstruktur, d ie Markt- und Preisverhältnisse sowie d ie 
Witterung des jewei l igen Untersuchungszeitraumes und 
n icht zuletzt auch der unterschiedliche Arbeitskräftebe­
satz wirkten mit wechselnden Gewichtsverteilungen auf 
die Zusammensetzung der Gesamthöhe der Flächenpro­
dukt ivität ein und finden in den unterschiedlichen P r o ­
d u  k t  i o n  s g e b  i e t  s e r g  e b  n i s s e n  ihren Nieder­
schlag. Der höchste Rohertragswert ist dementspre­
chend mit beinahe 45.200 S je Hektar RLN im Schnitt der 
Betriebe des Südöstlichen Flach- und Hügellands gege­
ben. 

Die niedrigsten Flächenerträgnisse erzielten die Be­
triebe im Wald- und Mühlviertel sowie insbesondere jene 
des Voralpen- und Hochalpengebiets. Im Vergleich zum 
Vorjahr erreichten die Betriebe im Nordöstlichen Flach­
und Hügelland den mit Abstand größten Zuwachs 
( +  1 9  %) und hatten damit den vorjährigen Rückgang 
(-1 2  %) mehr als aufholen können. Im Südöstlichen 
Flach- und Hügelland blieb die erzielte Verbesserung mit 
6 % l imit iert .  Alles in allem kann demnach von einer 1 980 
recht positiv verlaufenden ROhertrags-Tendenz gespro­
chen werden, von der in erster Linie die auf pflanzliche 
und zum Teil waldwirtschaftliche Produktionszweige 
ausgerichteten bäuerlichen Famil ienwirtschaften Nut­
zen zogen. 

Im l a n g j ä h r i g e n  V e r g l e i c h ( 1 970 bis 1 980) ist der 
Rohertrag im Mittel der Testbetriebe von 1 5.270 S um 
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1 1 6 % auf 33.0 1 3  S gestiegen. Außer der 60%igen Ver­
besserung des Preisniveaus land- und forstwirtschaft l i ­
cher Erzeugnisse trug die Ausweitung des Produktions­
volumens zu d ieser Entwicklung bei.  Die stärksten Stei­
gerungen ergaben sich in den Jahren 1 972,  1 973, 1 976 
und 1 980. 

Der aus dem Lohnaufwand für fami l ienfremde Arbeits­
kräfte, den Ausgaben für Sachaufwendungen, den 
Schuld- und Pachtzinsen, den Ausgedinglasten, den 
Minderwerten an Vorräten und Vieh sowie aus den Ab­
schreibungen zusammengesetzte Aufwand ist im Ver­
gleich zu 1 979 im Bundesmittel um 8 % von 20.436 auf 
22. 1 44 S je Hektar RLN gestiegen. D iese Zunahme ist 
zwar höher als 1 978 und 1 979, jedoch im Vergleich zu 
der bei der Flächenproduktivität gesamtdurchschnittl ich 
gegebenen Steigerung (+ 1 2  %) relativ gering.  Die Auf­
wandserhöhung war im wesentl ichen auf Verteuerungen 
zurückzuführen. Innerhalb der Betriebsaufwendungen 
war insbesondere der Aufwand für die Produktions­
zweige Tierhaltung und Bodennutzung sowie die Anla­
generhaltung steigend, vor a l lem trifft dies jedoch für die 
Energiezukäufe zu.  

In den P r o d  u k t i  o n  sg eb i e t e n  ergab sich die höch­
ste Aufwandsintensität im Südöstlichen Flach- und Hü­
gel land und im Alpenvorland, die geringste für die Be­
triebe des Voralpen- und Hochalpengebiets. Die gegen­
über 1 979 höchste Zunahme verzeichneten die Betriebe 
des Hochalpengebiets, im Alpenvorland war sie eben­
fal ls noch etwas überdurchschnitt l ich. Die geringste Auf­
wandssteigerung ergab sich im Südöstl ichen Flach- und 
Hügel land. 

Seit 1 970 trat beim Aufwand eine Steigerung von 
1 0. 260 S auf 22. 1 44 S (+ 1 1 6 %) ein. Für d iese Zunahme 
war die nahezu 99%ige Verteuerung der Betriebsmittel 
und Dienstleistungen entscheidend, während die men­
genmäßige Steigerungskomponente der Flächenauf­
wendungen gering blieb. 

Der Arbeitskräftebesatz 

1 980 ist der Arbeitskräftebesatz je 100 Hektar RLN in 
den buchführenden Haupterwerbsbetrieben neuerl ich, 
und zwar im Bundesmittel um 3 % geringer geworden 
und verringerte sich auf 1 2 ,38 Val/arbeitskräfte (VAK). 
Die Höhe des Besatzes mit Handarbeitskräften ist von 
der je nach Standortbedingungen unterschiedl ichen 
Produktionsrichtung und -struktur, der jeweiligen Boden­
nutzungsform sowie von der Betriebsgröße abhängig. 
Diese Faktoren entscheiden, ob und in welchem Ausmaß 
eine Substituierung der menschl ichen Arbeitskraft durch 
Maschinen und technische Einrichtungen möglich er­
scheint und für den Betrieb wirtschaftlich tragbar und 
sinnvoll ist. Ein auf den Getreide- und / oder Hackfrucht­
bau abgestel lter bäuerlicher Famil ienbetrieb entspre­
chender Größenordnung im Nordöstl ichen Flach- und 
Hügelland oder Alpenvorland hat technisch und wirt­
schaftl ich ungleich bessere Mechanisierungsmöglich­
keiten als z.  B. Betriebe mit begrenzteren Nutzungsflä­
chen oder mit vor- und hochalpinen Standortbedingun­
gen, welche vor al lem auf die Produktion tierischer Er­
zeugn isse angewiesen sind. Darüberhinaus wird die 
Höhe des Handarbeitskräftebesatzes a uch von der von 
außerlandwirtschaft l ichen Erwerbsmöglichkeiten aus­
gehenden Sogwirkung mit beeinflußt. In Abhängigkeit 

von allen diesen Gegebenheiten erscheinen daher die 
sehr großen Differenzierungen verständlich. 

Die Betriebe im Südöstlichen Flach- und Hügelland 
hatten den höchsten Arbeitskräftebesatz, gefolgt von 
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jenen im Kärntner Becken und am Alpenostrand.  Die 
Betriebe im Alpenvorland sowie im Nordöstl ichen Flach­
und Hügel land hatten wieder den n iedrigsten Arbeits­
kräftebesatz . 

Der Arbeitskräftebesatz je Betrieb betrug im Bundes­
mittel 2 ,03 VAK und schwankte im Durchschnitt der Pro­
duktionsgebiete von 1 ,87 VAK im Nordöstlichen Flach­
und Hügelland bis zu 2 ,2 1 VAK im Kärntner Becken. 

Die langjährige Entwicklung des Arbeitskräftebesat­
zes je 1 00 Hektar RLN verdeutlicht den t iefgreifenden 
Struktur- und Bewirtschaftungswandel der bäuerlichen 
Famil ienbetriebe. Der Rückgang betrug im Bundesmittel 
zwischen 1 970 und 1 980 25 %. 

Der Kapitalbesatz erreichte 1 980 im Bundesmittel der 
ausgewerteten bäuerl ichen Betriebe 1 20.620 S je Hekt­
ar RLN bzw. 974.3 1 3  S je VAK. Im Vergleich zum Be­
richtsjahr 1 970 betrug damit die Erhöhung 76 bzw. 
1 34 %. Auf das Maschinen- und Gerätekapital entfielen 
vom Gesamtbetrag 1 6.444 S je Hektar RLN oder 
1 32.827 S je VAK, das ergibt gegenüber 1 970 eine Zu­
nahme von 4 1  bzw. 88 %. 

Der Rohertrag je Arbeitskraft 

Flächenproduktivität und Arbeitskräftebesatz best im­
men die Höhe der Rohertragsleistung je Arbeitskraft. 
Damit kommen in d ieser Erfolgsgröße sowoh l  die je nach 
Standort, Betriebsgröße und -struktur unterschiedlichen 
Produktionsvolumen als auch die sozioökonomischen 
Verhältnisse zum Ausdruck. Der Rohertragje VAK betrug 
1 980 im Bundesmittel266.664 S ( +  1 6  %). Zwischen den 
P r o  d u k t i  0 n s g  e b  i et e n reichten die Unterschiede 
von 1 9 1 .400 S im Hochalpengebiet bis zu 38 1 .500 S im 
Alpenvorland. 

Al lgemein ist wieder darauf h inzuweisen, daß die von 
Natur aus und zum Teil auch betriebsstrukturell begün­
stigten Produktionslagen die beste Arbeitsproduktivität 
erzielten . Im Vergleich zum Vorjahr ergab sich der höch­
ste Produktiv itätsfortschritt im Nordöstl ichen Flach- und 
Hügelland m it 25 %,  wobei der Rückgang 1 979 bei wei­
tem aufgeholt wurde, gefolgt von dem Ergebnis im Kärnt­
ner Becken ( +  1 7  %). In  sämtl ichen anderen Produktions­
gebieten wurde zwar die bundesdurchschnittl iche Zu­
wachsrate unterschritten, doch sind durchwegs die je 
VAK ermittelten Roherträge um 1 2  %,  im Alpenvorland 
und im Wald- und Müh lviertel sogar um 1 4  und 1 5  % 
gestiegen, a l les in al lem also eine sehr günstige Ent­
wicklung.  

Überwiegend war die im Berichtszeitraum bedeutende 
Verbesserung der Produktivitätsverhältnisse auf die 
Steigerungen der Flächenroherträge zurückzuführen. 
Dies trifft nicht nur für das bundesdurchschnittl iche 
Ergebnis zu ,  sondern zumeist auch auf die produktions­
gebietsweise Entwicklung. Nur im Nordöstl ichen Flach­
und Hügelland, insbesondere aber im Südöstlichen 
Flach- und Hügelland, trug außerdem ein in den Betrie­
ben bedeutend reduzierter Handarbeitsbesatz zur Stei­
gerung wesentlich bei. 

Im langjährigen Vergleich ( 1 970 bis 1 980) ist der Roh­
ertrag je VAK durchschnittl ich je Jahr um 1 1  % gestie­
gen. 

Der aus der W a i d b e w i r t s c h a f t u n g  j e  V A K  er­
zielte R O h e r t r a g  betrug i m  G e s a m t m i t t e l  aller 
ausgewerteten buchführenden Haupterwerbsbetriebe 
1 980 1 8.433 S (+ 28 %). Der stärkste Anteil ergab sich 
wieder in den Betrieben des Alpenostrands, ferner in 
jenen des Voralpen- und Hochalpengebiets. 
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Das Einkommen 

Ganz al lgemein ist zunächst festzuhalten, daß nach 
dem Rückgang 1 979 im Berichtsjahr eine a ußerordent­
lich hohe Steigerung des E inkommens erzielt werden 
konnte. Das gute Ergebnis war n icht nur witterungsbe­
dingt, sondern auch auf die günstigere Preissituation 
zurückzuführen, sodaß sich eine reale E inkommensstei­
gerung zwischen 1 978 und 1 980 auch unter Berücksich­
tigung des Rückgangs 1 979 ergab. 

Das Betriebseinkommen betrug im Gesamtdurch­
schnitt der buchführenden Testbetriebe 1 04. 1 68 S je 

VAK, das war um 23 % höher als 1 979 ( 1 979: -4 %, 1 978: 
+ 10 %). Im P r o d u k t i o n s g e b i e t Nordöstl iches 
F lach- und Hügelland erzielten die Betriebe im Durch­
schn itt eine Zunahme um 47 % (Rückgang 1 979: 20 %). 
Eine überdurchschnittl iche Ergebnisverbesserung er­
reichten außerdem die Betriebe im Kärntner Becken und 
im Alpenvorland ( +  26 und + 22 %). In  den übrigen Pro­
duktionsgebieten betrug die Einkommenserhöhung zwi­
schen 1 0 %  im Durchschnitt der Betriebe des Hochalpen­
gebiets und 19 % in jenen des Wald- und Mühlviertels. 
Die besten Betriebseinkommen je VAK ergaben sich 
weiterh in im Nordöstl ichen Flach- und Hügelland sowie 
im Alpenvorland mit 1 40.933 und 1 34.03 1 S, die niedrig­
sten im Hochalpengebiet mit 76. 1 59 S. 

Real ist das Betriebseinkommen nach dem Rückgang 
1 979 (-8 %) im Berichtsjahr um 16 % gestiegen. 

Im l a n g j ä h r i g e n  V e r g l e i c h  ( 1 970 bis 1 980) be­
trug die jährl iche Steigerungsrate für das nominelle Be­
triebseinkommen fast 1 1  %, für das reale Betriebsein­
kommen über 4 %. 

Das Landwirtschaftliche Einkommen, das den Geld­
wert jener Gütermenge darstel lt ,  den die Besitzerfamil ie 
im Lauf eines Jahres erwirtschaftet und den sie wieder 
verbrauchen könnte, ohne das anfängl iche Betriebsver­
mögen zu verringern, betrug 1 980 im Bundesmittel 

90.802 S je vol/beschäftigter Familienarbeitskraft (FAK) 

und ist somit im Vergleich zum Vorjahr um 25 % gestie­
gen ( 1 979: -6 %). Im p r o d u k t i o n s g e b i e t s w e i s e n  
V e r  g l  e i c h  wurde für die Betriebe im Nordöstlichen 
Flach- und Hügelland der mit weitem Abstand - auch 
langjährig gesehen - stärkste Anstieg erzielt, nämlich 
55 %. Stark stieg das Landwirtschaft l iche Einkommen je 
FAK auch in den Betrieben des Kärntner Beckens 
( + 30 %) und des Alpenvorlands ( + 23 %). Im Wald- und 
Mühlviertel betrug die Verbesserung 20 %, im Voralpen­
gebiet 1 7  %,  im Südöstl ichen Flach- und Hügelland 16 %, 
am Alpenostrand 1 3  % und im Hochalpengebiet 1 0  %. Im 
großen und ganzen haben also jene Produktionsgebiete, 
für die sich 1 979 Rückgänge ergaben oder in welchen die 
E inkommen stagnierten, im Berichtszeitraum die kräft ig­
sten Verbesserungen erzielt. 

Die Betriebe im Nordöstlichen Flach- und Hügelland 
und im Alpenvorland erzielten die höchsten Landwirt­
schaft l ichen Einkommen mit 1 25. 1 9 1  bzw. 1 1 7 .0 1 2  S je 
FAK. Alle anderen Reg ionaldurchschnitte lagen deutl ich 
darunter. Im Voralpengebiet und am Alpenostrand ermit­
telten sich je FAK 1 980 80.283 und 79.760 S, im Südöst­
l ichen Flach- und Hügelland und im Kärntner Becken 
74.447 und 74.9 1 7  S und im Wald- und Mühlviertel sowie 
im Hochalpengebiet 7 1 .337 und 64.492 S .  

Der Abstand zwischen höchstem u n d  niedrigstem Pro­
duktionsgebietsmittel betrug 1 978 1 3 1  %, 1 979 64 % 
und 1 980 94 %. Werden zum Landwirtschaftl ichen Ein­
kommen auch die öffentl ichen Zuschüsse für betriebl i ­
che  Zwecke hinzugerechnet, so verringern sich diese 
Regionalunterschiede auf 75 % ( 1 979: 6 1  %). 

Die nach B o d e n n u t z u n g s f o r m e n  gegl iederte . .  
Landwirtschaftl ichen Einkommen bewegten sich zwi­
schen durchschnittl ich 53.709 S je FAK in  den Acker­
Grünlandwirtschaften des Südöstlichen Flach- und Hü­
gellands und 1 56 .406 S in den Ackerwirtschaften des 
Nordöstl ichen Flach- und Hügel lands. Zu den Betriebs­
gruppen mit relativ n iedriger Einkommensschöpfung 
zählten insbesondere noch die Grünlandwirtschaften 
des Hochalpengebiets und die Acker-Waldwirtschaften 
des Kärntner Beckens (6 1 . 1 0 1  und 62.57 1 S), zu jenen 
mit hoher Einkommensschöpfung außerdem vor al lem 
die Ackerwirtschaften des Alpenvorlands mit mehr als 
1 55.000 S und die Acker- Weinbauwirtschaften des Nord­
östl ichen F lach- und Hügellands mit über 1 1 6.200 S je 
FAK . Um durchschnittl ich 90.000 bis 1 00.000 S erreich­
ten die Weinbauspezialwirtschaften und Weinbau­
Ackerwirtschaften des Nordöstlichen Flach- und Hügel­
lands sowie die Acker-Weinbauwirtschaften des Nord­
östl ichen Flach- und Hügellands, ferner d ie Acker­
G rünlandwirtschaften und Grünlandwirtschaften des AI­
penvorlands sowie die Grünland-Waldwirtschaften des 
Alpenostrands und Vora lpengebiets. Ü b e  r w  i e g e n  d 
e r z i e l t e n  s o l c h e  B e t r i e b s g r u p p e n  d i e  g e g e n ­
ü b e r  d e m  V o r j a h r  h ö c h s t e n  V e r b e s s e r u n g e n ,  
d i e  s i c h  h a u p t s ä c h l i c h  a u f  d i e  P r o d u k t i o n s ­
z w e i g e  W e i n - u n d  F e l d b a u  s t ü t z e n .  A u c h  B e ­
t r i e b s t y p e n  m i t  w a l d w i r t s c h a f t l i c h e r  P r o d u k ­
t i o n  k o n n t e n  - a l l e r d i n g s  i n  g e r i n g e r e m  U m ­
f a n g  - a n  d e r  g ü n s t i g e n  E i n k o m m e n s l a g e  t e i l ­
h a b e n .  

Wie schon bisher, weisen jeweils d ie oberen G r ö ­
ß e n g  r u  p p e n die deutlich günstigeren Pro-Kopf-Ein­
kommen nach . Diese zwischen kleinsten und größten 
Betriebsgrößen vorhandenen Differenzierungen betru ­
gen im Berichtsjahr mindestens 1 5  % in den Grünland­
wirtschaften des Alpenvorlands und höchstens 220 % in  
den Acker-Grünlandwirtschaften des Kärntner Beckens. 
Die zwischen den Betriebstypendurchschnitten gegebe­
nen Einkommensunterschiede betrugen 1 9 1  % ( 1 979: 
1 1 9 %),  jene zwischen den verschiedenen Betriebsgrö­
ßenklassen 547 % ( 1 979: 545 %). Abermals erfuhren 
somit diese innerlandwirtschaftlichen Disparitäten eine 
unterschied liche Ausweitung. 

Zur Ergänzung der Einkommensanalyse wurde ver­
sucht, Einbl ick in die E r g e b n i s s e  w a l d s t a r k e r  B e ­
t r i e b e  s o w i e  v o n  B e t r i e b e n  m i t v e r s t ä r k t e m  
M a r k t f r u c h t b a u ,  m i t  v e r s t ä r k t e r  M i l c h w i r t ­
s c h a f t ,  m i t  i n t e n s i v e r  S c h w e i n e h a l t u n g  u n d  
m i t  i n t e n s i v e r  L e g e h e n n e n h a l t u n g  zu geben. 
Von den Ergebnissen der waldstärkeren Betriebe im AI­
pengebiet ist hervorzuheben, daß in d iesen Betrieben 
der Wald zur Einkommenssteigerung von rund 33.900 S 
83 % beitrug. Der Beitrag des Waldes zum Landwirt­
schaft l ichen Einkommen erreichte bei einer etwa nach­
halt ig möglichen Nutzungsmenge 5 1 ,5 %.  Im Wald- und 
Mühlviertel stammte ein Tei l  der Einkommensschöpfung 
aus Übernutzungen. Von der Auswertung der spezial i ­
s ierten landwirtschaft l ichen Betriebe ist zusammenfas­
send festzuhalten, daß diese Betriebe 1 980 deutlich 
günstigere Einkommen als der Schnitt anderer bäuerli­
cher Betriebe erzielten. 

Seit 1 970 ist das Landwirtschaftl iche Einkommen je 
FAK im Bundesmittel um 1 79 % von 32.490 auf 
90.802 S gestiegen. 1 972, 1 975, 1 976 und 1 978 konnten 
jeweils bedeutende Zunahmen im Bundesdurchschnitt 
erzielt werden, ebenso konnte der 1 979 eingetretene 
Rückgang 1 980 durch eine 25%ige Zunahme mehr als 
wettgemacht werden. J ä h r l i c h  w u rd e  z w i s c h e n  
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1 9 7 0  u n d  1 9 8 0  i m  D u r c h s c h n i t t  e i n e  n o m i ­

n e l l e  E i n k o m m e n s v e r b e s s e r u n g  u m  f a s t  1 1  % 
e r z i e l t ,  r e a l  b e t r u g  d i e  V e r b e s s e r u n g  d e s  
L a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  E i n k o m m e n s  i n  d i e s e m  
Z e i t r a u m  i m  j ä h r l i c h e n  D u r c h s c h n i t t  4 , 3  % .  

Das Gesamterwerbseinkommen einschließlich öffent­

licher Zuschüsse je Gesamt-Familienarbeitskraft (GFAK) 

betrug im Bundesmittel 1 980 1 02. 729 S und ist demnach 
mit 22 % ebenfa l ls kräft ig gest iegen. In  den P r o  d u k ­
t i  0 n s l a g  e n waren es ebenfal ls die Betriebe des Nord­
östlichen Flach- und Hügellands, und des Alpenvor­
lands, in welchen die besten Durchschn ittswerte er­
reicht wurden ( 1 34.990 und 1 23.766 S je GFAK). An 
l etzte Stelle reihten sich das Wald- und Mühlviertel und 
das Kärntner Becken mit einem Gesamterwerbseinkom­
men von 83.829 und 82 . 233 S je GFAK. Im Vergleich zu 
1 979 ist es im Nordöstl ichen Flach- und Hügel land mit 
50 % am kräftigsten gestiegen, im Alpenvorland nahm es 
um 20 und im Kärntner Becken um 24 % zu. Damit wurden 
in den beiden ersterwähnten Gebieten die im Vorjahr 
eingetretenen Einkommensrückgänge n icht nur ausge­
g l ichen, sondern zum Teil beträchtlich überst iegen. Im 
Südöstlichen Flach- und Hügel land sowie im Wald- und 
Müh lviertel ergaben sich je 1 7%ige Verbesserungen, im 
Hochalpengebiet und in dessen Randzonen bl ieben sie 
mit durchschnittl ich 8 bis 1 1  % relativ am geringsten. Die 
regional vorhandene Differenzierung des Gesamter­
werbseinkommens erhöhte sich zwar von 56 °h ( 1 979) 
auf 64 %,  war aber damit noch immer deutl ich geringer 
als etwa 1 978 (82 %). 

In den B 0 d e n  n u t  z u n g s f 0 r m e  n erzielten in erster 
Linie die Ackerwirtschaften des Nordöst lichen Flach­
und Hügellands und jene des Alpenvorlands mit je  rund 
1 63.000 S je GFAK die höchsten Erwerbseinkommen, 
aber auch in den Weinbauspezialwirtschaften und ge­
mischten Weinbaubetrieben sowie in den Grünlandwirt­
schatten des Alpenvorlands und in den Grünland­
Waldwirtschaften des Alpenostrands und des Voralpen­
gebiets wurde 1 980 die 1 00.000-S-Grenze - zum Teil  
sehr deutl ich - überschritten. Die stärksten Steigerun­
gen im Vergleich zu 1 979 erzielten die weinbautreiben­
den und auf den Feldbau ausgerichteten Betriebstypen 
( +  34 bis 7 1  %). Allgemein ist auch das Erwerbseinkom­
men je GFAK in  den größeren Betrieben bedeutend hö­
her, d ies trifft sowohl für intensiver als auch für exten­

siver wirtschaftende Betriebsgruppen zu. Nach Betriebs­
typen gesehen betrug 1 980 die Ergebnisspanne 1 44 %, 
innerhalb der Größenklassen jedoch 426 %. Im Verg leich 
zum Vorjahr ist also eine Zunahme der Unterschiede 
eingetreten (94 und 39 1 %). 

Aus der Summierung von Landwirtschaft l ichem Ein­
kommen, außerbetrieblichem Erwerbseinkommen, So­
zia leinkommen und öffentl ichen Zuschüssen für betrieb­
l iche Zwecke errechnet sich das Gesamteinkommen. Es 
betrug 1 980 im Bundesmittel je Betrieb 243.54 1 S 
( +  1 8  %, 1 979: -3 %). 

Es setzte sich zu 73,3 % aus dem Landwirtschaft l i ­
chen Einkommen, zu 1 2 ,5 % aus dem außerlandwirt­
schaftl ichen Erwerbseinkommen und zu 2,5 % aus öf­
fent l ichen Zuschüssen für betriebliche Zwecke zusam­
men ( 1 979:  69,9 %, 1 3,4 % und 3,0 %). Das gesamte 
Erwerbseinkommen (einschl ießl ich öffentl icher Zu­
schüsse) umfaßte demnach 88,3 % ( 1 979:  86,3 %). Das 
Sozialeinkommen betrug anteil ig im Gesamtmittel a l ler 
Erhebungsbetriebe 1 1 ,7  % ( 1 979: 1 3, 7  %). Im Vergleich 
zum Vorjahr war das Gesamterwerbseinkommen je Be­
trieb (einschließl ich öffentlicher Zuschüsse) um 2 1  % 
höher (Landwirtschaft l iches E inkommen: + 24 %, außer-

1 00 

betriebliches Erwerbseinkommen: + 1 0  %, öffentliche 
Zuschüsse für betriebliche Zwecke: -2 %). Die Sozialein­
kommen haben um nur 1 % zugenommen. 

Wie die P r o d  u kt i o n  s ge bi et s d  u r c  h sc h n i tt e 
zeigen, war das Gesamteinkommen je Betrieb im Alpen­
vorland mit 292 .566 S und im Nordöstl ichen Flach- und 
Hügelland mit 28 1 .236 S am höchsten. Am schlechte­
sten schnitten die Betriebe im Südöstlichen Flach- und 
Hügelland und im Kärntner Becken ab (20 1 .697 und 
1 99.688 S je Betrieb). Auch in regionaler Aufschlüsse­
lung sind durchwegs im Vergleich zu 1 979 Verbesserun­
gen festzustel len.  Der mit sehr großem Abstand kräft ig­
ste Einkommenszuwachs ergab sich wieder für die Be­

triebe im Nordöst l ichen Flach- und Hügelland ( + 45 %), 
womit der im Vorjahr eingetretene Rückgang mehr als 
aufgeholt werden konnte. Obzwar nicht in diesem Aus­
maß, aber ebenfa l ls recht günstig,  schnitten ferner die 
Betriebe im Alpenvorland (+ 19 %) und im Kärntner 
Becken ( + 2 1  %) ab. 1 2 - bzw. 1 3%ige Zunahmen erga­
ben sich im Südöstl ichen Flach- und Hügelland und im 
Wald- und Müh lviertel ,  9 und 7 % waren es im Voralpen­
geb iet und am Alpenostrand sowie 5 % im Hochalpen­
gebiet. Die regionale Differenzierung b l ieb mit 47 % ähn­
l ich jener des Jahres 1 979 (50 %). 

In den B o d e n n u t z u n g s f o r m e n  erzielten die 
Ackerwirtschaften des Alpenvorlands und des Nordöst­
l ichen F lach- und Hügellands die 1 980 weitaus günstig­
sten Gesamteinkommen je Betrieb (369 .045 und 
339. 1 66 S) .  Außerdem erreichten die gemischten Wein­
baubetriebe sowie die Grünlandwirtschaften des Alpen­

vorlands und die Grünland-Waldwirtschaften des Alpen­
ostrands und des Voralpengebiets Einkommenswerte, 
welche den Gesamtdurchschn itt überst iegen. Nach un­
ten grenzten die Acker-Grünlandwirtschaften des Süd­
östlichen Flach- und Hügel lands und die Acker-Waldwirt­
schaften des Kärntner Beckens mit durchschnittl ich 
1 67 .649 und 1 60.630 S die Ergebnisspanne, welche mit 
1 30 % im Vergleich zu 1 979 ( 1 1 4  %) wieder etwas zuge­
nommen hat, ab. 

Diese stark untersch iedlichen regionalen Ergebnisse 
weisen darauf hin, daß nur durch die den jeweil igen 
Bedingungen angepaßten Maßnahmen bzw. durch eine 
d iffe renzierte Förderungspolit ik wirkungsvoll zur Ver­
besserung des Einkommens beigetragen werden kann . 
Den aufgrund günstiger natürlicher und struktureller 
Standortbed ingungen leistungsfäh igen Betrieben ist zur 
Einkommensverbesserung der Produktivitätsfortschritt 
über Rationalisierung und Technisierung zu erleichtern, 
in von der Natur benachtei l igten Regionen und struktu­
rell ungünstigen Betrieben wäre die Einkommensbildung 
der bäuerlichen Famil ien durch entsprechende Hi lfesteI­
lungen zu ergänzen. Infrastrukturel le Maßnahmen mit 
g leichzeitig verstärkten produktionsunabhängigen 
Transferzah lungen sowie außerlandwirtschaft l iche Maß­
nahmen erscheinen h iefür geeignet. 

Im Jahresvergleich 1 979 und 1 980 stiegen d ie Ge­
samteinkommen je Betrieb in den Weinbauspezialbe­
t rieben und vor al lem in den Weinbau-Ackerwirtschaften 
des Nordöstl ichen Flach- und Hügellands mit 57 und 
74 % am stärksten. Hervorzuheben sind außerdem die 
Verbesserungen in den Acker-Weinbauwirtschaften der 
Flach- und Hügellagen (+ 46 und + 35 %),  weiters in den 
Ackerwirtschaften des Nordöstl ichen Flach- und Hügel­
lands und des Alpenvorlands ( +  31 und + 33 %) sowie in 
den Acker-Grünlandwirtschaflen des Kärntner Beckens 
( +  27 %). Keine oder nur geringfügige Einkommensge­
winne verzeichneten vor al lem die Grünlandwirtschaften 
des Alpenvorlands und Alpenostrands sowie des Hoch-
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alpengebiets ( +  4 %) und die Acker-Waldwirtschaften 
des Kärntner Beckens (- 1 %). 

Al lgemein sind die Gesamteinkommen je Betrieb in  
den  flächengrößeren Betrieben wieder bedeutend höher 
als in  den kleineren. Flächenmäßig besser ausgestattete 
Betriebsgruppen , auch solche mit extensiverem Zu­
schn itt - wie insbesondere die Grünland-Waldwirtschaf­
ten und Grünlandwirtschaften des Alpenostrands oder 
die Acker-Grünlandwirtschaften des Kärntner Beckens 
-, erzielten 1 980 durchaus den größeren Ackerwirt­
schaften oder gemischten Weinbauwirtschaften ver­
gleichbare Gesamteinkommen .  Die Disparität der Ge­
samteinkommen zwischen den Größenklassen betrug 

296 % und war demnach deutl ich geringer als im Vorjahr 
(353 %). 

Zwischen 1 970 und 1 980 ist das Gesamteinkommen 
je Betrieb im Bundesmittel von 97. 1 82 auf 243. 54 1 S 
( +  1 5 1  %) gestiegen .  Die höchsten Zunahmen wurden 
1 972 und 1 978, vor a l lem jedoch 1 980 (+ 1 8  %) erzielt .  
Geringfügige Steigerungen waren für i 97 1 und 1 97 7  zu 
verzeichnen, 1 979 ergab s ich ein Rückgang. Nominel l  
betrug die jahresdurchschnittl iche Verbesserung fast 
10 %, real etwas mehr als 3 %. 

Das Gesamteinkommen je Gesamt-Familienarbeits­

kraft betrug im Bundesmitte/ 1 980 1 1 6.329 S, das ist um 
19 % mehr als 1 979.  Die R e g i o n a l u n t e r s c h i e d e  
bewegten sich zwischen 93. 1 2 1  S im Kärntner Becken 
und 1 46 .458 S je GFAK im Nordöstlichen Flach- und 
Hügel land,  umspannten also einen Bereich von 57 % 
( 1 979: 53 %). Die im Verg leich zum Vorjahr ersichtl iche 
Entwicklung steht in grundsätzl icher Übereinstimmung 
mit jener der je Betrieb errechneten Einkommensbeträge 
und läßt vor al lem wieder den überaus kräft igen Einkom­
menszuwachs im Nordöstl ichen Flach- und Hügelland 
erkennen (+ 45 %). Al lgemein ist das je GFAK ermittelte 
Gesamteinkommen in  den oberen Größenklassen deut­
l ich höher als in den unteren. Von den in den verschie­
denen Betriebstypendurchschnitten errechneten Ergeb­
n issen ist vor allem auf jene der Ackerwirtschaften des 
Nordöst l ichen Flach- und Hügellands und des Alpenvor­
lands hinzuweisen, die mit 1 77 . 34 1 und 1 75 .974 S die 
absolut besten Gesamteinkommen je GFAK erzielen 
konnten. Ebenfal ls beachtlich war es auch in den Acker­
Weinbauwirtschaften des Nordöstl ichen Flach- und Hü­
gel lands mit 1 40.928 S. Weit unter diesen Betragshöhen 
schn itten 1 980 insbesondere die Acker-Grünlandwirt­
schaften des Südöstl ichen Flach- und Hügellands sowie 
die Acker-Waldwirtschaften des Kärntner Beckens  ab 
(83.205 und 7 7 . 062 S je GFAK). 

Der Verbrauch je Haushalt stieg 1 980 im Bundesmittel 

um 9 % auf 1 75.3 1 6  S und betrug 72 % des Gesamtein­
kommens ( 1 979: 78 %). Je vollverpflegtem Famil ienan­
gehörigen erhöhte sich der Verbrauch auf durchschnitt­
lich 45.30 1 S ( +  7 %). Über 52 % entfielen h ievon a uf 
Barauslagen , rund 29 % auf d ie Verköstigung und mehr 
als 1 0  % auf Beiträge zur Pensions- und Krankenversi­
cherung.  Die im Vergleich zu 1 979 stärkeren Ver­
brauchssteigerungen wiesen die bäuerlichen Haushalte 
im Wald- und Müh lviertel (+ 1 3  %) sowie im Nordöstli­
chen Flach- und Hügelland und am Alpenostrand Ue 
+ 1 1  %) aus, die geringsten ergaben sich im Alpenvor­
land und im Südöstl ichen Flach- und Hügelland (+ 7 % 
und + 6  %). In den übrigen P r o d u k t i o n s l a g e n  betru­
gen die Zunahmen d urchschn ittlich 8 bis 9 %. 

Zwischen 1 970 und 1 980 stieg der Verbrauch nominel l  
im Jahresdurchschnitt um fast 1 1  %, real um 4,3 %. 

Als Differenz zwischen Gesamteinkommen und Ver­
brauch ergibt sich die Eigenkapitalbildung. Ihre Bedeu­
tung ist vor allem darin zu erbl icken, daß sie für die 
wirtsr;haft l iche Fortentwicklung und für d ie Disponierbar­
keit innerhalb der Betriebe von großer Bedeutung ist. 
Ohne ein Mindestmaß an E igenkapitalzuwachs ist ein 
zukunftsorientierter bzw. gesicherter Betriebsstand 
kaum zu erwarten.  Bundesdurchschnittl ich betrug der 
E igenkapitalzuwachs je Betrieb 1 980 68.225 S bzw. 
28,0 % vom Gesamteinkommen ( 1 979: 22,0 %), das ist 
um 5 1  % mehr als 1 979. 

Arbeitsverdienst und Vermögensrente 

Der Arbeitsverdienst betrug 1 980 im Mittel a l ler aus­
gewerteten buchführenden Haupterwerbsbetriebe 
55. 1 38 S je FAK und 1 08.372 S je Betrieb, das ist um 4 1  

bzw. 39 % mehr als 1 979. 

I n  den meisten Produktionsgebieten wie im Bundes­
mittel ergab sich keine Verzinsung des Eigenkapitals 
( Vermögensrente). 

Die Ertragslage landwirtschaftlicher Betriebe im Berg­

bauerngebiet 

Die bergbäuerlichen Haupterwerbsbetriebe im Alpen­

gebiet erzielten 1 980 ein L a n d w i r t s c h a f t l i c h e s  
E i n k o m m e n  j e  F A K  von 70.737 S.  Das waren um 
1 1  % (real 4 , 3  %) mehr a ls  1 979 (Steigerungsrate 1 979: 

18 % bzw. 1 5  %). Zur verbesserten Ertrags lage haben 
vor al lem die höheren Roherträge aus der Waldwirt­
schaft (+ 1 8, 5  %) sowie jene für Mi lch und Rinder (+ 7 
bzw. 4,4 %) beigetragen. Hiezu kam die Verminderung 
des Arbeitskräftebesatzes um 2,2 %. 

Das Ge s a m  t e r w e r  b s e i  n k o m  m e n e i n  s c h i  i e ß -
l i  c h ö f f e n t I i c h  e r Z u s c  h ü s s e j e  G F A K stieg auch 
1 980 (+ 8, 1 %, rea l :  + 1 ,6 %) und erreichte 88.983 S. 
Das G e s a m t e i n k o m m e n  j e  G F A K ,  das al le Ein­
kunftsarten umfaßt, war um 6,6 % (real :  + 0,2 %) höher 

als im Jahr zuvor. Daraus geht hervor, daß sich die 
außerbetrieblichen Einkünfte 1 980 nicht so günstig ent­
wickelten wie jene aus der Land- und Forstwirtschaft. 
Die Zunahme des V e r b r a u c h e s  j e  G F A K  betrug 
9,8 % (real :  3,2 %). Er erreichte 78.225 S. 

In den Bergbauernbetrieben des Wald- und Mühlvier­

te/s war m it fast 1 7  % (real :  9,7 %) die Steigerung des 
Landwirtschaft l ichen Einkommens relativ höher als im 
Alpengebiet. Allerdings erzielten die bergbäuerlichen 
Haupterwerbsbetriebe im Durchschnitt im Wald- und 
Mühlviertel mit 67 .537 S ein geringeres L a  n d w i r t ­
s c h a f t � i c h e s  E i n k o m m e n  j e  F A K  als im Alpenge­
biet. Die Einkommensverbesserung wurde im wesentli­
chen durch verbesserte Erträge aus der Bodennutzung 
(+ 19 %), der Tierhaltung (+ 3,5  %), insbesondere durch 
Mehrerträge aus der Mi lchproduktion ( + 7 , 4  %), erzielt. 
Die Waldwirtschaft (+ 14 %) und sonstige Erträge waren 
weiters an der Anhebung des Rohertrages bzw. Verbes­
serung des Einkommens betei l igt. Die positive Einkom­
mensentwicklung wurde auch von der Aufwandseite her 
gestützt, ebenso durch den weiteren Rückgang an Ar­
beitskräften (- 4 , 7  %). Das G e  s a m t  e r w e  r b s  e i n  k o  m ­
m e n  e i n s c h l i e ß l i c h  ö f f e n t l i c h e r  Z u s c h ü s s e  j e  
G F A K  stieg u m  1 5, 3  % auf 80.000 S, das G e  s a m t e i n ­
k o m m e n  j e  G F A K  um 1 3, 4  % (real :  + 6,5 %) auf 
93. 725 S.  Der V e r b r a u c h  j e  G F A K  war im Mittel der 
Bergbauernbetriebe des Wald- und Mühlviertels um 
1 6,9 % (real + 9,9 %) höher als im Jahr zuvor u nd er­
reichte 66. 796 S. 

1 0 1  
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Betrachtet man das Bergbauerngebiet als Gebietsein­

heit (Alpengebiet sowie Wald- und Mühlviertel), so hat 
das L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  E i n k o m m e n  j e  F A K im 
Mittel 69.559 S erreicht und war um 1 2,9 % (real :  
+ 6, 1 %) höher a ls 1 979. Damit erzielte es nicht ganz die 
Steigerungsquote von 1 979 (+ 14 % bzw. + 10 %). Der 
Einkommensabstand zum Bundesmittel aller Haupter­
werbsbetriebe, der sich 1 979 auf 1 5  % verminderte, ist 
im Berichtsjahr auf 23 % gestiegen. Das G e  s a m  t e r ­
w e r b s e i n k o m m e n  ( e i n s c h l i e ß l i c h  ö f f e n t l i c h e r  
Z u  s c  h ü s s e )  j e  G F A K betrug in den berg bäuerlichen 
Haupterwerbsbetrieben 85.83 1 S ( +  1 0, 3  %, rea l :  
+ 3, 7  %) .  Unter Einschluß des Sozialeinkommens er­
reichten sie ein G e s a m t e i n k o m m e n  j e  G F A K  von 
1 00.875 S ( +  8,7 %,  real :  + 2 ,2  %). Das waren 1 980 
87 % des je GFAK im Bundesmittel al ler Haupterwerbs­
betriebe erzielten Gesamteinkommens ( 1 979: 95 %). Der 
V e r b r a u c h  j e  G F A K stieg um 1 2  % (real: + 5,2 %) auf 
74.235 S (89 % des Bundesmittels aller Haupterwerbs­
betriebe). 

Der R a n g  d e s  B e r g g e b i e t e s  im Rahmen der 
Landwirtschaft zeigt sich in den Antei lsquoten der Er­
trags- und Einkommensschöpfung, und zwar beim Land­
wirtschaft l ichen Einkommen mit 3 1 , 1  % ( 1 979: 34,5 %) 
und beim Gesamteinkommen mit 35,7 % ( 1 979: 39, 1 %). 

Die Bergbauernbetriebe, insbesondere jene, d ie im 
Haupterwerb geführt werden, waren also auch 1 980 
nicht nur eine sehr raumbedeutsame Betriebsgruppe, 
sondern haben außer ihren unersetzlichen Schutz- und 
Pflegefunktionen, insbesondere kleinregional,  noch im­
mer sehr wichtige wirtschaft l iche Konsum- und Versor­
gungsaufgaben zu erfül len. Es ist deshalb der immer 
wieder erörterte Gedanke interessant, etwa durch die 
E inbehaltung eines sogenannten Fremdenverkehrs­
sch i l l ings zusätzl iche Mittel für die Förderung der Berg­
bauernbetriebe zu erschl ießen; dies umsomehr, a ls  
d iese Betriebe verg leichsweise nur in sehr  bescheide­
nem Maß an der Wertschöpfung der Fremdenverkehrs­
wirtschaft betei l igt sind. 

Die Ertragslage in Spezialbetrieben 

In den buchführenden Weinbaubetrieben wurde mit 
66 h l  je Hektar ertragsfähigen Weinlandes insgesamt 
eine um 20 % höhere Ernte als 1 979 eingebracht. In  der 
Wachau und im Weinviertel lagen die Ergebnisse m it 
über 70 hl wesentlich und im Burgenland mit  50 hl nur 
knapp über dem Vorjahr. Hiedurch sowie durch die im 
a l lgemeinen günstigeren Absatz- und Preisverhältnisse 
hat sich die Er t r a g  s l a g  e der in d ie Auswertung ein­
bezogenen Weinbaubetriebe gegenüber 1 979 s t a r k 
g e  b e s s e r t .  In den Wach au er Betrieben, in denen der 
Traubenabsatz und die genossenschaft l iche Vermark­
tung im Vordergrund stehen, waren die höhere Ernte und 
ein stark verbesserter Traubenpreis ausschlaggebend , 
im Weinviertel  waren es eine mengenmäßige Absatzaus­
weitung sowie die durch die Ernte höheren Vorräte und 
im Burgenland eine sowohl mengen- als auch preisbe­
d ingte Erhöhung des Umsatzes. Insgesamt lag der Roh­
ertrag mit 98.000 S je Hektar Weinland um 30 % über 

jenem des Vorjahres, der Anteil des Weinbaues am Ge­
samtrohertrag bewegte sich je nach Produktionslage 
zwischen 70 und 76 %. Dre A r b e i t s p r o d u k t i v i t ä t  
war i n  der Wachau mit über 260.000 S u m  56 % und im 
Weinviertel mit 229.000 S um 46 % höher,  im Burgenland 
konnten mit über 1 58.000 S Rohertrag je VAK um 1 8  % 
mehr erreicht werden. Die sehr starken Einkommens­
rückgänge im Vorjahr wurden im Weinviertel mit einem 
L a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  E i n k o m m e n  j e  F A K  von 

1 02 

1 09.939 S mehr als aufgeholt, während in den burgenlän­
dischen Betrieben mit 47.846 S das Einkommensniveau 
von 1 978 noch n icht erreicht wurde. Die höchsten Ein­
kommen sind in den Betrieben der Wach au erzielt wor­
den, m it 1 56.474 S je FAK ergab sich gegenüber 1 979 
ein 89%iger Zuwachs.  

D ie Wiener Gemüse- und Blumenbaubetriebe haben 
sich nach der Stagnation bzw. dem Rückgang 1 979 er­
holt .  Es ergaben sich nicht nur stabilere Preise für die 
unter Glas und Folien herangezogenen Gemüsearten, 
wie Salat, Radieschen, Gurken und Paprika, sondern es 
lagen auch die Preise der Freilandproduktion, die von 
Haus aus starken Schwankungen unterworfen sind,  
durch die kühle Sommerwitterung insbesondere bei Pa­
radeisern über denen vergangener Jahre. Mengenmäßig 
hat der Absatz ebenfal ls  zugenommen. Die in die Aus­
wertung einbezogenen Gemüsebaubetriebe erzielten 
1 980 einen R o h e r t r a g  von 855.000 S bzw. von 
4922 S je Ar, in den Blumenbaubetrieben waren es 
1 ,57 Mil l ionen Schi l l ing je Betrieb bzw. 28. 1 30 S je Ar. 
Trotz Erhöhungen beim Aufwand, insbesondere bei den 
Personalkosten durch den stärkeren Einsatz von fami­
l ienfremden Arbeitskräften, aber auch beim Zukauf von 
Pflanzenmaterial sowie bei der Anlagenerha ltung, 
konnte nicht nur im Blumen-, sondern auch wieder im 
Gemüsebau im Mittel eine vol le Produktionskosten­
deckung erzielt werden. Die am Rohertrag je VAK ge­
messene A r b e  i t s p r o d  u kt iv i t  ä t ist bei den Gemüse­
gärtnern auf 30 1 .900 S und bei den Blumenbaubetrieben 
auf 486. 700 S gestiegen.  An G ä r t n e r i s c h e m  E i n ­
k o m  m e n wurden 1 55.838 S je FAK in den Gemüse- und 
222.368 S in den Blumenbaubetrieben erzielt. 

Die Ertragslage in Nebenerwerbsbetrieben 

In den Nebenerwerbsbetrieben stieg der R o h  e r t r a g  
j e  H e k t a r  R L N  nach dem Rückgang 1 979 (-3 %) im 
Berichtsjahr um 9 % auf 27.802 S. Das war abermals 
bedeutend weniger als im Schnitt der Haupterwerbsbe­
triebe (- 1 6  %). Die M a r  k t l  e i s  t u n  g s q u 0 t e  bel ief sich 
auf 84 % ( 1 979: 84 %). Vom Gesamtrohertrag entfielen 
1 980 im gewichteten Mittel u .  a. 53,5 % auf jenen aus der 
Tierhaltung, 1 8 ,6 % auf den der Bodennutzung, 6,9 % 
trug die Waldwirtschaft bei und 1 3 ,9 % die sonstigen 
Erträge. Mit 23. 789 S j e  H e k t a r  R L N  war der A u f ­
w a  n d (subjektiv) u m  6 % höher als 1 979 und überstieg 
jenen der Haupterwerbsbetriebe um 7 %. Der R o h  e r ­
t r a g  j e  V A  K wurde im Mittel mit 1 84.608 S errechnet 
( +  1 0  %). Er war um 3 1  % geringer als in den Haupter­
werbsbetrieben. 

Die anhaltend niedrige Arbeitsproduktivität und das 
bisher schon gedrückte Niveau der nutzflächenbezoge­
nen Roherträge im Verein mit verhältnismäßig hohen Auf­
wendungen finden ihren Niederschlag in durchschnitt­
l ich n iedrigen Landwirtschaftl ichen Einkommen. Das 
L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  E i n k o m m e n  j e  F A K  ist 
1 980 auch in den Nebenerwerbsbetrieben ·gestiegen, 
und zwar um 40 % auf 27 . 1 52 S ( 1 979: -30 %). Allerdings 
war es um 70 % geringer als das der Haupterwerbsbe­
triebe im Bundesmittel. Das G e s a m t e r w e r b s e i n ­
k o m m e n j e  G F A K  e i n s c h l i e ß l i c h  ö f f e n t l i c h e r  
Z u s c h ü s s e  f ü r  b e t r i e b l i c h e  Z w e c k e  sowie das 

G e s a m t e i n k o m m e n  j e  G F A K  waren im Mitte l  mit 
98.680 und 1 1 4.555 S um 1 3  und 12 % höher a ls  im 
Vorjahr. Im Gegensatz zum Betriebs- und Landwirt­
schaftl ichen Einkommen wichen d iese Durchschnittsbe­
träge nur unwesentlich von jenen der Haupterwerbsbe­

triebe ab (-4 und - 1  %; 1 979: + 3 und + 5 %). Mit 
2 1 9 . 1 98 S war das G e  s a  m t e  i n k o m  m e n  j e  B e t  r i e b  
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zwar deutl ich höher a ls  1 979 ( 1 97 .942 S), lag aber unter 
dem Bundesmittel der Haupterwerbsbetriebe 
(243.54 1 S). Der V e r b r a u c h  j e  H a u s h a l t  u n d  J a h r  
stieg in  den Nebenerwerbsbetrieben von 1 64.853 S 
( 1 979) auf 1 79 .965 S und lag damit über jenem im Durch­
schn itt der Voll- und Zuerwerbsbetriebe ( 1 75.3 1 6  S). Die 
außerbetrieblichen und zulT)eist im Weg eines unselb­
ständigen Erwerbs erarbeiteten Einkommen wirken sich 
in  den Nebenerwerbsbetrieben weiterhin in einer unver­
g leichl ich größeren f inanziel len Liquidität und Flexibi lität 
aus,  als dies im al lgemeinen in den Haupterwerbsbetrie­
ben der Fall ist. 

Wie also die Betriebsergebnisse zeigen, wäre die Um­
stel lung der Nebenerwerbsbetriebe auf arbeits- und auf­
wandsextensive Betriebszweige durch gezielte Bera­
tung weiterhin zu fördern und in der Förderungspolit ik 
entsprechend zu berücksichtigen. Außerdem sollten die 
Mögl ichkeiten der Aufwandsverringerung, insbesondere 
durch überbetriebliche Zusammenarbeit, von den Ne­
benerwerbsbauern stärker genutzt werden und ihnen 
d iese Mögl ichkeiten im Weg der Beratung und Berufs­
ausbi ldung noch intensiver als bisher nahegelegt wer­
den. Voraussetzung ist al lerd ings,  daß eine ausrei­
chende Zahl von außerlandwirtschaft l ichen Arbeitsplät­
zen in zumutbarer Entfernung zu den benachtei l igten 
ländlichen Gebieten vorhanden ist oder solche Arbeits­
plätze geschaffen werden. 

Die Verwendung der Mittel gemäß § 1 0  des Landwirt­
schaftsgesetzes (GrUner Plan) im Jahr 1 980 

Die Zielsetzungen des Landwirtschaftsgesetzes 1 976 
und der Regierungserklärung 1 979 waren im Berichts­

jahr maßgebend für die landwirtschaft l iche Förderungs­
politik bzw. für die Bereitstel lung von zinsverbi l l igten 
Krediten und Beih i lfen. Durch die technologische und 
gesel lschaft l iche Entwicklung konnten in den letzten 
Jahrzehnten außergewöhnl iche Produktivitätsfort­
schritte erzielt und dadurch eine weitgehende Versor­
gung mit qual itativ hochwertigen Nahrungsmitteln er­
reicht werden. Eine untersch iedl iche Produktivitätsent­
wicklung führte jedoch dazu, daß in den von Natur aus 
benachtei l igten Gebieten oder in Regionen mit ungün­
stiger Agrarstruktur die Einkommensverbesserungen 
der dort gelegenen Betriebe nicht immer mit der Entwick­
lung der Ertragslage der Gesamtlandwirtschaft bzw. der 
Betriebe in Gunstlagen mithalten konnten .  Die Förde­
rungspolitik war auch 1 980 darauf ausgerichtet, den 
einkommensschwächeren Betrieben jene Hi lfen zur 
Selbsthi lfe anzubieten, die sie benötigen,  um Einkom­
mensverbesserungen zu erzie len und den Lebensstan­
dard der bäuerlichen Famil ien zu heben. Weitere Haupt­
ziele waren eine umweltgerechte Produktion von gesun­
den Nahrungsmitteln und die Sicherung der Pflege der 
Ku ltu rlandschaft. 

Im Vordergrund standen die Fortführung des Berg­
bauernsonderprogrammes (Zweites Bergbauernsonder­
programm 1 979 bis 1 983) und der 1 974 eingeleiteten 
Grenzlandsonderprogramme, der weitere Ausbau der 
Güterwege sowie der Ausbau des Telefonnetzes, die 
kreditpolit ischen Maßnahmen zur Ermöglichung der In­
vestit ionsfinanzierung,  die Förderung der überbetriebli­
chen Zusammenarbeit sowie flankierende Maßnahmen 
im Zusammenhang mit dem Wirksamwerden der neuen 
Mi lchmarktregelung. 

Die M i t  t e l  d e s  G r ü n e n P I  a n e s ,  welche die 
Hauptquote der Förderungsmittel darstel lten, erreichten 

1 980 1 683 Mi l l ionen Schi l l ing ( 1 979: 1 660 Mi l l ionen 
Schi l l ing). Die Mittel des Bergbauernsonderprogrammes 

wurden von 696 Mi l lionen Schil l ing auf 702 Mi l l ionen 
Schil l ing aufgestockt. Für  die Grenzlandsonderpro­
gramme wurden, wie im Vorjahr, 85 Mi l l ionen Schil l ing 
bereitgestellt .  

Die Förderung der Land- und Forstwirtschaft aus dem 
Kapitel 60 betrug insgesamt 1 746,43 Mi l l ionen Schi l l ing, 
an Bundesmineralölsteuer wurden 1 980 822,9 Mil l ionen 
Schil l ing ( 1 979:  746, 1 Mi l l ionen Schi l l ing) vergütet. 

Mit den im Grünen Plan vorgesehenen Zinsenzu­
schüssen für A g r a r i n v e s t i t i o n s k r e d i t e  wurde 
1 980 für 1 0.054 Kred itnehmer die Finanzierung eines 
Kreditvolumens in  der Höhe von 2 ,5 Mi l l iarden Sch i l l ing 
ermöglicht. 

S c h w e r p u n k t m ä ß i g  w u r d e n  1 9 8 0  d i e  M i t t e l  
d e s  G r ü n e n  P l a n e s  b e i m  B e r g b a u e r n s o n d e r ­
p r o g r a m m  s o w i e  b e i  d e n  k r e d i t p o l i t i s c h e n  
M a ß n a h m e n  ( Z i n s e n  z u s c h ü s s e )  eingesetzt. Die 
von 1 96 1  bis 1 980 für den Grünen Plan aufgewendeten 
Mittel (rund 1 8, 7  Mi l l iarden Schi l l ing) kamen zu 29,3 % 
der Verbesserung der Struktur und Betriebswirtschaft, 
zu 27,3 % kreditpol it ischen Maßnahmen, zu 2 1 ,6 % dem 
Bergbauernsonderprogramm, zu 1 2 ,8 % der Verbesse­
rung der Produktionsgrundlagen, zu 3,7 % den sozialpo­
l it ischen Maßnahmen, zu 3,6 % den Absatz- und Verwer­
tungsmaßnahmen und zu 1 , 7 % dem Forschungs- und 
Versuchswesen zugute. 

E mpfehlungen fUr Förderungsschwerpunkte gemäß 
§ 7 Absatz 5 des Landwirtschaftsgesetzes 

Gemäß § 7 Absatz 5 des Landwirtschaftsgesetzes, 
BGBI. Nr. 299 / 1 976,  kann die Kommission gemäß § 7 
Absatz 2 d ieses Gesetzes dem Bundesmin ister für Land­
und Forstwirtschaft h insichtl ich der in Aussicht zu neh­
menden Förderungsschwerpunkte Empfehlungen er­
statten. Erstmals sind solche Empfehlungen (sie sind m it 
Stimmeneinhel l igkeit der Mitg lieder der Kommission ge­

mäß § 7 Absatz 2 des Landwirtschaftsgesetzes zu be­
schl ießen) im Lagebericht 1 97 1 (S. 77 und 78) dargestellt 
worden. In den Lageberichten 1 974 und 1 975 wurden sie 
geringfügig geändert, 1 976 bis 1 979 blieben sie unver­
ändert . Nach einhel l iger Auffassung der Kommissions­
mitg l ieder haben sie nach wie vor Gültigkeit. Sie werden 
nachstehend aufgezeigt: 

Allgemeine Empfehlungen 

Maßnahmen zur Förderung der österreiChischen 
Land- und Forstwirtschaft dienen nicht nur d iesen bei­
den Wirtschaftszweigen, sondern sind auch als Stär­
kung der Wirtschaftskraft des ländlichen Raumes zu se­
hen. Sie bedürfen einer Abstimmung mit der Regional-, 
Industrie- und Gewerbeförderungspolitik sowie der Sied­
lungs- und Sozialpolit ik. 

Konkrete Schwerpunkte 

Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung der Pro­

duktions- und Betriebsstruktur 

Maßnahmen zur Verbesserung der F lächenstruktur 
(Kommassierung, Geländekorrekturen, Aufforstung 
von landwirtschaft l ichen Grenzertragsböden, Tren­
nung von Wald und Weide u .  ä.); 

Maßnahmen zur Verbesserung der Betriebsstruktur 
(Betriebsvergrößerung durch Kauf und Pacht); 

Maßnahmen zur Förderung der Betriebswirtschaft 
(insbesondere zinsbegünstigte Investitionskredite, 
überbetrieblicher Maschineneinsatz, Betriebsent­
wicklungskonzepte); 
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Maßnahmen zur Förderung von Produktionsumschich­
tungen; 

Verbesserung der Wohnverhältnisse. 

Maßnahmen zur Verbesserung der MarktsteIlung der 

L and- und Forstwirtschaft 

Förderung von Erzeugergemeinschaften; 
Förderung von rationellen Absatz- ,  Verwertungs- und 

Weiterverarbeitungseinrichtungen. 

Förderung des Bildungs- und Beratungswesens 

Förderung der Forschung 

Stärkere Betonung regionalpolitischer Erwägungen 

Förderung in den Berggebieten :  

Ausbau der Infrastruktur; 
Berücksichtigung siedlungspolitischer Erfordernisse; 
verstärkte regionale Förderung; 
Verbesserung des Betriebszweiges Forstwirtschaft; 
Ausbau der bäuerlichen Fremdenbeherbergung. 

Förderung von Entsiedlungsgebieten außerhalb des 
Bergbauerngebietes: 

ähnl iche Maßnahmen wie im Berggebiet. 

1 04 

Förderung der Infrastruktur 

Förderung des Baues von Güter-, Forst- und Almwegen ; 
Prüfung, ob die Übernahme der Erhaltung d ieser 
Wege durch die Länder und Gemeinden in größerem 
Umfang als bisher möglich ist. 

Förderung der Restelektrifizierung und Netzverstärkung; 

Ausbau des Telefonnetzes.  

Überprüfung der volkswirtschaftlichen Zweckmäßigkeit 

Auf die Auswirkungen von Förderungsmaßnahmen für 
eine ausreichende Versorgung der Märkte unter 
Berücksichtigung der Exportchancen ist Bedacht zu 
nehmen. 

Durch die Förderungsmaßnahmen für V o l l  e r w e r  b s ­

b e  t r i  e b e sol l  insbesondere die Erzielung eines 
Betriebsumfanges angestrebt werden, der nachhal­
t ig die Erwirtschaftung eines Einkommens in befrie­
digender Höhe ermöglicht. 

Die Förderung von N e b e n e r w e r b s b e t r i e b e n  hat 
sich auf Maßnahmen zu beziehen, die eine Betriebs­
vereinfachung und eine arbeitsmäßige Entlastung 
der Besitzerfamil ie zum Ziel haben. 
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Tabellenanhang 
Allgemeine statistische Übersichten 

Brutto-Inlandsprodukt 1 )  Tabelle 1 Volkseinkommen 1 ) Tabelle 2 

Insgesamt 
Beitrag der Land- und 

Forstwirtschaft') 
Insgesamt 

Beitrag der Land- und 
Forstwirtschaft 

Jahr 

Milliarden Schilling Prozent 

1 97 1 . . . . . . . . .  41 7,7 25,1 6,0 
1 972 . . . . . . . . .  474,3 28,2 3) 5,9 
1 973 . . . . . . . . .  501 ,6 31 ,4 6,3 
1 974 . . . . . . . . .  575,1 33,1 5,8 
1 975 . . . . . . . . .  3) 61 9,2 33,1 3) 5,3 
1 976 . . . . . . . . .  3)686,1 36,5 5,3 
1 977 . . . . . . . . .  3) 751 ,6 3) 36,2 4,8 
1 978 . . . . . . .  797,0 39,3 4,9 
1 979 4) . . . . . . .  873,3 40,3 4,6 
1 980 4) . . . . . . . 944,2 43,7 4,6 

1 )  Nominell, zu Marktpreisen; ohne Mehrwertsteuer und Importabgaben. 
schließlich imputierte Bankdienstleistungen. 

')  Nominell. zu Marktpreisen; ab t 973 netto. ohne Mehrwertsteuer. 

ein-

Jahr 

1 97 1 . . . . . . . .  . 

1 972 . . . . . . . .  . 
1 973 . . . . . . . .  . 

1 974 . . . . . . . .  . 

1 975 . . . . . . .  . 

1 976 . . . . . . .  . . 

1 977 . .. . . . . . .  . 
1 978 , . . . . . . . .  

1 979 3) . . . . . .  . 
1 980 3) . . . . .  . .  

Milliarden Schilling 

306,3 
346,3 
392,0 
450,2 

2)475,8 
2) 529,8 
2)577,9 
61 2,8 
676,0 
730,7 

1 7,7 
20,1 
23,5 
23,9 
23,1 
25,8 
25,5 
28,6 
29,4 
32,0 

' )  Nominell. Netto-Nationalprodukt zu Faktorkosten. 
') Revision. 

Prozent 

5,8 
5,8 
6,0 
5,3 

2)4,9 
2)4,9 
4,4 
4,7 
4,3 
4,4 

3) Revision. 
4) Vorläufig. 

3) Vorläufig. 
Quel le:  Osterreichisches Statistisches Zentralamt und Osterreichisches Institut 

Quel l e :  Österreichisches Statistisches Zenlralamt und Osterreichisches Institut 
für Wirtschaftsforschung. 

Endproduktion der Landwirtschaft 1 )  Tabelle 3 

1976 1977 1978 19794) 1 9804) 

Millionen Schilling 

Pflanzliche Produktion 

Getreide (einschließlich Körnermais) . . . . . . . . . . . .  2.998 3.1 00 3.826 2.775 4.450 
Hackfrüchte . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.351 2.429 1 .855 2.232 2.400 
Feldgemüse, Gartenbau· und Baumschulen . . . . . . .  2.866 2.741 3.048 3.2 16 3.350 
Obst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 1 .977 2.220 2.602 2.606 2.750 
Wein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.836 2.435 2.771 2.450 2.900 
Sonstiges . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  262 363 41 0 454 600 

Summe . . .  1 3 .290 13 .288 1 4.51 2 1 3.733 1 6.450 

Tierische Produktion 

Rinder und Kälber 2) . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7.801 8.401 9.2 1 2 9.368 9.700 
Schweine 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.405 9. 1 56 1 0.566 9.237 9.600 
Kuhmilch . . .  . . . . . . . , . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . 8.577 9.042 9.21 8 9.942 1 0.300 
Geflügel und Eier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.796 3.031 3.1 57 3.1 20 3.200 
Sonstiges 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .047 1 .084 1 . 1 07 1 .062 1 . 1 50 

Summe . . .  29.626 30.7 1 4 33.260 32.729 33.950 

Endproduktion Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42. 9 1 6  44. 002 47. 772 46.462 50.400 

1 ) Netto. ohne Mehrwertsteuer. 
') Schlachtungen. Ausfuhr und ViehbestandsAnderung. 3) Einschlie81ich Ertrag der Jagd. Fischerei und Imkerei. 
.) VOrla.uf� . 
Q u e l l e :  sterreichisches Statistisches Zentralamt und Osterreichisches Institut fOr Wirtschaftsforschung. 
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Endproduktion der Land- und Forstwirtschaft 1 ) 

Jahr 

1 97 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . .  

1 972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . .  

1 973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . .  � . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · · . · ·  . 

1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 979 2) . • . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . • . • .  

1 98002) . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . .  

Pflanzliche 

Produktion 

8,62 
1 0,51 
1 0,99 
1 1 ,36 
1 2,96 
1 3,29 
1 3,29 
1 4,51 
1 3,73 
1 6,45 

Tierische 
Landwirtschah 

Mill iarden Schilling 

2 1 ,60 30,22 
23,93 34,44 
25,92 36,9 1 
27, 1 1 38,47 
27,56 40,52 
29,63 42,92 
30,70 43,99 
33,26 47,77 
32,73 46,46 
33,95 50,40 

Tabelle 4 

Land- und Forstwirtschah Forstwirtschah 

6,51 36,73 
6,46 40,90 
7,90 44,81 
9,25 47,72 
7,47 47,99 

1 0,62 53,54 
1 0,24 54,23 
9,99 57,76 
1 3,26 59,72 
1 5, 1 0  65,50 

I ) Für die menschliche Ernährung sowie in Industrie und Gewerbe verwendet oder exportiert und Veränderungen im Viehbestand: ab 1973 netto, ohne Mehrwertsteuer. 
') Vorläufig. 
O u e l l e :  Osterreichisches Statistisches Zenlralamt und Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung. 

Erwerbstätige in der Land- und 
Forstwirtschaft 

Jahr 

1 97 1  . . . . . . . . .  
1 972 . . . . . . . . .  
1 973 . . . . . . .  . . 

1 974 . . . .  " " ' 

1 975 . " " " .  ' 
1 976 . " . " " , 
1 977 , ' . . . . .  

1 978 . " " " "  
1 979 . "  . .  " . . 

1 980 " , . " "  

Selbstandlge ' )  

365,9 
34 1 ,4 
326,5 
3 1 8,9 
308,6 
300,3 
281 ,6 
27 1 ,2 
263,0 
257,5 

I ) Ohne nicht berufstätige Bäuerinnen. 

Unselbstandige 

, .000 Personen 

60,5 
56,5 
53,6 
50, 1  
47,6 
46,7 
46,6 
45,2 
42,5 
4 1 ,3 

Qu e l l e :  Osterreichisches Institut für Wirtschaftsforschung. 

Tabelle 5 

Insgesamt 

426,4 
397,9 
380,1 
369,0 
356,2 
347,0 
328,2 
3 1 6,4 
305,5 
298,8 

Flächen- und Arbeitsproduktivität in der Landwirtschaft ( 1 970 = 1 00) 

Endproduktion der Landwirtschah ' )  Landwirt- Flachenproduktivitat ') 
Jahr schahliehe 

brutto nello ') Nutzflache brutto netto ") 

1 971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95,0 93,5 100,0 95,0 93,6 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  97,4 96,7 100,0 97,5 96,7 
1 973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 01 ,9 101 ,2 97,3 1 04,8 1 04,0 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 02,7 102,0 97,3 1 05,5 1 04,9 
1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 05,0 1 04,6 97,2 1 08,0 1 07,6 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 07,0 1 06,1 96,9 1 1 0,5 1 09,5 
1 977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 06,2 1 05,2 96,8 1 09,7 1 08,6 
1 978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 3,0 1 1 1 ,5 97,3 1 1 6, 1 1 1 4,8 
1 979 5) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 09,6 1 07,6 95,7 1 1 4,5 1 1 2,5 
1 980 5) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 5,8 1 1 3,2 96,0 1 20,6 1 1 8,0 

' ) Reale Werte (berechnet zu konstanten Preisen einer Basisperiode). 
') Beraintgt um importierte Futtermittel. 
J) Landwirtschaftliche Endproduktion je Hektar landwirtschahlicher Nutzflache, 
') WertschOpfung der Land- und Forstwirtschah je Beschahigten, 
') Vorlauf�, 
Qu elle : sterreichisches Institut fOr Wirtschaftsforschung. 
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Tabelle 6 

Arbeits-
produktivität .} 

98,3 
107,0 
1 1 7,2 
1 24,3 
1 34,2 
1 42,6 
1 45,9 
1 61 ,6 
1 67,3 
1 78,6 
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Preis- und Lohnindizes') ( 1 970 = 1 00) Tabelle 7 

LOhne und GehAHer in der Industrie 

1 971 
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

Jahr 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

• • • • • • • • • • • • • • • • • • •  0 "  0 • • • • •  

• • • • • •  0 • • • • • • • • • • • •  0 • • • • • • • •  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . • . • . • • • • •  ' 0  • . • • . • • • . • . • • •  

• • • • • • • •  0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

• • • • • • • •  0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

• • • • • • • •  0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 98(1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

') Ohne Kinderbeihillen. 
') Ab 1973 ohne Mehrwertsteuer. 
') VorlAufig. 

Gro8handels- Verbraucher-
PreIs-Index 'l PreIs-Index 

1 05 1 04,7 
1 09 1 1 1 ,3 
1 1 1  1 1 9,7 
1 27 1 31 , 1 
1 36 1 42,2 
1 44 1 52,6 
1 48 1 61 ,0 
1 49 1 66,8 
1 56 1 72,9 
1 69 1 83,9 

Baukosten-
Monatsverdienst je 

Index Lohn- und 
Arbeiter AngestelHen Gehattssumme 

netto 
netto 

1 07 1 1 2,7 1 1 3,4 1 1 6,0 
1 21 1 25,1 1 25,6 1 32,2 
1 43 141 ,6 1 42,8 1 53,4 
1 68 1 62,2 1 58,2 1 73,8 
1 98 1 87,4 1 79,8 1 91 ,0 
222 202,1 1 94,1 203,4 
251 21 6,7 209,6 220,2 
271 220,8 21 4,9 221 ,5 
288 234,1 228,4 234,4 
31 1 250,3 239,8 251 ,4 

Quel le : Abgeleitet von der Indexberechnung 10r Gro6handelspreise (I/l 1964 - 1 00), 10r Verbraucherpreise (1/l 1976 - 1 00). der Baukosten (1/l 1 945 - 1 00) und LOhne (0 1953 - 1 00): Osterreichisches Institut 10r WirtschaHslorschung und Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 

Beitrag der heimischen Produktion zur Ernährung 

0 0 
1975n6 1 9nns ') 1 978n9 1 979/80 1 975n6 1 9nnS 1 978n9 

bis bis 
1 975n9 1 975n9 

Milliarden Joule (Kalorien) Prozent 

34. 192 34. 137 34.058 34.535 Ernährungsverbrauch , . . . . . . . 1 00 1 00 
(8. 1 72) (8. 1 59) (8. 140) (8.254) . . . 

27.288 27. 1 29 27. 1 96 27.489 davon aus der heimischen 
(6.522) (6.484) (6.500) (6.570) Produktion . . . . . . . . . . . . . . . . .  80 80 
4.027 4.770 4.222 3.3 1 8) zuzüglich Ausfuhr öster-
(963) (1 . 1 40) ( 1 .009) (793) reichischer Agrarprodukte . . .  1 2  1 4  
871 958 979 1 .201 abzüglich tierischer Produkte aus 

(208) (229) (234) (287) importierten Futtermitteln . . . .  3 3 

30.444 30.94 1 30.439 29.606 möglicher Anteil der inländischen 
(7.277) (7.395) (7.275) (7.076) Produktion . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 91 

') Revision. 
Q u e I I  e :  Osterreichische Emährungsbilanzen. Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 

Tagesjoulesatz (Tageskeloriensatz) und Gehalt an ernährungs­
physiologischen Grundstoffen 

Jou lewert 
(Kalorienwert) der je Kopf und 
Tag verbrauchten Lebensmittel 

Joule . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . 

h ievon aus Getreideprodukten 
und Kartolleln 

Prozent . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . .  

Tierisches Eiweiß . . . . . . . . . . . . . .  
Pflanzliches Eiweiß . . . . . . . . . . . . .  
Fett . . .  . . . . . . . . 

1 ) Revision. 

. . . . . . . . . . . . . . . 

1 972/73 

1 2 .452 
(2.976) 

3 1 ,7 

55 
33 

1 34 

1 973/74 1974175 1 975/76 

1 2 .795 1 2.477 1 2.372 
(3.058) (2.982) (2.957) 

30.2 29,5 29,7 

Gramm je Kopl und Tag 

55 56 57 
33 31 32 

1 39 1 33 1 36 

Quel le : OSlerreichische Ernährungsbilanzen. Osterreichisches Statislisches ZentralamI. 

1976/77 1977/76 

1 2 .63 1 1 2.447 
(3.0 1 9) (2.975) 

28.4 28,2 

58 58 
31 30 

1 43 1 4 1 

100 

80 

1 2  

3 

89 

1975/79 

' ) 1 2.426 
' ) (2.970) 

27,6 

' ) 59 
3Ö 
1 44 

Tabelle 8 

1979/80 

100 

80 

1 0  

4 

86 

; Tabelle 9 

1979/80 

1 2.590 
(3.009) 

27,1 

59 
31 

1 47 

107 
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Ernährungsbilanz 1979/80 (Einheit: 1 .000 Tonnen) 1 Tabelle 10 

Er- Lager-
Außenhandel Verorauch 

Waren Verfügbar zeugung veränderung 
Einfuhr') Ausfuhr Futter Saatgut Industrie Schwund Ernährung 

Weizen . . . . . . . . . . . . . . . . 850 - 56,5 3) 3 72,5 837 283,5 49 6,5 30 4)468 
Roggen . . . . . . . . . . . . . . . 278 - 57 - 38,5 296,5 85 1 8  2 9 5) 1 82,5 
Gerste . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . 1 29 - 34 6)39,5 6) 1 1 ,5 1 . 1 91 951 ,5 51 ,5 1 53 34 7) 1 
Hafer · . . . . . . . . . . . . . . . . 273 - 8 - 281 246 1 5  - 1 4  8) 6 
Körnermais . . . . . . . . . . . . 1 .346 - 5 1 1  1 1 .361 1 .253 9,5 32,5 56 9) 1 0  
Anderes Getreide '� . . . . .  1 06,5 - - - 1 06,5 93,5 6 0,5 6,5 -
Reis . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - 45 - 45 - - 1 9,5 - 25,5 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . .  1 .494 - ") 50,5 ") 1 2,5 1 .532 630,5 13 1 ,5 1 67 1 53 450 
Zucker . . . . . . . . . . . . . . . .  375 - 40,5 '� 9 13) 73,5 351 9 - 14)66 - 15) 276 
Honig · . . . . . . . . . . . . . . . . 2,5 - 6 - 8,5 - - - - 8,5 
Hülsenfrüchte . . . . . . . . . . 1 ,5 - 5,5 0,5 6,5 1 0,5 - - 5 
Nüsse und Kastanien . . . .  1 0  - 1 9,5 - 29,5 - - - - 29,5 
Kakaobohnen . . . . . . . . . . - - 37,5 7,5 30 - - - - 16) 30 
Mohn · . . . . . . . . . . . . . . . . - - 1 ,5 - 1 ,5 - - - - 1 ,5 
Rindfleisch · . . . . . . . . . . . . 1 95,5 - 4,5 32 1 68 - - - - 1 68 
Kalbfleisch · . . . . . . . . . . . . 1 5  - 5 - 20 - - - - 20 
Schweinefleisch . . . . . . . . 340 - 2,5 1 6 337,5 - - - - 337,5 
Innereien . . . . . . . . . . . . . . 33 - 2 1 34 - - - - 34 
Geflügelfleisch . . . . . . . . .  72 - 1 1 ,5 0,5 83 - - - - 83 
Anderes Fleisch . . . . . . . . 1 1  - 4 3 1 2  - - - - 1 2  
Fleisch insgesamt . . . . . . . (666,5) (- 2,5) (28) (42,5) (654,5) - - - - (654,5) 
Eier . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90,5 - 1 7,5 - 1 08 - - - - 1 08 
Frische Fische . . . . . . . . . .  6,5 - 1 6,5 0,5 22,5 - - - - 22,5 
Gesalzene, geräucherte, 

marinierte Fische . . . . . - - 1 - 1 - - - - 1 
Fischkonserven . . . . . . . . - - 1 1  - 1 1  - - - - 1 1  
Kuhmilch . . . . . . . . . . . . . . 3.427 - - 1 3  3.41 4 642 - 1 .850 34 888 
Ziegenmilch . . . . . . . . . . . .  1 4  - - - 1 4  1 0  - - - 4 
Magermilch . . . . . . . . . . . .  91 7,5 - - 0,5 91 7 56,5 - 793,5 - 67 
Obers und Rahm . . . . . . . .  30 - - - 30 - - - - 30 
Kondensmilch . . . . . . . . . .  1 4,5 - 3 - 1 7,5 - - - - 1 7,5 
Trockenvollmilch . . . . . . . .  1 7  - - 1 2,5 4,5 - - - - 4,5 
Trockenmagermilch . . . . . 39 + 8,5 9 8 31 ,5 29,5 - - - 2 
Käse . . . . . . . . . . . . . . . . . .  71 ,5 - 8 39 40,5 - - - - 40,5 
Topfen . . . . . . . . . . . . . . . .  20 - - - 20 - - - - 20 
Butter (Produktgewicht) . .  42 - 1 - 2 41 - - - - 41 
Pflanzliche Oie . . . . . . . . .  3,5 - 5 1 1 3 3,5 1 1 8  3 - 1 3  - 102 
Fischöle . . . . . . . . . . . . . . .  - - 4 - 4 - - 1 ,5 - 2,5 
Schlachtfette 

(prOdUk�eWicht) . . . . . . 92,5 - - 8,5 84 - - 2 - 82 
Fette und le 

(in Reinfett) . . . . . . . . . .  ( 1 21 ,5) (- 5,5) ( 1 1 7) ( 1 3) (23 1 )  (3) - ( 1 6) - (21 2) 
Gemüse . . . . . . . . . . . . . . . 627 - 1 44;5 1 5,5 756 - - - 1 01 ,5 654,5 
Frischobst · . . . . . . . . . . . . 626,5 - 279 3,5 902 - - 299,5 63 539,5 
Zitrusfrüchte . . . . . . . . . . .  - - 138,5 - 1 38,5 - - - - 1 38,5 
Trockenobst . . . . . . . . . . .  - - 10,5 - 1 0,5 - - 2 - 8,5 
Süßmost und Fruchtsäfte 93 + 40 95 81 67 - - - - 67 
Wein17) . . . . . . . . . . . . . . . . 277,5 - 1 0  24,5 40 272 - - 6 - 266 
Bier . . . . . . . . . . . . . . . . . .  777 - 31 26 782 - - - - 782 

') Die Zahlen sind im allgemeinen auf Einheiten von 1 .000 Tonnen abgerundet; vereinzelt werden auch halbe Einheiten angeführt. ') Einschließlich von Saatgut und für Futterzwecke. 3) Einschließlich Weizenmehl in Weizenäquivalent. 
') Mehl 377. 'j Mehl 1 40. � Einschließlich Malz in Gerstenäquivalent. 
) Nähnnittel , .  � Nährmittel 4. ") Nähnnittel 7, 5. 

"') Einschließlich des gesamten Menggetreides. 
") Einschließlich Vera1beijungsprodukte in Kartoffeläquivalent. 
'') Zuckerwaren 9. 
'') Zuckerwaren " 5. 
") Davon Weinzucker 24.5; Veredelungszucker 41 ,5 (Produktexport). ''j Vera1beitende Industrie 103.5. '� Kakaomasse 24. 
I ) VortäU�S Ergebnis. 
Q u e l l e: s terreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Durchschnittlicher Lebensmittelverbrauch Tabelle 1 1  

Bezeichnung der Nahrungsmittel 

Meh l . . . . . . . . . . . . .  , . . . . , . . . . , . , . , . . , . . .  . 

Nährmittel. . . .  , . .  , . , . . . . , . . . .  , . , . . . .  , . . . . 

Reis . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . .  

Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Zucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Honig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . 

Hülsenfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Nüsse und Kastan ien . . . . . . . . . . • . . . . . . . . .  

Kakaobohnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mohn . . . . . . . .  . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . , . 

Rindfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Kalbfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Schweinefleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Innereien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . .  

Geflügelfleisch . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .  

Anderes Fleisch . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . 

Fleisch insgesamt . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Eier . . . . . . . . .  ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Frische Fische . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Gesalzene, geräucherte, marinierte Fische 
Fischkonserven . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Kuhmilch . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .  

Ziegenmilch . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . .  

Magermilch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Obers und Rahm . . . . . . . .  , . . . . . . . .  , . . . .  , . 

Kondensmilch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Trockenvollmilch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Trockenmagermilch . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . .  

Käse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Topfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Butter (Produktgewicht) . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Pflanzliche Öle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Fischöle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . .  

Schmalz und Talg (Produktgewicht) . . . . • . .  

Fette und Öle ( in Reinfett) . . . . . . . . . . . . • . .  

Gemüse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Frischobst . . . . . . . . . . .  , . . . . , . . . . . . . . . . . .  . 

Zitrusfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . 

Trockenobst. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , 
Süßmost und Fruchtsäfte . . . . . . . . . • . . . . . . .  

Wein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . .  , 

Bier . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . .  , . . . . . .  . 

') Revision. 

Durchschnitt 
zu' bzw. 

1 971 m 1 975n6 Abnahme 

b� �s � 1 97sn6 1 976m 1 97sn9 1 979/80 

1 974nS 1 975n9 Prozenten 

1-----'-----'----L-------L----'-------'L-----1 gegenuber 

79,3 
2,4 
3,7 

62,9 
39,2 
0,9 
0,9 
2,8 
2,3 
0,1 

21 ,3 
2,6 

37,7 
3,9 
9,2 
1 ,4 

(76,1 ) 
1 4,5 
1 ,9 
0,1 
1 ,8 

1 30,7 
1 ,6 
8,7 
3, 1 
1 ,9 
0,6 
0,2 
4,4 
2,4 
5,8 

1 2,5 
0,4 
9,4 

(26,1 ) 
73,2 
68,S 
1 7, 1 
1 ,0 
9,0 

35,7 
1 06,9 

72,0 
2,1 
3,3 

60, 1 
36,8 
1 ,0 
0,8 
3,2 
3,0 
0,2 

22,6 
2,6 

41 ,8 
4,4 

1 0,0 
1 ,6 

(83,0) 
1 4,6 
2,4 
0,1 
1 ,7 

1 24,1 
0,9 
9,6 
3,7 
2,1 
0,6 
0,3 
5,1 
2,6 
5,5 

1 2,9 
0,5 
1 0,5 
(27,3) 
77,4 
72,S 
1 8,0 
1 , 1 
9,7 

35,8 
1 05,1 

k g  J e  Kopf und Jahr 

75,1 
2,0 
3,4 

60,S 
34,9 
1 , 1 
0,7 
3,3 
2,3 
0 , 1 

23,0 
2,7 

39,9 
4,2 
9,6 
1 ,5 

(80,9) 
1 4,4 
2,1 
0,1 
1 ,9 

1 27,2 
1 ,2 
9,4 
3,5 
2,1 
0,7 
0,3 
4,8 
2,5 
5,6 

1 2,3 
0,5 

1 0,0 
(26,4) 
83,7 
77,8 
1 7,8 
1 , 1 

1 0,2 
36,3 

1 05,2 

73,0 
2,0 
3 , 1 

59,9 
37.8 
1 , 1 
0.9 
2,9 
3,2 
0,2 

22,7 
2,7 

42,1 
4,5 
9,6 
1 ,5 

(83, 1 )  
1 4,5 
2,1 
0,1 
2,0 

1 23,6 
0,9 
9,5 
3,7 
1 ,9 
0,5 
0,3 
5,3 
2,6 
5,5 

1 3,4 
0,5 

1 0,6 
(27,9) 
67,9 
75,1 
1 8,6 
1 ,2 

1 0, 1 
36,1 

1 07,0 

7 1 , 1 
2,0 
3,3 

59,9 
37,9 
0,9 
0,7 
2,9 
3,2 
0,1 

22,3 
2,6 

42,1 
4,2 

1 0,2 
1 ,7 

(83, 1 )  
1 4,2 
2.5 
0,1 
1 ,5 

1 22,0 
0,8 
9,5 
3,7 
2 , 1 
0,6 
0,3 
5,0 
2,7 
5,6 

1 2,9 
0,4 
1 0,4 
(27,4) 
79,4 
68,9 
1 7,9 
1 , 1 
9,2 
35,0 

1 05,2 

68,6 
2,1 
3,5 

60,0 
36,7 
0,8 
0,8 
3,5 
3, 1 
0,2 

22,S 
2,5 

') 43,0 
4,5 
1 0,7 
1 ,7 

') (84,9) 
1 5,2 
3,0 
0,1 
1 ,3 

1 23,6 
0,7 
1 0, 1 ' ) 3,9 
2,1 
0,5 
0,3 
5,3 
2,6 
5,3 

1 2,9 
0,5 
1 0,9 
(27,6) 
78,7 
68,3 
1 7,5 
1 ,0 
9,2 

' ) 35,8 
1 03,1 

68,9 
1 ,7 
3,4 

60,0 
36,8 
1 ,2 
0,6 
4,0 
3,2 
0,2 

22,4 
2,7 

45,0 
4,6 
1 1 , 1 
1 ,6 

(87,4) 
1 4,4 
3,0 
0, 1 
1 ,5 

1 1 8,3 
0,5 
8,9 
4,0 
2,4 
0,6 
0,3 
5,4 
2,6 
5,5 
1 3,6 
0,3 

1 0,9 
(28,2) 
87,2 
7 1 ,9 
1 8,5 
1 , 1 
8,9 

35,5 
1 04,2 

1 978n9 

+ 0,4 
-1 9,0 
- 2,9 

0,0 
+ 0,3 
+ 50,0 
-25,0 
+ 1 4,3 
+ 3,2 

0,0 
- 0,5 
+ 8,0 
+ 4,7 
+ 2,2 
+ 3,8 
- 5,9 

(+ 2,9) 
- 5,3 

0,0 
0,0 

+ 1 5,4 
- 4,3 
-28,6 
- 1 1 ,9 
+ 2,6 
+ 1 4,3 
+ 20,0 

0,0 
+ 1 ,9 

0,0 
+ 3,8 
+ 5,4 
-40,0 

0,0 
(+ 2,2) 
+ 1 0,8 
+ 5,3 
+ 5,7 
+ 1 0,0 
- 4,3 
- 0,8 
+ 1 , 1 

Quel le :  Österreich ische Ernährungsbilanzen, Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 

Grad der Selbstversorgung mit Nahrungsmitteln in Prozenten 1 ) 
(Nach ernährungsphysiologischen Hauptgruppen) 

Ernahrungsphysiologische 
Hauptgruppen 

Mehl und Nährmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Fleisch . . . . . . . - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Fett . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Durchschnitt 

1971n2 t 97Sn6 
bis bis 

1 974nS 1 978n9 

95 1 1 9 
96 96 
53 55 

1 975/76 1 976/77 1 977/78 

1 1 3 97 1 32 
97 98 97 
55 54 54 

') Ernährungsverbrauch aus inländischer Produktion + Ausfuhr österreichischer Agrarprodukte i n  Prozent des Nahrungsmittelverbrauches. 2) Revision. 
Quelle: Osterreichische Ernährungsbitanzen, Osterreichisches Statistisches ZentraJaml. 

Tabelle 1 2  

1 978n9 1 979/80 

1 32 1 20 2) 1 00 1 02 
55 56 
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Tabelle 1 3  
Heimische Produktion in Prozenten des Verbrauches bei wichtigen landwirtschaftlichen Erzeugnissen 1 )  

Durchschnin 

Landwirtschaftliche 
Erzeugnisse 

1 971 /72 1 975/76 1 975176 1 976/77 1 977178 1 978/79 1 979/80 

Pflanzliche Erzeugnisse 

Weizen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Roggen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . .  

Gerste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Hafer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 

Mais . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Getreide insgesamt . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Zucker . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Gemüse . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Frischobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . .  

Wein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . .  

Pflanzliche Öle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Tierische Erzeugnisse 

Rindfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Kalbfleisch . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Schweinefleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Geflügelfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Fleisch insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Schlachtfette . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Trinkvollmilch . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Käse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . .  

Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Eier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

') Produktion in Prozenten des gesamten Verbrauches. '1 Revision. 
aue I le :  Osterreichische ErnAhrungsbilanzen, Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 

bis bis 
1 974/79 1 978/79 

1 03 
1 05 

97 
95 
94 
99 
99 
96 
87 
67 
79 

4 

1 1 0 
89 
93 
80 
96 

1 00 
1 01 
1 67 
1 06 

81  

1 1 0 
1 03 
1 01 

95 
97 

1 01 
98 

1 27 
84 
68 

1 08 
3 

1 06 
75 
99 
83 
96 

1 09 
1 01 
1 72 
1 06 

80 

1 0 1 
95 
93 
97 
97 
97 
99 

1 58 
85 
69 
99 

4 

1 00 
78 
98 
8 1  
9 6  

1 06 
1 0 1 
1 69 
1 07 

78 

1 07 
1 06 
1 0 1  

89 
95 

1 01 
99 

1 1 8 
80 
70 

1 05 
3 

1 06 
75 

1 0 1 
83 
98 

1 1 1  
1 0 1  
1 62 
1 1 2 

78 

Anteil der Landwirtschaft an den Ernährungsausgaben (bereinigt) 
(Marktbezüge, bereinigt) 

Produklgruppen 

Getreide und Getreideerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zuckerrüben, Zucker und Zuckerwaren • • . • • • . • • • • •  0 "  

Gemüse und Erzeugnisse daraus • • • • • • • • • • • • • • • • •  0 "  

Obst und Erzeugnisse daraus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Kartoffeln und Erzeugnisse daraus . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Wein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Summe pflanzliche Erzeugung (einschließlich Sonstige) 

Schlachtvieh, Fleisch und Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . .  

Milch und Molkereierzeugnisse . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Eier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Summe tierische Erzeugung (einschließlich Sonstige) . . .  

Summe landwirtschaftliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . .  

Summe landwirtschaftliche Erzeugnisse einschließlich 
Spannen des Hotel-, Gast- und Schankgewerbes . . . . . .  

a u e  1 1  e: Osterreichisches Institut für Wirtschaftsforschung. 

1 1 0 

1973 1974 1975 1976 

in Prozent 

1 2,4 1 1 ,5 1 1 ,3 1 1 ,0 
37,4 42,7 38,9 35,9 
24,4 23,0 23,0 27, 1 
51 , 1  46,8 45,2 40,2 
32,2 29,4 38,5 30,8 
32,6 32,5 36,0 30,0 

24,8 22,6 23,8 22, 1  

56,4 52,0 51 , 1  51 ,3 
45,8 45,4 45, 1 45, 1  
70,3 68,4 65,7 66,6 

53,8 51 , 1  50,1 50,4 

40,3 37,8 38,0 37,4 

36,8 34,4 34,2 33,4 

1 09 1 24 
96 1 1 5  

1 03 1 07 
94 98 

1 05 92 
1 01 1 06 

95 98 
1 34 96 

86 85 
64 68 
98 2) 1 1 3  

3 3 

1 04  1 1 2 
69 78 
97 2) 1 01 
84 84 
96 1 00  

1 1 0 1 1 0  
1 00  1 00  
1 82 1 74 
1 05 98 

81 84 

1977 

1 0,4 
38,8 
20,5 
48,6 
30,7 
28,6 

21 ,0 

52,3 
45,3 
72,2 

51 ,3 

36,9 

32,4 

1 02 
94 
95 
97 
99 
98 
98 

1 07 
83 
69 

1 02 
3 

1 1 6  
75 

1 01 
87 

1 02 
1 1 0  
1 00 
1 77 
1 02 

84 

Tabelle 1 4  

1978 

1 0,3 
32,7 
22,8 
ql ,2 
22,3 
28, 1 

20,4 

54,7 
44,9 
69, 1  

52,4 

37,3 

32,5 
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1 970 
1 97 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Jahr 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

• • • • • • • • • • • • • • • •  0 • • • • • • • • •  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

• 0 • • • • • • • • • • • • • • • •  0 • • • • • • •  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Q u e l l e :  Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

Milliarden 
Schilling 

92,3 
1 04,5 
1 20,6 
1 37,9 
1 68,3 
1 63,4 
206,1 
234,8 
23 1 ,9 
269,9 
31 5,8 

Außenhandel 
Einfuhr 

VerAnderung 
gegen Vo�ahr 

'4 

+ 25,6 
+ 1 3,2 
+ 1 5,4 
+ 1 4,3 
+ 22 , 1  
- 2,9 
+ 26 , 1  
+ 1 4,0 
- 1 ,3 
+ 1 6,4 
+ 1 7,0 

Ausfuhr 
Einfuhr-

VerAnderung überschuB 
Milliarden Milliardan 
Schilling gegen Vo�ahr 

Schilling '4 

74,3 + 1 8,4 1 8,0 
79,0 + 6,4 25,5 
89,7 + 1 3,6 30,9 

1 02,0 + 1 3,6 35,9 
1 33,4 + 30,8 34,9 
1 30,9 - 1 ,9 32,5 
1 52,1  + 1 6,2 54,0 
1 6 1 ,8 + 6,4 73,0 
1 76,1  + 8,9 55,8 
206,3 + 1 7, 1  63,6 
226,2 + 9,7 89,7 

Einfuhrwerte nach Warengruppen 

Warengruppe 

Ernährung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Getränke und Tabak . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Rohstoffe (ohne Brennstoffe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Mineralische Brennstoffe, Energie . . . . . . . . . . . . . . . .  

Tierische und pflanzliche Öle und Fette . . . . . . . . . .  

Chemische Erzeugn isse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Halb- und Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Maschinen und Verkehrsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Sonstige Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Sonstige Einfuhren . . .  _ . . . . . . .  • • • • • • • • • • • • • • • • •  0 

Insgesamt . . .  

Q u e l l e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

1979 

Millionen Schilling Prozent 

1 5.802 5,8 
1 .360 0,5 

1 8.566 6,9 
33.364 1 2,4 

1 .41 1 0,5 
26.537 9,8 
52.632 1 9,5 
80.088 29,7 
39.603 1 4,7 

499 0,2 

269.862 1 00,0 

Ausfuhrwerte nach Warengruppen 

Ernährung 
Getränke 
Rohstoffe 

Warengruppe 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  0 · · 0  • • • • •  0 .  

und Tabak • • •  0 0  • •  

(ohne Brennstoffe) 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

• • •  0 • •  0 . 0 0  • • • • • • • • • •  

Mineralische Brennstoffe, Energie • •  • • •  0 · 0  • • • • • • •  0 

Tierische und pflanzliche Öle und Fette . . . . . . . . . .  

Chemische 
Halb- und 
Maschinen 

Erzeugnisse 
Fertigwaren 

• • •  0 0  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

• • •  0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

und Verkehrsmittel • • •  0 • • • • •  0 • • • • • • • • •  

Sonstige Fertigwaren 0 · · . ·  • •  • • • • •  0 • • • •  0 • • • • • •  0 o .  0 

Sonstige Ausfuhren • • • • • •  0 • • • • • •  0 • • • • • • • • • • • •  0 • •  

Insgesamt . . .  

Q u e l l e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

1 979 

Millionen Schilling Prozent 

6.939 3,4 
1 . 1 34 0,5 

1 7.257 8,4 
3.01 6 1 ,5 

1 81 0,1 
1 7.502 8,5 
75.488 36,6 
58.21 2 28,2 
26.31 5 1 2,7 

209 0,1  

206.253 1 00,0 

1960 

Milhonen Schilling 

1 7.51 0 
1 .322 

21 .033 
48.948 

1 .339 
29.235 
60.987 
90.352 
44.61 4 

506 

31 5.846 

1960 

Millionen Schilling 

7.945 
1 .237 

1 9.941 
3.602 

1 63 
1 9.992 
80.397 
62.61 2 
29.902 

378 

226. 1 69 

Tabelle 1 5  

Deckung der 
Einfuhr durch 

die Ausfuhr 
'4 

80,5 
75,6 
74,4 
74,0 
79,2 
80,1 
73,8 
68,9 
76,0 
76,4 
71 ,6 

Tabelle 1 6  

Prozent 

5,5 
0,4 
6,7 

1 5,5 
0.4 
9,3 

1 9,3 
28,6 
1 4, 1  

0,2 

1 00,0 

Tabelle 1 7  

Prozent 

3,5 
0,6 
8,8 
1 ,6 
0,1 
8,8 

35,6 
27,7 
1 3,2 

0,1 

1 00,0 

1 1 1  
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Eln- und Ausfuhr wichtiger landwlr18chaftllcher Produkte ' ) Tabelle 1 8  

Einfuhr Ausfuhr 

Warenbenennung 1 978 I 1 979 1980 1 978 1 979 1 980 

Millionen Schilling Millionen Schilling 

Lebende Tiere . . . . . . . .  . . . . . . . . . .  . 
Fleisch und Fleischwaren . . . . . . . . 
Molkereierzeugnisse und Eier . . . . .  
Fische . . . . . . . . .  . . . . .  . . . . . . . . . . . . 
Getreide und Müllereierzeugnisse 
Obst und Gemüse . . . . . . . . . . . . . . .  
Zucker und Zuckerwaren . . . . . . . . . 

Kaffee, Tee, Kakao, Gewürze . . . .  
Futtermittel (ohne Getreide) " . . . .  , 
Andere Nahrungsmittel . . . . . .  . . . . . .  . 

Summe Ernährung und 
lebende Tiere . . . . . . . .  . . . . . . . . . 

Getränke . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . 

Tabak und Tabakwaren . . . .  . . . . 

Summe Getränke und Tabak . . . . . .  

Häute, Felle und Pelzfelle, nicht 
zugerichtet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Ölsaaten und Ölfrüchte . . . . . .  . . . . .  
Tierische und pflanzliche F!.0hstoffe . 
Tierische und pflanzliche Oie 

und Fette 

davon EFTA 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Insgesamt . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
EG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

263,5 
1 . 1 39,2 

707,8 
783,1 
909,9 

5 . 1 30,1 
435,1 

3.662,7 
1 .779,5 

394,2 

1 5.205, 1 

667,6 
568,0 

1.235,6 

374, 3 
136, 7 

1 .625,3 

1 . 253, 1 

1 9. 830, 1 

1 .009,9 
8.667,4 

73,8 244,7 1 .239,2 1 .51 8,2 
951 ,0 963,4 695,5 953,0 
801 ,2 981 ,6 1 .688,1 1 .737,9 
891 ,5 930,9 1 8,3 24,8 
959,3 1 .21 5,4 928,6 1 .072,5 

5.543,3 5.91 5,5 802, 1  784,5 
409,4 541 ,9 220,9 263,5 

3.759,5 4. 1 34,4 1 62,0 21 8,3 
1 .982,0 2 . 1 37,9 7 1 ,3 55,6 

430,7 444,5 2 1 5, 1  31 0,5 

1 5.801 ,7  1 7.510,3 6. 04 1 , 1  6.938,8 

732,4 774,2 798,6 1 .055,5 
628,0 548,0 7 1 ,8 78,5 

1 .360,4 1 .322,2 870,4 1 . 134,0 

513,0 469,3 241 ,5  285,5 
140,2 143, 1 28,2 20,3 

1 .809,3 2.041 ,4  3 1 4, 5  306, 7 

1 .410, 5  1 .338,9 1 58, 7 181 ,3 

21 .035, 1 22.825, 1 7.654,4 8.866,6 

1 .097,5 1 . 1 45, 7 867, 1 985, 7 
9.596,6 1 0.528,4 4. 1 76,5 4.81 8,9  

') Differenzen i n  den Summen ergeben sich durch Zu- und Abrundungen. 
Quelle: Osterreichisches Statistisches Zentralamt und Agrarwirtschaftliches Institut des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft. 

Außenhandel wichtiger Obstarten 

Apfel Birnen Marillen Pfirsiche Kirschen Zwetschken 

Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Ein- Ein- Aus-
Jahr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr 

Tonnen 

1 97 1  . . . . . . .  56.622 5 22.027 3 6.267 0 24.743 1 .495 9.748 1 
1 972 . . . . . .  8 1 .668 1 5  26.928 2 6.096 1 28.2 1 7  1 .253 8.5 1 3  1 
1 973 . . . . . .  76.7 1 9  8 24.065 2 5.721 0 23.653 1 .309 1 .662 204 
1 974 . . . . . . 43.866 41 .360 23.1 93 1 .347 6.807 1 2  24 .698 1 .493 2.568 1 50 
1 975 . . . . . .  56.599 96 1 6.679 2 6.032 0 20.635 2. 1 98 7 . 1 1 0  1 1 5  
1 976 . . . . . . 66.78 1 29.059 22.59 1 2.0 1 2  9.48 1 0 32.974 2.239 2.864 70 
1 977 . . . . . . 7 1 .546 2.852 1 6 .607 5.699 7. 1 3 1 0 32.094 1 .901 3.736 1 22 
1 978 . . . . . .  57.984 6.951 1 2.046 1 95 5.385 0 23.364 945 1 . 1 44 1 45 
1 979 . . . . . .  72.292 221 1 6.283 4 5.867 0 30.060 1 .776 1 .996 79 
1 980 . . . . . . 50. 1 75 586 20.209 1 73 9.535 0 22.495 1 .065 1 .326 1 58 

I) Einschließlich Mandarinen und Clementinen. 
Q u e l le : Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 

1 1 2  

1 .41 7,4 
1 . 1 45,2 
1 .991 ,0 

1 9,2 
983,1 
793,8 
943,5 
3 1 3,4 

76,7 
262,1 

7.945,4 

1 . 1 86,2 
50,4 

1 .236,6 

1 73,4 
52, 7 

352, 1 

162,9 

9.923, 1 

1 .022,8 
5. 1 73, 7 

Tabelle 1 9  

Bananen Orangen 1 )  
Ein- Ein-
fuhr fuhr 

66. 1 36 92.543 
75.9 1 1 1 02.1 57 
8 1 .434 1 00.777 
70.707 98.349 
67.554 1 03.862 
72. 1 42 1 02.783 
78.1 79 1 07.835 
93.923 97.1 1 7  
86. 1 80 93.767 
76.875 1 00.71 8 
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Burgenland Karnten 
Jahr 

Stück "10 StOck "10 

1 97 1  . . .  4 . 1 2 4  7 7.490 1 3  
1 972 . . .  3 .9 1 7  6 7.358 1 2  
1 973 . . .  2.839 6 7.377 1 5  
1 974 . . .  3.676 6 7. 1 55 1 2  
1 975 . . .  444 2 3.606 1 9  
1 976 . . .  605 2 5.908 1 7  
1 977 . . .  537 1 6.850 1 8  
1 978 . . .  - - 6.208 1 9  
1 979 . . .  1 01 0 1 0.71 5 22 
1 980 . .  - - 7.527 21 

Jahr Bundesrepublik 
Deutschland 

1 97 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 97 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

. . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . .  
• • • • • • • • • • • •  0 • •  

. . . . . . . . . . . . . . .  

Stock 

320 
1 .609 

1 00 
932 
338 

-

-

-

-

-

Fleckvieh 
Jahr 

. . . . . . .  

. . . . . . .  

. . . . . . .  

. . . . . . .  
• • •  0 • •  ' 

. . . . . . . 

. . . . . . .  
. . . . . . .  
. . . . . . .  
. . . . . . .  

Stock 

55.884 
58.608 
47.249 
54.688 
1 8.485 
3 1 .550 
33. 1 72 
27.7 1 8  
43.293 
29.630 

"10 

93 
94 
94 
94 
94 
92 
89 
86 
88 
B4 

') Belgien. 
') Frankreich 1 .392 StOCk; Belgien 30 Stück. 
') Schweiz. 
') Belgien-Luxemburg. 5) Libanon. 6) Libanon 1 .317 Stück; Malta 200 Stück. 

% 

0 
3 
0 
2 
2 

-

-

-

-

-

Ausfuhr von Schlachtrindem 

1 .  Nach Bundesländern 
NiederOsterreich OberOsterreich Salzburg und Wien 

StOck "10 Stück "10 Stock "10 

21 .552 36 1 0.424 1 7  4.1 53 7 
20.931 34 1 2.030 1 9  5 . 1 2 1  8 
1 4.500 29 1 1 .207 22 4.878 1 0  
1 7 .238 30 1 1 .4 1 9  20 5.336 9 

5.506 28 2.928 1 5  1 .776 9 
9.537 28 9.438 28 2.203 6 
9.059 24 8.072 22 2.430 7 
4.648 1 5  7.700 24 3.6 1 5  1 1  

1 1 .203 23 8.764 1 8  4.21 0 9 
8.302 23 5.705 1 6  3.780 1 1  

2. Nach Empfangsländern und Gattungen 
Empfangslander 

Italien Libyen Andere 
Staaten 

StOck % Stock % StOck % 

59.299 99 75 0 ' ) 2991 1 
59.247 95 - - 2) 1 .422 2 
50. 1 34 1 00 - - 3) 1 6  0 
57.1 48 98 - - 4) 30 0 

5.023 25 1 3 .741 70 5) 505 3 
8.862 26 23.746 70 6) 1 .51 7 4 
4.038 1 1  31 .932 86 7) 1 .322 3 
2.040 6 22.479 70 8) 7.577 24 
7.1 40 1 4  26.759 55 9) 1 5. 1 69 31  
2.738 8 23.31 8 66 '0) 9.347 26 

3.  Nach Rassen 
Braun� und Pinzgauer Grauvieh 

Stock "10 Stück "10 

1 .398 2 1 .649 3 
1 .247 2 1 .524 3 
1 .557 3 953 2 
1 .883 3 1 . 1 6 1 2 

578 3 407 2 
1 .321 4 1 .023 3 
2.050 6 1 .662 4 
2 . 1 1 5  7 1 .890 6 
2.654 5 2.690 6 
2.891 8 2.532 7 

') Malta 705 Stück; Libanon 317 Stück; Marokko 300 Stück . 
• ) Libanon 5.388 StOCk; Marokko 1 .719  StOCk; Tunesien 470 Stück. 
') Rumänien 10.564 Stück; Griechenland 501 StÜCk; Malta 200 Stück; Jordanien 226 Stück; Tunesien 3.678 Stück. 

"') Rurpänien 6.125 Stück; Jordanien 1 .455 Stück; Libanon 1 .219 Stück; Tunesien 548 StOCk. 

Tabelle 20 

Steiermark Tirol Vorarlberg 

Stück "10 Stück "10 Stück "10 

1 0.707 1 8  1 .501 1 2 42 -

1 1 .461 1 9  1 .446 2 1 4  -

8.074 1 6  1 .326 2 49 -

1 1 .879 2 1  1 .407 2 - -

5.347 27 - - - -

6.434 1 9  - - - -

1 0.344 28 - - - -

9.769 30 1 56 1 - -

1 3.468 27 607 1 - -

9.427 27 662 2 - -

GaHungen 

Ochsen Stiere KOhe und 
Kalbinnen 

Stück % StOck % StOck % 

9.499 1 6  48.8 1 2  8 1  1 .682 3 
8.734 1 4  50.356 8 1  3 . 1 88 5 
8.589 1 7  38.802 77 2.859 6 
6.249 1 1  38.756 67 1 3 . 1 05 22 
4.558 23 1 4.869 76 1 80 1 
9.1 22 27 25.003 73 - -

1 1 .575 31  25.7 1 7  69 - -

1 1 .446 36 20.503 64 1 47 0 
1 6.644 34 32.387 66 37 0 
1 3.581 38 21 .822 62 - -

Sonstige Summe 

StOck % Stück "10 

1 .062 2 59.993 1 00 
899 1 62.278 1 00 
491 1 50.250 1 00 
378 1 58.1 1 0  1 00 
1 37 1 1 9 .607 1 00 
231  1 34.1 25 1 00 
408 1 37.292 1 00 
373 1 32.096 1 00 
431 1 49.068 1 00 
350 1 35.403 1 00 

Q u e II e :  BUndesministerium für Land- und Forstwirtschaft. Die Abweichungen gegenüber der Au8enhandelsstatistik des Osterreichischen Statistischen Zentralamtes sind nur geringfügig. 

1 97 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Jahr 

Quel le:  Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 

Ein- und Ausfuhr von Fleisch 

Rind- und Kalbfleisch 

Einfuhr 

1 3.099 
1 2.599 
1 3.496 

2.079 
1 .944 

1 9. 1 84 
1 4 .976 
20.043 
1 1 .080 

9.988 

Ausfuhr 

5.329 
6.1 73 
6.930 
4.6 1 8  
6.084 
6.644 
5.459 

1 3.037 
1 6.361 
1 9. 1 82 

Tonnen 

Tabelle 21 

Schweinefleisch 

Einfuhr Ausfuhr 

270 
7.670 

1 3.285 
3.294 
2.745 
1 .072 
1 .045 
4.305 

598 
3.479 

6.458 
1 72 
1 02 
456 
244 
906 

2 . 1 40 
60 1 

4.888 
4.61 2 

1 1 3 
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Ausfuhr von Zucht- und Nutzrlndem Tabelle 22 

1 .  Nach Bundesländern 
Burgenland Kirnten NiederOsterreich OberOsterreich Salzburg Steiermark Tirol Vorarlber9 

Jahr und Wien 

StOck % StOck % StOck % Stück % Stück % Slück % StOck % SIOck % 

1 97 1  . . .  6.304 8 4.083 6 1 .701 2 1 6 .480 22 4.1 47 6 9.9 1 6  1 3  28.203 37 4.762 6 
1 972 . . .  6.206 7 6.1 64 6 2.924 3 20.449 22 6.964 7 1 3.038 1 4  32.665 34 6.809 7 
1 973 . . .  3.00 1 5 3.5 1 9  6 2.2 1 3  4 1 1 .407 2.0 4.667 8 8.1 1 9  1 4  20.528 36 3.538 7 
1 974 . . .  2.228 4 1 .575 3 1 .633 3 9.254 1 7  3.378 6 6.676 1 2  26.002 47 4.622 8 
1 975 . . .  6.1 79 6 4.54 1 5 9.082 1 0  23.544 25 5.2 1 9  5 1 4.581 1 5  28.225 29 5.007 5 
1 976 . . .  3.769 6 3.027 4 4.448 7 1 5.423 22 2.752 4 9.561 1 4  24.659 36 4.654 7 
1 977 . . .  3.431 5 3.657 6 3.889 6 1 2.803 20 2.669 4 8.865 1 4  24.051 38 4.538 7 
1 978 . . .  2.952 4 5.527 8 3.737 5 1 6. 1 25 23 3.651 5 1 1 . 1 24 1 6  23.7 1 4  33 4.752 6 
1 979 . . .  2.1 61 3 7.798 9 4.409 5 1 8.775 22 4.790 6 1 2.862 1 5  29.571 34 5.1 53 6 
1 980 . .  1 .080 1 8.239 1 1  3.998 5 1 6.364 22 3.645 5 1 0.61 1 1 4  30.237 34 6.969 8 

2. Nach Empfangsländern und Gattungen 
Empfangslander Gattungen 

Jahr Bundesrepublik Italien Andere Ochsen Stiere Kühe Kalbinnen 
Deutschland Staaten 

Stück % StOck % StOck % StOck % StOck % StOck % Stück % 

1 97 1  . . . . . . . . . . . . . . . .  5.449 7 66.942 89 1 )3 .205 4 - - 6.596 9 32.603 43 36.397 48 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . . .  8.672 9 83.1 30 87 2) 3.41 7 4 353 0 9.228 1 0  40. 1 44 42 45.494 48 
1 973 . . . . . . . . . . . . . . . .  7.867 1 4  43.768 77 3) 5.357 9 - - 9.088 1 6  2 1 .386 38 26.5 1 8  46 
1 974 . . . . . . . . . . . • . . . .  25.295 46 24.772 45 4)5.301 9 - - 4.999 9 23.045 42 27.324 49 
1 975 . . . . . . . . . . . . . . . .  20.396 2 1 ' 7 1 .098 74 5) 4.884 5 - - 3.720 4 46.634 48 46.024 48 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . . .  1 7 .287 25 47.728 70 6)3.278 5 - - 2.1 49 3 34.734 5 1  3 1 .4 1 0  46 
1 977 . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1 .2 1 5  33 38.461 60 7) 4.227. 7 - - 3.628 6 28.447 44 3 1 .828 50 
1 978 . . . . . . . . . . . . . . . .  25.779 36 41 .366 58 8) 4.437 6 - - 3.444 5 3 1 .723 44 36.4 1 5  51 
1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . 27.750 33 55.943 65 � 1 .826· 2 - - 7.359 9 38.350 45 39.8 1 0  46 
1 980 . . . . . . . . . . . . . . . .  22.024 29 56.693 68 '�2.426 3 - - 1 54 0 45.025 56 35.964 44 

3. Nach Rassen 
Fleckvieh Braun· und Grauvieh Pinzgauer Sonstige Summe 

Jahr 
Stück % Stück % StOck % Stück % StüCk % 

1 97 1  . . . . . . . • . . .  41 .747 55 26.339 35 7.4 1 7  1 0  93 0 75.596 1 00 
1 972 . . . . . . . . . . . 50.555 53 3 1 .576 33 1 2.943 1 4  1 45 0 95.2 1 9  1 00 
1 973 . . . . . . . . . . .  30.605 54 1 8.808 33 7.503 1 3  76 0 56.992 1 00 
1 974 . . . . . . . . . • .  29.869 54 20.948 38 4.527 8 24 0 55.368 1 00 
1 975 . . . . . . . . . . .  64.992 68 26.378 27 4.794 5 2 1 4  0 96.378 1 00 
1 976 . . . . . . . . . . .  45.241 66 20.781 31 2.235 3 36 0 68.293 1 00 
1 977 . . . . . . . . . . .  42.537 67 1 9.203 30 2 . 1 2 1  3 42 0 63.903 1 00 
1 978 . . . . • . . . . . .  48.692 68 20.396 29 2.378 3 1 1 6 0 7 1 .582 1 00 
1 979 . . . . . . . . . . .  60.722 71 21 .237 25 2.262 3 1 .298 1 85.51 9 1 00  
1 980 . . . . . . . . . . .  54.794 67 22.51 1 28 2. 1 93 3 1 .645 2 81 . 1 43 1 00  

') Davon: Oststaaten 1 .430; Griechenland 442; Irland 293; Spanien 677; Angola 164; andere Staaten 199. 
') Davon: Oststaaten 953; Griechenland 897; Frankreich 639; Irland 313; Spanien 204; Angola 167; andere Staaten 244. 
') Davon: Oststaaten 1 .963; Griechenland 2.337; Frankreich 68; Spanien 480; Angola 79; andere Staaten 430. 
') Davon: Oststaaten 3.307; Griechenland 136; Spanien 447; Nigerian 400; Tunesien 734; andere Staaten 277. 
5) Davon: Oststaaten 1 .621 ; Belgien-Luxemburg 784; Frankreich 524; Griechenland 312; Tunesien 424; andere Staaten 1 .21 9. !. Davon: Oststaaten 660; Frankreich 1 .382; Griechenland 133; Spanien 206; Türkei 333; Algerien 406; andere Staaten 158. 
) Davon: Oststaaten 2.900; Tunesien 364; Aigerian 249; andere Staaten 714. ') Davon: Oststaaten 3.861 ; Vereinigte Arabische Republiken 337; Tunesien 127; andere Staaten 1 12. "i Davon: Oststaaten 1 .228; Vereinigte Arabische Republiken 182; Angola 220; andere Staaten 196. 

"') Davon: Oststaaten 160; Türkei 513; China 337; Vereinigte Arabische Republiken 646 ;  Angola 525; andere Staaten 245. 
a u e  I I  e: Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft. Die Abweichungen gegenüber der Außenhandelsstatistik des Osterreichischen Statistischen Zentralamtes sind nur 

garingfOgig. 
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Außenhandel mit Milch und MIlcherzeugnissen Tabelle 23 

Einfuhr Ausfuhr 

1978 1979 1980 1978 1979 1980 

Tonnen 

Milch , Rahm ( 1 .000 I) 
EG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 2.518 6.892 4.754 4.335 3.928 
EFTA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

- - 25 2 1 1  53 
Sonstige Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . .  

- - - -

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . .  

- 2.51 8 6.91 7 4.756 4.346 3.981 
davon Vormerkverkehr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

- 2.51 8 6.892 - 7 48 

Butter 
EG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  343 544 1 .745 1 .7 1 3  1 . 1 79 1 .588 
EFTA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 54 1 83 63 35 49 1 25 
Sonstige Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  246 278 744 326 44 788 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  743 1 .005 2.552 2.074 1 .272 2.501 
davon Vormerkverkehr. . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . .  742 991 2.552 1 43 870 2.499 

Käse 
EG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.661 5.423 6.251 1 4.465 1 4.252 1 6.958 
EFTA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  989 753 881 4.740 4.046 4.048 
Sonstige Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .976 2.442 2.472 1 8.599 20.01 0 1 9.962 

Summe . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7.626 8.61 8 9.604 37.804 38.308 40.968 
davon Vormerkverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.466 2.345 2.372 5.660 7.867 1 0.753 

Trockenmilch 
EG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.649 6.064 4.748 309 1 67 1 .047 
EFTA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.566 2.41 4 2. 1 20 1 .042 732 775 
Sonstige Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .728 2.723 2.577 28.830 26.665 1 9.551 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8.943 1 1 .201 9.445 30. 1 8 1  27.564 21 .373 
davon Vormerkverkehr. . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8.6 1 9  1 0.048 9.279' 92 4.072 7.091 

Q uel le:  Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 

Land- und forstwirtschaftliche Betriebe nach Erwerbsarten 1 973 und 1979 Tabelle 24 

Natürliche Personen 
Betriebe insgesamt ')  Juristische Personen ') 

Bundesland 

Burgenland . . . . . . . . . . .  
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . 
Niederösterreich . . . . . . 

Oberösterreich . . . . . . . . 
Salzburg . . . . . . . . . . . . .  

Steiermark . . . . . . . . . . . 

Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vorarlberg . . . . . - . . . . .  

Wien . . . . . . . . . . . . . . . .  

österreich . . . . . . . . . . . .  

' )  Ohne Gemeinschaftsbetriebe. 

1973 

36.235 
28.373 
90.559 
68. 1 1 8  
1 2.843 
70.031 
22.343 

8.475 
1 .755 

338.732 

2) VorläU� 
Q u e 1 1  e: terreichisches Statistisches Zentralamt. 

Vollerwerb 

19792) 1973 19792) 

35.596 1 1 .707 8.033 
27.665 1 1 .286 8.757 
87.357 47. 1 51 36.300 
64.039 29.577 23.023 
1 2.391 6.760 5.261 
68. 1 65 33. 1 59 24.931 
21 .681 9.41 5 7.1 98 

8.1 23 3.260 2.339 
1 .593 1 . 1 1 3  723 

326.610 1 53.428 1 1 6.565 

Zuerwerb Nebenerwerb 

1973 19792) 1973 1979') 1973 1979') 

2.832 1 .548 21 .331 25.590 365 425 
3 . 147 1 .564 1 3.31 6 1 6.679 624 665 
6.808 4.1 61 35.333 45.671 1 .267 1 .225 
9.723 3.131  28.1 27 37.241 691 644 
1 .935 898 3.956 6.036 1 92 1 96 
7 . 127 3.875 28.785 38.397 960 962 
2.480 1 .765 9.868 1 2. 1 82 580 536 

733 552 4.244 4.973 238 259 
59 92 527 723 56 55 

34.844 1 7.586 1 45.487 1 87.492 4.973 4.967 
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Land- und forstwirtschaftliche Betriebe nach Erwerbsarten 
Veränderungen 1973 bis 1979 in Prozent Tabelle 25 

Naturliehe Personen 
Bundesland 

Burgenland . . . . . . . . . . . . .  . . . . .  
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . 

Niederösterreich . . . .  , . . .  . . . .  . 
Oberösterreich . . . . . . . . . .  , . . . .  
Salzburg . . . . . . .  . . . . . 

- . . . . . . .  
Steiermark 
Tirol . . . . . . 

Vora rl berg 

, . . . . . . . .  
. . . .  . . . .  , 

. . .  . ' "  . 

. . .  , . . . . . 

. .  . . . . .  . . . .  . . . . . . .  
Wien . .  . . . . .  . . . . . . , . . . . . .  . . . 

Osterrreich . . . . . . . . . . .  , . . . .  . .  

Q u e l l e  Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

Betriebe f-------insgesamt 
Vollerwerb Zuerwerb 

- 1 ,8 - 3 1 ,4 i - 45,3 
- 2,5 - 22,4 - 50,3 
- 3,5 - 23,0 I - 38,9 
- 6,0 - 22,2 - 67,8 
- 3,5 - 22,2 - 53, 6  
- 2 , 7  - 24,8 - 45,6 
- 3,0 - 23,5 - 28,8 
- 4 , 1  - 28,2 - 24,7 
- 9,2 - 35,0 + 55,9 

- 3,6 - 24,0 - 49,5 

Land- und forstwirtschaftliche Arbeitskräfte 

Betriebsinhaber . . . . . .  . . .  . , . . . . . . . .  . .  . 
Familienangehörige . . . . . .  . . .  . . , . . . . . . 

Familienfremde . . . , . .  . . .  . . . . . . . . .  . . . .  
Insgesamt . . . . . . .  . . . . . . . . .  . . . .  . " . 

davon: 
Vollerwerbsbetriebe 
Zuerwerbsbetriebe 
Nebenerwerbsbetriebe 

. , . . . .  . . . ' "  . . . .  

. . . . .  . , . . .  
. . . . . . .  . 

. . .  . . . 
, . , , . .  

Betriebe juristischer Personen . . . . . . . . 

1) Land- und forstwtrtschaftl lche Betriebszahlung. 

1 960 ' )  

338.421 
584.453 
225.791 

1 , 1 48.665 

674.561 
1 53.857 
287.289 

32.958 

2) Arbettskrafteerhebungen 
3) Jeweils voll- , uberwlegend und fallweIse beschaftigte Personen 
Q u e 1 I  e '  Osterreichisches StatistIsches ZentralaiTlt 

j _ 1 970 �
_ 

L_ 1 973 ') 
- -

Personen 3) 

279.849 I 270.539 I 
4 1 7.082 344.742 
1 0 1 .662 54.538 
798.593 669.8 1 9  

470.0 1 6  374. 1 64 
1 06.91 7 8 1 .851 
202 .3 1 3  1 98.951 

I 1 9.347 1 4 .853 

L 

Juristische -

Nebenerwerb 
Personen 

+ 20,0 + 1 6, 4  
+ 25,3 + 6,5 
+ 29,2 - 3,3 
+ 32,4 - 6,8 
+ 52,6 + 2 , 1  
+ 33,4 + 0,2 
+ 23 ,4 - 7 , 6  
+ 1 7,2 + 8,8 
+ 37,2 - 1 ,8 

+ 28,9 - 0, 1 I 

Tabelle 26 

1 976 ') i 1 979 ') 
-

t
-

1 979 1 973 
---

-
-

-
- -

, 
% 

262.235 251 .669 
! - 7,0 

337.670 327.535 - 5,0 
52.469 46.851 - 1 4 1 

652.374 626.055 - 6,5 

3 1 7.300 280.803 - 25,0 
33.470 4 1 . 603 - 49,2 

284.670 288. 5 1 0  + 45,0 
1 6 .934 1 5. 1 39 + 1 ,9 

Land- und forstwirtschaftliche Arbeitskräfte 1979 ') Tabelle 27 

Vollerwerbsbetriebe 
Zuerwerbsbetriebe 

- . . . . .  . . . . .  , . . . . . . .  
. . .  . ' "  . . . . . . .  . . . .  

Nebenerwerbsbetriebe . .  . . . . . . . . .  , . . . . 

Betriebe juristischer Personen . . . . .  . . . .  . 

Insgesamt . .  , . . . . . . .  

davon im Alter von: 

- - -

. . . . . . . . .  . . . .  . 

unter 35 Jahren . . . . . . . . . .  . . . . .  . . . . .  
35 bis unter 55 Jahren 
55 bis unter 65 Jahren 
65 und mehr Jahren . . 

. . .  . . . .  . . . . . . . .  

. .  , . . . . . . . . . . . .  

. . . . . .  . . . . . . . . .  

Be,riebsrnhabef) 

mannIIch 

1 00.869 
1 1 .7 1 5 

1 00.608 
-

2 1 3 . 1 92 - --

34.81 7 
1 39.3 1 2 

34.024 I 5.039 

- -

weiblich 

1 5.639 
5.848 

1 6.990 
-

38.477 

5.005 

28.720 

4.752 

Familienangehörige2) 

mannllch weiblich 

39.682 1 07.026 
9.632 1 1 .744 

40.575 1 1 8.876 
- -

-

89. 889 237.646 ---_.-
73.457 68.747 

1 5.997 1 57 . 578 

435 1 1 .321 

Veränderungen 1979 : 1973 ') in Prozent 

Vollerwerbsbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Zuerwerbsbetriebe . . . . . . . _ . . . . . . . . . . . 

Nebenerwerbsbetriebe . , . . . .  
Betriebe juristischer Personen 

Insgesamt . , . . . . . . . , . . . . .  

davon im Alter von: 

. . . . . .  . . . .  

. . . . , . . . . .  

. . . .  . . . . . .  

unter 35 Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
35 bis unter 55 Jahren . . . . . . . . . . . . . . .  
55 bis unter 65 Jahren . . . . . . . . . . . . . . .  
65 und mehr Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . 

') Arbeitskr<ifteerhebungen. 
') Jeweils voll-, überwiegend und fallweise beschäftigte Personen. 
Q u e 1 1  e : Osterreichisches Statistisches Zentralam1 

1 1 6 

- 22,3 - 33,8 - 22,8 - 25,6 
- 62,4 + 70,9 - 6,8 - 64,3 
+ 40,3 + 57,7 + 66, 1  + 45,2 

- - - --
-

-
--

-�-
- 8,4 + 1 , 8 + 4,3 - 8 , 1  

-

- 1 3,2 + 1 3,4 + 8,5 - 1 7, 1  
- 1 ,6 

9,9 7 , 1  5,0 
- 1 3,2 

+ - -

- 57,2 - 34,5 - 65, 1 + 1 6,2 

Famlllenfremde2) 
--

- -�- - - -- � 

mannllch weiblich 

9.830 7.757 
1 . 566 1 . 098 
6. 763 4 . 698 

1 2.036 3. 1 03 
-

30. 1 95 
--

- 29,4 
- 28,9 
+ 7 , 8  
+ 5,4 -

--

- 1 0, 7  

-

1 6.656 
---- - - - - -

-
---

- 33,0 
- 39,2 
+ 20,4 
- 9,6 

- 1 9,6 
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Betriebe mit . . . .  ständigen tamillenelgenen und tamillentremden Arbeitskräften 1 973 und 1 979 
(in Prozent) 

Größenslufen 
nach der Kulturfläche 

Kulturfläche 
Hektar 

unter 1 0 . . . . . . . . . . . . . .  
1 0 bis unter20 
20 bis unter 50 
50 bis unter 1 00 
1 00 und mehr 

Insgesamt 

. . . . . . . . 

. . . . . . . . 

. . . . . . .  
. . . . . . . . . 

• • •  0 • • • • •  

1 

33,1 
4,2 
2,0 
0,2 
0,2 

39,7 

') 268.245 Betriebe m" ständigen Arbe""kräften. 2) 242.951 Betriebe m" ständigen Arbe""kräften. 
a u e  1 1  e :  Osterreichisehes Statistisehes Zentralamt. 

2 

1 5,8 
1 4,4 
1 1 , 1 

1 ,2 
0,4 

42,9 

1 973 1979 

Betriebe mit . . . . ständigen familieneigenen und familienfremden Arbenskräften 

3 4 und mehr Insgesamt 1 2 3 

Prozent Prozent 

2,4 0,5 51 ,8 40,9 7,5 0,9 
4,4 0,9 23,9 9,2 1 1 ,2 2,6 
5,3 1 ,8 20,2 4,7 1 2,6 4,4 
0,8 0,5 2,7 0,6 1 ,6 0,7 
0,2 0,6 1 ,4 0,3 0,4 0,3 

1 3, 1  4,3 1 00,0' ) 55,7 33,3 8,9 

Entwicklung der Betriebe mit Intensivobstanlagen nach Anzahl, Größenstuten der 
Obstanlagengesamtfläche und nach Bundesländern 

4 und mehr 

0,3 
0,3 
0,8 
0,2 
0,5 

2,1 

Betriebe mit Intensivobstanlagen Gesamtfläche der Intensivobstanlagen 
Größenstufen nach 

Obstanlagengesamtfläche 
in Hektar 

- 2 • • • • • • • • • • • • •  0 • • • •  

2,01 - 5 
5,01 - 1 0  
1 0,01 - 1 5  

• • • • • • • •  0 • • • •  

. . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . .  
1 5,01 und mehr . . . . . . . . 

Osterreich . . . . . . . . . . . . 

Burgenland . . . . . . . . . . . 

Kärnten . . . . . . . . . . . . . . 
Niederösterreich . . . . . . 

Oberösterreich . . . . . . . . 
Steiermark . . . . . . . . . . .  
Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Vorarlberg . . . . . . . . . . . . 
Wien . . . . . . . . . . . . . . . . 

1967 

3.538 
466 

76 
1 0  

7 

4.097 

1 .087 
63 

323 
260 

2 . 106 
1 82 

60 
1 6  

a u e  1 1  e :  Osterreichisehes Statistisehes Zentral amt. 

1 973 1 976 

Anzahl 

3.859 3.870 
723 830 
1 29 1 64  

1 6  1 7  
8 1 1  

4. 735 4.892 

1 .025 1 .036 
65 62 

479 464 
246 203 

2.592 2.810  
266 249 

46 53 
1 6  1 5  

1 979 1 979 : 1 973 1967 1 973 1 976 

Prozent Hektar 

4.214 + 9,2 2.379 2.538 2.573 
910 + 25,9 1 .376 2.227 2.576 
21 2 + 64,3 490 854 1 .088 

24 + 50,0 1 20 191  204 
1 5  + 87,5 1 75 271 342 

5.375 + 13,5 4.540 6.081 6. 783 

1 .001 - 2,3 565 640 724 
63 - 3,1 92 83 71 

459 - 4,2 420 462 502 
1 95 - 20,7 302 398 430 

3.372 + 30,1 2.951 4.300 4.870 
21 7 - 1 8,4 121  1 30 1 23 

53 + 1 5,2 70 41 43 
1 5  - 6,2 1 9  27 20 

Entwicklung der Intensivobstanlagen nach Obstarten 

Betriebe ') Fläche 

Obstart 1967 1 973 1 976 1 979 1 979 : 1 973 1 967 1 973 1 976 

Anzahl Prozent Hektar 

Äpfel . . . . . . . . . . . . . . . .  2.1 45 2.496 2.561 2.664 + 6,7 2.970 3.867 4.1 1 2  
Birnen . . . . . . . . . . . . . . .  668 705 721 762 + 8,1 255 234 271 
Kirschen . . . . . . . . . . . . .  1 84 1 24 1 1 8 1 03 - 1 6,9 1 1  1 5  1 7  
Weichseln . . . . . . . . . . . . 79 1 30 1 49 291 + 1 23,8 23 47 55 
Zwetschken . . . . . . . . . .  488 594 608 649 + 9,3 99 1 37 1 39 
Pfirsiche . . . . . . . . . . . . .  532 925 1 . 1 39 1 .271 + 37,4 235 459 640 
Rote und weiße Ribiseln 1 80 330 363 553 + 67,6 44 1 06 1 1 6  
Schwarze Ribiseln . . . . .  1 .291 1 .910 1 .960 2. 1 54 + 1 2,8 498 568 972 
Stachelbeeren . . . . . . . .  - - - 22 - - -

Himbeeren . . . . . . . . . . . 51 44 46 50 + 1 3,6 1 3  8 8 
Ananas-Erdbeeren . . . . 597 659 813 994 + 50,8 1 59 261 383 
Holunder . . . . . . . . . . . . . - - - 224 - - -

Walnüsse . . . . . . . . . . . .  1 75 1 80 1 43 1 54 - 1 4,4 42 71 69 

' )  Intensivobstanlagen einer Obstart (z. B. Äpfel). 
a u e  1 1  e :  Osterreichisehes Statistisehes Zentralamt. 

1 979 

2.853 
2.835 
1 .385 

276 
694 

8.043 

778 
94 

553 
719 

5.678 
1 50 

52 
1 9  

1 979 

4.41 1 
303 

1 7  
1 25 
1 53 
716  
1 97 

1 .090 
8 
8 

799 
1 43 

73 

Tabelle 28 

Insgesamt 

49,6 
23,3 
22,5 

3,1 
1 ,5 

1 00,02) 

Tabelle 29 

1 979 : t 973 

Prozent 

+ 1 2,4 
+ 27,3 
+ 62,2 
+ 44,5 
+ 1 56,1 

+ 32,:} 

+ 21 ,6 
+ 1 3,3 
+ 1 9,7 
+ 80,7 
+ 32,0 
+ 1 5,4 
+ 26,8 
- 29,6 

Tabelle 30 

1 979 : 1 973 

Prozent 

+ 1 4,1  
+ 29,5 
+ 1 3,3 
+ 1 66,0 
+ 1 1 ,7 
+ 56,0 
+ 85,8 
+ 91 ,9 

0,0 
+ 206,1 

+ 2,8 

1 1 7 
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Entwicklung der Anzahl und der Anbaufläche von Betrieben, die wichtige Feldfrüchte anbauen 

Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der 
Feldfrüchte Betriebe ') Betriebe') Betriebe ') Betriebe ') Betriebe ') 

1 966 1 970 1 973 1976 1 979 

Weizen . . . . . . . . .  1 73.422 1 41 .220 1 1 9.620 1 1 4.81 1 1 01 .756 
Roggen . . . . . . . .  1 21 .792 99.382 75.379 64.447 54.440 
Gerste . . . . . . . . .  1 58.784 1 56. 1 21 1 42.788 1 27.927 1 36.388 
Hafer . . . . . . . . . .  - 1 06.1 1 0  - 81 .386 74.375 
Körnermais . . . . .  71 .201 84.835 76.552 74.627 69.381 
Kartoffeln . . . . . . .  281 .744 234.522 1 90.788 1 71 .542 1 36.572 
Zuckerrüben . . . .  28.063 24.332 1 9.740 1 7.227 1 9. 1 1 5  

Fläche Fläche Fläche Fläche Fläche 
ha ha ha ha ha 

t 966 1 970 1 973 t 976 1 979 

Weizen . . . . . . . . . 313.81 2 266.877 262.227 285.714 267.075 
Roggen . . . . . . . .  1 44.003 1 39.789 1 22.31 7 1 1 7.780 1 04.51 7 
Gerste . . . . . . . . . 229.902 291 .645 313.91 7 319.694 370.058 
Hafer . . . . . . . . . .  - 1 01 .21 4  - 94.527 94.61 9 
Körnermais . . . . .  55.31 7 1 1 9.097 1 45.856 1 68.575 1 85.842 
Kartoffeln . . . . . . .  1 36.599 94.096 77.058 66.887 48.1 44 
Zuckerrüben • . . . .  46.637 44.1 36 49.852 55.600 49.934 

')  Bodennutzungserhebung. 
') Land- und forstwirtschaftliche Betriebszählung. 
Q u e I I  e :  Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 

Entwicklung der Anzahl von Betrieben, die wichtige Feldfrüchte anbauen -
nach Größenstufen der Anbaufläche 

Weizen 

Roggen 

Gerste 

Hafer 

Körnermais 

Kartoffeln 

Zuckerrüben 

Feldfrüchte 

1 9661) 
1 9702) 
1 9731 ) 
1 9761 ) 
1 9791 ) 

1 9661) 
1 9702) 
1 973 1) 
1 976 1) 
1 9791 ) 

1 9661 ) 
1 9702) 
1 9731) 
1 9761) 
1 9791) 

1 9661 ) 
1 9702) 
1 9731) 
1 9761) 
1 9791) 

1 9661) 
1 9702) 
1 9731 ) 
1 9761) 
1 9791) 

1 9661) 
1 9702) 
1 973 1) 
1 9761 ) 
1 9791) 

1 9661 ) 
1 9702) 
1 9731) 
1 9761 ) 
1 9791 ) 

. . . . . . . . .  
· . . . . . . . . 
· . . . . . . . . 
· . . . . . . . . 
. . . . . . . . .  

. . . . . . . . .  
· . . . . . . . . 
· . . . . . . . . 
. . . . . . . . .  
. . . . . . . . .  

· . . . . . . . . 
· . . . . . . . . 
. . . . . . . . .  
. . . . . . . . .  
· . . . . . . . . 

. . . . . . . . .  
· . . . . . . . . 
· . . . . . . . . 
· . . . . . . . . 
• 0 • • • • • • •  

· . . . . . . . . 
. . . . . . . . .  
. . . . . . . . .  
· . . . . . . . . 

• • .  0 . ·  . . .  

. . . . . . . . .  
· . . . . . . . . 
. . . . . . . . .  
. . . . . . . . .  
. . . . . . . . .  

. . . . . . . . .  

. . . . . . . . .  

. . . . . . . . . 

. . . . . . . . .  
· . . . . . . . . 

')  Bodennutzungserhebung. 
2j Land- und forstwirtschaftliche Betriebszählung. 
Q u e I I  e :  Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 

1 1 8  

Bis 
unter 1 ha 

97.671 
75.400 
57.394 
51 .386 
44.760 

71 .953 
52.41 3 
35.026 
26.660 
20.965 

97.568 
81 .582 
67.493 
61 . 1 29 
57.690 

-
65.922 

-

43.093 
36.932 

58.296 
54.974 
42.099 
37. 1 33 
30.429 

248.077 
21 1 .085 
1 72.372 
1 56.580 
1 27.945 

1 3.451 
9.874 
5.066 
3.441 
4.714  

t bis 5 bis 1 0 ha 
unter 5 ha unter I O  ha und mehr 

61 .934 1 0.070 3.747 
53.642 8.848 3.330 
49.575 8.750 3.901 
48.725 9.838 4.862 
45.418  7.890 3.688 

47.337 2.067 435 
43.453 2.798 71 8 
36.658 2.874 821 
33.697 3. 1 88 902 
29.702 2.988 785 

52.506 6.784 1 .926 
60.608 1 0.21 5 3.716 
58.770 1 1 .390 5. 1 35 
59.608 1 1 .891 5.299 
59.397 1 2.433 6.868 

- - -
39.314 761 1 1 3 

- - -
36.983 1 . 1 1 6  1 94 
35.724 1 .446 273 

1 1 .957 600 348 
25.693 2.736 1 .432 
28.497 3.71 5 2.241 
29.420 5. 1 25 2.949 
28.973 6.363 3.61 6 

33.275 31 7 75 
22.991 387 59 
1 7.721 619 76 
1 4. 1 1 4  768 80 

8.057 51 2 58 

1 3.267 1 .040 305 
1 3.058 1 . 1 1 8 282 
1 2.379 1 .845 450 
1 0 .446 2.700 640 
1 1 .975 2.039 387 

Tabelle 31 

Veränderungen 
t 973 : 1979 
in Prozent 

- 1 4,9 
- 27,8 
- 4,5 

-
- 9,4 
- 28,4 
- 3,2 

Veränderungen 
1 973 : 1 979 
in Prozent 

+ 1 ,8 
- 1 4,6 
+ 1 7,9 

-

+ 27,4 
- 37,5 
+ 0,2 

Tabelle 32 

Zusammen 

1 73.422 
1 41 .220 
1 1 9.620 
1 1 4.81 1 
1 01 .756 

1 21 .792 
99.382 
75.379 
64.447 
54.440 

1 58.784 
1 56. 121  
1 42.788 
1 37.927 
1 36.388 

-

1 06. 1 1 0  
-

81 .386 
74.375 

71 .201 
84.835 
76.552 
74.627 
69.381 

281 .744 
234.522 
1 90.788 
1 71 .542 
1 36.572 

28.063 
24.332 
1 9.740 
1 7.227 
1 9.1 1 5  
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Entwicklung der VIehheIter und der Vlehbestiinde nach BestendsgröBen Tabelle 33 

Kuhhaker Kuhbestand 

Haker mit 
. . .  Kühen 1974 19n 1979 1 974 19n 1979 

Anzahl Prozenl Anzahl Prozenl Anzahl Prozenl Anzahl Prozenl Anzahl Prozenl Anzahl ProZen1 

1 . . . . . . . . . . . . . .  26.339 1 2,8 23.047 1 2,4 21 .253 1 2,2 26.339 2,5 23.047 2,3 21 .253 2,2 
2 bis 3 . . . . . . . .  65.256 31 ,7 55.71 4 29,9 50.337 28,8 1 60.654 1 5,6 1 37.244 1 3,6 1 23.870 1 2,7 
4 bis 5 . . . . . . . .  45.500 22,1 39.1 25 21 ,0 35.850 20,6 201 .889 1 9,5 1 73.796 1 7,3 1 59.332 1 6,3 
6 bis 1 0  . . . . . . . .  50.919 24,7 47.385 25,5 45.232 25,9 382.384 37,0 359. 1 1 2  35,7 344.662 35,3 

1 1  bis 20 . . . . . . . .  1 6.681 8,1 1 9.070 1 0,2 1 9.622 1 1 ,3 225.581 21 ,8 261 .837 26,1 270.956 27,8 
21 bis30 . . . . . . . .  1 . 1 1 5  0,5 1 .592 0,8 1 .751 1 ,0 26.696 2,6 38.1 94 3,8 42.026 4,3 
31 und mehr . . . . . .  241 0,1 306 0,2 350 0,2 1 0.041 1 ,0 1 2.335 1 ,2 1 3.907 1 ,4 

Summe . . . . . . .  206.051 1 00,0 1 86.239 1 00,0 1 74.395 1 00,0 1 ,033.584 1 00,0 1 ,005.565 1 00,0 976.006 1 00,0 

Schweinehaker (ohne Fer1<el) Schweinebesland 

Hakermit 
1974 19n . . .  Schweinen 1979 1974 19n 1979 

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozenl Anzahl Prozenl 

1 bis 3 . . . . . . . .  1 1 5.689 46,5 1 04.736 47,2 97. 1 69 46,3 225.71 4 9,0 204.220 7,7 1 91 .086 6,7 
4 bis 1 0  . . . . .  79.21 3  31 ,8 67.540 30,5 62.581 29,9 476.661 1 9,0 404.468 1 5,3 372.913 1 3,0 

1 1  bis 25 . . . . .  35.274 1 4,2 28.807 1 3,0 27.086 1 2,9 562.483 22,4 462.535 1 7,5 437.702 1 5,2 
26 bis 50 . . . . .  1 1 .3 17  4,5 1 0.906 4,9 1 1 .205 5,4 395.695 1 5,7 385.985 1 4,6 397.923 1 3,8 
51 bis 1 00  . . . . . 4.737 1 ,9 5.498 2,5 6.250 3,0 328.638 1 3,1 385.21 2  1 4,5 439.326 1 5,3 

1 01 bis 200 . . . . .  1 .947 0,8 2.783 1 ,3 3.625 1 ,7 268.1 53 1 0,7 388.037 1 4,7 508.358 1 7,7 
201 und mehr . . . . 752 0,3 1 .253 0,6 1 .638 0,8 253.536 1 0,1  41 4.007 1 5,7 525.916 1 8,3 

Summe . . . . . .  248.929 1 00,0 221 .523 1 00,0 209.554 1 00,0 2,510.880 1 00,0 2,644.464 1 00,0 2,873.224 1 00,0 

Zuchtsauenhaker Zuchtsauenbestand 

Haker mit 
1974 19n 1979 1974 1977 1979 . . .  Zuchtsauen 

Anzahl Prozenl Anzahl Prozenl Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent 

1 bis 3 . . . . . . .  67.820 73,8 53.073 68,6 45.1 1 3  64,9 1 1 1 . 1 66 32,8 86.91 5 23,9 73.074 1 9,3 
4 bis 1 0  . . . . . . .  1 8.034 1 9,6 1 6.294 21 , 1  1 5.029 21 ,6 1 04.213 30,8 97.481 26,9 91 .366 24,2 

1 1  bis 20 . . . . . . .  4 . 130 4,5 4.891 6,3 5.409 8,0 60. 1 30 1 7,7 71 .854 1 9,8 79.875 21 ,1  
21 bis 30 . . . . . . .  1 . 1 76 1 ,3 1 .773 2,3 2. 1 72 3,1 29.41 1 8,7 44.639 1 2,3 54.931 1 4,5 
31 bis 50 . . . . . . . 587 0,6 1 .071 1 ,4 1 .402 2,0 22.204 6,6 41 .047 1 1 ,3 53.785 1 4,2 
51 bis 1 00 . . . . . . . 1 34 0,2 259 0,3 306 0,4 8.688 2,6 1 6.775 4,6 1 9.085 5,0 
1 01 und mehr . . . . 1 4  0,0 22 0,0 33 0,0 2.581 0,8 4.242 1 ,2 6.274 1 ,7 

Summe . . . . . .  91 .895 1 00,0 77.383 1 00,0 69.464 1 00,0 338.393 1 00,0 362.953 1 00,0 378.390 1 00,0 

Masthühnerhalter Masthühnerbestand 

Hakermit 
. .  Masthühnern 1974 1979 1974 1979 

Anzahl Prozent Anzahl Prozenl Anzahl Prozent Anzahl Prozent 

1 bis 1 .000 . .  9.748 95,6 1 0.71 5 95,4 283.737 7,4 272.781 4,9 
1 .001 bis 5.000 . .  237 2,3 1 92 1 ,7 667.768 1 7,3 549.295 9,8 
5.001 bis 1 0.000 . .  1 25 1 ,2 1 49 1 ,3 990.700 25,7 1 , 1 47.950 20,6 
1 0.001 und mehr 93 0,9 1 76 1 ,6 1 ,909.080 49,6 3,605.787 64,7 

Summe . . . . . . .  1 0.203 1 00,0 1 1 .232 1 00,0 3,851 .285 1 00,0 5,575.81 3 1 00,0 

legehennenhalter legehennenbestand 
Haker mit 

. . .  legehennen 1 974 1979 1974 1979 

Anzahl Prozent Anzahl Prozen1 Anzahl Prozenl Anzahl Prozent 

1 bis 1 .000 . .  290.753 99,9 233.099 99,7 4,826.743 69,7 3,830.010 53,3 
1 .001 bis 5.000 . .  51 9 0,1 493 0,2 2,096.288 30,3 1 , 1 76.1 22 1 6,4 
5.001 bis 1 0.000 . .  - - 68 0,1 - - 492.092 6,9 
1 0.001 und mehr - - 67 0,0 - - 1 ,680.904 23,4 

Summe . . . . . . .  291 .272 1 00,0 233.727 1 00,0 6,923.031 1 00,0 7,1 79.1 28 1 00,0 

Q u e II e: Osterreicllisches Statistisches Zentralamt. 

1 1 9  
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Bundesländer 

Burgenland . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Niederösterreich . . . . . . . . . . . .  . 
Oberösterreich . . . . . . . . . .  . 
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Steiermark . . .  . . . . . . . .  . 
Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Vorarlberg . . . . . . . . . .  . 
Wien . . . . . . . . . .  . . . . . .  . 

Osterreich 

Burgenland . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Niederösterreich . . . . . . . . . . . .  . 

Oberösterreich . . . . . . . . . . . . . .  . 
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Steiermark . .  . . . . . . . . . .  . 
Tirol . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . 
Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Wien . . . . . . . . .  . . . . . . . . .  . 

Osterreich 

Q u e I 1  e Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 

Entwicklung der Halter von Rindern und Kühen 
sowie der Tierbestände nach Bundesländern Tabelle 34 

1 974 

Rinderhalter 

1 1 .704 
1 8.695 
50.669 
51 .839 
1 0.530 
48.440 
1 7.094 

___ 

5 �� 

Rinder 

88.556 
221 .625 
627 . 1 61 
739.004 
1 68 . 1 52 
474.747 
200. 1 63 

62.953 
545 

1 979 Veränderung 
1 979 ' 1 974 in % 

.--- -- -- -f- ---- .- - - - - - -

Rinderhalter 

8.1 85 
1 6.986 
40. 549 
45.821 

9.965 
41 .61 8 
1 5.766 

4.61 6 I 

Rinder 

72.685 
220.206 
61 8.438 
738.729 
1 70.573 
455. 1 36 
206.392 

65.475 
271 

Rinderhalter 

-30,1  
- 9,1 
-20,0 
- 1 1 ,6 
- 5,3 
- 1 4,8 
- 7,8 
- 9,8 
-46,0 

Rinder 

- 1 7,9 
- 0,6 
- 1 ,4 
- 0,0 
+ 1 ,4 
- 4,1  
+ 3,1  
+ 4,0 
-50,3 34 1 - - ' - '-

2 1 4. 1 54 

Kuhhalter 

1 0 .71 1 
1 8 .21 0 
47.526 
50.641 
1 0.330 
46.877 
1 6.847 

4.866 
43 

I 
206.051 I 

2,582.906 

Kuhe 

33. 1 3 1  
76.558 

227.231 
304.21 5 

81 .448 
1 90.757 

89.688 
30.354 

202 

1 ,033.584 

1 83 .540 

Kuhhalter 

7.332 
1 6.300 
37.31 2  
44.077 

9.682 
39.909 
1 5 .431 

4 .329 
23 

2,547.905 

Kuhe 

25.859 
73.527 

206.829 
292.584 

81 .887 
1 75.994 

88.646 
30. 576 

1 04 

Entwicklung der Halter von Rindern und Kühen 
sowie der Tierbestände nach Erschwerniszonen 

1 977 1 979 

-23,9 

Kuhhalter 

-31 ,5 
- 1 0,5 
-21 ,5 
- 1 3,0 
- 6,3 
- 1 4,9 
- 8,4 
- 1 1 ,0 
-46,5 I 
- 1 5,4 I 

Veranderung 
1 979 1 977 

- 1 ,4 

Kuhe 

-21 ,9 
- 4,0 
- 9,0 
- 3,8 
+ 0,5 
+ 7,7 
- 1 ,2 
t 0,7 
-48,5 

- 5,6 

Tabelle 35 

Erschwerniszone f--- - . ,---- - - ---- - - - - - I 
-- - ---

Rinderhalter Rinder Rinderhalter 

insgesamt davon: 1 94.589 2,548.678 1 83.540 
- - - - ._-

0 96.797 1 ,234.787 86.547 
1 33. 1 81 I 51 1 .885 34.046 
2 27.331 375.01 3  26.279 
3 37.280 426.993 36.668 

Kuhhal1er Kuhe Kuhhalter 

insgesamt davon : 1 86.239 1 ,005. 565 1 74.395 
_. - -

0 90.253 478.860 79.71 4 
1 32.491 206.526 33. 1 57 
2 26.794 1 52.397 25.636 
3 36.701 1 67.782 35.888 

Q u e 1 1  e . Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

1 20 

I 

I 

i 
, 

Rinder 

2,547.905 
- -

1 , 1 60.669 
568 1 27 
379.663 
439.446 

Kuhe 

976.006 
- -- -

431 .405 
221 .931 
1 51 .732 
1 70.938 

Rinderhalter 

- 5,7 

- 1 0,6 
t 2,6 
- 3,9 
- 1 ,7 

Kuhhalter 

- 6,4 
- --

- 1 1 ,7 
+ 2,0 
- 4,3 
- 2,2 

I 

I 

-- --

Rinder 

- 0,0 

- 6,0 
+ 1 1 ,0 
+ 1 .2 
+ 2,9 

Kuhe 

- 2,9 

- 9,9 
+ 7,5 
- 0,4 
+ 1 ,9 
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Kulturartenverhältnis 

Kulturanen 

Ackerland . . . . . . . . 
Gartenland, Obstanlagen und Baumschulen . . . . . . . . 
Wein land . . . . . . . . . . . 
Wiesen . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Weiden . .  . . . .  . . . . . . . . . . . . . 
Alpines Grünland . . . . . .  . . . . . . . . . .  . . . . . . . . .  
Nicht mehr genutztes Grünland . 

Landwirtschaftliche Nutzfläche .  
Forstwirtschaftlich genutzte Flache 
Sonstige Flachen . .  . . . . . . . . . . . . . . 
Gesamtfläche .  

Q u e 1 1  e :  Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

. . . . . . . . 

. . . . . . . . 

. . . . . . . .  
. . . . . .  
. . . . .  

1 963 1 96G 

1 .609 1 .564 
74 77 
39 45 

1 .03 1 1 .038 
33 1 3 1 0  
906 901 

- I -

3.990 3.935 
3 . 1 63 3 .203 
1 . 1 53 1 . 1 7 1 

8.306 8.309 

1 969 1 973 

1 .000 Hektar 

1 .542 I 1 .467 
90 96 
47 48 

1 .035 1 .052 
289 256 
893 785 

- 88 
--

3.896 3. 792 
3.206 3 .250 
1 .205 1 .260 

-

8. 3 0 7  8.302 

1 9 76 

1 .484 
93 
54 

1 .029 

-

239 
803 
74 -- . 

3. 7 76 
3 .266 
1 .267 

---

8.309 

Anbauflächen, Ernten und Hektarerträge wichtiger Erzeugnisse des Feldbaues 

I Flache Emte Ertrag Feldfrucht 
Flache 

Feldfrucht Jahr ! 1 .000 H�ktar : l .ooo t dtlha 
Jahr , 1 000 Hektar 

Weizen 1 97 1  274 974 35,6 Kartoffe ln 1 97 1 1 05 
1 972 274 863 31 ,5 1 972 1 0 1  
1 973 266 939 35,3 1 973 84 
1 974 269 1 . 1 02 40,9 1 974 82 
1 975 270 945 35,1 1 975 69 
1 976 289 1 .234 42,6 1 976 73 
1 977 285 1 .072 37.6 1 977 60 
1 978 286 1 . 1 95 4 1 ,8 1 978 57 
1 979 270 850 31 ,5 1 979 58 
1 980 269 1 .201 44,7 1 980 53 

Roggen 1 97 1  1 45 448 30,9 ZuckerrLi ben 1 97 1  39 
1 972 1 44 402 27,9 1 972 48 
1 973 1 23 400 I 32,5 1 973 51 
1 974 1 23 4 1 5  33,7 1 974 54 
1 975 1 1 9 347 29,2 1 975 60 
1 976 1 20 4 1 0  34,3 1 976 56 
1 977 1 1 9 351 I 29,6 1 977 , 56 
1 978 1 09 4 1 0  37 ,6 1 978 I 44 
1 979 1 06 I 278 26,3 1 979 45 
1 980 1 09 I 383 35,0 1 980 51 , I i , 

Gerste 1 97 1  295 1 0 1 6  34,5 Futterrüben . 1 97 1  i 42 
1 972 296 977 33,0 1 972 I 36 
1 973 3 1 8  1 .087 34,2 1 973 26 
1 974 3 1 9  I 1 .238 38,8 1 974 23 
1 975 3 1 5  1 .006 3 1 ,9 1 975 20 
1 976 325 I 1 .287 39,6 1 976 1 8  
1 977 I 328 I 1 .2 1 2  36,9 1 977 1 5  
1 978 355 1 .424 40,0 1 978 ! 1 5  
1 979 ! 373 1 . 1 29 30,2 1 979 , 1 3 
1 980 374 1 .5 14 40,5 1 980 I 1 2  I Hafer . 1 97 1  98 284 28,8 Grün- und 1 971 53 
1 972 96 255 i 26,6 Silomais 1 972 52 
1 973 94 284 I 30,3 1 973 72 
1 974 92 290 I 3 1 ,6 1 974 73 
1 975 1 0 1  306 i 30,3 1 975 80 
1 976 95 283 i 29.8 1 976 93 
1 977 90 279 3 1 ,2 1 977 91 
1 978 , 89 304 I 34,1 1 978 1 04 
1 979 95 273 28,7 1 979 1 03 
1 980 92 I 3 16 34,3 1 980 1 06 

I 
Körnermais 1 97 1  1 25 721 57,7 Heu 1 9 7 1  1 .398 

I 1 972 1 32 726 54,8 1 972 1 .395 
1 973 1 47 966 65,7 1 973 1 .287 
1 974 I 1 49 857 ! 57,6 1 974 1 .285 
1 975 I 1 44 981 68,2 1 975 1 .268 
1 976 I 1 60 936 58,6 1 976 1 .2 1 0  
1 977 1 66 1 . 1 59 i 69,8 1 977 ! 1 .2 1 2  
1 978 I 1 78 1 . 1 66 65.6 1 978 1 .206 
1 979 I 1 88 1 .347 71 ,7 1 979 I 1 . 1 58 
1 980 1 93 1 .293 67,0 1 980 1 . 1 61 

, 

Q u e l l e  üsterrelchlsches Statistisches Zentralami 

Tabelle 36 

1 979 I 1 980 
-

I 1 .475 1 .488 
89 89 
57 57 

1 .01 0 1 .0 10 
225 225 
806 806 
66 66 

- - - -- f---- - ·  
3. 728 3.741 I 3.282 3.282 
1 .298 1 .298 

8.308 I 8.321 

Tabelle 37 

Ernte Ertrag 
1 000 t dtlha 

2 .7 1 7  258,0 
2 .341 232,0 
2 . 1 1 7  25 1 ,4 
1 .996 242,6 
1 .579 228,5 
1 . 746 238.2 
1 .352 224,6 
1 .401 246,2 
1 .494 257,3 
1 .264 240,4 

1 .590 408,4 
2 . 1 48 443,6 
2 .220 432,8 
2 .386 444.6 
3 . 1 34 523,6 
2 .583 460,7 
2 .72 1 485,7 
1 .885 430 , 1 
2 . 1 45 474 , 1 
2 .587 51 0,0 

1 .923 461 ,0 
1 .682 473 ,4 
1 .27 1 I 491 ,4 
1 . 1 1 4  494 , 1  
1 . 1 85 598,4 
946 51 6.3 
824 548.2 
774 I 502,2 
672 533,2 
604 I 520,0 

2 .494 I 468,3 
2 .59 1 494,7 
3 . 7 1 1 I 5 1 7,9 
3 .609 ! 494 . 1 
4 .359 543.2 
4.620 494 . 1 
5.235 I 574,7 
5.456 526,4 
5.450 529,8 
5.352 503,7 

8.468 60.6 
8.853 63.5 
8.495 66.0 
8.7 1 3  67.8 
9.2 1 1 72 .6 
7 . 1 49 i 59, 1  
8.323 I 68,7 
8. 1 1 8 , 67,3 
7.774 67, 1 
8.042 I 69,3 

I 

1 2 1 
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Brotgetreide - Bedarfsdeckung (Nichtselbstversorger) Tabelle 38 

Weizen Roggen 

Jahr Vermahlung Marktleistung Vermahlung Marktleistung 

Tonnen Tonnen 
in Prozent der 

Tonnen Tonnen 
in Prozent der 

Vermahlung Vermahlung 

1 97 1 /72 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  467 . 1 20 624.285 1 34 1 93.286 275.327 1 42 
1 972/73 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  474.377 557.564 1 1 8  1 90.0 1 1 262.764 1 38 
1 973/74 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  477.1 65 602.442 1 26 1 89 . 1 4 1  249.262 1 32 
1 974/75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46 1 . 1 44 788.409 1 7 1 1 85.090 3 1 1 . 1 75 1 68 
1 975/76 . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . 453.734 609.432 1 34 1 82.895 241 .090 1 32 
1 976/77 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  458.60 1 8 1 5.886 1 78 1 78.832 270.671 1 5 1 
1 977/78 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  454.8 1 9  704.099 1 55 1 74.796 225. 1 33 1 29 
1 978/79 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  446.452 792.389 1 78 1 69.1 74 272.727 1 61 
1 979/80 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  458.096 501 .233 1 09 1 72.466 1 68.733 98 
1 980/81 ') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 447.708 8n.243 1 96 1 71 .971 270.447 1 57 

') Vortäufig. 
Q u e 1 1  e :  Getreidewirtschaftsfonds. 

Kontnlktweizen - Durumweizen Tabelle 39 

Jahr 
Anbauflache Hektarertrag Marktleistung Siloaktion 

1 9n /72 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 972/73 . . . . . . . . . . . . . . .  · . . . . . . . . . . .  

1 973/74 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · ·  
1 974/75 . . . . . . . . . . . . . . .  · · · · . · · · · · · ·  

1 975/76 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 976/77 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 977/78 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  · . · ·  . 

1 978/79 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 979/80 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1 980/81 ')  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1 97 1 /72 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 972/73 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 973/74 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 974/75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 975/76 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 976/77 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 977/78 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 978/79 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1 979/80 • • • • • • • • •  0 • • • • • • • • • • • • • •  • • •  

1 980/81 ')  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

ha 

55.384 
55.6 1 0  
55.843 
68.897 
70.954 
70.506 
84.9 1 0  
94.237 
98.871 

1 1 7.61 7 

7.492 
6.2 1 7  
8. 1 90 
9.325 
9.008 
8 . 1 3 1  
7.726 

1 1 .488 
1 0.803 

8.428 

') Vorlaufig. 
Quel le :  Gelreidewirtschaftsfonds; Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft. 

dt t 

Kontraktweizen 

32,6 1 80.624 
3 1 ,3 1 74.281 
33,3 1 86 . 1 1 8  
34,7 239.294 
29,7 2 1 0.840 
37,9 267.543 
34,6 294.788 
34,0 31 9.755 
32,4 320.937 
35,7 420.000 

Durumweizen 

22,8 1 7.088 
24,3 1 5. 1 1 2  
27,8 22.792 
29,8 27.775 
23,2 20.940 
28,6 23.283 
3 1 ,3 24.1 84 
29,9 34.386 
30,4 32.893 
33,0 27.800 

Anbau und Ernte von Feldgemü.e 

Anbauflache 

GemOseart 1978 1979 1 980  1978 

Hektar 

Kraut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .940 1 .545 1 .605 85.1 32 
Kopfsalat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .023 1 . 1 09 1 . 1 87 27.5 1 4  
Chinakohl ' ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 . 1 55 2.698 3.202 68.053 
Spinat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  237 241 248 2.365 
Karotten, MOhren . . . .  : . . . . . . • . . . . . .  750 703 7 1 3  22.1 28 
Rote Rüben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  262 281 291 6.1 02 
Gurken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .832 1 .897 1 .735 33.927 
Paradeiser . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .  460 507 51 1 24.268 
Paprika . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .071 699 672 1 4.329 
Zwiebeln . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .  1 .260 1 .226 1 .220 32.586 
Grünerbsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .094 1 . 1 56 1 . 1 04  9.4 1 2  
Pflückbohnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  828 847 883 1 0.327 

Insgesamt. . .  1 2.9 1 2  1 2.909 1 3.371 336. 1 43 
Sonstiges . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .688 2.0 1 8  2.0 1 9  

' )  Davon Zweitanbau 1978: 1 .930, 1 979: 2.300, '980: 2.750. 
Q u e 1 1  e:  Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

1 22 

t 

QualitAtsweizen 

1 70. 1 62 
32.342 

1 86.0 1 6  
1 83.499 
1 35.951 
1 89.745 
223.8 1 3  
1 69.41 9 
309 . 1 84  
41 1 .221 

1 6.936 
1 4 .922 
22.604 
27.224 
20.557 
22.407 
23.259 
32.659 
32.203 
27.793 

Tabelle 40 

Ernte 

1 979 1 980  

Tonnen 

68.338 72.400 
28.267 32.1 1 2  
89.369 1 22.9n 

2.1 72 2.1 91 
22.024 22.232 

6.41 6 6.8n 
43.31 6 4 1 .665 
33.91 7 30.905 
1 2.547 1 2. 1 74 
34.442 36.1 9 1  

9.628 1 0.251 
1 1 .580 1 2.631 

362.01 6 402.606 
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1 9 7 1  . .  
1 972 . 
1 973 . 
1 974 . 
1 975 . .  

Jahr 

. .  . . . . . . .  , . 

. . . . . . 

. . . . . .  

. . . . . . 
, . . . . . . .  
. . . .  . 

1 976 . . .  . . .  . . . . _ . 
1 97 7  . . . . . . . . , . . . .  . .  
1 978 . . . .  . . . .  . . . . . . .  
1 979 
1 980 · . , . . .  

. . . . . . . 
. " . . . . . . .  

Weinemten 

Weingartenfläche In Hektar 
Ertrag 

Davon In hl/ha 
Insgesamt Ertra9 stehend 

47 .693 42.7 1 4  42,4 
47 .693 42.7 1 4  60,8 
47.693 42.7 1 4  56,3 
49.844 44.540 37,4 
49.844 44.540 60,7 
49.844 44.540 65,1 
49.844 44.540 58,2 
56.279 48.677 69,2 
56.279 48.677 57,0 
59.545 53.981 57,2 

Quel le  Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

Durchschnittserträge im Obstbau Tabelle 42 

Obstart 
1_ 1 9� _

_ 
L 1978 j 1 979

_
�_�

. 

Tabelle 4l 

Davon 
Ernte 

hl 
Weißwein Rotwein OlrekttrAger 

1 ,8 1 2.790 1 ,563. 7 1 0 235.283 1 3 .797 
2,595.6 1 5  2,255. 1 77 332.258 8. 1 80 
2,404.307 2,080.4 1 6  3 1 3.574 1 0.31 7 
1 ,664.924 1 ,386.737 272.08 1 6 . 1 06 
2,704.467 2,303.292 394.567 6.608 
2,901 .040 2,490.406 404 . 1 89 6.445 
2,594 .02 1 2,26 1 .44 1 328.787 3.793 
3,366 .278 2.764.935 596.980 4.363 
2,773.006 2,297.722 472.301 2.983 
3,086.422 2,594.748 487.887 3.787 

Obsternten Tabelle 43 

1 977 ��J 1979 1980 
Obstart 

Kilogramm Je Baum 1 000 Tonnen 

Som meräpfel 
Winteräpfel 
Mostäpfel 
Sommerbirnen 
Winterbirnen 
Mostbirnen 
Kirschen 
Weichseln . . . .  
Marillen 
Pfirsiche 
Zwetschken . . . . . . . .  
Walnüsse . .  . . . . .  

Rote und weiße 
Ribiseln 

Schwarze Ribiseln 
Stachelbeeren 

24,5 26,8 I 27,8 
3e,l 30,0 36,7 
29,9 45,3 I 38,5 
22,6 22,0 22,8 
22,7 23,8 , 24,5 
47,1 4 1 ,5 ' 44,9 
1 6,9 24,0 25,6 
1 1 ,8 1 4,4 1 4,8 

6,6 2 1 ,7 1 9,1  
9 ,4 1 6,3 1 1 ,9 

1 7, 1  1 9,6 20,2 
6,4 1 1 ,8 1 7,2 

Kilogramm J e  Strauch 

I-- --,--- - 1 
1 ,9 2,5 I 2,6 
1 , 1 2,4 I 1 ,4 
1 ,4 2,2 2,2 

1 00 kg le Hektar 

I 
27,4 
35,2 
45,0 
21 ,2 
22,1 
41 ,1  
25,6 
1 6,6 
20,5 
21 ,9 
21 , 1  
1 9,0 

Sommeräpfel 30,9 ' 34,0 
Winteräpfel 1 85,2 I 1 85,4 
Mostäpfel 47,4 7 1 ,8 
Som merbirnen 1 4,4 1 3 ,9 
Winterbirnen 32,2 33,9 
Mostbirnen 92,8 81 ,6 
Kirschen 1 5 ,5 22,0 
We ichseln 2,4 3,0 
Maril len 4,3 1 4, 1  
Pfirsiche 5,2 9,2 
Zwetschken 73,6 84,4 
Walnüsse 3 ,7  6,9 
Rote und weiße 

Ribiseln 1 1 ,2 1 4 ,5 

r--
1 3,1 i 2,9 

Schwarze Ribiseln 3,9 9,0 
Stachelbeeren 0.7 1 ,0 
Ananas-Erdbeeren 7,0 9,5 

I 2,5 
Insgesamt 530,4 594,2 

Ananas-Erdbeeren 
-

97 �Fo�� 72
,017�

· Q u e l l e  Osterreich isches Statistisches Zentralamt 

Q u e l l e '  Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

Obsternte in Intensivobstanlagen 

Obstart 

Sommeräpfel 
Winteräpfel . . . . . . . . . . . . .  
Sommerbirnen 
Winterbirnen . . . . . . . . .  
Weichseln . .  
Pfirsiche 
Rote und weiße Ribiseln . . . . . . . . . . . . . . .  
Schwarze Ribiseln 
Ananas-Erdbeeren 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 
Q u e l l e  Osterreichisches Statistisches Zentralamt 

_ . .  1 976._ ----'-- . __ ' 977--.L 
__ _

_ ' 978 _1 
Tonnen 

3.704 4.263 3.807 
68.287 71 .547 38.297 

645 1 .207 837 
1 .870 2.928 1 .889 

377 333 345 
3.828 2.489 4.674 

935 928 936 
4.654 1 .699 5.427 
2.665 2.935 5.247 

, 

86.965 88.329 61 .459 I 

I 

35,7 
229,7 

61 ,0 
1 4,5 
35,0 
88,3 1 
23,5 i 

3 , 1  I 
1 2,4 

7 , 1  
87,2 
1 0 , 1  

! 1 5,2 
5,4 
1 , 1 
7,5 

636,8 

1 979 

5.989 
88.91 1 

949 
3.297 
376 

3.571 
587 

2.721 
4.536 

1 1 0.937 

35,5 
223,1 

71 ,4 
1 3,7 
31 ,6 
80,9 
23,6 

3,5 
1 3,3 
1 3,9 
90,9 
1 1 , 1  

1 7,9 
1 0,9 

1 ,2 
1 2,3 

654,8 

Tabelle 44 

1 980 

4.856 
72.468 

591 
2.008 

585 
8.828 

802 
5.974 
7.807 

1 03.91 9 

1 23 
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Gemüse- und Obstanlieferung nach Wien 

Gemüse 

1 978 1 979 1980 1978 

Tonnen 

I . Halbjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37.423 36.729 40.060 46.380 
1 1 .  Halbjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37.099 38.073 40.9 1 8  52.886 

Summe . . . . .  74.522 74.802 80.978 99.266 
davon:  

Inland . . . .  42.436 43.068 45.436 22.373 
Ausland . . . 32.086 31 .734 35.542 76.893 

Quel le :  Statistische Ausweise des Mar1c.tamtes der Stadt Wien. 

Vieh bestand in Gro6vieheinheiten (GVE) 1 ) 
Bezeichnung 1 970 1 97 1  1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 

In 1 .000 GVE . . . . . . . . . . . . . . . .  2.243 2.203 2.2 1 0  2.291 2.297 2.262 2.259 
davon Zugvieh . . . . . . . . . . . . .  5 1  4 7  43 4 1  42 43 43 

Nutzvieh . . . . . . . . . . . . .  2 . 1 92 2 . 1 56 2 . 1 67 2.250 2.255 2.2 1 9  2.2 1 6  
Index, 1 9 70 - 1 00 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 98 99 1 02 1 02 1 01 1 01 

davon Zugvieh . . . . . . . . . . . . . 1 00 92 84 80 82 84 84 
Nutzvieh . . . . . . . . . . . . .  1 00 98 99 1 03 1 03 1 01 1 01 

' ) GVE = 500 kg Lebendgewicht. Berechnet nach dem GVE-Schtüsset der Land- und forstwirtschafftichen Betriebskarte. 

Quel le :  Land- und forstwirtschaffliche Landes-Buchführungs-Gesellschaff. 

Viehbestand in GVE nach Bundesländern 

Bundesland 

Burgenland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Niederösterreich . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . 
Oberösterreich . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . .  . 
Salzburg . . . . . . .  . . . .  . . . . . . .  . . . . . . . . . 
Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wien . . . . . . . . . . . .  . . . .  . . . . . . . . .  . 

. . . .  

. . . .  

Österreich . . . 

Quel le :  Osterreichisches Statistisches ZentralamI. 

1971 

Pferde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  43,3 
davon 

Fohlen unter 1 Jahr . . . . . . . .  2,7 
Jungpferde 1 bis unter 

3 Jahre . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3,9 
Pferde 3 bis unter 1 4  Jahre: 

Hengste, Wallachen . . . . . . .  9,8 
Stuten . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 7,9 

Pferde 1 4  Jahre und älter .  . .  9,0 

1 )  Dezemberz4hlungen. 
Quel le :  Osterreichisches Statistisches ZentratamI. 

1 24 

1 979 

GVE Prozent GVE 

74. 1 06 3,2 70.1 47 
1 92.31 0 8,3 1 84 .498 
586.741 25,4 576.531 
649.031 28,2 632.447 
1 43.997 6,2 1 40.292 
431 .943 1 8, 7  424.481 
1 72 .718 7,5 1 65.744 

54.782 2,4 53.599 
2.686 0,1 3 .479 

2,308.3 1 4  1 00,0 2,251 .21 8  

Pferdebestand 1 ) 

1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 

1 .000 Stück 

40,2 39,0 39,9 40,9 4 1 ,4 42,8 

2,6 3,1  3,5 3,7 3,6 3,8 

4,1  4,3 5 , 1  6 ,1  6,9 7,3 

8,9 8,3 8,4 8,8 9 , 1  9 ,7  
1 6,4 1 6, 1  1 6, 1  1 6,2 1 6,4 1 6,9 

8,2 7,2 6,8 6,1  5,4 5,1  

1 980 

Obst 

1979 

40.983 
55.457 

96.440 

1 8.987 
77.453 

1 977 1 978 

2.281 2.339 
44 46 

2.237 2.293 

1 02 1 04 
86 90 

1 02 1 05 

Prozent 

3,1 
8,2 

25,6 
28,1 

6,2 
1 8,8 

7,4 
2,4 
0,2 

1 00,0 

1 978 1 979 

44,7 42,8 

3,8 3,6 

7,6 7,0 

1 0,5 1 0,2 
1 8,3 1 7,5 

4,5 4,5 

Tabelle 45 

1980 

42.096 
58.350 

1 00.446 

28.274 
72.1 72 

Tabelle 46 

1 979 1980 

2.308 2.251 
44 42 

2.264 2.209 

1 03 1 00 
86 82 

1 03 1 01 

Tabelle 47 
Veränderungen 
1 980  z u  1979 

Prozent 

- 5,3 - 4,1 - 1 ,7 - 2,6 - 2,6 - 1 ,7 - 4,0 - 2,2 
+ 29,5 

- 2,5 

Tabelle 48 
Verände· 

1 980 rungen 
1980 

zu 1 979 

Prozent 

40,4 - 5,5 

2,9 - 1 7,8 

6,4 - 7,5 

1 0,5 + 2,5 
1 6,7 - 4,7 

3,9 - 1 4,0 
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Bundesland 

Burgenland . .  . . . . . . . . . . . .  
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
N iederösterreich . . . . . . . . . . 
Oberösterreich . . . . . . . . . . .  
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Steiermark . . . . . . . . . . . . . .  . 

Tiral . . . . . . . . . .  . . . .  . . . . . . .  
Vorarlberg 
Wien . . .  . 

. . .  . 
. . . . . 

. . . . . . . . . . .  

. . - . . . . . . . .  

1978 

967 
3.350 
3.908 
3.577 
2.097 
3.606 
2.244 

66 1 
66 

Österreich . . .  20.476 

Bundesland 

Burgenland . . . . .  . . . . . . . . .  
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . 

N iederösterreich . . . . . . . . . .  
Oberösterreich . . . . .  . . . . .  . 
Salzburg . . . . .  . . . . . . . . . . . .  
Steiermark . . . . . . . . . . . . . . .  
Tiral . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . 
Vorarlberg . . . .  . . . . . . . .  . . .  
Wien . . . . . .  _ . .  . . . . .  , . . . . .  

Österreich . . .  

42 
53 
54 
66 
77 
67 
81 
99 
70 

63 

Que l l e :  Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 

Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . .  . 
davon 

Kälber . . . .  . . . . . . . . . . . . .  . . 
Jungvieh 3 Monate bis 

1 

1 Jahr alt : 
männlich . . . . . . . . . . . . . . . .  
weiblich . . . . . . . . . . . . . . . .  
bis 2 Jahre alt: 
Stiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Ochsen . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kalbinnen . . . .  . . . . . . . . . . .  

2 Jahre alt und älter: 
Zuchtstiere . . .  
Schlachtstiere 
Ochsen . . . . . . 

. . . . . . . . . .  . 

. . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . 
Kalbinnen . . . . . . . . . . . . . . . 

Kühe . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . 
' ) Dezemberzahlungen. 

1971 

2.498,9 

267,9 

276,2 
232,8 

233,1  
34,2 

264,5 

9,5 
26,9 
1 6,5 
86,4 

1 .050,9 

Quel le :  Osterreichisches Statistisches ZentralamI. 

Schweine . . . . . . . . . . . . .  
davon 

Ferkel unter 2 Monate 

. . . . . . 

. .  . . . 

Jungschweine 2 Monate 
bis unter '12 Jahr . . . . . . . .  

Schlachtschweine . . . . . . . . . .  
Zuchtsauen : 

trächtig . . .  . . . . . . . . . . . . . . 
nicht trächtig . . . . . . . . . . . .  

Zuchteber . . . . . . . . . . . . . . . . .  
') Dezemberzählungen. 

1971 

3.09 1 ,2 

792,6 

1 .532,7 
459,0 

1 72,7 
1 2 1 ,0 

1 3,2 

Quel le : Osterreichisches Statistisches ZentralamI. 

Pferde-, Rinder- und Schweine halter Tabelle 49 

1 979 1980 1978 1 979 1980 1978 1979 1980 

Pferdehalter Rinderhalter Schweinehalter 

888 1 .049 8.8 1 1 8. 1 85 7.599 1 7 .493 1 6.646 1 5.838 
3. 1 1 5 2.968 1 7.300 1 6.986 1 6.684 2 1 .6 1 3  21 .285 1 9.61 9 
3.472 3.21 0 42.0 1 9  40.549 39.41 7 57.363 55. 1 73 51 . 1 20 
3.453 3.274 46.952 45.821 44.488 45.1 64 43.51 8 41 .020 
1 .959 1 .904 1 0.043 9.965 9.766 7.565 7. 1 99 6.593 
3.457 3.096 42.972 41 .61 8 40.522 56.4 1 8  55. 1 79 52.982 
2.074 1 .949 1 6.024 1 5.766 1 5.452 1 3.469 1 3.080 1 2.427 

670 635 4.746 4.61 6 4.334 3. 1 95 / 3.059 2.757 
60 61 36 34 32 1 33 i 1 1 5  1 07 

1 9. 1 48 1 8. 1 46 1 88.903 1 83.540 1 78.294 222.4 1 3  21 5.254 202.463 

Index 1 970 = 1 00 

39 46 57 53 49 65 62 59 
50 47 83 82 80 81 80 74 
48 45 69 67 65 70 67 62 
64 61 81  79 77 76 73 69 
72 70 88 88 86 71  67 62 
65 58 79 77 75 83 81 77 
75 71  85 83 82 78 76 72 

1 00 95 82 80 75 69 66 60 
64 65 40 38 36 45 39 36 

59 55 77 75 73 75 73 68 

Rinderbestand ' )  Tabelle 50 

Verände· 

1972 1973 1974 1975 1976 19n 1978 1979 1980 rungen 
1980 zu 

1979 

1 .000 Stuck Prozent 

2.51 3,6 2.624,2 2.58 1 ,4 2.500,5 2.502,4 2.548,7 2.593,6 2.547,9 2.51 6,9 - 1 ,2 

276,3 282,2 264,7 265,4 269,9 275,7 279,5 265,7 270,9 + 2,0 

280,1 300,9 290,6 2 7 1 ,5 286,8 289,6 309,1  302,7 293,2 - 3,2 
234,0 254,1  240,7 232,3 246,3 242 , 1  247,9 239,9 238,9 - 0,4 

240,9 258,1 266,1  245,9 237,3 256,5 273,2 280,9 265,6 - 5,4 
34,3 33,2 3 1 ,7 3 1 ,7 29,4 3 1 ,5 3 1 ,2 30,2 27,7 - 8,4 

269,3 282,7 293,9 280,7 277,3 294,3 293,5 295,4 291 ,5 - 1 ,3 

8,9 8,7 8,4 7,9 7,7 7,3 7,7 7,9 8,1 + 1 ,5 
27,2 4 1 ,5 35,9 3 1 ,9 27,7 29,4 34,7 29,5 28, 1 - 4,7 
1 5,7 1 6,5 1 5,4 1 2,9 1 2,4 1 3,9 1 4,8 1 2, 7  1 1 ,8 - 6,9 
90,3 94, 1 1 0 1 ,0 1 0 1 ,0 96,0 1 02,8 1 02,3 1 07,0 1 07 , 1  + 0, 1  

1 .036,6 1 .052,2 1 .033,0 1 .0 1 9,3 1 .0 1 1 ,6 1 .005,6 999,7 976,0 974,0 - 0,2 

Schweinebestand ' )  Tabelle 51 
Verände-

1972 1973 1974 1975 1 976 19n 1978 1979 1 980 rungen 
1980 zu 
1979 

1 .000 Stück Prozent 

3.255,8 3.289,6 3.5 1 7 , 1  3.683,3 3.877,6 3.691 ,7 4.006,9 4.004,0 3,706,3 - 7,4 

882,8 938,6 1 .009,3 1 .068,5 1 . 1 03,7 1 .047,2 1 . 1 76,0 1 . 1 30,8 1 .092,2 - 3,4 

1 .626,4 1 .457,5 1 .57 1 ,2 1 .643,9 1 .772,2 1 .691 ,6 1 .820,8 1 .845,0 1 .690,2 - 8,4 
4 1 8,6 558,7 584,6 590,7 621 ,8 575,4 588,2 633,3 533,2 - 1 5,8 

1 82,8 t88,2 1 97,9 2 1 6,4 2 1 6,3 220,9 245,7 224,6 229,7 + 2,3 
1 32,0 1 32,9 1 39,9 1 48,9 1 48,5 1 42, 1 1 59,6 1 53,7 1 45,5 - 5,4 

1 3,2 1 3 ,7 1 4,2 1 4,9 1 5 , 1  1 4,5 1 6,6 1 6,6 1 5,5 - 6,4 

1 25 
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Bundesland 

Burgenland . . . . . . . . . . • . . .  

Kärntet1 . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Niederösterreich . . . . . . . .  

Oberösterreich . . .  . . . . . . . . 

Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 26 

1 9 7 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 97 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 9 75 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 97 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 97 1  
1 972 
1 973 
1 9 74 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 97 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Vieh bestand nach Bundesländern 

Pferde Rinder 
Schweine 

Insgesamt uber Insgesamt KOhe 
3 Jahre 

1 .000 Slück 

2,5 2,3 94,8 37,4 1 76,2 
2,3 2 , 1  92,4 35,4 1 76,0 
2,0 1 ,8 92,7 34,9 1 79,3 
2,0 1 ,7 88,6 33, 1 1 95,5 
2,1 1 ,6 8 1 , 1 3 1 ,2 1 96, 1  
1 ,9 1 ,5 80,4 30,2 204,4 
2,0 1 ,6 77,9 28,8 1 84,5 
2 , 1  1 ,6 75,6 27,4 1 95,9 
1 ,9 1 ,5 • 72, 7  25,9 1 92,4 
2,0 1 ,4 68,5 25,0 1 71 ,6 

7,5 6,2 209,9 76,5 231 ,0 
6,9 5,7 2 1 0,9 75,3 226,7 
6,4 5,2 223,0 76,5 234 , 1  
6,0 4,9 22 1 ,5 76,5 244,9 
5,9 4,6 2 1 2,7 75, 1 255,4 
5,6 4,3 2 1 5,5 75,6 268,7 
5,5 4,2 2 1 8,9 74,7 253,7 
5,3 4,1  224,3 74,6 262,0 
4,9 3,8 220,2 73,5 265,4 
4,6 3,8 21 7,3 72,3 236,3 

9,5 8,5 605,2 234,7 1 . 1 40 , 1  
8 , 7  7,7 61 2,9 230,5 1 . 1 93,4 
8,3 7,2 637,9 232,1 1 .203,5 
8,6 7 , 1  626,6 227,2 1 .297,9 
9,0 7,2 604 , 1  22 1 ,2 1 .335, 1 
9 , 1  7 , 1  606.9 2 1 8,9 1 .399,8 
9,7 7,5 6 1 0,7 2 1 4,9 1 .302,8 

1 0,7 8,2 6 1 7,9 209,9 1 .395,8 
1 0,2 7,7 61 8,5 206,8 1 .387,3 

9,3 7,3 622,2 21 0,5 1 .277,9 

7,0 6,0 699,8 300,9 788,8 
6.3 5,4 706,1 299,8 853,0 
6,2 5,0 742,7 306 , 1  857,1 
6,4 5,1  738,7 304,2 9 1 1 ,5 
6,7 5,0 725,3 303,9 975,2 
7,0 5,1 72 1 ,6 302,2 1 .0 1 9,3 
7,2 I . 

5,3 745,7 302,5 1 .0 1 0,5 
7,8 5,7 759,9 30 1 ,7 1 . 1 08,9 
7,6 5,6 738,7 292,6 1 .099,0 
7,0 5,2 725,1 294,1 1 .025,9 

4,2 3,1 1 58,9 80,7 65,5 
3,9 2,9 1 59,8 80,3 64,1 
4 ,0 2,8 1 69,1  82,1 60,8 
4,0 2,8 1 68,0 8 1 ,4 6 1 ,9 
4,0 2,8 1 6 1 ,9 8 1 ,0 60,3 
4,0 2,8 1 63,2 81 ,4 62,1  
4,0 2,8 1 68,6 82,4 56,9 
4,3 3,0 1 74,5 83,5 57,9 
4 , 1  3,0 1 70,6 81 ,9 54,6 
3,8 2,7 1 65,6 80,2 49,0 

Tabelle 52 

Schafe Ziegen Hühner Gänse 
und Enten 

0,3 1 , 1 777,8 1 9,8 
0,4 1 ,0 972,7 ' 1 7 ,5 
0,4 1 ,0 869,1 1 7 ,0 
1 ,4 1 ,0 873,7 1 8,5 
1 , 1  1 ,0 898,6 1 7,9 
1 ,3 0,9 887,8 1 4 ,6 
1 ,4 0,9 859,3 1 5,8 
1 ,4 1 ,0 91 3,2 1 5,6 
1 ,5 1 ,0 890,8 1 5,9 
1 ,4 1 ,0 905,1 1 6, 1  

1 5,0 5,6 860,3 1 ,7 
1 4 ,6 5,3 899,2 1 ,6 
1 7,0 5,3 885,2 1 ,7 
20,0 5 , 1  9 1 2,7 1 ,9 
2 1 ,5 5, 1 930,0 1 ,8 
22,7 4,8 965,2 1 .9 
22,9 4,6 965,7 2,3 
23,4 4,5 999, 1  2 ,7 
23,6 4,4 980,0 2. 7 
23,1 3,7 1 .092,9 2,9 

1 1 ,7 22,9 4.4 1 0, 1  86,8 
1 2 ,3 1 9 ,4 4.377,4 73,6 
1 4 ,4 1 7 ,5 4 . 1 49,2 84,2 
1 6,3 1 5 ,7 4.042, 1  85,4 
1 7 ,4 1 4 ,0 4 .058,9 63,9 
1 8,2 1 2 ,7 4.245,6 72,2 
1 9,9 1 1 ,0 4.628,5 7 1 ,8 
20,3 1 0 ,2 5 .00 1 ,8 69,5 
21 ,0 9,4 5. 1 02,4 68,9 
22,7 8,3 4.988,1 80,7 

1 3, 1  1 0,9 2.693,8 46,1  
1 5 , 1  9,9 2.747,0 34,2 
1 7 ,9 9,6 2 .51 4 .0 35.0 
2 1 ,4 9,0 2.694,4 43,1 
25,7 8,4 2 .904,4 36,6 
27,6 7,7 2.934,7 35,4 
29,0 7,0 3 .044,6 33,8 
3 1 ,5 6,6 3 . 1 78,5 34,7 
3 1 ,3 6,4 2.856,4 34,8 
30,9 5,6 2.755,6 32,1 

1 8, 1  2,6 320,7 1 ,3 
1 8 , 1  2,4 32 1 , 1 1 , 1 
1 9, 1  2,5 293,5 1 ,0 
20,5 2,6 297,2 1 ,2 
20,8 2,5 309,6 1 ,2 
20,0 2,5 300,3 0,8 
20,5 2,4 298,3 0,9 
2 1 ,5 2,4 303,3 0,9 
21 ,0 2,4 266,8 1 ,2 
1 9,3 2,3 377,7 1 ,8 
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Vtehbestand nach Bund.sländern Tabelle 52 (Fortsetzung) 

Pferde Rinder 
Sch_ine Schafe Ziegen Gänse Hühner und Enten Bundesland Insgesamt Ober Insgesamt Kühe 

3 Jahre 

1 .000 StOck 

1 97 1  6,4 5,6 469,8 1 97,0 561 ,3 1 6,3 6,3 2 .463 , 1  7,0 
1 972 5,9 5,0 469,7 1 93,7 608,0 1 6,3 5,7 2.569,4 6,7 
1 973 5,7 4,6 487,5 1 96,6 628,9 1 8, 1  5,5 2.55 1 ,9 6,3 
1 974 6,0 4,6 474,1  1 90,4 675, 1 2 1 , 1 5,3 2.696,6 7,0 

Steiermark . . . . . . . . . . . . . . .  
1 975 6,2 4,6 456,6 1 88,1 727,6 22,8 5,2 3 . 1 1 6,0 7,4 
1 976 6,4 4,6 457,1  1 85,7 781 ,4 25,2 4,7 3.304,6 7,5 
1 977 6,7 4,8 46 1 ,7 1 82,5 749,8 26,1 4,6 3.53 1 ,0 7,9 
1 978 6,9 5,0 465,8 1 8 1 ,0 852,8 27,3 4,6 3.800,9 7,8 
1 979 6,7 4,9 455,1 1 76,0 866,2 28, 1  4,3 3.728,1 8,9 
1 980 6,6 4,9 454,6 1 74,3 81 7,4 27,0 4,2 3.386,8 9,5 

1 97 1  4,0 3,2 1 99,4 92,6 87,5 34,1 5,2 430,0 0,4 
1 972 3,9 3,0 1 99,5 90,8 85,8 38,0 5,4 449,0 0,4 
1 973 4,0 3,0 206,0 92,6 82,8 44,2 5,5 4 1 7, 1  0,4 
1 974 4,3 3 , 1  200,0 89,6 86,6 47,9 5,3 440,5 0,4 

Tirol . . . . . .  , . . . .  , . , . . . . . . .  1 975 4,4 3,4 1 96,0 88,2 88,2 54,0 5,4 4 1 4,5 0,6 
1 976 4,5 3,3 1 94,5 87,0 94,5 52,8 5,4 399,8 0,8 
1 977 4,6 3,4 200,3 88,8 89,3 54,7 5,3 438,5 0,8 
1 978 4,6 3,5 209,9 90,8 90,8 59,5 5,5 421 ,0 0,9 
1 979 4,4 3,4 206,3 88,6 96, 1 61 ,6 5,5 409,0 1 ,3 
1 980 4,1 3,1 1 98,7 86,8 85,6 57,7 5,6 381 ,5 0,8 

1 97 1  1 ,0 0,8 60,5 30,8 3 1 ,5 3,4 1 ,7 241 ,7 0,4 
1 972 1 , 1  0,8 6 1 ,5 30,4 34,5 3,8 1 ,5 276,9 0,6 
1 973 1 ,2 0,9 64,3 3 1 ,0 3 1 ,6 4,4 1 ,5 327,6 0,5 
1 974 1 ,3 0,9 62,9 30,3 33,5 5,4 1 ,5 276,4 0,9 

Vorarlberg 
1 975 1 ,3 0,9 62,4 30,5 35,0 6,0 1 ,4 3 1 1 ,8 1 , 1  . . . . . . . . . . . . . . .  1 976 1 ,4 1 ,0 62,9 30,5 38,0 6,3 1 ,5 299,5 1 ,9 
1 977 1 ,5 1 ,0 64,6 30,9 34,5 6,3 1 ,3 251 ,2 2,0 
1 978 1 ,5 1 ,0 65,4 30,7 34,2 6,8 1 ,5 301 ,3 2,3 
1 979 1 ,5 1 , 1 65,5 30,6 35,3 7,1 1 ,5 239,6 2,2 
1 980 1 ,3 1 ,0 64,4 30,6 32,7 8,4 1 ,6 255,7 2,3 

1 97 1  1 ,2 1 ,0 0,6 0,3 9,3 0,1  0 , 1  33,9 1 ,0 
1 972 1 ,2 0,9 0,8 0,4 1 4,3 0,2 0 , 1  30,7 0,9 
1 973 1 ,2 1 , 1 1 ,0 0,3 1 1 ,5 0,2 0 , 1  26, 1 0,7 
1 974 1 ,3 1 , 1 1 ,0 0,3 1 0,2 0,3 0, 1 1 6,7 0,9 

Wien . . . . .  , . , . . .  1 975 1 ,3 1 ,0 0,4 0,1 1 0,4 0,2 0,1 1 4 ,9 0,7 
. . . . . . . . . 1 976 1 ,5 1 ,2 0,3 0,1 9,4 0,2 0, 1 2 1 ,3 0,7 

1 977 1 ,6 1 , 1 0,3 0,1  9,7 0,2 0 , 1  20,7 0,7 
1 978 1 ,5 1 ,2 0,3 0,1  8,6 0,2 0,1  1 9,2 0,9 
1 979 1 ,5 1 ,3 0,3 0,1 7,7 0,2 0,0 1 9,4 0,8 
1 980 1 ,7 1 ,6 0,5 0,2 9,9 0,3 0,1 1 6,3 1 ,0 

1 97 1  43,3 36,7 2 .498,9 1 .050,9 3.09 1 ,2 1 1 2, 1  56,4 1 2 .23 1 ,4 1 64,5 
1 972 40,2 33,5 2.5 1 3,6 1 .036,6 3.255,8 1 1 8,8 50,7 1 2 .463,4 1 36,6 
1 973 39,0 3 1 ,6 2.624,2 1 .052,2 3 .289,6 1 35,7 48,5 1 2 .033,7 1 46,8 
1 974 39,9 3 1 ,3 2.58 1 ,4 1 .033,0 3.5 1 7 , 1  1 54,3 45,6 1 2 .250,3 1 59,3 

Österreich . . . . .  , . . . . . . . . . 
1 975 40,9 3 1 , 1 2 .500,5 1 .01 9,3 3.683,3 1 69,5 43,1 1 2 .958,7 1 3 1 ,2 
1 976 4 1 ,4 30,9 2.502,4 1 .0 1 1 ,6 3 .877,6 1 74;3 40,3 1 3 .358,8 1 35,8 
1 977 42,8 3 1 ,7 2.548,7 1 .005,6 3.69 1 ,7 1 8 1 ,0 37,2 1 4.037,8 1 36,0 
1 978 44,7 33,3 2.593,6 999,7 4.006,9 1 9 1 ,9 36,4 1 4.938,3 1 35,3 
1 979 42,8 32,3 2.547,9 976,0 4.004,0 1 95,4 34,9 1 4.492,5 1 36,7 
1 980 40,4 31 ,0 2.516,9 974,0 3.706,3 1 90,8 32,4 1 4. 1 59,7 1 47,2 

o u e 1 1  e: Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 

1 27 
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Rinderbilanz 1 ) 
Schlachtrinder Zuchl- und Nutzrinder 

Jahr 

1 97 1  . . . . . . . . .  
1 972 . . .  . . . . . . 
1 973 . . . . . . . . .  
1 974 . . . . . . . . .  
1 975 . . . . . . . . .  
1 976 . . . . . . . . .  
1 977 . . . . . . . . .  
1 978 . . . . . .  . .  . 
1 979 . . . . . . . . .  
1 98oa) . . .  . . .  . 

') Ohne Kalber. 

Beschaute 
Schlachtungen 

inlandischer 
Herkunft 

465. 1 07 
465.7 1 6  
469.887 
562.038 
564.7 1 6  
544 .32 1 
51 3 .850 
545.3 1 6  
568.536 
582.554 

') EinschlieBlich Kalber. 

Ausfuhr Marktleistung Einfuhr Ausfuhr - AusstoB 

StOck 

58.6 1 2  523. 7 1 9  2 1 4 74.474 
6 1 .860 527.576 295 9 1 .740 
48.786 51 8.673 1 0  56.62 1 
58. 1 38 620. 1 76 1 2  55.764 
1 9.541 584.257 1 7  96.582 
34.586 578.907 1 .098 67.696 
36.921 550.771 1 .9 1 1 62. 1 46 
3 1 . 1 94 576.5 1 0  1 .669 69.664 
48.665 61 7.201 8 82.483 
34.458 61 7.01 2 8 77.31 7 

J) VOrlaUf�. 
Q u e l l e :  sterreiChtsches Statistisches Zentralamt; Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft. 

Jahr 

1 971 . .  . . . . . . . . .  . . . . . . . . . .  
1 972 . .  . . . . .  . 
1 973 . . . . . . . .  

, . . . . 
. . . .  . 

1 974 . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . 

. . . . . . . . 

. , . . . . .  
1 975 . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 976 . . . . . . . .  . . .  . . . . . . . . 
1 977 
1 978 

. . . . . . . 

. . . . . .  . 
1 979 . .  . . . .  . 
1 9802) . . .  . 

. . . . .  . . . . . . . . .  

. . . .  . 

. . . .  . 
. . . . . . . . . 
. . . . . . . .  

. . .  - . . . . . . . . . 

') Ohne Schlacht1en. 
') Vorlaufig. 

Beschaute 
Schlachtungen 

1 4 1 . 1 30 
1 42 .8 1 0  
1 47.3 1 0  
1 75.570 
1 75.300 
1 67 .620 
1 57.880 
1 69.9 1 0  
1 75.9 1 0 
1 83.270 

Q u e lle : Bundesministerium 10r Land- und Forstwirtschaft. 

') Beschaute 
Schlachtungen 

Jahr inländischer 
He",unft 

1 97 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 289.1 42 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  252.720 
1 973 . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . .  237.842 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 266.922 
1 975 . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . .  272.21 1 
1976 . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . .  238.765 
1 977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 5.81 7 
1 978 . . · ·  . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 99.650 
1 979 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 0.422 
19802) . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . 1 98.462 

') Revision. 
2) Vorläufig. 

Rindfleischbilanz 1 ) 
Lagerstands-Ausfuhr Einfuhr veränderung 

Tonnen 

5.329 9.960 + 1 80 
6. 1 73 8.626 - 1 80 
6 930 1 1 .496 +1 .370 
4.6 1 8  - +4.8 1 0  
6.084 1 96 -4.920 
6.644 1 4.232 +5. 1 00 
5.459 7.403 -6.3 1 0  

1 3.037 1 4.826 + 1 .650 
1 6.361 4.359 - 9 10 
1 9. 1 82 4.059 - 520 

Kälberbilanz 

Nicht 
Ausfuhr ') Mal1ctleistung beSChaute 

Schlachtungen 

Stück 

4.1 1 0  293.252 4.374 
4.985 257.705 3.644 
7.343 245.1 85 4.785 
7.559 274.481 8.444 
385 272.596 7.048 
896 239.661 6.349 

1 .843 21 7.660 5.648 
1 .824 201 .474 5.645 
4 . 1 78 21 4.600 4.91 1 
3.831 202.293 4.754 

Q u e l l e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt: Bundesministerium tür Land- und Forstwirtschaft. 

1 28 

Einfuhr 

426 
294 
1 5 1 
23 1 
406 
560 
484 
1 1 1  
85 
69 

Inlandsabsatz 

I 1 45.58 1 
1 45.443 
1 50 .506 
1 66 . 1 42 
1 74 .332 
1 70. 1 08 
1 66 . 1 34 
1 70.049 
1 64.8 18 
1 68.667 

') Ausstoß 

297.626 
261 .349 
249.970 
282.925 
279.644 
246.01 0  
223.308 
207. 1 1 9  
21 9.51 1 
207.047 

Tabelle 53 

Bestands-
Produktion veränderung '2) 

+ 30.705 628472 
+ 1 4.592 633.6 1 4  
+1 1 0.633 685.776 
- 42.789 632.920 
- 80.9 1 6  599 .5 1 7  
+ 1 .93 1 647.974 
+ 46.256 658.689 
+ 44.928 690.991 
- 45.701 653.898 
- 31 .033 663.227 

Tabelle 54 

NIcht 
beschaute Verbrauch 

Schlachtungen 

- 1 45.58 1 
- 1 45.443 
- 1 50.506 
- 1 66. 1 42 
- 1 74.332 
- 1 70. 1 08 
- 1 66.1 34 
- 1 70.049 
- 1 64.8 18 
- 1 68.667 

Tabelle 55 

Einfuhr Kalberzugang 

90 926. 1 00 
48 895.000 
24 935.700 
1 9 1 5.800 
2 879.200 
6 894.000 

1 8  882.000 
- 898 . 1 00 

452 873.400 
3.71 6 870.300 
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Kalbfteisc:hbilanz Tabelle 56 

Beschaule Lagerslands-
Nichl 

Ausfuhr Einfuhr ' )  Inlandsabsalz beschaule Verbrauch 
Jahr 

Schlachlungen verlnderung 2) Schlachlungen 

Tonnen 

1 97 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7.350 40 3.1 39 - 20.449 260 20.709 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 5.420 1 5  3.973 - 1 9.378 220 1 9.598 
1 973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6.890 1 5  2.000 - 1 8 .875 340 1 9 .21 5 
1 974 . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . .  1 7.080 - 2.079 - 1 9. 1 59 540 1 9 .699 
1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6.880 - 1 .748 - 1 8.628 440 1 9.068 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4.570 - 4.952 - 1 9.522 390 1 9.91 2 
1 977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3 .380 - 7.573 - 20.953 350 2 1 .303 
1 978 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3 .380 - 5.2 1 7 - 1 8.597 380 1 8.977 
1 979 . .  . , . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5.390 - 6.721 - 22.1 1 1  360 22.471 
1 9803) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6. 780 - 5.929 - 22.709 390 23.099 

1) Rind- und Kalbf�ischeinruhr laut Au6enhandelsstatistik abzOg lieh Rindfleischeinfuhr laut Aufzeichnungen des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft. 
') GeringfOgig. 
') Vorlaufig. 
Que l le :  Bundesministerium tOr Land- und Forstwirtschaft. 

Jahr 

1 97 1  . . . . . . . . . . . . . . .  
1 972 . . .  . . . . . . . . .  . . . 
1 973 . . . . . . . . . . . . .  . .  
1 974 . . .  . . . . . . . . . . . .  

1 975 . . . . . . . .  . . . . . . .  

1 976 . . . . . . . . . . . . . . .  
1 977 . . . . . . . . . . . . . . .  
1 978 · · · · ·  . . . . . .  . . . . 

1 979 . . . . . . . • . . . . . . .  

1 98�) . . . . . . . . . . . . .  

Besland an 
MilchkOhen ' )  

SlOck 

1 ,060.524 
1 ,043.693 
1 ,044.303 
1 ,042.483 
1 ,026. 1 22 
1 ,01 5.474 
1 ,008.254 
1 ,002.294 

987.867 
975.01 2 

Milchproduktion 

Milchleislung Gesaml-
je Kuh und Jahr milcherzeugung 

Kilogramm Tonnen 

3.095 3,282.297 
3 . 1 48 3,285.768 
3 . 1 38 3,276.902 
3 . 1 49 3,282.51 5 
3 . 1 82 3,265.078 
3.240 3,290.323 
3.320 3,347.803 
3.368 3,375.259 
3.384 3,342.592 
3.51 8 3,430.006 

I) Mittel aus den Oezemberzahlungen des jeweiligen Vor- und Berichtsjahres. 
2) vorla.Uf�. 
a u e  11 e: sterreichisches Statistisches Zentralamt. 

Tabelle 57 

1 970 = 100 

Besland Mi lchleislung Gesamtmilch-
an Milchkühen je Kuh und Jahr erzeugung 

98 1 00 99 
97 1 02 99 
97 1 02 98 
97 1 02 99 
95 1 03 98 
94 1 05 99 
94 1 07 1 01 
93 1 09 1 01 
92 1 09 1 01 
90 1 1 4 1 03 

Milchproduktion und Milchleistung nach Bundesländern Tabelle 58 
1977 1 978 1 979 1980') 

Bundesland Kilogramm Kilogramm Kilogramm Kilogramm Tonnen je Kuh Tonnen je Kuh Tonnen je Kuh Tonnen je Kuh 

Burgenland . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . 9 1 .2 1 1 3.094 87.224 3 . 1 02 82.858 3 . 1 09 84.086 3.305 
gm�n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  243.930 3.248 246.635 3.306 248.41 7 3.354 249.403 3.420 
NiederOsterreich . . . . . . . . . . . . . . .  688.286 3. 1 75 679.897 3.203 664.005 3. 1 87 71 7.825 3.440 
OberOsterreich . . . . . . . . . . . • . . . .  1 ,035.008 3.424 1 ,047.645 3.468 1 ,037.980 3.493 1 ,056.1 72 3.600 
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  283.441 3.461 291 . 1 60 3.51 1 288.508 3.490 298.466 3.684 
Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  596. 1 3 1  3.240 603.7 1 5  3.324 596. 1 47 3.340 598.404 3.41 6 
lirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  296.375 3.372 304.626 3.393 305.883 3.409 306.852 3.498 
Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 3 .1 04 3.684 1 1 4.065 3.705 1 1 8.41 6  3.865 1 1 8.300 3.869 
Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . .  

3 1 7  3. 1 03 292 2.920 378 3. 1 00  498 3.1 1 2  

' )  vorlauft 
a u e  l Ie :  sterreichisches Statistisches Zentralamt. 

1 29 
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Milchlieferteistung, Erzeugung und Außenhandel von Milchprodukten Tabelle 59 

Jahr 

1 97 1  . . . . .  . . . . . .  
1 972 . . . . . . . . . . .  
1 973 . . . . . . . . . . .  
1 974 . . . . . . . . . . .  
1 975 . . . . .  . . . . . .  
1 976 . . . . . . . . . . .  
1 977 . .  
1 978 . .  
1 979 
1 9803) 

. . . . . . . . .  
, . . . . . . . .  
. . . . . . . . .  
. . . . . . . . .  

Milchlieter-
leistung 

2,01 7.546 
2 , 1 09.942 
2 ,097.229 
2,1 1 5.374 
2 , 1 1 2.651 
2,1 85.1 1 1  
2,270.866 
2,208.499, 
2,1 73.279 
2,236.395 

Butter 

2) 40.91 6 
43.030 
42.029 
42. 1 88 
4 1 . 1 1 6  
4 1 .629 
43.523 
38.694 
36.957 
39.850 

Erzeugung von 

Käse ' I  

47. 1 1 8  
5 1 .75 1 
53.941 
57.296 
59.362 
6 1 .951 
65.879 
68.91 2 
70. 1 98 
7 1 .660 

Butler Kase 

Trockenmilch Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 

Tonnen 

55.691 1 .7 1 2  3.372 3.696 
63.1 90 750 5.243 3.920 
65.535 826 2 .842 4.596 
65.441 1 .324 3.620 5 .996 
64.082 3.087 3 . 1 48 6.773 
66.346 4.261  2.970 8.760 
74.628 1 .456 2.575 7.704 
64.491 743 2.074 7.626 
59.299 1 .005 1 .272 8.61 8 
60.851 2.552 2.501 9.604 

') Reifgewicht (Erzeugung minus Verlust). 
') Davon 1 .045 1 aus eingefühnem Rahm erzeugl und im Inland verbraucht. 
') Vorläufig. 
Que l le :  Milchwinschaftsfonds. 

Trinkmilch 
Jahr 

1 97 1  . . . . . . . . .  503.843 
1 972 . . . . . . . . .  504.883 
1 973 . . . . . . . . .  5 1 3.760 
1 974 . . . . . . . . .  505.52 1 
1 975 . . . . . . . . .  500.697 
1 976 . . . . . . . . .  503.333 
1 977 . . . . . . . . .  489.930 
1 978 · . . . . . . . .  495.451 
1 979 . . . . . . . .  507. 1 1 8  
1 9803) . . . . . . .  51 7.486 

') Einschließlich Butterschmalz. 
'1 Revision. 
') Vorläufig. 
Quelle: Milchwinschaftsfonds. 

1 30 

Molkereianlieferung und -erzeugnisse 

Jahr 

1 97 1  . . . . . . .  
1 972 . . .  . . .  . 
1 973 . .  . . . .  . 
1 974 . . . . . .  
1 975 . . .  . . .  . 
1 976 . . .  . . . . 
1 977 . .  
1 978 · . 

. . . .  . 

. . . .  . 
1 979 . . . . .  
1 98oa) . . . .  

1 ) Reifgewicht. 

Anlieferung 

1 ,983. 4 1 1 
2,079.456 
2,07 1 .3 7 1  
2,092.308 
2,092.391 
2,1 65.842 
2,25 1 .674 
2,1 90.705 
2,1 57. 1 67 
2,223.379 

Erzeugung 

Butter Kase ' I  
Tonnen 

2) 40.4 1 7  46.584 
42.6 1 1  5 1 .227 
4 1 .726 53.4 1 2  
4 1 .946 56.755 
40.9 1 2  58.875 
4 1 .454 6 1 .437 
43.352 65.351 
38.553 68.380 
36.851 69.667 
39.765 7 1 .280 

Tabelle 60 

Trocken-
vollmilch 

1 4 .48 1 
1 3.738 
1 2.89 1 
1 3 . 1 1 2  
1 2 .852 
1 6.093 
22.803 
23.977 
1 8.455 
1 5.925 

1) Davon 1 .045 t aus eingeführtem Rahm erzeugt und Im Inland verbraucht 
3) Vorlaufig. 
o u e l l e :  Milchwirtschaftsfonds 

Inlandsabsatz von Milch und Milchprodukten 

Schlagobers Rahm Kondensmilch Butter ') Kase 

Tonnen 

9.645 1 1 .669 1 2.545 38.458 29.400 
1 0.255 1 1 .979 1 3.745 38.829 30.900 
1 0.648 1 2 .744 1 2.750 37.662 32 . 1 70 
1 1 . 1 58 1 3 .372 1 3.894 38.373 34.1 1 8  
1 1 .674 1 4.009 1 4 .006 38.2 1 2  35.572 
1 2.778 1 4.508 1 5 .406 38.541 38.046 
1 3.2 1 3  1 4.041 1 3.426 37.875 39.6 1 9  
1 4.236 1 4.526 1 5.924 2) 38.765 2) 41 .990 
1 4.837 1 5.332 1 5.867 35.604 41 .443 
1 5.21 4 1 5.41 3 1 5.064 37.990 41 .381 

Trockenmilch 

Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

20.988 1 1 .971  1 7 .999 
24. 1 97 3 . 1 6 7 1 6. 1 73 
27.034 9 1 2  1 7.63 1 
30.209 902 1 9.9 1 0  
3 1 .264 590 23.326 
33. 1 03 3 .478 23. 1 27 
35.1 62 5.9 1 5  30.053 
37 .804 8.943 30. 1 8 1 
38.308 1 1 .201 27.564 
40.968 9.445 21 .373 

Tabelle 61 

Topfen Trockenvollmilch 

1 6.052 3.970 
1 7 .623 4.581 
1 7 .468 5.043 
1 7 .978 4.848 
1 8. 1 92 4.489 
1 9 .065 5.520 
1 9 .478 3 .596 
1 9.983 4.300 
1 9.523 4.823 
20.331 3.843 
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Jahr 

1 97 1  . 
1 972 . 
1 973 
1 974 . 
1 975 . .  
1 976 . .  
1 977 . . . .  
1 978 . . .  
1 979 . 
1 980' )  

. . .  , . . . .  
. . . . . . . 

Beschaute 
Schlachtungen 

Ausfuhr 
Inland,scher 

Her1wnft 

3 , 1 43.338 301 
2,765.283 403 
2,887 .680 1 57 
3 ,08 1 .49 1 200 
3,34 1 .260 1 25 
3,663.645 280 
3,840.3 1 3  206 
3,792.598 1 46 
4 , 189.557 6.721 
4 , 1 29.7 18 2.31 1 

Schweinebilanz 

Nicht 
Marktleistung beschaute 

Schlachtungen .. AusstoB Einfuhr 

- - - - - - -

Stück 

3 , 1 43.639 792.489 3 ,936 1 28 1 0.284 
2 ,765.686 759.590 3 ,525.276 366.002 
2 ,887.837 747 .447 3 ,635 .284 239.201 
3,081 .69 1 738.56 1 3 ,820.252 1 57 . 775 
3,341 .385 735.005 4,076.390 56.242 
3,663.925 729.362 4,393 287 1 3. 1 75 
3,840.5 1 9  7 1 7 .406 4,557.925 20.278 
3 ,792.744 699.329 4,492 073 1 24 . 1 1 6  
4,1 96.278 684.704 4,880.982 4.097 
4 , 1 32.029 654.671 1 4,786.700 95.062 

Bestands-
verAnderung 

-

-353.766 
+1 64.61 4 
+ 33.840 
+227 .422 
+1 66.255 
+ 1 94.281 
-1 85.883 
+3 1 5 .2 1 7  
- 2.946 
-297.669 

' )  vorlBuf6 
Q u e l l e  sterreichisches Statistisches Zentralamt, Bundesmlnlstenum fur Land- und Forstwirtschaft 

Jahr 

1 97 1  
1 972 
1 973 . 
1 974 
1 975 
1 976 
1 97 7  . 
1 978 . 
1 979 . . . . . . .  , . . .  
1 9802) . .  , . . .  

l Ohne Schlachtlett 
. )  Vorl3uhg 

. . 
. . . . . . . .  , 

. . . . . . . . . .  

Beschaute 
Schlachtungen 

! 
2 1 8.670 
2 1 7 . 1 60 
2 1 4 .400 
224.640 
232.9 1 0  
252. 1 30 
264.650 
265.490 
284.050 
283.480 

Schweinefleischbilanz , )  

Ausfuhr _ I  --- -

6 .458 
1 72 
1 02 
456 
244 
906 

2 . 1 40 
601 

4.888 
4.6 1 2 

ElnfUhr-..t:;:���
r
��s- I In landsabsatz �i���te I 

9 I Schlachtungen 
- - � 

Tonnen 

270 - 220 2 1 2 .702 57 .770 
7 .670 + 430 224 .228 56.440 

1 3 .285 + 1 20 227 .463 56 060 
3.294 - 400 , 227 .878 54.880 , 
2.745 - 1 0  235.42 1 54. 1 00 
1 072 + 760 25 1 .536 55.290 
1 .045 - 330 263.885 53 .300 
4.305 - 530 269.724 52.450 
598 + 1 .2 1 0 278.550 51 .900 

3.479 -1 .080 283.427 49.620 I 
Q u e l l e  Bundesmlnlslenum tur Land- und Forstwirtschaft 

Tabelle 64 
Geflügelfleisch- und Eierproduktion 

Fleischproduktion EIerproduktion ' )  

Jahr 
- -

-
-- - T --

Tonnen 
Index Millionen I Index 

1 970 " 1 00  StOck 1 970 1 00 

1 97 1  . .  . . . . .  50.981 1 1 0 1 .5 1 5  1 01 
1 972 . . . . . . .  5 1 .790 1 1 2 1 .549 1 03 
1 973 . 56.590 1 22 1 .523 1 01 
1 974 . .  . . . . .  53. 1 93 1 1 5 1 .466 97 
1 975 . . . . .  54.049 1 1 7  1 . 534 1 02 
1 976 . . . . . . .  59.800 1 29 1 .533 1 02 
1 97 7  . 63.500 1 37 1 .506 1 00 
1 978 . . . . . .  66.953 1 45 1 .600 1 06 
1 979 . . . . . . .  70.334 1 52 1 .628 1 08 
1 9802) 7 1 .281 I 1 54  1 .605 I 1 07 . . . . .  I 
I ) Ohne Bruteier 
1) vorlaufiÖ 
Q u e l l e :  sterreichisches Statistisches Zentralamt; BundesmlOlsterium fur 

Land- und Forstwirtschaft 

Tabelle 62 

Produktion 

-- --

3,582 .362 
3 ,689.890 
3 ,669 . 1 24 
4,047 674 
4,242.645 
4,587.568 
4,372.042 
4,807.290 
4,878.036 
4,489.031 

Tabelle 63 

Verbrauch 

- - - --

270.4 72 
280.668 
283.523 
282.758 
289 .52 1 
306.826 
3 1 7 . 1 85 
322 . 1 74 
330.450 
333.047 

1 31 
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Geflügelfleisch 
Produktion . . .  . . . . . . . . . . . 
Einfuhr ' ) . . . . . . . . . . . . . . . .  

Ausfuhr ' )  . . .  . . .  ' "  . . . . . . 
Eier 

Produktion . . . . .  . . . . . . . . .  

Einfuhr 2 ) .  . . . .  . . . . . . . . . . .  

Ausfuhr 2) . . . . . . .  . . .  . 

') Einschließlich Gellügelleber. 
2) Einschließlich Vollei und Eigelb. 

. . . .  

Produktion, Ein- und Ausfuhr von Geflügelfleisch und Eiern 

1 974 1975 1 976 1977 1 978 

Tonnen 

53.1 93,0 54.049,0 59.800,0 63.500,0 66.953,0 
1 2 . 1 03 ,2 1 3 .279,7 1 2 .767 ,9 1 2 .593,5 1 2 .589, 7  

0,7 1 ,5 2,8 29,6 23,3 

82.096,0 85.904,0 85.850,0 85 840,0 9 1 . 1 85,0 
1 9.588,2 20.402,2 2 1 .6 1 4,2 20.483,4 1 8.625,1 

1 64, 1 308,7 34,7 85,1 1 9,0 

J) vorlauf� . 
Q u e l l e :  sterreichisches Statistisches Zentralamt. 

Bruteiereinlage und Geflügelschlachtungen 

1 979 

70.334,0 
1 1 .602,2 

337,2 

92.800,0 
1 6,960,6 

25,8 

Brutelere.nlage I )  Geflugelschlachtungen ' )  

Legehühner . 
Masthühner . 

Kategonen 

. _ . .  . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . .  . . 

. . . . . .  . . . . . . . .  
Suppenhühner . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . .  

Gänse . . . . - . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Enten . . . . . . . .  . . . . . . .  . . . . . .  . . . . . . . . . . 
Truthühner . . . .  . .  . . . .  . . . . . . . . . . . . . . .  

1 0.00 1 
30.001 
50.00 1 

1 00.00 1 

Summe . 

BetriebsgrOßenstufen 3) 

bis 
bis 
bis 
und 

unter 
unter 
unter 

1 0 .000 . 
30.000 . 

. . . . .  , . . . . . . 

' "  . . . . . . . . . 
50.000 . . . . . . . . . . . . . 

unter 1 00.000 . . . . .  , . . . . . .  
mehr . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

') BrOtereien mit einer Mindesteinlagekapazitat von 500 Stück. 

1978 1 979 

1 000 Stück 

1 4.786 1 6.959 
75.9 1 5  81 .069 

75 75 
527 525 
443 483 

9 1 .746 99.1 1 1  

1 . 1 90 1 .038 
4.786 3.753 
3.997 3.923 
9.531  8.320 

72.242 82.077 

1) Von Betrieben mit mindestens 10 .000 Geflügelschlachtungen im Vorjahr. 
3) Fassungsvermögen der Brutanlagen in Stück bzw. monatliche Schlachtleistung in Kilogramm. 
Q u e l l e :  sterreichisches Statistisches Zentralamt. 

Pferdebilanz 

Schlachtpferde 

Beschaute 
Jahr SChtachtungen Ausfuhr Marktleistung Einfuhr inlandischer - Ausstoß 

Herkunft 

Stück 

1 971  . .  . . . . . . . 2.282 - 2.282 6 
1 972 . . .  . . . . . 1 .999 - 1 .999 50 
1 973 . .  . . . . . . .  2.0 1 0  1 2.0 1 1  6 
1 974 . . . . . . . . .  1 .742 - 1 .742 22 
1 975 . . . . . . . . 1 .655 - 1 .65� 1 4  
1 976 . . . . . . . .  1 .879 1 1 .880 1 9  
1 97 7  . . . . . . . . .  1 .977 1 0  1 .987 72 
1 978 . . . . . . . . .  2. 1 35 - 2. 1 35 1 8  
1 979 . . . . . . . . .  1 .983 - 1 .983 37 
1 980') . . . . . . . 1 .346 2 1 .348 30 

1980 1 978 

1 9.574 
83.210  49.834 

1 .751  
65 33 

604 255 
575 1 .048 

1 04.028 52.92 1 

652 604 
2.422 1 .4 1 4  
3.749 669 
3.962 50.234 93.243 

Andere Pferde 

Ausfuhr Einfuhr 

6.636 972 
5.799 1 . 1 82 
4 . 1 24 1 065 
3 056 1 .521  
3.740 1 .687 
3.753 1 .789 
3.497 1 .464 
3.966 1 .060 
4. 1 53 856 
4.81 1 803 

') vorlaulg 
Q u e l l e :  sterreichisches Statistisches Zentralamt; Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft. 

132 

1 979 

Tonnen 

51 .725 
2. 1 33 

22 
231 

1 .3 16  

55.427 

545 
1 .458 

4 1 5 
53.009 

Bestands-
veranderung 

-4.01 2 
-3.1 82 
-1 . 1 47 
+ 893 
+1 .022 
+ 495 
+1 .392 
+1 .933 
- 1 .973 
-2.362 

Tabelle 65 
') 1 980 

71 .281 ,0 
1 1 .281 ,8 

358,4 

91 .500,0 
1 5.736,6 

33,6 

Tabelle 66 

1980 

SO.735 
2.1 02 

57 
240 

1 .892 

55.026 

513 
1 .604 

245 
52.664 

Tabelle 67 

ProduktIon 

3.934 
3.434 
3.923 
4 . 1 70 
4 . 730 
4 .339 
5.4 1 2  
6.974 
3.307 
2.994 
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Schafbilanz (ohne Lämmer) Tabelle 68 

Schlachtungen Außenhandel 

Jahr 

1 97 1  . .  
1 972 . .  
1 973 . .  
1 9 74 . . . . . . . 

1 975 . . .  
1 976 . 
1 977 . 
1 978 
1 979 . . . . . . .  
1 980') . . . . .  

�-
beschaut 

1 3 .299 
1 0 . 1 42 
1 2 .624 
1 3 .263 
1 6 .273 
1 5 .266 
1 5 .288 
1 3 .008 
1 4.91 5  
1 5.302 

I nicht beschaut Ausfuhr 

Stuck 

1 5 .4 1 2  5.860 
1 3.907 6.623 
1 3 .935 4.024 
1 4.532 4.324 
1 6.349 7.056 
1 9.571  1 1 .4 79 
1 9 .543 1 2 .062 
20.795 1 1 .78 1 
1 9.061 1 4 094 

I 1 9. 739 1 6.777 

' ) vorlaufd 
o u e 1 1  e ster'elchl5ches Statistisches Zenlralamt 

Gesamteinschlag an Holz 

--

Einfuhr 

207 
483 
753 

2.644 
679 
777 

1 .582 
2.500 

I 2.31 3 
2.81 2 

Tabelle 69 

1 970 i 1 97�J
. 

1 976 ! 1 977 ! 1 978 _J 1 979 1 1980 
Nutzholz � .  . �. - -- -_. ------

Brennholz 

Laubnutzholz 749.392 I 821 .986 
Nadeln utzho lz 8,250.656 7,026.592 
N utzholz 9,000.048 7,848.578 

Index 1 00  87 

B re n n h o l z  . .  2 , 1 22.848 i 1 ,750.339 
Index 1 00 82 

Nutz- u n d  B r e n n h o l z  1 1 , 1 22.896 I 9,598.91 7 
Index . 1 00 86 

Q u e l l e  Bundesmlnlstenum tur Land- und Forstwirtschaft 

-
Festmeter ohne Rinde 

835.784 894.1 25 
9,054.590 8,094.808 
9,890.374 8,988.933 

1 1 0  1 00  

1 ,689.21 2 1 ,71 7.655 I 
, 

81 I 80 , 

- _. 

901 .922 1 949.220 
7,945.566 9,726.1 81 
8,847.488 1 0,675.401 

98 1 1 9  

1 ,700. 1 74 2,077.041 
80 98 

1 1 ,579.586 1 1 0,706.588 1 1 0,547.662 1 1 2,752.442 
1 04 96 95 1 1 5  

897.821 
9,631 .885 

1 0,529.706 
1 1 7  

2,202.801 
1 04 

1 2,732.507 
1 1 4  

Holzeinschlag nach Waldbesitzkategorien Tabelle 70 

1977 - _. ---, 
1 000 Im 

ohne Rinde 

I Privatwald über 200 ha, Körper-
schaftswald 4 029 

Privatwald u nter 200 h a  4.769 i Staatswald . 1 .909 
I 

I n sgesamt. 1 0 ,707 i 
Q u e l l e  Bu ndesmlnlstenum l u r  Land- u n d  Forstwirtschaft 

. ._-

Prozent 

37,6 
44,6 
1 7 ,8 

1 00,0 

1978 
1()00 Im · ·� ·  -

ohne Rinde Prozent 

3 .938 I 37 ,3 
4.676 , 44,4 
1 .934 1 8 ,3 

i 
I 

1 0 .548 1 00,0 

1979 1 980 t-.----- -- - - - -� ooo I;-T 
--1 000 Im Prozent ohne Rinde ohne Rinde ! Prozent 

I 

4.353 I 
34, 1  4.358 I 34,2 

6.387 50, 1 6.308 49,6 
2 01 2  1 5,8 2.067 1 6,2 

I 
1 2 .752 1 00,0 1 2.733 i 1 00,0 

1 33 
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Familienfremde Arbeitskräfte in der Land- und Forstwirtschaft nach Wirtschaftsklassen Tabelle 7 1  

Ende Jul i  1978 Ende Juli 1 979 Ende Juli 1 980 -- �-- ---- r -- ----- r-- r -

Landwirt· I Forstwlrt- Landwlrt- Forstwlrt- I Landwlrf- ! Forstwirt-
schaft und schaft und Summe schaft und schaft und Summe schaft und schaf! und Summe 

FIscherei Jagd Fischerei I Jagd Fischerei Jagd 
I 

I I , 
Arbeiter I i I Männer 1 4 .499 I 1 0 . 760 25.259 1 3.088 1 0.81 9 23.907 1 2. 380 I 1 0.885 I 23.265 

Frauen 1 0 409 2 .202 I 1 2 . 6 1 1 9. 1 94 2. 1 47 1 1 .34 1 8.745 2.073 1 0.81 8 
Summe . . .  24.908 1 2 .962 I 3 7 .870 22.282 1 2 .966 i 35.248 2 1 . 1 25 1 2.958 : 34.083 

! I 

Angeste l lte, Beamte i I 
i 

Männer . 1 . 888 3.570 ! 5. 458 1 .842 I 3.454 5.296 1 .631 3.608 5.239 
Frauen 1 .332 ! 578 I 1 .9 1 0  1 .380 I 538 ! 1 .9 1 8  1 . 294 I 682 I 1 .976 
Summe . 3 .220 I 4. 1 48 7 .368 3.222 3.992 

I 7.21 4 2 . 925 4.290 I 7 .2 1 5  i 
I 

I 
Insgesamt I I ! I I 

Männei 1 6 3 87 1 4 .330 I 30.7 1 7  1 4 .930 1 4 .273 I 29. 203 1 4.01 1 1 4 .493 
I 

28.504 I 
Frauen 1 1 . 74 1 2 . 780 1 4 .52 1 1 0 .574 2 .685 1 3 .259 1 0.039 2 . 755 1 2. 794 
Summe . 2 8 . 1 28 j 1 7 . 1 1 0  I 45.238 25. 504 I 1 6 .958 I 42.462 24.050 i 1 7.248 I 4 1 .298 

Q u e l l e  Hauptverband der österreichischen SOllalverslcherungslrager 

Tabelle 72 
Zahl der in der Land- und Forstwirtschaft tätigen Arbeiter nach den hauptsächlichen Berufs-(Beschäftigungs-)arten ' )  

1978 1 979 1980 ---- .-
Beschattlgungsart Ende Juli 1978 Ende Juli 1979 i Ende Juli 1 980 Veranderungen gege n u ber 

, 1977 1978 1 979 I 

I I 
Genossenschaftsarbe iter, Handwerker, i 

Kraftfah rer u. EI.  5 . 46 1 5.868 5.764 - 88 - 407 - 1 04  
Landarbeiter 1 3 .400 1 2 .377 1 1 .585 - 993 1 . 023 - 792 
SaIsonarbeIter .  1 . 504 1 .377 1 .487 - 39 ! 

- 1 27 i + 1 1 0 I ! Winzer und Gärtner 4.2 5 1  4 . 4 1 7 4 . 2 1 4 + 87 , 1 66 - 203 
Forst- und Sägearbeiter, Pecher 1 1 .8 1 2  1 1 .350 

I 
1 0 . 770 - 636 462 - 580 

UnstElndig Beschäftigte 4 5 1  422 
I 

427 + 30 - 29 + 5 
Sonstige . 1 .278 1 .558 1 . 726 - 53 i t 280 + 1 68 

Insgesamt 3 8 . 1 5 7 3 7 . 369 35.973 - 1 . 692 - 788 1 .396 

') Infolge verschiedener Erhebungsmethoden treten Differenzen zum BeschtHtlgtenstand nnch Wlrtschattsklassen auf 
Q u e l l e  Hauptverband der österreichischen SOZlalyerSlcherungstra.ger 

Anteil der in Hausgemeinschaft lebenden familienfremden Landarbeiter , ) Tabelle 73 

Famdlenfremde landwirtschaf1l iche Arbeiter Dayon In Hausgemeinschaft mit dem Arbeitgeber lebend 
Jahr - , -_. .- - - .-

mannllch weiblich Summe mannitch weiblich Summe 

1 9 70 1 4 .225 I 1 3 .524 27 . 7 49 8 005 1 0 . 1 70 1 8 . 1 75 
1 9 7 1  1 1 .9 7 1  1 2 . 1 2 5 24.096 6.630 9 03 1  1 5 .66 1 
1 9 72 . 1 0 .73 1 1 0 .906 2 1 .63 7 5 .836 7 .967 1 3 .803 
1 9 73 9.790 9 . 763 1 9 .553 5 0 64 6 . 9 3 5  1 1 .999 
1 9 75 8.066 7 .626 1 5 .692 4 . 1 1 4  5 0 1 2  9 . 1 2 6 
1 9 7 6 . 7 .892 7 .225 1 5 . 1 1 7  4.373 4. 932 9.305 
1 9 7 7  . 7 . 706 6 .687 1 4 .393 3.38 7 2 .965 6.352 
1 9 78 7 . 2 7 9  6. 1 2 1  1 3 . 400 3.94 0 3. 903 7 . 843 
1 979 . 6.8 1 9 5. 558 1 2 .377 2.999 ! 2.447 5 . 446 
1 980 . . . . . . . . . . . . 6.538 1 5.047 I 1 1 .585 2.882 I 2 .284 I 5. 1 66 

') 1974 nicht verlugbar 
Q u e l l e  Hauptverband der österreichischen SOZlalyerslcherungstrager 

1 34 
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Vorgemerkte Arbeitslose in der Land- und Forstwirtschaft 

1 978 
Monal 

Landarbeiter Forstarbeiter 

Jänner . . . . . . . . . • . . .  5.02 1 3.837 
Februar . . . . . . . . . . . .  4.836 4.32 1 
März . . . . . . . . . . . . . .  2.561 3.2 1 1 
April. . . . . . . . . . . . . • .  1 .055 1 .322 
Mai . . . . . . . . . . . . . . .  483 3 1 0  
Juni  . . . . . . . . . . . . . . .  345 1 25 
Jul i  . . . . . . . . . . . . . . . .  3 1 8  1 03 
August . . . . . . . . . . . .  301 99 
September . . . . . . . . .  3 1 3  1 1 3 
Oktober . . . . . . . . . . .  442 225 
November . . .  . . . . . . . 2.0 1 9  89 1 
Dezember . . . . . . • . . .  4.460 2.423 

Jahresdurchschnitt. . 1 .846 1 .4 1 5  

Quel le :  Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 

Arbeiter ') 
Land- und Forstwirtschaft . .  · . 

Facharbeiter. . . . . . . . . . .  
Angelernte Arbeiter . . .  . . 

- . . . . 

. .  . · . 

Hi lfsarbeiter . . .  . . . . . . . . . . . . · . 

Forst- und Sägearbeiter . 
Landwirtschaftliche 

Gutsbetriebe . . . .  . . . .  . 

_ . . . . 

. . . . . 

Landwirtschaftliche Lagerhaus-
genossenschaften . .  . . . . . . .  

Angestellte 2) 
Land- und Forstwirtschaft . . . . 

Land- und Forstwirtschaft ohne 
Bundesforste . . . . . . . . .  

Gutsangestellte . . . . . .  . . . 

. . . . .  

. . . . .  

Lagerhausgenossenschaften . .  
Bundesforste . . . . . . . . .  . . . . . . . 

1 974 

1 60.1  
1 60.8 
1 65.2 
1 59.0 
1 66. 1  

1 58,0 

1 64.2 

1 55.9 

1 58,6 
1 43.6 
1 61 ,4 
1 32,4 

1979 

insgesamt Landarbeiler Forstarbeiter insgesamt Landarbeiter 

8.858 4.857 3.606 8.463 4.758 
9. 1 57 4.3 1 9  3.938 8.257 4.497 
5. 772 2.557 2.707 5.264 2.229 
2.377 931 936 1 .867 747 

793 494 209 703 402 
470 306 91 397 255 
421 288 74 362 248 
400 282 69 351 255 
426 285 86 371 275 
667 424 1 92 61 6 376 

2.9 1 0  2.1 88 1 . 1 95 3.383 1 .966 
6.883 4. 1 59 2.31 2 6.471 4.084 

3 .261 1 .757 1 .285 3.042 1 .674 

Tariflohnindex (1 970 = 1 00) 

1 975 1976 ! t977 1 978 1979 

1 92.7 212 . 1  230.6 246.0 257.9 
1 92.8 21 1 .7 230.1 245.6 257.5 
1 97.1  21 7.0 235.2 250.1 261 .7 
1 92,2 21 2.0 230.8 247.0 258.7 
1 96.9 21 4.6 232.9 248.3 260.7 

8 
1 91 .3 21 1 ,3 229,9 245,9 257,5 

1 94,7 21 3,9 232,1 246.6 258,1 

1 77.3 1 94,6 21 0,5 224.9 236.0 

1 80.8 1 98,3 215 . 1  229,7 241 .2 
1 80,4 1 98,0 21 5,0 230,5 242,7 
1 81 .8 1 98,9 21 5,2 229,2 239,9 
1 47. 1  1 62.1 1 71 ,3 1 85,5 1 93,4 

1980 

Forstarbeiter 

3.386 
3.551 
2.739 

966 
1 80 

83 
79 
80 
79 

1 88 
1 .060 
2.677 

1 .256 

1980 

270.4 
270.2 
273.9 
270,8 
275.5 

268,9 

270, 1 

247,7 

253,0 
255,9 
250,9 
201 ,5 

' ) Slundenbasis: eInschließlich der Erhbhung aufgrund der Arbeitszeitverkurzungen von 43 auf 42 ( 1 .  Janner 1 972) und von 42 auf  40 Wochenstunden (1  
') Monatsbasis. 
Quel le '  Abgeleitet von der Indexberechnung fur Tarifiohnlndex (0 1976 = 100). Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 

Tabelle 76 
Stundenlöhne der Forsterbeiter in Privatbetrieben 1 )  und 

Bundesforsten (Stichtag 1 .  Jul i )  2) 
Hilfsarbeiter Forstfacharbeiter 

Jahr Ober t 8 Jahre mit Prüfung 

Schilling 

1 970 . .  . . . . . . . . . . . .  1 4,43 1 6.80 
1 9 7 1  . . . . . . . . . . • . . .  1 5,66 1 8.23 
1 972 . . . . . . . . . . . . . .  3) 1 8,27 2 1 ,30 
1 973 . . . . . . . . . . . . . .  3) 20,59 24,00 
1 974 . . . . . . . . . . . . . .  3) 24,54 28,60 
1 975 . . . . . . . . . . . . . .  3) 28,62 33,35 
1 976 . . . . . . . . . . . . . .  3) 3 1 , 1 2  36, 1 5 
1 977 . . . . . . . . . . . . . .  3) 33,77 39,22 
1 978 . . . . . . . . . . . . . .  3) 35,80 4 1 .60 
1 979 . . . . . . . . . . . . . .  3) 37,45 43,55 
1 980 . . . . . . . . . .  · · · . 3) 39,73 46,21 

' )  Ohne Tirol und Vorartberg. 
') Außerdem gebühren an Urlaubszuschu8 und Weihnachtsgeld Je das 1701ache 

der Bemessungsgrundlage (maximal 1 25% des kollektivvertragfichen Zeit. 
lohnes). 

3) Die Akkordentlohnung ist Im Rahmen der Forstarbeit von Bedeutung. 
Que l le :  KOllektivvertrAge fOr Forstarbeiter in der Privatwirtschaft und In den 

Osterreichischen Bundesforsten. 

Tabelle 74 

insgesamt 

8.1 44 
8.048 
4.968 
1 .71 3 

582 
338 
327 
335 
354 
564 

3.026 
6.761 

2.930 

Tabelle 75 

Steigerung 
von 1 979 
auf 1 980  

in % 

4.9 
4.9 
4.6 
4,7 
5,7 

4,4 

4,6 

4,9 

4,9 
5,4 
4,6 
4,2 

Janner 1975). 

135 
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Facharbelterlöhne In bäuerlichen Betrieben nach dem Gesamtlohnsystem (Stichtag 1 .  Dezember) Tabelle 77 

TraktorfOhrer Haus-. Hof- und Feldarbeiter Haus-, Hof- und Feldarbeiterin 
Bundesland (mit Führerschein) (Ober 18 Jahre) (Ober 1 8  Jahre) 

Schilling je Monat 

Burgenland I ) . . . . . . . . . . . . . .  1 972 3.1 80,00 2,800,00 2.740,00 
1 973 3.630,00 3 , 1 90,00 3 . 1 30,00 
1 974 3.660,00 3.220,00 3 . 1 50,00 
1 975 4 . 1 80,00 3.670,00 3.600,00 
1 976 4.71 0,00 4 . 1 20,00 4.040,00 
1 977 5.1 50,00 4.480,00 4.390,00 
1 978 5.600,00 4.870,00 4.770,00 
1 979 5.880,00 5 . 1 20,00 5,01 0,00 
1 980 6. 1 80,00 5.380,00 5.380,00 

Kärnten 2) . . . . . • . . . . • . . . . . .  1 972 3.31 2,00 2.948, 1 8  2.684,36 
1 973 3.869,63 3.433,9 1 3 . 1 70,09 
1 974 4.337,25 3.786,25 3.445,75 
1 975 5.1 75,75 4.506,25 4.046,75 
1 976 5.545,50 4.946,00 4.466,25 
1 977 6.308,95 5.509, 1 0  4.947,20 
1 978 6.744,20 5.899,00 5.341 ,80 
1 979 7.21 6,40 6.31 1 ,60 5.849,40 
1 980 7.577,50 6.627,20 6.31 7,1 0  

NiedE!,rösterreich 3) . . . . . . . . .  1 972 3 . 1 80,00 2.800,00 2.740,00 
1 973 3.630,00 3 . 1 90,00 3 . 1 30,00 
1 974 4 .200,00 3.670,00 3 .600,00 
1 975 4.200,00 3.670,00 3.600,00 
1 976 4.71 0,00 4 . 1 20,00 4.040,00 
1 977 5 . 1 50,00 4.480,00 4.390,00 
1 978 5.600,00 4.870,00 4 .780,00 
1 979 5.930,00 5.1 60,00 5.070,00 
1 980 6.290,00 5.470,00 5.430,00 

Oberösterreich 4) . . . . . . . . . . .  1 972 2.955,00 2.335,00 2.345,00 
1 973 3.890,00 3.035,00 3.050,00 
1 974 3.890,00 3.035,00 3.050,00 
1 975 4.545,00 3.545,00 3.560,00 
1 976 5.099,00 3.945,00 3.960,00 
1 977 5.666,00 4.460,00 4.450,00 
1 978 6.066,00 5.01 3,00 4.984,00 
1 979 6.573,00 5.457,00 5.426,00 
1 980 6.967,00 5.807,00 5.776,00 

Salzburg 5) . . . • . . . . • . . . . . . .  1 972 3.008,20 3·008,20 2.763,40 
1 973 3.458,40 3.458,40 3.21 2,90 
1 974 3.839,25 3.839,25 3.597,00 
1 975 4.488,00 4 .488,00 4.2 1 2,00 
1 976 4.938,00 4.938,00 4.637,50 
1 977 6.020,00 6.020,00 5.570,00 
1 978 6.41 0,00 6.4 1 0,00 5.930,00 
1 979 6.870,00 6.870,00 6.870.00 
1 980 7,1 80,00 7.1 80,00 7.1 80,00 

Steiermark 6) . . . . . . . . . . . . . .  1 972 3 . 1 50,00 2.840,00 2.600,00 
1 973 3,690,00 3.340,00 3 .070,00 
1 974 4.240,00 3.840,00 3.520,00 
1 975 4.762,00 4.360,00 4.038,00 
1 976 5.202,00 4 .780,00 4 . 4 1 8,00 
1 977 5.657,00 5 . 1 50,00 4.808,00 
1 978 6.020,00 5.490,00 5 . 1 50,00 
1 979 6.300,00 5.750,00 5.485,00 
1 980 6.71 5,00 6.1 30,00 6. 1 30,00 

Tirol 7) . . . . • • . • • • . • • . • • • • . .  1 972 4.270,00 4.050,00 3.500,00 
1 973 4.470,00 4.250,00 3.700,00 
1 974 5.270,00 5.01 0,00 4.360,00 
1 975 6.080,00 5.790,00 5.080,00 
1 976 6.570,00 6.260,00 5.490,00 
1 977 7.300,00 6.970,00 6 . 1 50,00 
1 978 7.300,00 6.970,00 6 . 1 50,00 
1 979 7.990,00 7.640,00 6.770,00 
1 980 8.380,00 8.01 0,00 7.1 00,00 

Vorarlberg B) . . . . . • . . . . . . • . .  1 972 2.900,00 2.740,00 2.31 0,00 
1 973 3 .020,00 2.860,00 2.430,00 
1 974 4.725,00 4 .380,00 4.380,00 
1 975 5.277,50 4.898,00 4.898,00 
1 976 5.277,50 4.898,00 4.898,00 
1 977 5.948,50 5.523,00 5.523,00 
1 978 6.420,00 5.948,50 5.948,50 
1 979 6.81 9,50 6.325,00 6.325,00 
1 980 8.560,00 8.040,00 8.040,00 

Der Gesamtlohn umfaßt den Kollektivvertragslohn und als Hinzurechnungsbetrag die Bewertung der Sachbezüge für Zwecke des Steuerabzuges vom Arbeitslohn und für 
Zwecke der Sozialversicherung nach einem Erlaß der jeweiligen Finanzlandesdirektion. 
Außerdem gebühren fOlgende Sonderzahlungen: 
') Mehr1eistungs-(Überstunden-)pauschale 1030 S; 100% Urlaubsgeld; 1 00% Weihnachtsgeld (einschließlich PaUschale) . 
• ) Mehrleistungspauschale 998 S; je ein Monatsnettobarlohn Uriaubszus<;.huß und Weihnachtsgeld; Überstundenpauschale für Traktorführer. 

bzw. Wartung und Fütterung der Pferde pro Paar 350 S netto. 
') Mehrfeistungs-(Überstunden-)pauschale 980 S; 1 00% des Entgeits Urlaubszuschuß; 1 00% des Entgeits Weihnachtsgeld (einschließlich Pauschale). 
') Mehr1elstungspauschale 900 S; je ein Bruttobarlohn Urlaubszuschuß und Weihnachtsgeld. ') Je ein Monatsbruttogesamtlohn Urlaubszuschuß und Weihnachtsgeld. ") Mehr1elstungspauschaJe 900 S; 100% des Monatsbruttolohnes UrfeubszuschUß; 100% Weihnachtsgeld, 50% des Taglohnes beim Mischen und Streuen von Kalkstickstoff; 

25% des Taglohnes beim Spritzen m� nikotin- ode( arsenhältigen Präparaten; Überstunden für Wartung und Fütterung der Zugtiere an Pferdekutscher monatlich 44 S, 
Ochsenkutscher 28,60S; Überstundenpauschale tür Traktorführer 285 S. 

') 100% des Monatsbruttolohnes Urlaubszuschu8; 1 00% Weihnachtsgeld. 
") 1 00% des Monatsbruttolohnes Urlaubszuschu8; 100% Weihnachtsgeld; Arbeitskleidung Im Wert von mindestens 660 S jährlich. 
a u  e i l  e :  Osterreichischer l..andartleiterkamrnertag; Kollektiwerträge für ständige Arbeiter in bäuerlichen Betrieben. 
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Bundesland 

Burgenland 
Niederösterreich 
Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Kärnten . . . .  , . . . .  , . , . . . . .  . 

Oberösterreich ') . . . . . . . .  . 

Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Steiermark . . . . . . . . . . . . . .  . 

Tirol 

Facharbeiterlöhne in Gutsbetrieben (Stichtag 1 .  Juli) ' )  

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Traktor1ührer 
(mit Führerschein) 

3.976,70 
4.459,00 
5 . 1 87,00 
5.944, 1 9  
6.51 6,08 
7.070,64 
7.538,55 
7.867,82 
8.21 4,42 

3.330,00 
3.940,00 
4.540,00 
5 . 1 95,00 
5.71 0,00 
6.235,00 
6.620,00 
6.925,00 
7.275,00 

3 . 1 79,00 
3.560,00 
4.094,00 
4.690,00 
5.1 59,00 
5.61 4,00 
6.0 1 4,00 
6.303,00 
6.680,00 

3.367,00 
3.767,00 
4.3 1 7,00 
4.888,00 
5.365,00 
5.81 6,00 
6.270,00 
6.580,00 
6.940,00 

3.400,00 
3.81 0,00 
4.400,00 
4.972,00 
5.442,00 
5.897,00 
6.300,00 
6.600,00 
6.935,00 

3.81 0,00 
4.470,00 
4.700,00 
5.520,00 
6.080,00 
6.820,00 
6.820,00 
7.420,00 
7.780,00 

Hof·. Feld· und 
Gartenarbeiter 

Schilling je Monat 

3.70 1 ,88 
4 . 1 45,96 
4.782,96 
5.478,01 
6.004,85 
6.51 6,08 
6.947,59 
7.231 ,81 
7.571 ,48 

3.000,00 
3.570,00 
4.1 70,00 
4.775,00 
5.250,00 
5.733,00 
6.090,00 
6.375,00 
6.695,00 

2.878,00 
3.223,00 
3.706,00 
4.247,00 
4.672,00 
5 . 127,00 
5.465,00 
5.729,00 
6.075,00 

3.1 53,00 
3.553,00 
4.1 03,00 
4.673,00 
5.1 28,00 
5.557,00 
5.930,00 
6.1 50.00 
6.490,00 

3.040,00 
3.4 1 0,00 
3.950,00 
4.520,00 
4.970,00 
5.425,00 
5.800,00 
6.070,00 
6.375,00 

3.61 0,00 
4.250,00 
4.470,00 
5.260,00 
5.790,00 
6.5 1 0,00 
6.51 0,00 
7.060,00 
7.400,00 

Standige 
TaglOhner ') 

3.294,20 
3.894,80 
4,53 1 ,80 
5 . 1 29,68 
5.649,58 
6 . 1 69,48 
6.559,40 
6.862,68 
7.209,28 

3 . 1 1 5,84 
3.488,94 
4.0 1 3 , 1 0 
4.558,55 
5.01 5,27 
5.465,07 
5.835,00 
6.093,06 
6.458,09 
3) ---

---
-
-
-

3.257,80 
3.658,20 
4.258,80 
5. 1 38 , 1 0  
5.432,20 
5.736,23 
6.262,60 
6.401 ,00 
6.721 ,05 

3.996,00 
4.804,80 
5.059,60 
3) -

Tabelle 78 

') Außerdem gebühren je ein voller Monatslohn an Urlaubszuschuß und Weihnachtsgekl. In Burgenland, Niederösterreich und W"", gebühren zum Urlaubszuschuß zusätzlich 
200 S, zum Weihnachtsgekl 300 S des jeweiligen Monatsloh..a . ., Bis 1974 182 Stundenlöhne bzw. 26 Taglöhne, ab 1975 1 73,3 (00 173, Stmk. 1 73) Stundenlöhne bzw. 26 Taglöhne. 3) Die ständigen Taglöhner erhalten den lohn der jeweiligen Kategorie für ständige Dienstnehmer . 

• ) In allen Bundesländem gibt es nur noch Brutto-Barlöhne. In Oberösterreich besteht neben dem lohn Anspruch auf Wohnung, Beheizung und Beleuchtung. 
Q u e 1 1  e :  Kollektiwer1räge für ständige Arbeiter in den Gutabetrieben. 

Traktoren, Motorkarren • • • • • • •  0 • • • • • • • • • • • • •  

Motormäher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sämaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Stallmiststreuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Mähdrescher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kartoffelvollernter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rübenvollernter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Selbstfahrende Heuerntemaschinen . . . . . . . . . .  
Ladewagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Heubelüftungsanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gülletankwagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Melkanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Landmaschinenbestand 

1966 ') 1972 ') 1 977 ') 1979 ') 

Anzahl 

206.1 55 268.453 307.637 31 7.900 
1 1 6.970 1 24. 1 93 1 26.596 1 26.300 

75.51 2 75.970 87.670 90.000 
35.924 64.469 87.203 90.000 
22.91 7 30.41 6  31 .858 31 .900 

637 2.650 5.254 5.91 1 
1 .277 3.51 2 5.376 7.1 02 

1 6.323 27.223 28. 1 1 5  29.200 
1 6.660 78.051 1 0 1 .61 7 1 06.000 

6.394 1 0.480 1 3.245 1 4.000 
1 .742 1 4.296 28.619 31 .000 

58.666 81 .900 1 00.562 1 04.500 

Tabelle 79 

1980') 

322.300 
1 26.000 

91 .000 
91 .000 
31 .400 

6.400 
7.700 

29.300 
1 07.500 

1 4.000 
32.000 

1 06.000 
') Maschinenzählung mit Stichtag 3. Juni. 2) Geschätzt m� Jahresende. Q u e 1 1  e: Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Belieferung der österreichischen Landwirtschaft mit Handelsdünger Tabelle 80 

. 
1 977 1 978 1 979 1 980 Zu· bzw. Abnahme 1980 

gegenüber 1 979 

St ickstoffd ü nger :  
Nitramoncal 28% . . . . . . . . . . . . .  
Bor-Nitramoncal 26% . . . . . . . . . .  
Weide-N itramoncal 20% . . . . . . . 
Ammonsulfat 2 1  % . . . . . . . . . . . . . 
Düngeharnstoff 46% . . . . . . . . . .  
Kalksalpeter 1 5,5% . . . . . . . . . . . .  
Kalkstickstoff 20,5% . . . . . . . . . . .  

Stickstotfdünger, Summe . . .  

Phosphatd ünger :  
Superphosphat 1 8% . . . . . . . . . . 
Thomasphosphat 1 4,5% . . . . . . .  
Hyperphosphat 31 % . . . . . . . . . . . 
Triplephosphat 42% . . . . . . . . . . . 
DC-Doppelsuper 35% . . . . . . . . . 
Hyperkorn (2,5% K20) 29% . . . 

Phosphatdünger, Summe . . .  

Kal i d ü n g e r :  
Kalisalz 40% . . . . . . . . .  . . . . . . . . 
Kalisalz 60% 
Patentkali 30% 

. . . . . . . . . . 
. . . . . . .  . 

Schwefelsaures Kali 50% 
Magnesia-Kainit 1 2% . . .  

. . . . . .  

. . . . . . .  

. . . . . . .  

. . . . . .  . 

Kalidünger, Summe . . . 

Meh rnäh rstoffd ünger  

Kal k d ü n g e r :  
Kohlensaurer Kalk 54 % . . . . . . . . . 
Mischkalk 65% . . . . . . . 
VÖEST Hüttenkaik ·45�/o· . . . . . . . 

Branntkalk 90% . . . . . . . .  . . . . . .  

Kalkdünger, Summe . . . 

S u m m e  o h n e  Kalkd ü n g e r  
Summe mit Kalkdünger . . . . .  . . . . . 

Quel le :  Osterreichische Düngerberatungsstelle. 

322.845,6 
9.484,2 

27.052, 1  
3 .338,7 
1 .085,0 

8 1 ,0 
1 .374,1  

365.260,7 

45.952,4 
1 0 1 .754,4 

1 .200,3 
6.792,3 
3 .539,2 

1 4. 1 83,5 

1 73.422,1 

24.388,7 
38.575,9 

9.653,2 
1 .783,0 

280,0 

74.680,8 

542.443,4 

35.744,6 
54.436,7 
1 0 .959,6 

5.377,9 

1 06.51 8,8 

1 , 1 55.807,0 
1,262.325,8 

Tonnen Tonnen 

309.729,4 31 4.808,1 329.299,1 + 1 4.491 ,0 
9.008,1 8.340,3 9.339,2 + 998,9 

26.858,6 31 .21 5,6 34.304,9 + 3.089,3 
2.537,1 2.61 7,1 2.545,0 - 72, 1  
1 .023,8 1 .358,9 1 .31 5,2 - 43,7 

99,1 62,3 50,7 - 1 1 ,6 
825,9 1 .373,4 1 .599,8 + 226,4 

350.082,0 359.n5,7 378.453,9 + 1 8.678,2 

32.904,6 29.052,2 35.918,6 + 6.866,4 
70.1 24,6 84.899,1 82.083,0 - 2.81 6,1 

1 .345,8 1 .259,9 1 .475,3 + 21 5,4 
4.51 5,2 5.971 ,8 5.688,0 - 283,8 
2.1 57,2 1 .638,1 602,7 - 1 .035,4 

1 3.742,7 1 7. 1 90,3 1 7.943,8 + 753,5 

1 24.790,1 1 40.01 1 ,4 1 43.71 1 ,4 + 3.700,0 

1 7 .76 1 ,2 1 9.803,1 23.508,0 + 3.704,9 
25.01 9,4 25.452,7 25.326,3 - 1 26,4 

7.571 ,6 6.682,0 5.629,5 - 1 .052,5 
1 .228,5 947,5 879,7 - 67,8 

1 65,0 645,0 1 .000,0 + 355,0 

51 .745,7 53.530,3 56.343,5 + 2.813,2 

548.378,1 538.986,9 628.496,4 + 89.509,5 

3 1 .41 3,5 30.630,1 32.372,8 + 1 .742,7 
51 .630,0 53.527,1 61 .943,4 + 8.41 6,3 

7.635,6 8.709,0 9.308,8 + 599,8 
4.795,3 4.910 , 1  4.588,2 - 321 ,9 

95.474,4 97.n6,3 1 08.213,2 + 1 0.436,9 

1 ,074.995,9 1 ,092.304,3 1 ,207.005,2 + 1 1 4.700,9 
1 , 1 70.4 70,3 1 , 1 90.080,6 1 ,315.218,4 + 125. 137,8 

Die Agrar-Indizes ( 1 970 = 1 00) 
Preis-Index der 

Jahr Betriebs· Investi- Gesamt· 
Tabelle 81 

Reinnährstoffanlieferung je Hektar düngungswürdiger 
landwirtschaftlicher Nutzfläche (ohne Kalk) 

tions-

ausgaben 

Betriebs· 
einnahmen 

Bundesland 

Burgenland . . . . . . . . . . . . .  . 
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
N iederösterreich und Wien . 
Oberösterreich . . . . . . . . . .  . 
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . 
Tiral . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . . 

Österreich . . .  

ReinnAhrstoHanlieferung 
je Hektar in kg 

N+P,O,+K:zO 

1 979 1 980 

1 54,0 1 86,5 
81 ,7 1 1 0,5 

1 96,7 21 3,8 
1 44,0 1 65, 1 

61 ,6 62,8 
1 1 1 ,7 1 27,2 

31 ,9 39,3 
56,4 60,4 

1 45,7 1 64,2 

Q u e l l e :  Osterreichische Düngerberatungsstelle. 

1 38 

1 970 . . . . . . .  
1 971 . . . . . . .  
1 972 . . . . . . .  
1 973 . . . . . . .  
1 974 . . . . . . .  
1 975 . . . . . . . 
1 976 . . . . . . . 
1 977 ' )  . . . . .  
1 978 . . . . . . .  
1 979 . . . . . . .  
1 980 . . . . . . .  

1 980 Jänner 
April 
Juli 

. . . 
. . . .  

Oktober . 
1 98 1  Jänner 

1 00,0 1 00,0 1 00,0 
1 05,0 1 07,9 1 06,2 
1 1 2,8 1 1 7,7 1 1 4,8 
1 33,0 1 34,2 1 33,5 
1 46,7 1 53,7 1 49,5 
1 59,4 1 74,9 1 65,5 
1 69,8 1 87,3 1 76,9 
1 78,8 1 97,8 1 86,5 
1 82,7 207,2 1 92,3 
1 85,1 21 5,8 1 96,7 
1 98,7 228,5 21 0,2 

1 89,3 222,3 201 ,7 
1 96,3 224,2 207,0 
1 99,2 227,8 21 0,2 
203,3 229,6 21 3,5 
212, 1  235,1 221 ,3 

') Ab 1 977, verkettet mit dem Index 1976 = 100. 
Quelle:  Landwirtschaftlicher Paritätsspiegel. LBG. 

1 00,0 
101 ,0 
1 1 2,4 
1 24,1 
1 30,2 
1 35,3 
1 43,2 
1 46,9 
1 53,2 
1 49,9 
1 58,7 

1 49,2 
1 56,8 
1 60,7 
1 62,8 
1 67,1 

in  Prozent 

+ 4,6 
+ 1 2,0 
+ 9,9 
- 2,8 
- 3,2 
- 1 8,6 
+ 1 6,5 

+ 5,2 

+ 23,6 
- 3,3 
+ 1 7, 1  
- 4,8 
- 63,2 
+ 4,4 

+ 2,6 

+ 1 8,7 
- 0,5 
- 1 5,8 
- 7,2 
+ 55,0 

+ 5,3 

+ 1 6.6 

+ 5,7 
+ 1 5,7 
+ 6,9 
- 6,6 

+ 1 0,7 

+ 1 0,5 
+ 1 0,5 

Tabelle 82 

Index· 
differenz 

Index· in % des 
differenz Index· 

Betriebs· 
einnahmen 

- -
- 5,2 - 5,2 
- 2,4 - 2,1 
- 9,4 - 7,6 
- 1 9,3 - 1 4,8 
- 30,2 - 22,3 
- 33,7 - 23,5 
- 39,6 - 27,0 
- 39, 1 - 25,5 
- 46,8 - 31 ,2 
- 5 1 , 5  - 32,5 

-52,5 -35,2 
-50,2 -32,0 
-49,5 -30,8 
-50,'7 -31 , 1  
-54,2 -32,4 
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Produkt 

Feldbauerzeugnisse 
Weizen, normal . . . . . . . . . 
Qualitätsweizen . . . . . . . . 
Durumweizen . . . . . . . . . . 
Roggen . . . . .  . . . . . . . . . 
Braugerste . . . . . . . . . . .  , 
Futtergerste . . . . . . . . . . . 
Hafer . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Körnermais . . . . . . . . . . . 
Kartoffeln, Sieglinde . . . . , 

Bintje . . . . . . . . . . . . . . . 
Allerfrüheste Gelbe . . .  , 
Wirtschaftskartoffeln . . 

Zuckerrüben . . . . . .  , . . .  , 
Raps . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Heu, süß . . . . . . . . . . . . . .  
Stroh . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gemüsebauerzeugnisse 
Häuptelsalat . . . . . . . . . . . 
Chinakohl . . . . . . . . . . . . . 
Gurken . . . . . . . . . . . . . . . 
Tomaten . . . . . . . . . . . . . . 
Paprika, grün . . . . . . . . . . 
Karotten . . . . . . . . . . . . . .  
Kraut, weiß . . . . . . . . . . . . 
Pflückbohnen . . . . . . . . . .  
Zwiebeln . . . . . . . . . . . . . . 

Obstbauerzeugnisse 
Marillen . . . . . . . . . . . . . . . 
Pfirsiche . . . . . . . . � . . . . . .  
Zwetschken . . . . . . . . . . .  
Ribiseln . . . . . . . . . . . . . . . 
Ananaserdbeeren . . . . . .  
Tafeläpfel . . . . . . . . . . . . . 
Wirtschaftsäpfel . . . . . . . . 
Tafelbirnen . . . . .  . 

Weinbauerzeugnisse 
(gem. Satz) 

. . . . . . 

Weintrauben, weiß . . . . . .  
Faßwein, weiß . . . . . . . . .  
Faßwein, rot . . . . . . . . . . .  
Flaschenwein, 2 1/FI., weiß 
Flaschenwein, 2 1/FI . ,  rot 

Mengen-
einheit 

1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 
1 00 kg 

SI. 
kg 
kg 
kg 
SI. 
kg 
kg 
kg 
kg 

kg 
kg 
kg 
kg 
kg 
kg 
kg 
kg 

kg 
I 
I 
I 
I 

Die Preise pflanzlicher Erzeugnisse ') 

Preis- Preis� 
änderung änderung 

1 977 1977 gegen- 1976 1 976 gegen-
über 1976 über 1 977 

in % in % 

282,00 + 0,3 286,00 + 1 ,4 
345,00 + 3,0 350,00 + 1 ,4 
51 1 ,32 + 2,0 51 1 ,32 0,0 
268,00 + 2,2 273,00 + 1 ,9 
350,95 + 6,0 354,71 + 1 , 1 
272,00 + 5,3 278,00 + 2,2 
275,00 + 3,1 280,00 + 1 ,8 
280,00 + 4,5 284,00 + 1 ,4 
273,00 - 20,6 1 80,00 - 34, 1 
1 74,00 - 41 ,0 1 21 ,00 - 30,5 
1 69,00 - 35,2 92,00 - 45,6 
1 52,00 - 3,8 78,00 - 48,7 

63, 1 0  + 23,4 69,1 5  + 9,6 
524,38 + 9,3 602,00 + 1 4,8 
1 79,00 + 1 2,6 1 50,00 - 1 6,2 

51 ,27 - 9,8 51 ,00 - 0,5 

1 ,38 - 1 4,3 1 ,67 + 21 ,0 
1 ,65 - 33,2 2,06 + 24,8 
5,44 + 6,9 5,50 + 1 , 1 
3,49 + 3,9 4,25 + 21 ,8 
0,53 - 1 8,5 0,82 + 54,7 
2,02 - 28,4 1 ,62 - 1 9,8 
1 ,40 - 42,1 1 ,32 - 5,7 
6,89 - 35,3 8,38 + 21 ,6 
2,32 - 57,1 1 ,40 - 39,7 

9,63 + 43,1 8,52 - 1 1 ,5 
5,98 - 1 7,2 7,63 + 27,6 
3,71 + 1 4,2 3,43 - 7,5 

1 4,40 + 77,8 1 0,37 - 28,0 
1 7,29 + 1 ,5 20,06 + 1 6,0 

5,22 + 1 0,4 6, 1 5  + 1 7,8 
3 , 10 + 22,0 3,41 + 1 0,0 
5,35 + 0,4 6, 1 0  + 1 4,0 

4,91 - 9,6 3,49 -28,9 
7,81 - 7,9 7, 1 1  - 9,0 
8,38 - 4,2 8 , 19  - 2,3 

1 3,74 + 0,9 1 3,75 + 0,1 
1 4,37 + 1 ,3 1 4,29 - 0,6 

Tabelle 83 

Preis- Preis-
änderung änderung 

1979 1 979 gegen- 1960 1960 gegen-
über 1 976 über 1 979 

in % in % 

309,00 2) 3 1 5,004) + 8,0 + 1 ,9 
368,00 2) + 5,1  383,50 4) + 4,2 
51 1 ,32 2) 0,0 509,324) - 0,4 
294,00 2) + 7,7 304,001") + 3,4 
346,00 - 2,5 / 330,00 - 4,6 
282,00 3) + 1 ,4 287,0( 5) + 1 ,8 
286,00 3) + 2,1  290,00 5) + 1 ,4 
283,00 2) - 0,4 290,00 5) + 2,5 
1 39,00 - 22,8 1 68,00 + 20,9 
1 1 9,00 - 1 ,7 1 3 1 ,00 + 1 0, 1  
1 24,00 + 34,8 1 1 9,00 - 4,0 

92,00 + 1 7,9 90,00 - 2,2 
72,55 + 4,9 68, 1 0  - 6,1 

630,00 + 4,7 680,00 + 7,9 
1 66,00 + 1 0,7 21 6,00 + 30,1 

62,00 + 21 ,6 81 ,00 + 30,6 

1 ,95 + 1 6,8 2,04 + 4,6 
2,40 + 1 6,5 2,95 + 22,9 
2,50 - 54,5 2,50 0,0 
3,03 - 28,7 4,1 0 + 35,3 
0,63 - 23,2 0,73 + 1 5,9 
2,00 + 23,5 2,64 + 32,0 
1 ,81 + 37, 1 1 ,58 - 1 2,7 
6,86 - 1 8, 1  6, 1 9  - 9,8 
2,53 + 80,7 2,37 - 6,3 

9, 1 1  + 6,9 9,23 + 1 ,3 
7,55 - 1 ,0 8,1 0  + 7,3 
5,09 + 48,4 4,46 - 1 2,4 

1 1 ,33 + 9,3 7,37 -35,0 
1 9,85 - 1 ,0 1 5,32 -22,8 

5 , 18 - 1 5,8 5,04 - 2,7 
2,63 - 22,9 2,43 - 7,6 
5,95 - 2,5 6,1 9 + 4,0 

3,75 + 7,4 4,05 + 8,0 
5,57 -21 ,7 6,58 + 1 8, 1  
7,03 - 1 4,2 7,76 + 1 0,4 

1 3,34 - 3,0 1 3,38 + 0,3 
1 4,25 - 0,3 1 4,49 + 1 ,7 

" )  Ohne Mehrwertsteuer. 
') Davon ist ein yerwertungsbeitrag von 9 S in Abzug zu bringen. Unter Berücksichtigung des Verwertungsbeitrages betrug die Preisänderung für Normalweizen + 4,9%, für 

Qualitätsweizen + 2,6%, für Durumweizen - 1 6%, für Roggen + 4,4% und für Körnermais -3,5%. 3) Davon ist ein Verwertungsbeitrag von 4 S in Abzug zu bringen. Unter Berücksichtigung des Verwertungsbeitrages betrug die Preisänderung für Futtergerste 0,0% und für 
. Hafer + 0,7% 

.) Davon ist ein Verwertungsbeitrag von 12 S in Abzug zu bringen. Unter Berücksichtigung des Verwertungsbeitrages betrug die Preisänderung für Normalweizen + 1 ,0%, 
für Oualitätsweizen + 3,5%, für Durumweizen -1 ,0% und für Roggen + 2,4%. s) Davon ist ein Verwertungsbeitrag von 6 S in Abzug zu bringen. Unter Berücksichtigung des Verwertungsbeitrages betrug die Preisänderung für Futtergerste + 1 ,1 % ,  
für Hafer + 0,7% und für Kömermais + 3,6%. 

Q u e 1 1  e : Osterreichisches Statisisches Zentralamt. 
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Die Preise tierischer Erzeugnisse ') 

Preis- Preis- Preis-

Mengen- änderung änderung änderung 
Produkt 

einhe� 1977 1977 gegen- 1 978 1978 gegen- 1979 1979 gegen- 1980 
über 1976 über 1977 über 1 978 

in % in % in % 

Zuchtkühe . . . . . . . . . . . . . . . .  SI. 1 7.095,00 + 6,3 1 7.031 ,00 - 0,4 1 7.221 ,00 + 1 , 1 1 7.694,00 
Zuchtkalbinnen . . . . . . . . . . . SI. 1 7.355,00 + 8,3 1 7.306,00 - 0,3 1 7.869,00 + 3,3 1 8. 1 20,00 
Einstellrinder, Stiere . . . . . . . .  kg 23,25 + 6,9 25,85 + 1 1 ,2 25,70 - 0,6 26,44 
Schlachtstiere . . . . . . . . . . . .  kg 22,44 + 6,5 23,41 + 4,3 23,52 +. 0,5 23,79 
Schlachtkalbinnen . . . . . . . . . kg 1 9,77 + 5,0 20,47 + 3,5 20,27 - 1 ,0 20,81 
Schlachtkühe . . . . . . . . . . . . .  kg 1 6,45 + 5,2 1 7,22 + 4,7 1 7, 1 0  - 0,7 1 7,51 
Schlachtkälber . . . . . . . . . . . .  kg 35,51 + 6,8 38,94 + 9,7 39,54 + 1 ,5 41 ,04 
Kälber zur Weiternutzung, 

männlich . . . . . . . . . . . . . . .  kg 40,98 + 9,7 47,57 + 1 6, 1  48,26 + 1 ,5 50,32 
Milch, 3,9% FE . . . . . . . . . . . . kg 3,1 5 + 2,6 3,25 + 3,2 3,59 + 1 0,5 3,71 
Zuchteber . . . . . . . . . . . . . . . . SI. 8.1 92,00 + 1 8,6 9.092,00 + 1 1 ,0 8.662,00 - 4,7 8.687,00 
Zuchtsauen . . . . . . . . . . . . . .  SI. 6.425,00 + 7,1 7.591 ,00 + 1 8, 1  6.558,00 - 1 3,6 6.950,00 
Schlachtschweine . . . . . . . . . kg 1 9,1 1 - 1 ,2 21 ,04 + 1 0, 1  1 7,73 - 1 5,7 1 9,70 
Ferkel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kg 28,47 - 0,6 33,91 + 1 9, 1  26,34 - 22,3 32,63 
Masthühner . . . . . . . . . . . . . .  kg 1 7,01 + 3,0 1 6,88 - 0,8 1 6,37 - 3,0 1 6,53 
Suppenhühner . . . . . . . . . . . .  kg 5,07 + 8,1 3,66 - 27,8 2,96 - 1 9,1  2,82 
Eier, Landware . . . . . . . . . . . . SI. 1 ,31 0,0 1 ,39 + 6,1  1 ,34 - 3,6 1 ,38 
Eier, aus Intensivhaltung . . . . SI. 1 , 1 5  + 1 1 ,7 1 , 1 0  - 4,3 1 ,04 - 5,5 1 , 1 1  

' )  Ohne MehrwertSleuer. 
Q u e 1 1  e :  Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 

Die Preise forstwirtschaftllcher Erzeugnisse ') 

Produkt 

Blochholz: 
Fichte, Tanne . . . . . . . . . . . 
Kiefer · . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Buche . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Faserholz: 
Fichte, Tanne . . . . . . . . . . .  
Kieler 
Buche 

· . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . , . . . . . . . .  

Brennholz: 
hart . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
weich · . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Mengen-
einheit 

fm 
Im 
Im 

Im 
Im 
Im 

rm 
rm 

Preis-

1977 änderung 
1 977 gegen-

S über 1976 
in % 

982,00 + 7,4 
862,00 + 1 0,5 
642,00 + 8,3 

546,00 + 1 ,9 
421 ,00 + 1 ,2 
306,00 + 4,8 

258,00 + 9,8 
1 97,00 + 7,1  

')  Preise für frei LKW-befahrbarer Straße gelagertes Rohholz; ohne Mehrwertsteuer. 
Q u e I t e :  Osterreichisches Statistisches Zentratamt. 

Preis- Preis-

1978 
änderung 1979 änderung 1980 1978 gegen- 1979 gegen-

S über 1 977 S über 1 978 S 

in % in % 

969,00 - 1 ,3 1 .068,00 + 1 0,2 1 .244,00 
857,00 - 0,6 933,00 + 8,9 1 .064,00 
674,00 + 5,0 763,00 + 1 3,2 858,00 

5 1 2 ,00 - 6,2 550,00 + 7,4 620,00 
407,00 - 3,3 436,00 + 7,1  525,00 
297,00 - 2,9 307,00 + 3,4 339,00 

270,00 + 4,7 323,00 + 1 9,6 438,00 
204,00 + 3,6 225,00 + 1 0,3 31 0,00 

Die Preis-Indizes land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse ( 1 970 = 1 00) 

1 970 
1 971  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 

Jahr 

. . . , , . . . . . . . . . .  

. . . . . .  . . . .  . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . .  

1 977 ' ) . . . . . . . . . . . . .  

1 978 . . . . . . . . . . . . . . . 
1 979 . . . . . . . . . . . . . . . 

1 980 . . . . . . . . . . . . . . .  

1 980 Jänner . . . . . . . . . 

April 
Juli 

. . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . .  - . 

Oktober . . . . . . . .  
1 981 Jänner . . . . . . . . . 

Insgesamt 

1 00,0 
96,5 

1 1 3 ,2 
1 1 2,8 
1 21 ,0 
1 39,7 
1 54,4 
1 56,3 
1 52,8 
1 53.5 
1 56,6 

1 57,5 
1 65,8 
1 59,5 
1 55,8 
1 64,3 

')  Ab 1977 verl<ettet mit dem Index 1 976 = 100. 

Pflanzliche Erzeugnisse 

davon 

Feldbau 
Gemüse-

Obstbau bau 

1 00,0 1 00,0 1 00,0 
93,8 1 1 0,0 1 24,3 

1 05,5 1 25,4 1 68,5 
1 05,6 1 32,4 1 28,0 
1 1 5,4 1 58,9 1 1 1 ,7 
1 33,3 1 56,8 1 46,4 
1 52,3 21 2,5 1 37,0 
1 57,2 1 60,4 1 66,2 
1 56,7 1 80,8 1 69,6 
1 61 ,6 1 64,7 1 64,1  
1 63,9 1 77,2 1 47,4 

. 1 67,2 1 93,4 98,6 
1 76,5 202,9 1 2 1 ,4 
1 68,9 1 74,9 1 1 8,5 
1 64,0 1 61 ,5 1 42,5 
1 69,1 202,1 1 43,9 

Q u e 1 1  e :  Landwirtschaftlicher Paritätsspieget. LBG. 

1 40 

Tierische Erzeugnisse 

davon 
Insgesamt 

Weinbau Rinder Milch Schweine 
Geflügel 
und Eier 

1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 
92,2 1 02,3 1 01 ,5  1 08,8 94,7 1 08,5 

1 37,0 1 1 2 ,9 1 1 4,9 1 1 4,3 1 09,2 1 06,4 
1 58 , 1  1 25,3 1 29,3 1 1 8,0 1 29 , 1  1 20.3 
1 61 ,3 1 29,3 1 1 8,4 1 26,7 1 40,9 1 46,8 
1 85,7 1 32,6 1 22,7 1 35,5 1 38,6 1 35,4 
1 56,6 1 37,4 1 36,2 1 40,2 1 3 1 ,4 1 41 ,9 
1 48,3 1 4 1 ,3 1 45,2 1 43,8 1 30,7 1 47,0 
1 31 ,9 1 50,9 1 52,3 1 48,5 1 46,8 1 49,0 
1 22.8 1 45.2 1 53,2 1 63,9 1 2 1 ,9 1 42.8 
1 32,3 1 54,2 1 56,4 1 69,5 1 38,1 1 47,7 

1 36,6 1 41 ,8 1 53,1  1 65,3 1 1 1 ,6 1 47,9 
1 38,0 1 48,9 1 55,0 1 65,3 1 28,4 1 49,1 
1 37,2 1 55,9 1 57,3 1 69,5 1 42,3 1 45,3 
1 31 ,1  1 59,9 1 59,4 1 69,5 1 50,8 1 48,4 
1 48,5 1 62,8 1 61 ,3 1 69,5 1 56,1  1 51 ,5 

Tabelle 84 

Preis-
änderung 

1980 gegen-
über 1979 

in % 

+ 2,7 
+ 1 ,4 
+ 2,9 
+ 1 , 1 
+ 2,7 
+ 2,4 
+ 3,8 

+ 4,3 
+ 3,3 
+ 0,3 
+ 6,0 
+ 1 1 , 1 
+ 23,9 
+ 1 ,0 
- 4,7 
+ 3,0 
+ 6,7 

Tabelle 85 

Preis-
änderung 

1980 gegen-
über 1979 

in % 

+ 1 6,5 
+ 1 4,0 
+ 1 2,5 

+ 1 2,7 
+ 20,4 
+ 1 0,4 

+ 35,6 
+ 37,8 

Tabelle 86 

Forstwirt-
schahliche 

Er-
zeugnisse 

1 00,0 
1 01 ,3 
1 06,1  
1 42,6 
1 64,2 
1 40,3 
1 57,4 
1 68,1 
1 65,4 
1 8 1 ,8 
21 1 ,9 

201 ,6 
21 1 ,5 
21 2,6 
21 5,0 
21 7,4 
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Die Preis-Indizes landwirtschaftlicher Betriebsmittel und Löhne ( 1 970 = 1 00) 

Betriebsmittel 

Jahr Pflanzen- Unkosten 
Saalgut Handels- schutz- Futter- Vieh- der Toer- Eroergie- Gebäude- Geräte- Sachver-

dünger mittel 
mittel zucht hahung 

ausgaben erhahung erhahung sicherung 

1 970 . . . . . . . .  1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 
1 971 . . . . . . . .  1 03,3 1 06,8 1 00,0 1 02,6 98,6 1 00,0 1 1 3,3 1 07,2 1 1 1 ,3 1 03,7 
1 972 . . . . . . . .  98,8 1 1 5,7 1 03,5 1 05,9 1 1 5,5 1 1 8,6 1 1 7,0 1 1 7,0 1 21 ,1  1 08,3 
1 973 . . . . . . . •  1 09,1 1 36,2 1 1 0,9 1 34,6 1 29,8 1 35,7 1 29,8 1 49,0 1 52,4 1 1 0,2 
1 974 . . . . . . . .  1 1 8,3 1 61 ,4 1 1 9,6 1 38,2 1 22,6 1 35,7 1 73,1 1 72,5 1 89,1 1 1 1 ,6 
1 975 . . . . . . . .  1 29,8 1 86,7 1 63,7 1 41 ,4 1 26,5 1 56,9 1 74,9 1 95,5 221 ,6 1 1 3,8 
1 976 . . . . . . . .  1 66,4 1 88,7 1 53,5 1 50,3 1 33,4 1 59,2 1 93,0 21 4,4 230,8 1 1 8,4 
1 977 ')  . . . . . .  1 89,9 1 88,1 1 45,8 1 59,8 1 39,4 1 70,2 201 ,5 234,1 245,1 1 24,4 
1 978 . . . . . . . .  1 93,2 1 93,4 1 48,4 1 50,9 1 57,4 1 78,3 205,2 246,3 255,3 1 30,2 
1 979 . . . . . . . .  1 89,2 1 96,6 1 34,8 1 55,1 1 41 ,9 1 84,5 21 9,4 261 ,4 266,8 1 35,2 
1 980 . . . . . . .  204,5 208,9 1 30,9 1 61 ,7 1 57,1 1 89,9 254,8 285,2 280,7 1 40,4 

1 980 Jänner . 1 9.7,8 1 99,8 1 34,8 1 58,9 1 34,1 1 85,1 239,7 274,0 276,3 1 38,2 
April . . .  1 99,8 1 99,8 1 30,9 1 60,4 1 55,8 1 85,1 253,8 284,7 277,9 1 38,2 
Juli . . . .  203,7 21 4,0 1 30,9 1 60,2 1 59,5 1 85,1 259,0 290,1 278,8 1 38,2 
Oktober 203,8 21 4,0 1 30,9 1 65,0 1 66,8 1 97,6 259,2 289,9 287,1 1 38,2 

1 981 Jänner 206,5 237,6 1 30,9 1 71 ,2 171 ,8 1 97,6 274,4 292,7 291 ,5 1 47,6 

') Ab 1977 verkenet mil dem Index t 976 = 100. 
Quelle: Landwirtschaftlicher Paritälsspiegel. LBG. 

Die Preis-Indizes landwirtschaftlicher Investitionsgüter 

Jahr 
Bau-

kosten 

1 970 . . . . . . . .  1 00,0 
1 971 . . . . . . . .  1 07,1 
1 972 . . . . . . . .  1 20,5 
1 973 . . . . . . . .  1 42,0 
1 974 . . . . . . . .  1 66,4 
1 975 . . . . . . . .  1 96,1 
1 976 . . . . . . . .  21 6,3 
1 977 ' ) . . . . . . 228,6 
1 978 . . . . . . . .  241 ,6 
1 979 . . . . . . . .  254,4 
1 980 . . . . . . .  273,8 

1 980 Jänner 261 ,7 
April . . .  265,4 
Juli . . . . 273,8 
Oktober 276,4 

1 981 Jänner 280,3 

( 1 970 = 1 00) Tabelle 88 
Investitionsgüter 

davon 
Ma-

schinen Zug- Sonst. 
Insgesamt 

maschinen Maschinen 

1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 
1 08,5 1 1 0,9 1 07,5 1 07,9 
1 1 5,7 1 1 6,8 1 1 5,3 1 1 7,7 
1 28,5 1 29,2 1 28,1 1 34,2 
1 44,9 1 44,0 1 45,3 1 53,7 
1 61 ,0 1 61 ,8 1 60,5 1 74,9 
1 68,3 1 71 ,3 1 67,0 1 87,3 
1 77,6 1 82,4 1 75,5 1 97,8 
1 84,3 1 92,9 1 80,5 207,2 
1 89,8 200,8 1 85,2 21 5,8 
1 97,6 21 0,4 1 92,2 228,5 

1 96,1 209,0 1 90,5 222,3 
1 96,6 209,0 1 91 ,2 224,2 
1 96,4 208, 1 1 91 ,4 227,8 
1 97,6 209,7 1 92,4 229,6 
204,1 . 223,2 1 96,1 235,1 

') Ab 1977 verkenet mit dem Index 1 976 = 100. 
Q u e II e : Landwirtschaftlicher Paritätsspiegel, LGB. 

Tabelle 87 

Betriebs- Fremd-
Ver- mittel Iohn-

wahungs- insgesamt kosten 
kosten 

1 00,0 1 00,0 1 00,0 
1 02,1  1 04,7 1 09,0 
1 08,7 1 1 2,1 1 1 9,8 
1 1 3,2 1 32,8 1 34,0 
1 20,1 1 45,7 1 58,3 
1 36,9 1 57,8 1 80,4 
1 52,3 1 67,7 1 98,6 
1 67,5 1 76,4 21 5,3 
1 76,8 1 80,0 233,6 
1 89,6 1 82,1 245,1 
1 98,4 1 95,5 256,8 

1 94,8 1 86,3 247,9 
1 97,2 1 93,0 258,4 
1 98,1 1 96,0 258,4 
1 98,9 200,2 258,4 
21 6,6 209,1 260,2 
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Die Auswertungsergebnisse von Buchführungsunterlagen 

landwirtschaftlicher Betriebe 

Kennzeichnung der Bodennutzungsformen Österreichs Tabelle 89 

o 
1 
2 
3 
4 
5 

6 

7 

8 

9 

9 

9 

Bezeichnung 

Waldwirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

G rünland-Waldwirtschaften . . . . . . . . . . . . .  . 

Acker-Waldwirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

G rünlandwirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Acker-Grü n landwirtschaften . . . . . . . . . . . .  . 

Ackerwirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Gemischte . . 

weinbaUWirt- l WaldWirtschaften mit 
schaften 2 bis geringem Weinbau . . .  
1 0% Wein- Acker-Grunland-Wem-
land (Acker- bauwIrtschaften . . . . .  . 
Weinbauwirt- Acker-Wembauwlrt-
schaften )  schaften . . . . . . . . . . . . 

Gemischte l '  . 
Weinbauwirt- WaldWirtschaften m it 

h ft 1 0 b· starkem Weinbau . . . .  sc a en I S  W ·  b A k -G "  25% Wein- ein au- c er run-
I d (W . landwirtschaften . . . . .  
b
an 

A k
em- Weinbau-Ackerwirt-au- c er-

wirtschaften) schaften . . . . . . . . . . . •  

Weinbauwirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Obstbaubetriebe (Intensivobstbau) 

Gartenbaubetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Baumschulbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

') Almen und Hutweiden reduziert. 

Von der Kulturfläche 
(ideell) 

Wald 

75 und mehr 
50 bis unter 75 
50 bis unter 75 

unter 50 
unter 50 
unter 50 

75 und mehr 

unter 75 

unter 75 

75 und mehr 

unter 75 

unter 75 

unter 75 

unter 50 

unter 50 

unter 50 

Von der reduzierten landwirtschaftlichen 
Nutzfläche (ideell) ' )  

sind Prozent 

Oauergrasland ' I. Egart 
und Feldfutter 

-

70 und mehr 
unter 70 

70 und mehr 
50 bis unter 70 

unter 50 

-

50 und mehr 

unter 50 

-

50 und mehr 

unter 50 

} 
} 

Soezialkulturen 

Weinbau 2 bis 
unter 1 0%, 

m indestens aber 
20 Ar 

Weinbau 10 bis 
unter 25%, 

mindestens aber 
25 Ar 

25% und mehr, 
mindestens aber 

25 Ar 
Obstbau als Haupt­

zweig, mindestens 25 Ar 
Intensivobstanlage 

Gartenbau als Haupt­
zweig,  mindestens 10 Ar 

Erwerbsgartenland 
Baumzucht als Haupt­

zweig, mindestens 1 0  Ar 
Baumschulfli'lche 

Abweichende Zuordnungen von Bodennutzung.formen und Größenklassen Tabelle 90 

Acker-
Weinbau- Sö. Flach- und Hügelland . . .  BNF 6 + 7 + 8 Größenklasse 1 0-20 ha umfaßt Betriebe von 5 bis 30 ha 
wirtschaften 

Acker- Sö. Flach- und Hügelland . .  BNF 3 + 4  Größen klasse 20-50 ha umfaßt Betriebe von 20 bis 30 ha 
Grünland- Kärntner Becken . . . . . . . . . . .  BNF 3 + 4 + 5  

Wald- und Mühlviertel .  . . . . . .  BNF 3 + 4  wirtschaften Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . .  BNF 4 + 5  
Grün land- Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . .  Größenklasse 1 0-20 ha umfaßt Betriebe von 1 5  bis 20 ha 
wirtschaften Hochalpengebiet. . . . . . . . . . . .  G rößenklasse 1 0-20 ha umfaßt Betriebe von 1 5  bis 20 ha 
Acker-Wald- Kärntner Becken . . . . . . . . . . .  BNF 1 + 2  G rößenklasse 20-50 ha umfaßt Betriebe von 1 5  bis 50 ha wirtschaften 
Grünland- Alpenostrand . . . . . . . • . . . . . . .  BNF 1 + 2 Größenklasse 20-50 ha umfaßt Betriebe von 1 5  bis 50 ha 
Wald- Voralpetigebiet . . . . . • . . . . . . .  BNF 1 + 2 
wirtschaften Hochalpengebiet. . . . • . . . . . . .  BNF 1 + 2  
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Die Gliederung der ausgewerteten Buchführungsbetriebe 

Prod ukt ionsgebiete 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Südöstliches Flach- und Hügel land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . 

Kärrltner Becken . . . . . .  . . . . . . . . , . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .  . . . . . . . , . 

Wald- und Mühlviertel . . . . .  . , . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . .  , . . . . . .  . . . . . . . 

Alpenostrand . . . .  
lIoralpengebiet . .  

. . . . .  . 

. . . . . . 

, . .  ' . .  . . . . .  . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

. .  0 · · · · · . · · · ·  . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Hochalpengebiet. . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . .  . . . . .  . . . . . .  

Bund esm i t te l  . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . .  . . . . 

1978 
Anzahl 

371 
244 
31 2 

91 
222 
347 
1 96 
433 

2.2 1 6  

Boden nutzungsfo rmen und G rößenklassen 

Größenklassen i n  Hektar KulturflAche 

Reine 
Weinbauw. 
Weinbau-
Ackerw. 
Acker- { 
Weinbauw. 

Acker-
wirt-
schaften 

Acker-
Grünland-
wirt-
schaften 

Grünland-
wirt-
schaften 

Acker-
Waldw. 

G"'O 'OOd- l 
Waldwirt-
schaften 

Be1r1ebstyp 

Nordöst l .  Flach- und Hügelland . . . .  

Nordöstl. Flach- und Hügelland . . .  
NordöstI. Flach- und Hügelland . . .  
Südöstl. Flach- und Hügel land . . . . .  

Nordöstl. Flach- und Hügel land . . . .  
Südöstl. Flach- und Hügel land . . . .  
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wald- und Müh lviertel . . .  . . . .  . . . . 

südöstl. Flach- und Hügel land . . . . .  
Alpenvorland . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Kärntner Becken . . . . .  . . . .  . . . . . .  · . 

Wald- und Müh lviertel . .  . . . . . . . .  · . 

Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Alpenostrand . . . . . . .  
Voralpengebiet . . . . .  

. . .  . 

. . . .  

. . .  . . . . . .  

. . .  . . . . . 

Hochalpengebiet. . . . . . . . . . . . . . . . .  

Kärntner Becken . .  . . . . . . . . . .  . 
Alpenostrand . . . . . . . . . . .  . . . .  . 

. . . . 

. . . .  

Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . • . . . . •  

Hochalpengebiet. . . . . . . . . . . . . . .  · . 

2-5 5-1 0  1 0--20 20--50 50-- 100 

I 
8 26 34 

4 21 31 
1 7  55 
41 

23 81 35 
26 42 63 

33 78 22 
22 64 

46 27 
33 38 
25 29 1 8  
49 93 
23 35 

54 51 
29 63 30 
26 70 26 
35 1 24 1 1 2 

1 8  
56 62 
24 31 
53 45 

Tabelle 91 

1979 1980 
Anzahl Anzahl 

337 335 
237 245 
308 309 

91 90 
235 228 
352 357 
1 91 1 93 
436 455 

2. 1 87 2.21 2 

Summe 

1 00--200 1980 1979 

68 72 

56 61 
72 66 
41 36 

1 39 1 38 
1 31 1 27 
1 33 1 29 

86 96 

73 74 
71 74 
72 74 

1 42 1 39 
58 60 

1 05 1 05 
21 1 43 1 37 

1 22 1 21 
57 328 3 1 4  

1 8  1 7  
38 1 56 1 55 
1 6  71 70 
29 1 27 1 22 

1 43 
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Der Rohertrag in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabelle 92 
1 978 1979 1980 

Prod u kt i o n s g e b  i e t e  
r--------r--------r--------r--------�------�----___ _ 

Nordöstl iches Flac h - u n d  Hüge lland . . . . . . . .  . 

Südöstliches Flach- und Hügel land 

Alpenvorland . . .  , . . . .  , , . . . . .  , , , . . . , . . . . .  . 

Kärntner Becken , 

Wald - u n d  M ü h lviertel . . . . . .  , . . . . . . . . . 

Alpenostrand . 

Voralpenge biet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Hochalpengeoiet. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

B u n d e s m i t t e l . , . . . . . . . 

s 

31 .501 
39.51 6 
37.040 
25.954 
23.481 
23.898 
22.495 
21 . 1 41 

29.382 

Index 
(1 977 = 1 00) 

1 06 
1 04 
1 07 

97 
1 09 
1 01 
1 03 
1 03 

1 06 

s 

27.783 
42.51 8 
36.583 
26.500 
24.287 I 
26.800 I 23. 1 32 
22.724 

29.365 

B o d e n n u t z u ng s f o r m e n  u n d  G r ö ß e n k l a s s e n  

Größenklassen I n  Hektar Kulturllache 

2-5 I 5- 1 0  
Belnebstyp 

1 0-20 20-50 50- 1 00 

Reine 
We i n bauw. 

We i n bau­
Acke rw. 

Acker­
Weinbauw. 

Acker­
wirt­
schaften 

Acker­
Grün land­
wirt­
schaften 

Nordöstl. Flach- u, H ügelland 68.360 66.553 46. 1 52 
I 

Nordöstl. Flach- u. H ügelland { Nordöstl. Flach- u .  Hügel land 

Südöst l .  Flac h - u .  Hügel land 

Nordöst l .  Flach- u .  Hügel land 

Südöstl .  Flach- u .  H üg e lland 

Alpenvorland . .  

Wald- und M ü h lviertel . 

Südöstl. Flach- u. H ügel land.  

Alpenvorland . 

Kärntner Becken . .  

Wald- u n d  M ü h lviertel . . . . .  

Alpenostrand . .  , 

Alpenvorland . . . .  , . . . .  , . . . .  

39.41 2 1 36.499 34.292 
26.253 31 .679 
53.934 

11 31 .897 
57.408 50.261 

30.989 
31 .270 

25.305 

48.965 49.524 36.028 I 25.061 1 26.975 i 
I 1 
I 

I 
34.884 28.770 I I 
37.556 35.872 
29.760 31 .550 I 29.781 I 27.902 26.723 1 I 35.974 1 25.503 

37.902 31 .630 

Index 

(1 978 = 100) s Index 
(1979 = 100) 

88 
1 08 

99 
1 02 
103 
1 12 
1 03 
1 07 

1 00 

33. 1 60 
45. 1 82 
41 .349 
30.089 
26.678 I 
29. 1 47 I 
25.274 I 
25.259 

33.01 3 

Gewichtetes Millei 
---1---

1 00-200 1 980 1 979 

58.974 I 45.722 

36.473 28.734 
29.21 1 24.443 
53.934 1 47.979 

30.549 26.590 
49.657 45.664 
48. 1 34 40.664 
26.227 I 23.81 4 

I 
33.572 I 34.527 
36.646 33.496 
30.654 26.536 
27.1 46 24.780 
29.443 25.71 7 

34.953 33.266 

1 1 9  
1 06 
1 1 3 
1 1 4 
1 1 0  
1 09 
1 09 
1 1 1  

1 1 2  

Index 
1 980 
( 1 979 

= 100) 

1 29 

1 27 
1 20 
1 1 2  

1 1 5 
1 09 
1 1 8  
1 1 0  

97 
1 09 
1 1 6  
1 1 0  
1 1 4 

Grünland­
wirt­
schaften 

Alpenostrand . . . . . . . . . . . . .  . 
Voralpengebiet . .  , , . . . . . . 

31 .932 23.851 25.324 21 .042 25.800 24.683 
25.966 25.684 1 9.863 24.902 22.893 

1 05 
1 05 
1 09 
1 1 2 

Acker­
Waldw. 

G rü n land­
Waldwirt­
schaften 

1 44 

Hochalpenge biet.  , . . . . . . . .  . 

Kärntner Becken . . . . . . . . . .  . 1 Alpenostrand . .  . . . . .  . 
Voralpengebiet . . . . . .  . , I Hochalpenge biet. . . . . . . . . .  . 

32.940 27.432 21 .421 

27.1 98 
34.221 
28.707 
31 . 1 46 

29.861 
24.422 
28.634 

1 9.820 24.276 21 .663 

27. 1 98 
31 .083 32.522 
24.01 4 26.555 
27. 1 08 29.799 

26.3 1 7  
29.628 
23.955 
27.626 

1 03 
1 1 0  
1 1 1  
1 08 
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Tabelle 93 
Marktleistung und Selbstversorgung in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Marktleistung Selbstversorgung 
Produktionsgebiete 

Nordöstl iches Flach- u n d  H ügellan d . 
Sü döstl iches Flach- u n d  Hüg elland 

. . . . . . . . . .  
. . . . .  

Alpenvorland . . .  . . . . . .  . . . . . . , . 
Kärntner Becken 
Wald- u n d  M ü h lvierte l .  
Alpenostrand . . . .  . . . . . 
Voralpengebiet . . .  
Hochalpe nge blel. 

1 980 
B u n d e s m i t t e l  1 979 

. . . .  . 

. .  . 

. . . . . 

. . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . .  

. . . .  . . . . . .  . . . .  . 

. . . 

. . .  
1 978 . . . . . . . . .  , . . . .  . . . . .  , . .  

� I � -

s I s 

31 .447 94,8 1 .7 1 3 
41 .065 90,9 4 . 1 1 7  
39. 1 52 94,7 2 . 1 97 
27.224 90,5 2.865 
24.357 91 ,3 2.321 
26. 1 08 I 89,6 3.039 
22.81 9 90,3 2.455 
22.457 88,9 2.802 

30.561 92,6 2.452 
27.009 92,0 2.356 
27.1 1 5  92,3 2.267 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

1 0- 20 ha . 
20- 50 ha . . . . . 
50-1 00 ha . 

M ittel . . .  

. " . . . .  
. . 

1 0-20 ha.  . . . . . . . . . . . . . . . . .  
20-50 ha.  

M ittel 

1 5- 20 ha 
20- 50 ha . . . . . . . 
50- 100 ha . 

29.887 I 93,7 2.01 0 
. . . . . . . . 29.939 96,6 1 .050 

24.746 I 97,8 559 

29.285 I 95,9 1 .264 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

. . . . 
. . . . . 34.51 1 I 33.941 

34.204 I 
i 

91 ,9 3.045 
94,6 1 .931 

93,3 2.442 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

. . . . . 
. . . . . . . . . . . .  

28.592 
24.400 
1 9.000 

I 86,8 4.348 

I 88,9 3.032 
88,7 2.421 

1 00-200 ha . . . . . . . . . . . . . .  1 7 .739 89,5 2.081 

Mittel . 21 .546 88,8 2.730 

I 
I 

I 

i 
I 
I 
! 
I 
I 
I ) 

5,2 
9 , 1 
5,3 
9,5 
8,7 
1 0,4 
9,7 
1 1 , 1 

7,4 
8,0 
7,7 

6,3 
3,4 
2,2 

4,1 

8,1 
5,4 

6,7 

1 3,2 
1 1 , 1 
1 1 ,3 
1 0,5 

1 1 ,2 

Rohertrag - -
s i '0 

I 
33. 1 60 1 00 
45.1 82 1 00 
41 .349 1 00 
30.089 1 00 
26.678 1 00 
29. 1 47 1 00 
25.274 I 1 00 
25.259 1 00 

33.0 13 I 1 00 i 29.365 1 00 
29.382 I 1 00 

31 .897 I 1 00 
30 989 I 1 00 
25.305 1 00 

30.549 I 1 00 

37.556 1 00 
35.872 1 00 

36.646 1 00 I 

I 
32.940 1 00 
27.432 1 00 
21 .421 100 
1 9 .820 1 00 

I 
24.276 I 1 00 

1 45 
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Gliederung des Rohertrages in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabelle 94 

Produktionsgebiete 

NordOstl. Flach- u. Hügel land . 
SüdOstl. Flach- u. H ügelland . . .  
Alpenvorland . . . . . .  . . . . . . . . . .  . 
Kärntner Becken . . . . . . . .  . . . . .  
Wald- und Mühlvierte l .  . . . . . . . .  
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . .  
Hochalpengebiet. . . . . . . . . . . . . .  

1 980 
B u n d e s m ittel  1 979 

1 978 

. . . . . . . . . . 

. . . . . . .  . .  . 

. . . . . . . .  · . 

Pflanzliche TIerische 

Erzeugnisse 

S '!, S '!, 

1 7.281 52,0 1 1 .059 33,5 
7.1 60 1 5,7 29.21 9 64,9 
5.249 1 2,6 28.270 68,5 
3.293 1 0,8 1 9.646 65,5 
3.883 1 4,4 1 6.057 60,4 
1 .590 5,4 1 6. 1 98 55,7 

577 2,2 1 5.752 62,5 
643 2,5 1 5.867 62,9 

6.590 20,0 1 8.845 57,1 
5.1 38 1 7,5 1 7.620 60,0 
5.838 1 9,8 1 7.51 0 59,8 

Waldwinschaft Sonstiges 

S '!, S '!, 

1 74 0,5 2.1 57 6,5 
1 .569 3,5 4.015  8,8 
1 .658 4,0 3.1 31 7,5 
2.663 8,8 2.297 7,6 
2.21 2 8,3 2.563 9,5 
6.086 20,9 3. 1 37 1 0,7 
3.832 1 5,1  3 . 1 71 1 2,5 
3.845 1 5,2 2.999 1 1 ,9 

2.282 6,9 2.856 8,6 
1 .831 6,3 2.625 8,9 
1 .429 4,8 2.529 8,5 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

1 0- 20 ha . .  . . . . . . . . . . . . . . .  . 

20- 50 ha . . . . . .  . . . . . . . . . . . .  
50-1 00 ha . .  _ . . . . . . . . . . . . . · . 

Mitte l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 0-20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
20-50 ha . . .  · . . . . - . .  . . . . . . . . .  

Mittel . . . . . . . .  . . . . . . . . . . .  . · . 

1 5- 20 ha 
20- 50 ha 
50- 1 00 ha 

1 00-200 ha 

. . . . . . . . . . . .  

. . . . .  . . . . . . .  
. .  . 
. .  . · . 

· . . . .  . . . . . . . . . . · . 
· . . . . . . .  . . .  . . . . . . 

Mittel . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . .  

1 46 

1 2.1 1 6  37,9 1 5.355 48,3 1 08 0,3 2.014 6,3 
1 3.946 44,9 1 2.472 40,4 1 62 0,5 2.041 6,6 
1 6.669 66,0 5.1 61 20,3 1 46 0,6 1 .454 5,7 

1 3.756 44,9 1 2.398 40,8 1 43 0,5 1 .963 6,3 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

2.61 6 6,9 27.894 74,4 1 .220 I 3,2 3.1 33 8,3 
1 .81 3 5,0 26.763 74,7 2.329 6,5 2.293 6,3 

2.1 85 5,9 27.278 74,6 1 .820 4,9 2.680 7,3 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

1 .061 3,2 21 .996 66,9 3.354 1 0,2 4.031 1 2, 1  
942 3,4 1 7.600 64,3 3.21 2 1 1 ,7 3.627 1 3, 1  
448 2,1 1 4.479 67,7 2.775 1 2,9 2.076 9,6 
342 1 ,7 1 1 .901 60,2 3.383 1 7,0 2.663 1 3,4 

662 2,7 1 5.704 64,8 3.1 1 8  1 2,8 2.950 ' 1 2,1  

Rohenrag Mehrwertsteuer 
Insgesamt 

S '!, S " 

2.489 7,5 33. 1 60 1 00 
3.21 9 7,1 45. 1 82 1 00 
3.041 7,4 41 .349 1 00 
2.1 90 7,3 30.089 1 00 
1 .963 7,4 26.678 1 00  
2.1 36 7,3 29. 1 47 1 00  
1 .942 7,7 25.274 1 00  
1 .905 7,5 25.259 l OD  

2.440 7,4 33.013  l OD  
2.1 51 7,3 29.365 l OD  
2.076 7,1 29.382 l OD  

2.304 7,2 31 .897 1 00 
2.368 7,6 30.989 1 00 
1 .875 7,4 25.305 1 00 

2.289 7,5 30.549 1 00 

2.693 7,2 37.556 1 00 
2.674 7,5 35.872 1 00 

2.683 7,3 36.646 1 00 

2.498 7,6 32.940 1 00 
2.051 7,5 27.432 1 00 
1 .643 7,7 21 .421 1 00 
1 .531 7,7 1 9.820 l OD  

1 .842 7,6 24.276 1 00 
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Tabelle 95 
Die Gliederung der Betriebe nach dem Rohertrag je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche in Prozenten 

Nord- Sud- I ! Wald- und I ! 
Voralpen- I Hochalpen-

Bundesmittel 
Stufen In ostllches ostllches Alpen- Karntner Alpen-

1 000 S Flach- und Flach- und vorland Becken I Muhh,lIertel , ostrand gebiet gebiet 
-- ,  . 

- �--- - -

Hugelland Hügelland I I i i 1 980 i 1 979 1 978 

I i I I 0,9 ! I 
1 ,2 1 ,9 unter 1 0  - - - - - 0,4 3,7 0,6 I 

1 0 - 1 2  0 , 1  - - - 1 ,8 1 0,3 3 , 7  2,9 0,9 ! 1 ,8 2,0 ! 
1 2 - 1 4  0,2 1 ,9 - 1 ,7 5 , 5  I 2 , 1  2 ,6 I 4,2 2 , 2  3 , 6  I 3,2 
1 4 - 1 6  0,7 I 4,9 I 0 , 3  3 , 9  I 3,8 I 5 , 1  I 6,7 4,9 3,2 5,0 I 5 , 7  
1 6 - 1 8  6,2 1 ,0 

I 
1 ,6 5 , 7  8 , 2  4,7 8,2 8,6 5,2 7,4 7 , 3  I 

1 8 - 20 2,4 2 ,6 1 , 5 6 ,7 6,8 5,2 1 1 ,3 8,0 4,6 8,2 7 , 4  
20 - 22 6,0 2,7 2 , 5  1 3, 6  7 , 6  1 0 ,6 6,8 7,6 6,2 8,2 7 , 8 
22 - 24 7,7 I 6,2 3,5 I 8,0 1 0 ,4 I 8,8 I 9,6 1 1 , 1 7,8 8,5 i 8,2 
24 - 26 6,2 7,8 4,3 1 3,8 7,8 I 9,0 8,7 I 6,9 7,0 7,2 I 6,9 
26 - 28 8,0 4,7 2,8 3,7 1 0,3 I 

6,9 I 7,9 8,8 6,8 6,0 7,7 I 
28 - 30 6,3 2,7 9,0 3,9 , 7 , 7  6,5 4 , 7  7 , 2  6,6 5,9 6,6 
30-35 1 6 ,9 7,3 2 1 , 2  1 5 ,6 I 1 3 ,0 1 3 , 2  i 1 1 ,8 9,4 1 4,0 1 0 ,8 1 0 , 5  
35 - 40 1 1 , 5 8,0 I 1 8 ,4 8,7 8,5 8,0 5,9 4,3 1 0,0 8,3 6,2 I 
40 - 45 4 , 3  6,9 9,0 2,7 2,9 8,2 4,0 2,9 5,5 4,7 5 ,4 
45 - 50 2 , 2  4,0 i 5,4 1 , 1 2,0 2,3 1 ,6 2,8 3 , 1  4,4 3,5 
50 - 60 9 , 1  8,2 8 , 1  4 , 5  3,7 I 3 , 5  2 , 9  I 2 , 2  5,9 1 1 1  I I 60 - 70 2, 1 , 7,5 1 4,8 5,3 I - 1 , 9 1 , 1 1 ,2 2 , 9  8,8 9,7 

1 , 9 
, i 

0 , 4  0 , 6  0,8 1 I 70 - 80 8,2 I 4 , 1  - 2,4 
Liber 80 8,2 1 5,4 3,8 1 , 1 - 2,9 1 ,0 2 , 5  5 , 1  

Summe 1 00,0 1 00,0 1 00 , 0  I 1 00,0 
i I 1 00 , 0  i 1 00,0 1 00,0 ! 1 00,0 1 00,0 1 00,0 I 1 00 , 0  

B e t r I e b s - Ackerwirtschaften Acker-Grunlandwirtschaften Grunlandwirtschaften 
t y p  e n Nord6stliches Flach· und Hugelland Alpenvorland Hochalpengebiel 

Stufen In 1 0  -2 0  h a  1 20 50 ha 
I 50 1 00 ha Mittel 10 20 ha I 20 - 50 ha 

I 
Mittel 15 -20 ha 1 20 50 ha I 50 - 100 ha ! 100 200 ha 

' 
Mittel 1 000 S I 

unter 1 0  
I I 3 , 1  1 ,6 I 8,4 7,9 I 4 , 6  - i - - I - - I 1 0 - 1 2  - - 2,9 0 , 2  - I -- - 3,2 - 4,9 6,5 2,7 

1 2 - 1 4  - 1 .2 0,6 - - - - 4,4 4 , 5  8 , 2  , 4,4 
1 4 - 1 6  - 2 , 5  - 1 , 1 - - 3 , 1  3 , 6  7 , 3  9 , 1  5,3 
1 6 - 1 8  4 , 3  6 , 2  I 1 4 ,3 5 , 7  3,0 I 2,6 2,9 3,1  I 7,8 1 1 ,9 I 1 5, 0  I 9,2 
1 8 - 20 - ! 4 , 9  1 4,3 ! 3 , 1  - I 2,6 1 ,0 - 9,8 1 5 ,6 8 , 1  9 , 7  I 
20 - 22 4,3 6,2 1 1 ,4 5,6 - 2 , 6  1 ,0 9,2 8,5 9,6 I 4 , 3  ! 8,3 
22 -24 8,7 1 1 ,2 2 ,9 9,5 6, 1 2 ,6 4,7 8,0 1 1 ,7 1 0 , 5  1 3 ,3 1 1 ,0 
24 -26 4,3 4,9 1 1 ,4 5 ,0 9,1  2 ,6 6,5 9,3 8,8 4,2 4 , 3  I 7,0 
26 - 28 8,7 9,9 ! 8,6 9,2 - 7,9 3 , 1  9.2 I 9,2 

, 
6.4 7 , 4  8,2 

28 - 30 1 3 ,0 8,6 1 7 ,0 1 1 ,2 3 , 0  1 8,4 9, 1 9,0 1 0,3 4,0 i 4,3 7,5 
30 - 35 26,4 2 1 , 0  5 . 7  2 2 , 6  2 4 , 2  2 1 , 1  23,0 1 3 .8 1 0 ,8 6,9 5 , 1  9.3 
35-40 2 1 , 7  9 , 9  5 , 7  

I 1 5, 4  30,3 1 5 ,8 24,6 5,3 I 2,9 2,4 I 5,3 I 3,5 
40 -45 4,3 I 2 , 5  i 2,9 1 3 ,4 6 , 1  I 1 3 , 2  8,9 5.4 1 ,6 0,6 - 1 ,7 ! 
45 - 50 - 3 , 7  1 , 7 3,0 - 1 ,8 2,9 3,2 I 2 , 1  - 2,4 
50 - 60 4,9 - 2,3 9 , 1  5,3 7.6 4,4 0.8 - I - 1 .0 
60 -70 4 , 3  1 .2 2 , 9  2 , 8  6 , 1  - 3,7 2,2 1 ,5 - - I 1 ,0 
70 - 80 - - I - I - - ! 5,3 2, 1 - 0,9 - - I 0,4 , 
Liber 80 - 1 .2 .- 0,6 - - 8.8 2 , 6  0,7 1 ,2 2,8 

I 
Summe 1 00 , 0  I 1 00,0 1 00 , 0  1 00,0 1 00,0 I 1 00 , 0  1 00,0 1 00,0 i 1 00 , 0  1 1 00,0 I 1 00 , 0  I 1 00,0 
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Der Rohertrag aus Waldwirtschaft in Prozenten des Gesamtrohertrages 

Prod ukt  ionsgeb iete 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Südöstliches Flach- und Hügel land . . .  . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . 
Alpenvorland . . . .  
Kärntner Becken . 

. . . .  . . . . . . .  . . . . . .  . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  0 • • • • • • • • • • • •  

. . . . . . . . . . . . .  . , . . . . . . . . . . . .  . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Alpenostrand . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Voralpengebiet . . 
Hochalpengebiet. 

. . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . .  . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . .  . . . . . . . . . 

. .  . 

B u nGesmi tle i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1978 

% 

0,3 
2,3 
2,6 
6,8 
4,8 

1 5,3 
10,7 
1 4,3 

4,9 

Boden n utzu ng sformen und G rößenk lassen 

Größenklassen i n  Hektar Kulturlläche 

Reine 
Weinbauw. 
Weinbau-
Ackerw. 
Acker- { 
Weinbauw. 

Acker-
wirt-
schaften 

Acker-
Grünland-
wirt-
schaften 

Grünland-
wirt-
schaften 

Acker-
Waldw. 

Grünland- 1 Waldwirt-
schaften 

148 

Betriebstyp 

Nordöstl. Flach- und Hügel land . .  · . 

Nordöstl. Flach- und Hügelland . .  · . 

Nordöstl. Flach- und Hügelland . .  · . 

südöstl. Flach- und Hügel land . . . . .  

Nordöstl. Flach- und Hügelland . . . .  

Südöstl. Flach- und Hügelland . .  . . .  

Alpenvorland . . .  . . . .  , . . . . .  . . . .  

Wald- und Müh lviertel . . . . . . . .  . .  . 

SüdöstI. Flach- und Hügel land . . . . . 
Alpenvorland . .  . . . . . . . . . . . . . .  . . . .  

Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . .  . . . .  

Wald- und Müh lviertel 0 0  • • • • • •  0 0 0 0  

Alpenostrand . .  • 0 o .  • • •  0 • • • • • • •  0 • •  

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Alpenostrand . . . . . . . . . .  • • • • •  0 • • • •  

Voralpengebiet . . • •  0 • • • •  • 0 • • • • 0 • • 

Hochalpengebiet. . 0 0 .  0 • •  0 0  • • • • • • •  

Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Alpenostrand . . .  . 0 0  • • • • • • • •  0 0  • • •  0 

Voralpengebiet 0 • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Hochalpengebiet. . . . . . . . . . . . .  . . .  . 

2-5 5-t O  t 0-20 20-50 50-100 

0,4 0,5 1 ,5 

1 ,3 0,2 0,1 
0,6 0,4 
3,9 

0,3 0,5 0,6 
2,7 3,3 2,6 

2,4 3,1 3,7 
4,7 6,2 

4,1 7,6 
3,2 6,5 
8,9 5,2 9,3 
9,6 1 1 ,8 

1 2,3 1 1 ,3 

4,2 7,1 
8,0 1 5,5 26,1 
9,2 1 0,5 1 9,9 

1 0,2 1 1 ,7 1 2,9 

1 9,0 
25,0 30,8 
21 ,7 32,9 
1 9,8 25,8 

Tabelle 96 

1 979 1 980  

% % 

0,3 0,5 
2,9 3,5 
3,0 4,0 
7,9 8,8 
8,0 8,3 

1 9,8 20,9 
1 3,0 1 5,1  
1 3,7 1 5,2 

6,3 6,9 

Gewichtetes Mittel 

1 00-200 1980 1979 

0,8 0,4 

0,4 0,2 
0,5 0,3 
3,9 4,5 

0,5 0,2 
3,0 2,0 
2,9 1 ,5 
5,6 5,0 

4,8 4,8 
4,9 4,4 
7,1  5,2 

1 0,9 1 1 ,0 
1 1 ,8 8,4 

5,4 4,4 
26,1 1 6,2 1 7,7 

1 1 ,3 1 0,0 
1 7,0 1 2,8 1 1 ,0 

1 9,0 21 ,7 
47,9 29,5 27,0 
40,2 27,5 23,0 
39,5 24,1 23,2 
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Der Aufwand (subjektiv) in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabelle 97 

1 978 1 979 
- ----r-

Prod u kt i o n s g e b i e t e  I Index Index 

1 980 ---- -
1 Index I S S S I ( 1 977 � 1 (0) I ( 1 978 � 1 (0) I ( 1 979 � 1(0) 

I ! 
N o rd ö stl iches Flach- u n d  H ügel lan d . 20.642 1 04 1 9.722 1 96 

Sü d ö stl iches Flac h - u n d  H ü gel land 26.81 1 1 04 29.335 1 1 09 

Alpenvorland . 25.223 1 06 26.742 I 1 06 

Kärntner Becken . . . . .  1 7.582 1 03 1 8.271 ! 1 04 

Wald- u n d  M ü h lviertel  1 6.010 1 07 1 6.558 i 1 03 

Alpenostrand . .  1 5.684 1 01 1 6. 794 I 1 07 ! 
Vora l pe n gebiet . 1 4.656 : 1 05 1 5.437 1 05 

H ochalpe n ge biel. 14 .897 1 05 1 5.229 i 1 02 

B u n d e s m i t t e l  1 9.788 I 1 05 20.436 I 1 03 
I 

B o d e n n ut z u n g s f o r m e n  u n d  G rö ß e n k l a s s e n  

Betnebstyp 

Reine I NordöstL Flach - u .  H ü g e l land 
We i n bauw. 

Wembau-
N o rdÖstl.  Flac h - u .  H ü gel land 

Ackerw. I 
f l N o rdöstL Flach- u . H üge liand Acker-

Welnbauw \1 Südö stL Flac h - u. H ü g e l land 

NordöslL Flach - u .  H Li g e l land 

Acker- Süd östl .  Flac h - u. H Li g e l la n d  
wirt-
schaften I Alpenvorland 

i Wald- u n d  M ü h lviertel . I 

SüdöstL Flac h - u .  H ü g e l la n d  

Acker- I Alpenvorland 
G rü n land-
wirt- Kärn tner Becken . 

schaften I Wa ld- u n d  M ü h lvierte l  . 

Alpenostrand 

A l penvorland . 

G rLi n land-
, A l penostrand . 

wirt-
schaften I Voralpengebiet 

I 

Hochalpengebiel .  

Acker- ! 
Kärntner Becken . 

Waldw. I 
G rü nland- ( , 

Alpe n ostrand . 

Waldwirt- Voralpenge biel . 
schaften 

Hochalpengebiel .  

Größenklassen tn Hektar Kultu rtlache 
._- I : 

2 - 5  5 - 1 0  I 1 0- 2 0  

43.339 1 36.747 ' 27.264 1 
I I 

1 26.378 i 23.994 : 
1 I 1 7 .627 i 

I ! 36.461 1 

r I ' 1 9.639 

1 37.756 ! 35.099 I 
! i 32.489 
i 1 1 7 . 1 1 1  1 

--
! 
I 24.052 • 

I 1 26.992 1 
I 1 9 .200 ' 

I 1 8 . 1 66 i 
I 22.566 I 

I 
I 

I 25.063 1 
I 21 .533 

1 1 1 7.985 1 
I 1 22.861 i 

! ! 

1 I I 
I I I 

I 1 I 
I I 

_ .  --- -r- -
20-50 5 0 - 1 00 1 00-200 

I ! 
22.060 I I I 

20.987 
I 

20.563 1 1 6. 1 75 
20.576 
36.8 17 I 25.91 4 
1 8.501 I ! 

1 9 .360 
25.070 ! 1 
20.747 I 21 .71 2 
1 7.236 ! I 
1 6.681 ! 

21 .51 5 : 
1 5 .903 I 1 6.246 1 2.997 
1 7.297 1 1 2.528 1 
1 8.742 ! 1 5.01 9 i 1 3.767 

I 
1 6. 1 73 I I 1 9.941 1 8.01 9 i 1 6.590 
1 6.954 1 3.976 1 1 4.665 
1 9.722 1 6.632 I 1 7. 1 68 

21 .367 I 1 08 
I 

30.702 1 1 05 
29.250 I 1 09 
1 9.743 i 1 08 
1 7.768 I 1 07 
1 8. 1 64 1 1 08 
1 6.483 i 1 07 
1 7.075 i 1 1 2 

I 
22. 1 44 1 08 

GewIchtetes , ... Mtel Index 

._, 1 980 
( 1 979 

1 980 1 979 � 1(0) 

34.539 1 31 .679 1 09 
I 

23.935 I 20.878 1 1 5  
1 9 .458 I 1 8.21 8 1 07 
36.461 I 35.236 1 03 

1 9.757 1 8.466 1 07 
33.654 I 31 .697 1 06 
34.583 31 . 1 1 9  1 1 1  
1 7.958 I 1 6.789 1 07 

23.045 I 22.899 1 01 
25.953 I 24.040 1 08 
20.441 I 1 8 .869 1 08 

I 
1 7.569 I 1 6 .31 8  1 08 
1 8.896 1 1 7.401 1 09 

I 

23.395 1 21 .925 1 07 
1 7.047 ! 1 5 .831 1 08 
1 6.746 1 1 5.761 1 06 
1 6.785 I 1 4.765 1 1 4  

1 6. 1 73 1 1 5.21 6 1 06 
1 8.946 : 1 7.481 1 08 
1 5.579 i 1 4.31 8 1 09 
1 8.41 0 1 1 7.374 1 06 

1 49 
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Tabelle 98 
Die G liederung des Aufwandes (objektiv) in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Sachaufwand 
Famil ien lohn ansatz Frerndlohn Autw2tnc1 

Produktionsgebiete Insgesamt davon AFA I davon autwands- Insgesamt 
Wirksame MWSt 

- - - -
S y � S S S S s 

I , , , 

N o rdöstl .  F lach- u .  H üg el land 1 0.289 34,4 325 1 , 1 1 9.264 64,5 4 . 1 31 1 3,8 2 .547 8,5 29.878 1 00 
Südöstl .  Flach - u. H ü g elland 1 8.356 39,0 400 0,8 28.361 '1 60,2 5.667 1 2,0 3.638 ' 7,7 47. 1 1 7  1 00 
Alpenvorland 1 1 .6 1 2 1 29,9 378 1 ,0 26.820 1 69, 1  i 5.248 1 3,5 3.283 1 8,5 38.8 1 0 1 00 
Kä rntner Becken 1 3.996 43,4 437 1 ,4 1 7.836 55,2 3.948 1 2,2 2.287 ' 7 , 1 32.269 1 00 
Wa ld- u nd M ü h lvierte l  1 2.263 42,8 62 0,2 1 6.357 ' 57,0 4.481 1 5,6 2.288 , 8,0 28.682 1 00 
Alpen ostrand . 1 3.558 45, 1  474 1 ,6 1 6.033 , 53,3 4.295 1 4,3 2.434 8 , 1 30.065 1 00 
Voralpe n g e biet . 1 0.848 ' 42,0 1 85 , 0,7 1 4.795 1 57,3 1 4.054 ' 1 5,7 , 2 .221 8,6 25.828 1 00 
Hochalpengebiel 1 2.276 , 43,8 543 1 ,9 1 5 .206 54,3 4.084 1 4,6 2.044 7,3 28.025 1 00 

, , , , 
- 1 980 1 2.254 37,5 337 1 ,0 20. 1 1 7  61 ,5 4.565 1 4,0 2.660 8 , 1 32.708 1 00 

B u n d e s m i t t e l  1 979 1 1 .431 37,7 31 2 1 ,0 1 8.582 61 ,3 4.324 1 4,3 2.444 8, 1 30.325 1 00 
1978 1 0 .64 1 1 36,8 320 1 , 1 1 7 979 1 62, 1  4. 1 07 1 4,2 2.329 8,0 28.940 1 00 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

1 0- 20 ha 1 1 .241 37,7 36 0 , 1 1 8.51 8 62,2 4.21 0 1 4, 1 2.024 6,8 29.795 1 00 
20- 50 h a ,  6.962 1 27,2 1 25 0,5 1 8.469 j 72,3 3.576 1 4,0 2.687 1 0,5 25.556 1 00 
50- 1 00 h a  4.295 22,9 203 1 , 1 1 4.223 76,0 ' 2.874 : 1 5 ,4 2.065 ' 1 1 ,0 1 8 .721 1 00 

, 
M itte l  7.861 30,3 1 09 ; 0,4 1 7.960 ! 69,3 1 3.669 1 4, 1  2.420 9,3 25.930, 1 00 

Acker-Grün landwirtschaften - Alpenvorland 

1 0-20 h a  1 4.034 35,7 1 51 0,4 25. 1 22 63,9 6.260 1 5,9 3.01 6 7,7 39.307 1 00 " 20-50 h a  1 0.772 1 31 ,8 287 0,8 22.866 1 67,4 , 4.378 I 1 2 ,9 , , 2.851 ' 8,4 33.925 1 1 00 
1 

M itte l  1 2 .271 1 33,7 226 0,6 23.903 65,7 5.240 1 4,4 2.929
1 

8,0 36.400 1 00 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

1 5- 20 h a i  1 8 .71 8 46,6 1 69 0,4 21 .251 53,0 5.851 1 4,6 3.002 7,5 40. 1 38 1 00 
20- 50 h a i  1 2 .538 , 4 1 ,8 3 12 1 ,0 1 7. 1 49 ,  57,2 4.535 1 5, 1  2.361 7,9 29.999 1 00 
50- 1 00 h a i  1 0.879 ' 44,3 369 1 ,5 1 3 .334 ' 54,2 3.497 1 4,2 1 .609 6,5 24.582 1 00 
1 00-200 h a i  9.347 , 42,3 1 .085 4,9 1 1 .686 52,8 3 . 1 06 1 4,0 1 .766 8,0 22. 1 1 8  1 00 

i , 1 
M ittel  1 1 .791 43,1 486 1 ,8 1 5.057 55, 1 3.990 1 4,6 2.040 7,5 27.334 1 00 

1 50 
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Der Arbeitserledigungsaufwand je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Produktionsgebiete 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . ' "  . 
Südöstliches Flach- und Hügelland ' "  . 
Alpenvorland 
Kärntner Becken 

. . . . . .  , . .  

. .  . . . . . . . 

Wald- und Mühlviertel . .  . . . . , . . . 

Alpenostrand 
Voralpengebiet . 
Hochalpengebiet. . 

1 980 
B u n d e s m it te l  1 979 

1 978 

' . . . . . . . . 
. . . . . . . .  

Vom Arbeitserledigungsaufwand entfallen auf 
� -

Erhaltung und 
Personal- EnergIe- Abschreibungen 
aufwand aufwand ' ) Maschinen Bauliche 

und Gerate Anla� _ 
% % % % 

59,0 1 0,0 I 21 ,0 1 0,0 I 65,9 7,8 1 5,9 I 1 0,4 
56,7 9,9 20,9 1 2,5 
68,0 6,9 I 1 6,3 8,8 
63,3 6,5 1 8,8 1 1 ,4 
66,8 6,1 1 6,3 1 0,8 
63,0 I 6,0 1 9,0 1 2,0 
67,2 I 5,9 1 6,4 1 0,5 

, 

62,1 I ! 1 8,8 I 1 1 , 1 8,0 
62,3 I 7,4 I 1 9,2 1 1 , 1 
62,1 7,2 1 9,7 1 1 ,0 

ArbeIts-
erledigungsaufwand 

I------ ��� - -S I % 

1 7.989 I 1 00  
28.464 1 00  
21 . 1 49 1 00  
21 .229 1 00  
1 9.459 1 00  
21 .01 5 1 00  
1 7.51 0 i 1 00  
1 9.069 . 

1 00  

20.276 1 00  
1 8.840 . 1 00 
1 7.644 i 1 00  

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

1 0- 20 ha . .  
20- 50 ha. 
50- 1 00 ha.  

Mitte l . 

1 0-20 ha . 
20-50 ha . .  

Mittel . 

1 5- 20 ha. 
20- 50 ha. 
50- 1 00 ha. 

1 00-200 ha. 

Mitte l . 

1 )  Ohne Brennstoffe 

. . . . . . . . 

. . . . . . . 

. . . .  . 

. . . . . .  . 

. . . .  60,9 1 0,3 I 1 8,2 1 0,6 1 8.513  I 1 00  
52,8 1 1 ,8 25,3 1 0, 1  1 3.41 5 • 1 00  
45,8 1 5,7 I 29,3 9,2 9.81 4 i 1 00 

55,2 I 1 1 ,6 I 23,0 I 1 0,2 1 4.433 1 1 00 I I 
Acker-Grunlandwirtschaften - Alpenvorland 

I I I 
58,6 I 8,0 I 1 9,8 I 1 3,6 24.208 , 1 00 
57,6 9,2 20,4 1 2,8 1 9. 1 91 1 00 I I I I 1 r 1 
58,1 8,6 20,1 1 3,2 21 .498 ' 1 00  I I I 

Grunlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

I I I ! 
68,5 5,6 1 5,6 I 1 0,3 27.567 ' 1 00  
65,1 6,3 I 1 7,6 I 1 1 ,0 1 9.749 1 00 

. . . . . , . . . . 68,1 5,5 1 6,4 1 0,0 1 6.51 6 1 00 
68,2 6,1 1 5, 1  1 0,6 1 5.295 1 00  I I 

! I 
66,9 5,9 I 1 6,6 i 1 0,6 1 8.347 I 1 00  

Tabelle 99 
Auf 1 00 S 

ArbeIts- Rohertrag 
erledigungs entfallt 
aufwand Je ArbeIts-
Arbeitskraft erled'gungs 

aufwand 
1- - --

S s 

1 82.444 54,2 
1 41 .61 1 63,0 
1 95 . 101 51 , 1  
1 47.423 70,6 
1 54.805 72,9 
1 47.060 72,1 
1 57.322 69,3 
1 44.462 75.5 

1 63.780 61 ,4 
1 47.648 64,2 
1 36.775 60,1 

1 65.738 58,0 
230 . 102 43,3 
31 9.674 38,8 

205.598 47,2 

1 76.443 64,5 
1 98.459 53,5 

1 86.452 58,7 

1 33.045 83,7 
1 45.749 72,0 
1 43.867 77,1 
1 49.51 1 77,2 

1 44.237 75,6 

1 51 
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Der Arbeitsbesatz in Vollarbeitskräften je 1 00 Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabelle 1 00 

1 978 1 979 1 980 
- - -

P r o d  u k t i o n  sg e b  i e t e  
Voll- Index Voll Index Voll- Index 

arbeitskräfte ( 1 977 � 100) arberlskrafte ( 1 978 � 1 00) arbeitskrafte ( 1 979 � 100) 
I 

N o rdöstl iches Fla c h - u n d  H ü g e l la n d  1 0 , 7 1  93 1 0 ,35 97 9,86 95 

Südöstl iches Flach- und H ü g e l land 2 1 ,58 1 00 2 1 , 1 5  98 20, 1 0  95 

Alpenvorland . 1 0 ,99 98 1 0 ,90 99 1 0 ,84 99 

Kärntner Becken 1 5 , 1 9  94 1 4,78 97 1 4 ,40 97 

Wa ld- und M ü h lvle rte l 1 2,93 I 98 1 3, 1 3  1 02 1 2 ,57 96 

Alpenostra n d  . 1 4 ,82 98 1 4 ,72 99 1 4 ,29 97 

Vo ra l penge biet 1 1 , 60 98 1 1 ,4 1  98 1 1 , 1 3  98 

Hochal pengebiet.  . 1 3,35 99 1 3 ,33 1 00 1 3 ,20 99 

B u n d e s m i t t e l  1 2,90 97 1 2,76 99 1 2,38 97 

B O d e n n u t z u n g s f o r m e n  u n d  G r ö ß e n k l a s s e n  

Großen klassen I n  Hektar Kulturflache Gewlchtelp<; M,lIel  Index 

Betriebstyp - 1 980 
( 1 979 

7- 5 5 - 1 0  I 1 0 - 2 0  2 0 - 5 0  50- 1 00 1 00 - 200 1980 1979 � 100) 

Reine 
N o rdö st l .  F lach- u.  H ü g e l land 43,29 28,56 1 9,28 28,29 30,04 94 

We i n bauw. 
I I I 

Weinbau- I N o rdöst l .  Flac h - u .  Hügel land 20,34 1 2,99 8,80 1 3,33 1 4 , 1 5  94 
Ackerw. I 

{ I Nordöst l .  Flac h - u .  H ü g e l l a n d  
I 

1 0,91  6,59 8,55 8,77 9 7  Acker-
Weinbauw. Südösll .  F lac h - u. H ügel land 1 9,50 I I , 1 9 ,50 20,69 94 

I N o rdöst l .  F lach- u .  H ü g e l land 
I I 

1 1 , 1 7  5,83 3,07 7,02 7 ,37 95 

Acker- Südöstl .  Fla c h - u .  Hügel land 26,02 1 9,61  8,79 20,08 20,78 97 
wirt-
schalten I Al penvorland I 1 4,44 ! 7,76 I 5,29 9 , 45 9,35 1 01 

Wa l d - u n d  M ü h lviertel 1 5,37 9 , 9 1  1 2 ,04 1 2,67 95 
I 

südöstl .  Fla c h - u .  H ü gel land 22,31  1 2, 79 20,27 22,05 92 

Acker- I A l penvorland I I 1 3 ,72 I 9,67 1 1 ,53 i 1 1 ,79 98 
G r u n land-

Kärntner Becken 20,44 1 2, 1 7  6 , 1 7  w i rt- 1 3 ,65 1 4,00 98 

schalten Wa ld- und M ü h lviertel . 1 6,52 1 1 ,2 1  1 3 , 1 2  1 3 ,60 96 

Alpen ostra n d  I I 20,50 9,47 
! 

1 3 ,62 I 1 3,68 1 00 

Alpenvorland 1 4 ,93 1 0,25 1 2 , 73 1 2,74 1 00 I I 
G rü n la n d - Alpenostra n d  20,24 1 2,89 9 , 5 1  7 , 83 1 3 ,49 1 4,03 96 
wirt- I I I I I , 
schalten Voralpengebiel 1 4,42 1 0,58 8, 1 4  

I 
1 0,98 I 1 1 ,25 98 

I, Hochalpen gebiel 20,72 1 3 ,55 1 1 1 ,48 I 1 0 ,23 1 2 ,72 1 2 ,89 99 
I , 

Acker- I 
Kärntner Becken . 1 8,27 

Waldw. I 
1 8,27 1 8 ,80 97 

l ' Alpenostrand . I i I 1 8 ,43 I 1 2 ,35 , 9 ,70 1 5 ,51 I 1 6 ,03 9 7  
G rü n land-

. . . . 

Waldwirt-

1 1 
Voralpe n g e biet . 1 3, 1 4  I 1 0,73 8, 1 2  1 1 ,64 1 1 ,95 97 

schalten 

I Hochalpengebiet.  I 1 7,62 1 3 ,97 
1 

1 0,32 1 5,46 1 5,37 1 0 1 
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Der Arbeitsbesatz in VolIarbeitskräHen je Betrieb Tabelle 101  

1 978 1 979 1 980 - - - �-

P r o d  u k t  i o n s g e  b i e t e  I 
VolI� Index Voll- , 

Index VolI� Index 
arbeitskrafte ( 1 977 � 100) arbellskrafte ( 1 978 � 100) arbettskrafte ( 1 979 � 100) 

N o rdöstl i c h e s  F l a c h - u n d  H ü g e l la n d  1 ,95 96 1 ,89 97 1 ,87 99 

Südöst l iches F l a c h - u n d  H ü g e l l a n d  2,01  
, 

99 1 ,98 99 1 ,94 98 

Alpe nvorland 2, 1 3  99 2, 1 3  1 00 2 , 1 4  1 00 

Karntner Becken 2,29 95 2,21 97 2 ,21  1 00 

Wald- u n d  M ü h lv iertel  2,23 99 2,26 1 01 2,20 97 

A l p e n o slrand 2, 1 3  99 2,09 98 2,07 99 

Vora l p e n g e biet 1 ,94 1 01 1 ,94 I 1 00 1 ,93 99 

H o c h a l pe n g ebiet 1 ,98 99 1 ,98 1 00 1 ,95 98 

B u n d e s m i t t e l  2,07 99 2,05 99 2,03 99 

B o d e n n u t z u n g s l o r m e n  u n d  G rö ß e n k l a s s e n  

Großenklassen I n  Hektar Kulturflache Gew,c hlt.' l e c,  Mittel  Index 

f3Hrlt�bst'lP 1980 
( 1 979 

2 - 5  ;; � I 0 1 0 - 2 0  20 50 50 1 00 1 00 - 2 0 0  1980 1979 � 100) 

R e i n e  
Nordostl  Flac h - u .  H u g e l l and 1 , 53 1 ,95 2,33 1 ,85 I 1 ,90 97 

Wem bauw 

Wem bau-
Nordostl Flac h - u .  H u g e l land 1 , 75 2, 1 0  2 ,55 2,03 1 ,86 1 09 

Ackerw 

Acker- 1 ,  N o rdöstl  F lac h � u  H u gel land 1 ,72 2 , 1 1 1 ,86 1 ,93 96 

Weinbauw . t Sudost l .  F lach- u H ü g e l la n d  2,33 2,33 2 ,31 1 01 

N o rdost!  F lac h - u H u g e i la n d  1 ,71 1 ,93 1 ,77 1 ,82 1 ,88 97 

Acker-
w i rt -

Sudöst l .  F l a c h - u .  H u g e l l a n d  1 ,60 2 ,20 2,25 1 ,88 1 , 94 97 

s c h alten Alpenvorland 2,01 2 ,25 2,59 2. 1 5  2 , 1 3  1 01 
I 

Wald- u nd M ü h l v l e rt e l  2 , 1 5 2,39 2,26 2,31 98 

S ü d ö s t l .  F lac h �  u H u g e l land 1 ,95 2 ,23 1 ,98 2,00 99 

Acker�  Alpenvorland 1 ,96 2,47 2 , 1 6 2 , 1 7  1 00 
G r u n l a n d -
w i rt - Karn tner  Becken 1 ,99 2,45 2,66 2,23 2,22 1 00 

s c h alten Wald- u n d  M u h lv l e rt e l  1 ,96 2,31 2 , 1 4  2,20 97 

Alpen ostrand 1 ,98 2,00 1 ,99 1 ,94 1 03 

Alpenvorland 1 ,97 2,27 2,08 2,07 1 00 

G ru n la n d - Alpenostrand 1 ,77 2 , 1 2 2 , 1 4  2,80 2,01 2,06 98 
wirt- , 
S C h alte n  Vora l p e n gebiet  1 ,59 2,04 2,00 1 ,90 1 ,92 99 

I 
H o c h a l pe n g e b i e t  1 ,67 1 ,81  2,07 2,34 1 ,94 1 ,98 98 

Acker- 1 Kärntner  Becken 2 , 1 4  I 2 , 1 4  2 , 1 9 Waldw. 98 

G r u n l a n d - J ! A lpeno stra n d  2,07 2,36 2,76 2, 1 8  2, 1 9  1 00 

Waldwirt- Vo ralpen gebiet 1 ,91  , 2 , 1 8  2,34 2,02 , 2,02 1 00 
schalten I I H o c h a l p e n g e b l e 1 .  1 I 

1 ,85 I 2,23 2,35 1 ,98 2,00 99 

1 53 
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Der Rohertrag in Schilling je Arbeitskraft 

1 978 
- - �--- --- - -

Prod u k t i o n s g e b i e t e  
Index 

1 979 

1 Index 

- -

Tabelle 1 02 
1 960 

. - - -

Index 
S S S ( 1 977 � 1 00) 1 (1 978 � 1 00) I (1 979 � 1 00) 1 

N o rdöstl iches Flach - u n d  H ü g e l la n d  294. 1 27 1 1 5  268.435 91 , I 
Sü döstl iches Flach- u n d  H ügel land 1 83. 1 1 4  1 05 201 .031 I 1 1 0  I 
Alpenvorland . 337.034 I 1 09 335.624 1 1 00 
Kil.rntner Becken 1 70.862 1 03 1 79.296 1 05 
Wald- u n d  M ü h lviertel 1 8 1 .601 1 1 1 1  1 84.973 102 
Alpenostrand 1 61 .255 1 03 1 82.065 1 1 3 

1 
Vora lpengebiet . 1 93.922 1 05 202.734 1 05 
H o c h a l pe n gebiet .  1 58.360 1 1 05 1 70.473 1 08 , 

B u n d e s m i t t e l . 227.767 : 1 09 230 . 133 101 

B o d e n n u t z u n g s f o r m e n  u n d  G r ö ß e n k l a s s e n  

BeIriebStyp 

2 '> 

Reine 1 
Weinbauw. I Nordöst ! .  Flac h - u  H uge llan d 1 57.9 12 

Weinbau- 1 NordÖst ! . F lac h - u  H u g e l l a n d  
Ackerw 

Acker- f N ordöst ! .  F l a c h - u .  H ugel land 

Weinbauw.  \ I Südöst! .  F lach- u H ü g e l l a n d  

I 
N o rdöst! .  Flach - u .  H ü g e l l a n d  

Acker- Südöst ! .  F lac h - u. H ü g e l l a n d  
wirt-
schalten I Alpe nvorland 

1 Wald- u n d  M ü h lviertel . 

I S u döst! .  F lach- u .  H ügel land 

Acker- i Alpenvorland . 
Grünland- , 
wirt- I Kärn tner  Becken 

schalten Wald- und M ü h lviertel 
I 

Alpenoslrand 

1 
I Alpenvorland 

Grünland- I Alpe n o slrand . 
wirt-
schalten Voralpe n g ebiet 

1 1 Hochalpenge biet .  

1 
Acker- 1 Kil.rntner Becken 
Waldw. I Alpenostra n d  
G,""',"d� { ' 
Waldw irt- I Vora lpengebiet . 
sch atten ' I Hochalpengebiet. . . . . . . 

1 54 

GrOßenklassen In Hektar Kullurllache 
- -

I , 
5 - 1 0  1 0 - 2 0  2 0 - 5 0  50- 1 00 1 00 - 200 

1 1 
233.029 239.378 , 

1 , 93.766 ' 280.978 1 389.682 ' 
1 1 I 

240.632 1 480.71 3 
I i 

1 276.585 

I ! 1 1 285.560 531 .544 • 824.267 : 
: 220.630 1 256.303 1 355.745 1 I 

! 339.093 i 638. 1 96 1 681 .059 

i , 

I I 
: 

1 

! 
1 
I 

i 
i 1 

1 ' 63.051 ! 272.200 I I 1 

1 56.360 1 224.941 : 1 
273.732 1 370.962 
1 1 45.597 ! 259.244 1 482.674 i 

I ' 

1
' 68.898

1
238.385 

1 ' 75.483 , 269.303 I 

' , ! 
I 253.865 1 308.585 1 

I 

I 

1 : 1 57.767 1 85.035
1
266.288 ! 268.736 , 1 80.069 242.760 1 244.01 7 , 

1 ' 58.977 202.450 1 ' 86.594 1 1 93.744 

1 
1 1 1 48.867 

1 85.681 241 .789 320.443 
i I 

I 1 2 1 8.470 227.605 295.739 
1 1 76.765 1 204.968 ' 262.674 

, 
336.308 I 

224.786 
381 .448 
208.951 
21 2.235 1 

, 
203.968 1 
227.080 
1 91 .356 1 

266.664 1 

Gewichtetes Mittel 

1 980 

. -1 

! 
1 979 

208.462 ' 1 52.204 

273.61 6 ; 203.067 
341 .649 1 278.7 12 
276.585 ! 231 .895 

1 
435. 1 71 1 360.787 
247.296 1 2 1 9.750 
509.354 ! 434.909 
21 7.832 j 1 87.956 

1 65.624 1 ' 56.585 
31 7.832 1 284. 1 05 
224.571 1 ' 89.543 
206.905 1 ' 82.206 
2' 6.' 75 1 ' 87.990 

274.572 261 . 1 1 5  
I 

1 91 .253 I 1 75.930 
226.794 : 203.493 
1 90.849 1 ' 68.06' 

I 
1 48.867 1 ' 39.984 
209.684 1 ' 84.828 
228. 1 36 1 200.460 
1 92.749 : 1 79.740 

1 25 
1 1 2  
1 1 4  
1 1 7  
1 1 5  
1 1 2  
1 1 2 
1 1 2 

1 1 6  

Index 
1 980 

( 1 979 
� 1 00) 

1 37 

1 35 
1 23 
1 1 9 

1 21 
1 1 3  
1 1 7 
1 1 6 

1 06 
1 1 2  
1 1 8 
1 1 4 
1 1 5 

1 05 
1 09 
1 1 1  
1 1 4 

1 06 
1 1 3 
1 14 
1 07 
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Die Gliederung der Betriebe nach dem ROhertrag je Arbeitskraft in Prozenten Tabelle 1 03 

Nord- Süd- Bundesmittel 
Stufen in ösHiches östliches Alpen- Kärntner Wald- und Alpen- Voralpen- Hochalpen-

l 000 S Flach- und Flach- und vortand Becken Mühlviertel ostrand gebiet gebiet 
Hügelland Hügelland 1980 1979 1978 

unter 50 - 0,6 - - 1 ,6 0,8 - 1 ,2 0,6 1 , 1  1 ,2 
50- 75 0,8 4,2 - 5,0 2,8 4,6 1 ,3 5,3 2,6 4,2 4,2 
75- 1 00 2,5 6,3 1 ,2 1 1 ,3 3,5 4,3 7,0 9,8 4,6 7,6 9,0 

1 00- 1 25 7,4 1 2, 1  2,9 1 4,8 1 1 ,4 1 0,4 5,9 9,7 8,6 1 1 ,0 1 1 ,8 
1 25- 1 50 1 ,2 1 2,4 3,4 1 2,3 9,3 1 1 ,9 1 0,6 1 1 ,3 7,8 1 0,6 1 1 ,5 
1 50- 1 75 7,5 8,8 4,4 1 2,4 9,5 1 3,5 1 3,3 1 2,6 9,2 8,7 8,4 
1 75-200 6,1 8,0 6,0 8,9 1 3,9 1 5, 1  7,8 7,5 9,0 9,2 9,2 
200-225 7,3 7,4 9,7 5,3 1 1 ,6 8,2 1 0,2 1 0,5 9,0 7,0 7,4 
225-250 5,6 5,8 6,8 2,0 5,8 6,2 7,4 7,5 6,2 7,8 6,6 
250-275 9,0 7,5 5,6 3,3 5,8 4,1  4,7 6,8 6,4 6,3 5,2 
275-300 3,0 6,8 7,7 6,4 4,2 3,6 7,9 3,6 5,1 4,4 3,5 
300-350 1 4,7 6,2 9,3 5,4 9,5 7,5 9,5 4,5 9,0 6,0 5,8 
350-400 9,6 2,0 7,7 4,1  4,0 4,0 5,5 4,0 5,6 4,2 4,3 
400-450 4,6 4,6 6,2 2,3 3,0 1 ,5 3,8 2,8 3,9 2,9 2,7 
450- 500 2,1  2,0 6,6 2,2 1 ,6 1 ,6 1 ,9 0,4 2,6 1 ,6 1 ,8 
500- 550 3,4 0,2 3,8 1 ,4 0,3 1 , 1 0,9 1 ,0 1 ,8 1 ,3 1 ,3 
550-600 2,1 2,2 2,6 0,6 0,7 0,1 0,7 0,2 1 ,4 1 ,8 1 ,3 
600-700 3,7 2,3 5,4 0,3 - 0,3 0,7 1 ,0 2,3 1 ,6 1 ,6 
über 700 9,4 0,6 1 0,7 2,0 1 ,5 1 ,2 0,9 0,3 4,3 2,7 3,2 

Summe 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

B e t r i e b s - Ack_lrtschallen Acker-Grunlandwlrtachallen Grunlandwlrtachallen 
t y p e n  Nordöstliches Flach- und Hügelland Alpenvortend Hochalpengebiet 

Stufen in 
10-20 ha 20-50 ha 50-100 ha Mittel 10-20 ha 20-50 ha Mittel 15-20 ha 20-50 ha 50-100 ha 100-200 ha Mittel l000 S 

unter 50 - - - - - - - 6,3 - 1 ,4 - 1 ,3 
50- 75 - - - - - - - 3, 1 8,0 6,3 - 5,7 
75- 1 00 4,3 - - 2, 1 - - - 1 8,5 5,1 1 2,6 1 7,4 1 0,8 

1 00- 1 25 - - - - 9,1 - 5,5 1 1 ,4 9,6 5,6 9,6 8,8 
1 25- 1 50 - - - - 3,0 2,6 2,9 8,0 8,8 1 3,6 1 2,7 1 0,6 
1 50- 1 75 8,7 2,5 - 5,3 3,0 2,6 2,9 1 2,2 1 6,9 8,9 1 3,6 1 3,5 
1 75-200 4,3 1 ,2 - 2,7 1 2, 1  2,6 8,4 - 6,4 1 2,5 9,7 7,5 
200-225 1 3,0 1 ,2 - 6,9 9,1 7,9 8,6 1 9,7 5,0 9,2 8,2 8,8 
225-250 8,7 2,5 - 5,3 1 2,0 2,6 8,4 3,1  9,9 4,6 5,5 6,8 
250-275 21 ,9 2,5 - 1 1 ,7 6, 1 7,9 6,8 4,4 7,2 8,7 2,5 6,5 
275-300 4,3 3,7 - 3,8 6,1  1 5,9 9,9 5,1 4,0 1 ,9 5,5 3,8 
300-350 8,7 1 2,3 - 9,9 1 8,2 7,9 14 , 1  - 5,4 7,4 5,6 5,2 
350-400 1 3, 1 9,9 2,9 1 1 ,0 3,0 1 0,5 6,0 5,3 5,5 2,3 0,9 4,0 
400-450 - 9,9 2,9 4,7 6,1 7,9 6,8 - 4,8 1 ,7 5,5 3,4 
450-500 - 4,9 5,7 2,6 6,1 1 5,8 9,9 2,9 - 0,3 - 0,5 
500-550 - 7,4 5,7 3,7 6,1 5,3 5,7 - 1 ,7 1 ,4 - 1 ,1 
550-600 - 7,4 2,8 3,6 - 2,6 1 ,0 - - 0,7 - 0,2 
600-700 4,3 9,9 1 1 ,4 7,3 - 2,6 1 ,0 - 1 ,7 0,6 2,1  1 ,2 
über 700 8,7 24,7 68,6 1 9,4 - 5,3 2, 1 - - 0,3 1 ,2 0,3 

Summe 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

1 55 
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Das Betriebseinkommen in Schilling je Arbeitskraft Tabelle 1 04 
1 978 1 979 1980 

Prod u kt ionsgeb iete 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . .  . . . . . . . . . . . 
Südöstl iches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . . 
Alpenvorland . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kärntner Becke n .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . ' . . .  
Wald- und Mühlviertel . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Alpenostrand . . . . . .  . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hochalpengebiel. . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

B u n d e s m illei . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index S (1977 = 1(0) S 

1 1 9. 1 41 1 1 7 95.836 
68.832 1 05 73.007 

1 25.987 1 1 1  1 09.541 
66.781 97 67.476 
68.21 3 1 1 7  69.1 55 
68.448 1 04 82.330 
79.793 1 03 81 .236 
59.670 1 02 69.302 

88.395 1 1 0 84.506 

Bodenn utzu ngsformen u n d  G rößenk lassen 

Reine 
Weinbauw. 
Weinbau-
Ackerw. 
Acker- { 
Weinbauw. 

Acker-
wirt-
schaften 

Acker-
Grünland-
wirt-
schaften 

Grünland-
wirt-
schatten 

Acker-
Waldw. 

G,Oo'ood- { 
Waldwirt-
schaften 

1 56 

Betriebstyp 

NordOstl. Flach- u. Hügel land 

NordOstl. Flach-u .  Hügelland 
Nordöstl. Flach- u .  Hügel land 
SüdOstl. Flach- u. Hügelland 

NordOstl. Flach-u .  Hügel land 
SüdOstl. Flach- u. Hügel land 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . 
Wald- und Mühlviertel . 

SüdOstl. Flach- u. Hügelland 
Alpenvorland . . . .  
Kärntner Becken . 

. . .  . 

. . .  . 
. . . . 
. . . .  

Wald- und Mühlviertel . . . .  
Alpenostrand . . .  . . . . . . . 

Alpenvorland . .  . . . . .  . . . .  . 
Alpenostrand . . . . . . . .  . . . .  
Voralpengebiet . . . .  . . . . . . 
Hochalpengebiel. . . . . . . . . 

Kärntner Becken . . . . . . . . .  
Alpenostrand . . .  . . . . . . . . . 
Voralpengebiet . . . . . . . . . .  
Hochalpengebiel. . . . . . . .  

2-5 

68.450 

I I 

Größenklassen In Hektar Kulturfläche 

5-10 1 0-20 20-50 50-100 

1 1 8.91 8 1 24.777 I 
73.058 1 1 7.098 1 63.409 

94.583 1 92.686 
1 07.251 

1 1 9.776 21 4.751 360.977 
81 .464 91 .703 1 43.697 

1 33. 1 37 203.01 5 242.382 
59.297 1 01 .806 

59. 1 04 90.102 
90.627 1 34.498 
58.699 1 02.41 6 1 81 .945 
67. 1 61 97.047 
72.81 0 1 1 4.678 

98.848 1 1 9.590 
61 .784 74.1 58 1 25.836 
67.067 96.843 1 02.273 
56.41 4 75.889 70.444 

71 .724 
86.880 1 1 7.806 

1 00.875 1 1 1 .668 
80.533 98.389 

Index Index 
(1978 = 1(0) S (1979 = 1(0) 

80 1 40.933 1 47 
1 06 83.687 1 1 5 

87 1 34.031 1 22 
1 01 85.090 1 26 
1 01 82.1 08 1 1 9 
1 20 91 .770 1 1 1  
1 02 94.1 51 1 1 6 
1 1 6 76.1 59 1 1 0 

96 1 04.1 68  1 23 

Gewichtetes Mittel Index 
1980 

1 00-200 1980 1 979 
(1 979 

= 1(0) 

1 02.838 62.407 1 65 

1 1 1 .688 68.481 1 63 

I 1 35.848 89.852 1 51 
1 07.251 80.275 1 34 

1 79.3301 1 31 .506 1 36 
90.802 1 77.555 1 1 7  

1 74.423 1 29.348 1 35 
80.631 65.935 1 22 

I 
63.291 62.268 1 02 

1 1 0.520 94.394 1 1 7 
88.527 67.871 1 30 

I 83.514 72.331 1 1 5 
90.969 73.399 1 24 

1 06.693 1 03.964 1 03 
1 36.820 80.230 77.491 1 04 

89.772 77.493 1 1 6 
79.51 1 72.476 65.625 1 1 0 

71 .724 65.824 1 09 
1 94.320 1 02.701 90.886 1 1 3 
1 46.564 1 08.428 93.439 1 1 6 
1 27.481 89.948 83.526 1 08 
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Stufen In 
1 000 S 

negativ 
0 1 0  

1 0 - 20 
2 0 - 3 0  
30 40 
40- 50 
50 - 60 
60 - 70 
70 - 80 
80 - 90 
90 - 1 00 

1 00 - 1 20 
1 20 - 1 40 
1 40 - 1 60 
1 60 1 80 
1 80 - 200 
200 - 250 
250 300 
über 300 

Summe 

B e t r l e b s -
I y P e n 

Stufen In 
1 000 S 

negativ 
0 1 0  

1 0 - 20 
20 30 
30 40 
40 - 50 
50 60 
60 70 
70 - 80 
80 90 
90 1 00 

1 00 - 1 20 
1 20 - 1 40 
1 40 - 1 60 
1 60 - 1 80 
1 80 - 200 
200 - 250 
250 300 
über 300 

Summe 

Die Gliederung der Betriebe nach dem Betriebseinkommen je Arbeitskraft in Prozenten Tabelle 1 05 

Nord- I Sud- I I I Wald- und I ostllches I osthches Alpen- Karntner I Alpen-
Flach- und Flach- und vorland I Becken Muhlvlertel ostrand 
Hugelland I H ugelland I I I I 

I I I 0 , 5  i 3,2 0,9 - - I 0,9 I 
1 ,2 1 , 5 0 , 2  1 ,7 3 , 2  1 , 1 
0 ,6 3,0 0 ,5 3,3 i 1 ,6 I 1 ,9 
2 ,8 4,7 1 , 5 I 1 ,2 I 5,7 

I 
7 , 2  

4 , 6  I 4,7 ! 1 ,0 1 4 , 1  4 , 5  9 , 1  I 6,3 1 3.8 3.2 I 1 1 .6 1 0 ,5 8,2 
0 .9 I 1 1 ,4 5 .6 I 1 3. 1  1 1 ,0 1 7 , 6  I 
6,3 4.8 8,5 1 1 ,8 7 , 5  5 ,3 
7 , 5  1 0, 0  I 5 , 7  I 6,6 9 , 4  i 8,9 I 
4 , 0  7 , 9  6 , 9  6 . 7  

I 
9,4 8,2 

2 ,3 4,3 7,0 1 , 1 I 4 , 1  ! 9,0 
8,5 1 2 ,6 1 2 , 0  9.8 1 2 , 5  7 , 4  

1 2 ,8 I 7,8 I 1 0 ,4 I 1 ,7 I 6,8 I 6,9 I 
7 , 5  3.3 8 , 1  6,4 5,3 5 , 6  
7 , 4  1 , 0 6 .2 I 3,7 3 , 8  

! 
3.3 I 

5.3 2.5 3,5 2 . 0  2 , 3  2 , 6  
9.3 1 , 5 I 8 , 9  I 3,2 1 , 2 I 3 , 9  I 5 . 1  0 , 7  3 , 6  0 , 6  0 , 5  2 , 4  
7 . 1  1 .3 6,3 1 ,4 0 , 7  0 , 5  

I 
1 00.0 1 00 , 0  ! 1 00 , 0  I 1 00 , 0  I 1 00,0 I 1 00 , 0  I 

Ackerwi rtschaften Acker-Grünlandwirtschaften 
Nordöstliches Flach- und Hügelland Alpenvorland 

20 ha I 20 50 ha 

I 
50 tOO ha 

I 
20 ha ! 20 50 ha 

I 
1 0  Mittel 1 0  Millel I 

- I - i - I 3 , 0  I -
I 1 ,8 

1 ,2 - 0 , 6  - i -

I 1 ,2 0 . 6  - - -
- - 2,9 0 ,2 6, 1  I I 3.7 

4.3 I 1 ,2 2 ,7 3 ,0 I - 1 ,8 
4 , 3  - I I 2 . 1  6 . 1  - I 3 , 7  

- 2 , 5  - 1 . 1 9 , 1  7 . 9  8,6 
4.3 1 ,2 ! - 2 . 7  1 2 , 1  7 , 9  1 0 ,4 
8,7 1 ,2 -- 4,8 9 , 1  5 , 5  
8 , 7  I 1 ,2 I - I 4,8 3.0 I 5,3 i 3,9 
4,3 1 ,2 I 2 , 7  9 . 1  2 , 6  6 . 5  
8,9 I 6,3 - 7 , 0  6 , 1  I 2 1 , 0  I 1 2 , 0  

2 1 , 9  I 9,9 5 , 7  1 1 5,4 1 2. 0  1 3 , 2  1 2 , 5  
8 , 7  6 , 2  I 2,9 7 . 2  1 5. 2  I 5.3 I 1 1 ,4 
4 , 3  1 6 , 0  2 , 8  9 , 7  6 , 1  7 , 9  I 6.8 
4,3 I 1 , 2 8,6 3 , 1  - I 1 3 , 2  I 5 , 2  I I 

1 3 , 0  1 4 ,8 1 1 ,4 1 3 .8 - 1 0. 5  4 , 2  
4 , 3  I 1 1 ,2 I 5 , 7  I 7 , 5  

I 
2 , 6  I 1 ,0 ! 23,5 I 60,0 1 4 , 0  - 2 , 6  1 .0 

1 00 , 0  I 1 00 , 0  I 1 00 , 0  1 00 , 0  1 00 , 0  I 1 00 , 0  
I 

1 00 , 0  

I 
Voralpen- I Hochalpen- f-gebiet ge blei I 

- I 3,0 
- 4,5 

1 , 7 3,8 
3,7 5,7 
7,8 I 9,0 
6,6 6.6 
9,6 1 0.2 

1 0,2 8,9 
9,5 I 9 , 1  
6.6 6,0 

1 0,8 5,7 
4,5 9,9 
8.5 I 5,4 
4 , 1  3 , 1  
5 ,7 3 ,0 
5 . 1  1 ,8 
4,6 2 , 8  
0 . 5  

I 
1 , 2 

0 , 5  0 ,3 

1 00 . 0  I 1 00 , 0  

Bundesmittel 

--

1 980 I 
1 ,2 

! \  
1 ,8 I 
1 ,8 
4 ,2 
5,4 
7.8 
7.6 
7,3 
8,3 
6,8 
5,4 

1 0. 2  
8,5 
5,7 
4 . 5  
3,2 
5 ,0 
2 , 3  I 
3 , 0  

1 00.0 i 

-- ------,- - - --

1 979 I 1 978 

4,0 1 1  I 2,7 

4 , 6  4,3 
5 ,4 I 5 . 7  
8 ,9 8.0 
7 . 8  8 , 4  
7 , 9  9 , 5  I 
9 , 1  8 , 7  
7 , 4  I 7 , 7  
6 , 6  7 ,4 
7 , 0  I 5 , 7  

1 0 ,5 9,6 
6,2 5,6 
4,4 4,2 
2 , 5  I 2,8 
1 .8 2 , 7  
3 , 5  I 3,3 
0 , 9  1 , 5 
1 .5 

I 
2 , 2  

I 
I 

1 00,0 I 1 00 , 0  

Grünlandwirtschaf1en 
Hochalpengebiet 

20 ha 
I 

20 
I 

1 5  5 0  ha 50 1 00 ha I 1 00 200 ha 
I 

MIMI 

6 , 1  I 3,2 i 3,5 3,9 3 . 8  
3 , 2  6,2 2 ,7 ! 2.6 ! 4 ,3 
9,3 2,8 4,9 2,6 4,3 
8 , 1  3 , 2  I 8,4 I 1 3 ,2 6,8 

1 8, 2  8 , 6  I 6 , 6  6,9 9,2 
- I 7,2 1 0 , 5  I 2,9 I 6,4 

I I 
8 , 5  1 1 , 6 9,4 1 2 , 0  1 0 ,6 
6 ,3 9,8 I 8,6 4,8 I 8,2 

1 0 , 7  8 . 7  1 1 .7 9,6 9,8 
1 1 ,2 i 4,4 I 7 ,2 8,2 I 6,7 

2 ,2 6.5 7 , 0  5 , 5  5 .9 
8 , 0  I 8 , 7  7 ,5 I 3.9 7,6 
5,3 I 6 , 7  I 2 ,3 4 , 6  5 , 0  

2 ,3 3 , 0  I 4 , 2  I 2,4 
- - 4,3 1 ,7 6 , 5  3 . 3  
- 1 , 4 I 2 , 0  3,9 I 1 .7 

2 .9 3 , 5  0 , 3  2 , 1  2 , 4  
I 

0,9 I 2 , 7  I 2 , 1  I 1 ,5 I 
- - - 0 , 5  0 , 1  

I 
1 00 , 0  I 1 00 , 0  1 00 , 0  1 00 , 0  1 00 , 0  I i 
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Das Landwirtschaftliche Einkommen in Schilling je Familienarbeitskraft Tabelle 1 06 

1 978 1 979 1 980 1----- - 1 - - - -- j - -- - --
P r o d  u kt i o n  s g e b i e t e  1 

s Index 
S I Index 

S 
Index 1 ( 1 977 � 1 00) 1 ( 1 978 � 1 00) 1 ( 1 979 � 1 00) 

, 
N ordöstl iches Flach- u n d  H ügel land 1 05.838 

, 
1 20 80.853 

, 
76 ! 1 25 . 1 91 1 55 

Südöstl iches Flach- u n d  H ügelland 60.702 1 05 64.276 I 1 06 
, 

1 74.447 1 1 1 6  

Alpenvorland 1 1 3. 1 90 1 1 1  94.807 84 1 1 7.01 2 I 1 23 
: 

Kärntner Becken . 57.61 9 94 57.788 1 00 74.91 7 1 30 

Wald- u n d  M ü h lviertel 58.459 1 1 7 59.545 I 1 02 71 .337 I 1 20 . . . 
Alpenostrand 57.561 1 02 70.564 1 23 79.760 I 1 1 3 

Voralpe n g ebiet . 69. 1 88 1 02 68.644 
, 

99 80.283 1 1 7  

Hoc halpe ngebiel .  48 973 99 58.830 1 20 64.492 1 1 0 
i 

B u n d e s m i t te l . 77. 1 22 1 1 1 0  72.4 1 7  94 90.802 , 1 25 

B O d e n n u t z u n g s f o r m e n  u n d  G r ö ß e n k l a s s e n  

Betnebstyp 

Reine 
We i n bauw i N o rdöstI .  Flach - u .  H ügel land 

I 
We l n ba u �  : 

Nordöst! .  Flach- u .  H ü g el land 
Ackerw 

Acker- { I 
Weinbauw. , 

N o rdöst! .  Flach- u .  H ü g e l land 

Südöst I .  Fla c h - u .  H ügel land 

Acker­
wirt­
schaften 

Acker­
G rü n land­
wirt­
schaften 

G rü n land­
wirt­
schaften 

Acker­
Waldw. 

Grün land­
Waldwirt­
schaften 

1 58 

1 1 Nordöst l . Flach- u . H ügel iand 

Südöstl  Fla c h - u H ügel land 

i Alpenvorlan d  

1 Wa ld- u n d  M ü h lvlertel . 

! 
I Südöst! .  Flac h - u .  H ü g e l l a n d  

A!penvorland 
I 

Kärntner Becken 

1 I Alpenvorland 

Alpenostra n d  . 

Voralpe n ge b iet . 

Hochalpengebiel. 

I Kärntner Becken 1 A l penostra n d  

Voralpe n gebiet 

Hochalpengebiet 

2 - 5  

Größenklassen In Hektar Ku lturllaChe 

5- 1 0 
I I 

1 0- 2 0  2 0 - 50 50- 1 00 1 00 - 200 

Gewichtetes MIMel 

1 980 1 979 

Index 
1 980 
( 1 979 

� 1 00) 

67.31 5 11 1 2 .773 1 1 1 1 .631 1 i 97. 1 1 8 1 50.862 1 91 

, 
65.301 

1 
1 03.862 ! 1 50.455 

79.796 1 1 67.849 

96.005 

i 
1 09.937 , 1 83.556 31 9.231 

'
75.759 1 81 .298 : 1 27. 1 58 1 I 

1 1 9.91 3 ' 1 81 .01 1 1 224.756 1 i I I 1 51 .758 1 85.683 1 

, 
50.265 

I 
75.401 1 

78. 1 94 ; 1 1 7.541 

1 52.590 
1 

92.0 1 9 1
1 68.455 

I 
i 

59.330 � 85.933 
I 1 1 65.661 I 95.476 ! 

1 87 938 1 1 00 647 i 
51 .91 7 62.435 i 1 06.549 1 1 22.637 

55.578 80. 1 82 1 93.798 1 
I 49.358 65.535 , 57.937 ; 64.462 

I 
62.571 ' 

79.026 1 05.638 1 90.697 

99.587 : 58.1 50 1 71 

1 1 6.246 1 72.722 1 60 

96.005 1 64.294 1 49 

1 56.406 1 1 1 .593 1 40 

81 .941 : 69.246 1 1 8 

1 55.401 1 1 0.731 1 40 

68.736 [ 55.666 1 23 

53.709 54.336 

95.644 83.093 

78.201 1 57.388 

73.840 1 63.386 

78.4 1 6 1 61 .463 I 

92.761 i 90.801 

67.021 1 

75. 1 71 1 
I 61 . 1 011 

65.473 

64.252 

55.674 

62.571 I 59.269 

92.291 1 79.705 

99 

1 1 5  

1 36 

1 1 6 

1 28 

1 02 

1 02 

1 1 7  

1 1 0  

91 . 1  09 99.771 1 31 .676 97.219 1 83.365 

67 960 I 89.500 1 09.834 77.688 1 71 .244 

1 06 

1 1 6 

1 1 7 

1 09 
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Tabelle 1 07 
Die Gliederung der Betriebe nach dem Landwirtschaftlichen Einkommen je Familienarbeitskraft In Prozenten 

Nord- Sud- I i I I : Bundesmittel 
Stufen In ostllches ostllches Alpen- Karntner Wald- und Alpen- Voralpen- Hochalpen- -- - - -- - - --

1 000 5 Flach- und Flach- und vorland Becken Muhlvlertel ostrand gebiet gebiet r 
Hugelland I Hugelland I J I 1 980 I t 979 j t 978 

! I I I I ! I I negativ 4 . 1  5 . 8  3 , 5  0 .6 3,0 4.8 0.9 6,7 4,2 4.6 3 , 3  
0 - 1 0  0.4 3 . 7  1 .4 1 . 7 2 , 2  3 , 1  0 . 7  3 . 6  2 , 1  3 . 7  3 , 2  

1 0 - 2 0  0 , 6  2 . 7  2 . 2  
, 

4.5 6,1  I 2.4 4,8 7,2 3.4 I 6,3 5,6 
20 - 30 3.9 8 . 7  2 , 2  9 . 6  3 , 2  7 , 5  5 .4 8 , 8  5 .4 7 ,9 7 ,2 
30 - 40 7,9 I 7 . 7  1 ,3 I 1 2 . 0  I 8,6 I 8 , 9  1 1 ,2 I 1 0, 0  7,4 I 7 , 7  I 1 0, 2  
40 - 50 2,8 8 . 7  I 6,5 7 ,7 1 1 ,0 8 ,0 1 1 ,3 9 , 0  7 , 6  8,6 7,7 
50 - 60 4.4 9 . 5  6.0 1 6. 7  1 0 .0 6.4 6,7 7.8 7 . 4  9 , 2  9 , 7  
60 - 70 6.2 1 0.6 7,8 8.9 9,8 7,2 1 3 ,3 7 , 5  8 . 4  8,0 7 , 9  
70 - 80 6.2 8.4 5 , 0  8.4 6,7 9 .8 4 , 6  8 . 4  7 . 0  7 , 2  7 , 3  
80 - 90 1 . 2 5 . 0  8 .4 4 . 7  6.9 7.9 8.5 6,2 5.9 7 , 2  6 , 9  
90 - 1 00 6 . 2  4,6 4 , 3  : 2,8 7,8 I 5 , 9  I 4,8 I 3 , 9  5.4 5 ,2 I 4,9 

1 00 - 1 20 1 2 . 8  9 . 6  : 1 2 , 9  I 5 , 7  9 ,2 I 7,2 I 5 , 1  7.4 9 , 9  I 8 , 7  8,3 
1 20 - 1 40 8.4 5.8 1 0 ,4 5 , 1  5 . 2  6,2 7.3 3.3 6,8 4.4 4,0 
1 40 - 1 60 6.5 2.3 3,9 1 , 7 4,3 4.3 4,6 2,5 4 , 1  3 .2 3.4 
1 60 - 1 80 7_3 0.4 5 , 1  4 , 1  2 . 7  i 1 , 5 3 . 1  2 ,8 3.7 2 , 2  2 . 4  
1 80 - 2 0 0  5.3 3.0 4,2 1 ,8 1 ,2 2 ,3 4 , 6  2,0 3,2 1 .4 2 , 2  
200 - 250 4.6 I 1 , 7 6 ,2 I 2 , 3  1 ,3 I 4.6 2 , 2  1 .4 3.4 I 2 , 2  I 2.2 
250- 300 4 . 7  0 . 4  3 , 1  0 .3 0.5 1 .4 ! 0 , 8  I 1 ,3 2 , 0  1 ,0 1 ,4 
uber 300 6.5 1 . 4 5 ,6 1 .4 0,3 0.6 0 . 1  0 . 2  2 , 7  1 .3 2,2 ! I I 
Summe 1 00 . 0  1 00 . 0  1 00 , 0  1 00 , 0  1 00 . 0  1 00 , 0  1 00 . 0  1 00 , 0  1 00 , 0  1 00 , 0  1 00 . 0  

ß e t r i e b s - Ackerwirtschaften Acker-Grünlandwirtschaften Grunlandwirtschatten 
t y p  e n Nordöstliches Flach- und Hugelland Alpenvorland Hochalpengebiet 

Stufen 1r1 10  20 h a  20 50 ha 50 100 ha Mittel 1 0  2 0  ha : 20 50 ha i Mittel 1 5  2 0  h a  20 50 ha : 50 - 100 ha I 1 00 200 ha Mittel 1 000 5 

negativ - 4.9 I 2 , 9  2 . 4  9 , 1  I - 5 , 5  8,3 7,0 8,6 6,5 7 , 6  i I I 0 - 1 0  - - I - 3 , 0  2 , 6  I 2 , 9  6,3 I 5.4 - 2 , 6  3 , 6  
1 0 - 20 - - 3 , 0  2 , 6  2 . 9  1 2 . 2  6,8 7.7 7.9 8.0 
20 - 30 - 3 . 7  1 , 7 - I 8.8 8.3 1 0 , 1  1 4 .3 9 ,8 
30 - 40 8 . 7  4 . 2  - 1 2 .6 6.4 1 6 .4 1 . 2 9 .3 
40 - 50 - - 1 2. 1  7 .9 1 0 .4 3 . 1  9 . 7  7 . 7  9 . 9  8.2 
50 60 1 3 . 0  6,3 9 , 1  I 7 . 9  8 , 6  7 .5 8,0 7 , 8  9 , 6  8 , 0  
6 0 - 7 0  4.3 2.5 - 3 . 2  1 2 . 0  -- 7 . 3  1 1 . 7 6,3 9 . 2  8 .5 8.2 
70 - 80 8.8 2.5 5 .3 6 . 1  -- 3 . 7  7 . 5  9 . 7  7 . 3  1 3 . 9  9 . 2  
80 - 90 - 1 . 2 0 . 6  6 , 1  7 . 9  6 , 8  8 . 1  5 , 1  9 .6 -- 6.0 
90 - 1 00 3 . 7  2 . 9  1 .9 7 . 9  3.2 2 .2 4 . 1  2 . 5  1 . 2 3 .0 

1 00 - 1 20 30,6 9.9 5 , 7  1 9 ,6 1 2 . 1  1 5 . 9  1 3 . 6  8.8 8.0 2.9 3.9 6.2 
1 20 - 1 40 4.3 1 2 .3 1 4 ,3 i 8,6 1 5, 2  1 5 ,8 1 5 .4 4 . 4  1 ,3 I 3 . 4  2,8 
1 40 - 1 60 4.3 6.2 5 . 7  5 .3 6. 1  I 2.6 4.7 - 1 . 4 2 . 7  8 , 9  I 2,6 
1 60 - 1 80 8 . 7  6 . 2  7 . 1  6 . 1  7 . 9  6 . 8  2 . 9  4 . 2  1 .4 1 . 7 2 . 9  
1 80 - 200 1 3 . 0  4 . 9  8 . 6  I 2.6 1 .0 - 1 .7 1 . 7 3 . 4  1 . 7 
200 - 250 4.3 1 1 . 2 8.6 7.7 - 1 3 . 2  5 . 2  - 1 . 7 ! 1 . 7 -- 1 . 2 
250 - 300 -- 1 2 .3 5 . 7  6 . 0  2 .6 1 .0 - 1 .8 1 . 4 2 . 6  1 . 6 
über 300 - 1 8 . 5  I 54 , 2  I 1 1 ,5 I 2.6 1 .0 I I I 0 , 5  I 0 , 1  

Summe 1 00 , 0  1 00.0 1 00 . 0  1 00 . 0  1 00 . 0  1 00 . 0  1 00 . 0  1 00 . 0  1 00 . 0  1 00 . 0  1 00 . 0  1 00 . 0  
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Das Landwirtschaftliche Einkommen inklusive öffentlicher Zuschüsse in Schilling je Familienarbeitskraft Tabelle 108 

1 978 1 979 1980 

Produkt ionsg eb iete 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . .  . . . .  

Südöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . .  . . . . . 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Karntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . 
Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Alpenostrand . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Voralpengebiet . . . . .  . . . . . . . . . . . . . .  . . . . .  . . . . . . .  

Hochalpengebiet. . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bundesm i l le l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . 

Index S (19n = 1 00) S 

1 06.1 21 1 1 9  81 .434 

63.01 9 1 07 65.997 

1 1 4. 1 38 1 1 1  95.896 

59.402 94 59.71 9 

61 .433 1 1 5 63.328 

61 .990 1 04 75.938 

76.434 1 04 76.896 

56.455 1 02 65.824 

80.032 1 1 0 75.596 

Bodennutzun gsformen und  G rößenklassen 

Reine 
Weinbauw. 
Weinbau-
Ackerw. 
Acker- { 
Weinbauw. 

Acker-
wirt-
schaften 

Acker-
Grünland-
wirt-
schaften 

Grünland-
wirt-

schaften 

Acker-
Waldw. O,OO,QoO- l 
Waldwirt-
schaften 

1 60 

Belriebstyp 

NordöstI. Flach- u .  Hügel land 

Nordöstl. Flach-u.  Hügelland 
Nordöstl. Flach-u .  Hügelland 
Südöstl. Flach- u.  Hügelland 

Nordöstl. Flach-u.  Hügelland 
Südöstl. Flach- u.  Hügelland 
Alpenvorland - - . . . - . . . . . 
Wald- und Mühlviertel . . . .  

Südöstl. Flach- u .  Hügelland 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  
Karntner Becken . . . . . . . . .  
Wald- und Mühlviertel . . . .  

Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  

Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  
Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  
Voralpengebiet . . . . . . . . . .  
Hochalpengebiet. . . . . . . . .  

Karntner Becken . . . . . . . . .  

Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  
Voralpengebiet . . . . . . . . . .  
Hochalpengebiet. . . . . . . . .  

2-5 

67.3 1 5  

Gr08enklassen i n  Heklar Kullurtlache 

5- 1 0  1 0-20 20-50 50- 1 00 

1 1 3.625 1 1 4.048 

65.301 1 04.3 1 9  1 50.652 

83.293 1 68.980 

98.841 

1 09.937 1 85.035 31 9.336 

76.21 8 83.41 6 1 29.251 

1 20.1 02 1 82.550 225.267 

54.036 87.897 

51 .647 76.1 30 

78.357 1 1 8.868 

54.626 92.939 1 69.1 86 

62.669 91 .703 

67.938 1 00.584 

89.438 1 04.428 

57.324 67.651 1 1 3.380 

62.660 88.002 1 01 .957 

53.252 74.238 66.552 

65.051 

83.492 1 1 2.640 

96.938 1 05.492 

73.557 93.81 8 

Index Index 
(1978 = 1 00) 

S 
(1 979 = 1 00) 

77 1 26.263 1 55 

1 05 75.877 1 1 5  

84 1 1 8. 1 34 1 23 

1 01 76.582 1 28 

1 03 74.81 2 1 1 8 

1 24 84.771 1 1 2 

1 01 87.507 1 1 4  

1 1 7  71 .970 1 09 

95 93.960 1 24 

Gewichtetes Mittel Index 
1 980 
(1 979 

1 00-200 1 980 1 979 = 1 00) 

98.096 51 .427 1 91 

99.841 58.386 1 71 

1 1 8.760 73.820 1 6 1  

98.841 65.878 1 50 

1 57. 1 30 1 1 2.074 1 40 

83.287 71 .309 1 1 7 

1 56.273 1 1 1 .346 1 40 

70.981 58. 1 30 1 22 

55.000 55.407 99 

96.324 83.743 1 1 5  

79.648 59.341 1 34 

78.504 68.472 1 1 5  

81 .91 1 65.91 3 1 24 

95.1 20 93.483 1 02 

1 31 .220 72.649 71 . 1 61 1 02 

82.829 73.261 1 1 3 

72.641 69.078 63. 1 88 1 09 

65.051 61 . 1 05 1 06 

1 97.303 97.471 85.236 1 1 4  

1 37.606 1 03.020 89. 1 1 8  1 1 6 

1 1 9. 1 60 83.254 76. 1 57 1 09 
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Die Gliederung der Betriebe nach dem Landwirtschaftlichen Einkommen inkl. öffentlicher Zuschüsse je Familienarbeitskraft 

Stufen In 
1 000 S 

negativ 
0 - 1 0  

1 0 - 20 
20 - 30 
30 - 40 
4 0 - 5 0  
50 - 60 
60 - 70 
70 - 80 
80- 90 
90 1 00 

1 00 - 1 20 
1 20 - 1 40 
1 40 - 1 60 
1 60 - 1 80 
1 80 - 200 
200 - 250 
250 - 300 
uber 300 

Summe 

B e t r I e b s -
t y p  e n 

Stufen In 
1 000 S 

negativ 
0 ·- 1 0  

1 0 - 20 
20 - 30 
30 - 40 
40 - 50 
50 - 60 
60 - 70 
70 - 80 
80 - 90 
90 1 00 

1 00 - 1 20 
1 20 - 1 40 
1 40 - 1 60 
1 60 - 1 80 
1 80 - 200 
200 - 250 
250 - 300 
uber 300 

Summe 

Nord- Sud· I 
ostllches ostllches Alpen· Karntner 

Flach- und Flach· und vorland Becken 
Hugelland I Hugeliand 

I 
4 , 1  5,4 3,5 0 , 6  
0 , 4  3 , 6  1 ,4 1 ,7 
0,6 3, 1 2 , 2  4 , 5  
3 , 6  7 , 6  1 ,6 I 9,6 
7,0 I 8,0 I 1 ,7 1 0 ,8 
2,9 I 8,4 5,8 6,0 
4,7 8,2 6,0 I 1 6,3 
6,2 1 2 ,3 7 ,7 1 0, 5  
5,9 8,2 5,2 8,4 
1 , 5 4 ,7 8,7 6,3 
5 , 7  4 , 2  4,6 2 , 8  

1 3 . 2  1 0, 7  1 2 ,6 4 , 5  
8,2 6 ,4 1 0 ,0 4,0 
6,0 2 ,3 4,5 4 , 0  
7 , 7  0 , 4  3,8 4 , 2  
6 , 4  3 , 0  5 , 5  I 1 , 8 
4 ,6 1 ,7 i 6.2 2 , 3  
4,6 0,4 I 3,4 I 0,3 
6,7 1 ,4 5 , 6  1 ,4 

1 00 , 0  1 00,0 1 00 , 0  1 00,0 

Ackerwirtschaften 
Nordostliches Flach- und Hugelland 

10  20 ha 20 50 ha 50 · 1 00 ha Mlltel 10 

i 4,9 I 2,9 I 2 , 4  
- - -

- - -

3,7 1 , 7 -

8,7 - 4,2 
.- - -

1 3 , 0  - 6,3 
4,3 2,5 - 3 , 2  
8,7 1 ,2 4 , 8  

2,5 - 1 , 1 
- 3,7 2,9 1 , 9 

30,6 9,9 5 , 7  1 9 ,8 
4 , 4  1 1 ,2 1 4 ,3 I 8,0 
4,3 4,9 I 2,9 I 4,5 
8,7 I 8,6 2,9 I 8,3 

1 3 , 0  4,9 - 8,6 
4 , 3  1 1 ,2 8,6 7,7 

- 1 2 ,3 5,7 6,0 
1 8 , 5  , 54, 1  1 1 ,5 

in Prozenten Tabelle 1 09 

I Bundesmittel 
Wald· und Alpen· Voralpen- Hochalpen· 

----� - - - --_. 
Muhlvlertel ostrand gebIet gebiet 

i 1 980 1 979 1 978 I I ; I I , I 2 , 7  3,6 I - 4,2 3,6 I 3 , 7  2,4 
1 ,6 2,6 0,7 4,0 2,0 3 , 0  2 , 5  
4 , 5  3 , 6  1 , 1  4,9 2,9 6,2 5,7 
4,7 5 ,0 i 4 , 7  I 5,3 4 , 5  I 6,9 6,5 
6,8 6,2 9,9 9 , 1  6 , 5  I 7 , 8  9 , 3  
9 , 8  I 1 0,3 I 1 1 ,4 1 1 ,2 7,8 8,0 8,2 

1 0 ,4 6,9 6,5 8,5 7 , 5  9 , 8  I 9,0 
9,4 7 , 2  9 , 8  7 , 2  8,3 8,0 I 9,2 , 
8,5 6.2 1 0 ,4 7,2 6,9 6,6 , 7 , 2  
7,5 1 1 , 2 7 ,9 7 ,6 6,6 7 ,8 7 ,0 
7,3 7,2 5 ,4 5,9 5,8 I 6,0 I 4 , 8  

1 0 ,4 ! 8,5 7 , 6  I 9,6 1 0,8 9,0 9,5 
5 , 2  5 , 4  6,7 2 ,9 6,6 4,9 4,6 
4,4 4 , 5  6.2 3,0 4,3 3,5 3 , 1  
3,2 2,5 3,0 2,6 3,7 2 ,4 2,9 
1 ,2 2,4 3,6 3,8 3,9 1 ,5 I 2,0 

I 1 ,6 3,6 3 ,8 1 , 5 3,4 2,4 2,3 
0,5 

i 2 , 5  I 0,9 I 1 ,2 2,2 I 1 , 0 I 1 ,5 
0,3 0,6 I 0,4 0,3 2,7 1 , 5 2 ,3 

I 1 00,0 1 00 , 0  1 00,0 1 00 , 0  1 00,0 1 00,0 1 00,0 

Acker-Grünlandwirtschaften Grunlandwirtschaften 
Alpenvorland Hochalpengebiel 

20 ha 20 - 50 ha Mittel 15 20 ha 20 - 50 ha 50 100 ha 100 200 ha Mittel 

9 , 1  I I 5 , 5  5 , 3  I 4 , 2  I 5,8 1 ,2 4,3 
3 , 0  2,6 2,9 6,3 3 , 4  2 , 8  7 , 9  4,3 
3 , 0  2 , 6  2,9 1 2 ,4 6,0 i 2 , 0  2 , 6  5,4 

5,8 5, 1 
, 

3,5 1 1 , 2  5,6 -
- - 1 2 ,4 7 , 1  1 4 ,6 2 , 6  9 , 3  

1 2 , 1  5,3 9,4 6 , 1  9,0 1 4, 7  1 3 ,9 1 0 ,9 
9 , 1  1 0 , 5  9,7 7 ,5 9,9 5,0 7,0 7,8 

1 2 , 1  - 7,3 8,7 7 , 1  1 1 ,3 4,3 8,0 
6 , 1  3 , 7  1 0 , 5  6,4 7 , 0  1 5 ,6 8,5 
6 , 1  7,9 6,8 8,0 6,6 9,2 6,9 7,6 

7,9 3 , 1  2,2 1 0 , 2  2 , 0  1 , 2 5 ,5 
1 2 ,0 1 5 ,8 1 3 ,6 8,8 7 , 1  I 1 1 ,8 3 ,9 8,2 
1 5 , 2  1 0 , 5  1 3 ,3 3 , 1  3 , 1  I 1 ,3 2 , 1  

, 
2 , 5  

6 , 1  I 7,9 i 6,8 - I 3,8 2,0 I 5,8 
! 3,0 

6 , 1  5 ,3 5 ,7 2,9 2,4 0,7 5,6 2 , 5  I 
- 5,3 2 , 1  - 5 , 1  3 ,2 4,6 3,7 
- 1 3 . 2  5 ,2 - 1 , 7 1 , 7 0 ,5 1 , 3 

2,6 1 ,0 - 1 ,8 1 ,4 1 , 7 1 , 4 
- I 2,6 I 1 , 0 - 1 , 4 ! 0,2 

1 00 , 0  1 00 , 0  1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00 , 0  1 00 , 0  1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00 , 0  1 00,0 

16 1  
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Tabelle 1 1 0 
Das Gesamterwerbseinkommen inklusive öffentlicher Zuschüsse in Schilling je Gesamt-Familienarbeitskraft 

1 978 
1--- -

I 
P r o d u k t i o n  s g e b i e t e  

I 

- - -
Index 

-- -I- - - - - - 1 979 1 980 
---� 

Index Index s 
( 1 977 � 1 00) 

S , ( 1 978 � 1 00) S 
(1 979 � 1 00) 

N ordöst l iches Flach- u n d  H ü gelland 1 1 3.090 1 21 89.962 11 80 

Südöstl iches Flac h - u n d  H ü g e l la n d  70.260 1 06 73.798 1 05 

A l penvorland 1 1 9. 0 1 5  1 1 0 1 03.206 87 
I 

Kärntner Becken . 65.381 97 66.253 I 1 01 

Wald- u n d  M ü h lviertel . 68.872 1 1 6 71 .380 1 1 04 

Alpen ostrand 68.856 1 03 83. 1 94 1 2 1  

Voralpengeb iet 85.226 1 05 88.886 ! 1 04 

Hocha lpengebiet .  69.247 1 00 80.201 1 1 6 I 
, 

B u n d e s m i t t e l  87.383 1 1 0  84.270 96 

B o d e n n u t z u n g s f o r m e n  u n d  G rö ß e n k l a s s e n  

Reine 
Welnbauw. 

Weinbau­
Ackerw 

BetrIebstyp 

Nordost! .  Flach - u  H ü g e l la n d  

N o rdost! .  Flac h - u .  Hügel land 

Acker- { N Ordöst! .  Flac h - u .  H ü gel land 

Weinbauw. ! Südöst! .  Flac h - u.  H ügel land 

Acker­
wirt­
sch atten 

Acker-
G rü n land-
wirt-
sch atten 

G rü n land-
wirt-
schatten 

Acker-
Waldw. 

G rü n land-
Waldwirt-
schatten 

1 62 

I 

N o rdöst! .  Flach- u .  H ügel land 

Südöst ! .  Flach- u.  H ügel land 

Alpenvorland 

I Wald- u n d  M ü h lvierte l  

Sudöst! .  F lach- u H ü gel land 

Alpe n vorland 

Kärntner Becken 

Wald- und M ü h lviertel  

1 Alpenostrand 

Alpe nvorland 

Alpeno strand . 

Voralpengebiet 

H o c h a lpengebiet . 
1 

I 
Kä rntner Becken 

1I Alpenost rand . 

Voralpengebiet 

H o c h alpengebiel .  

2 - 5  

Größenklassen In Hektar Kulturfltlche 

5- 1 0  1 0- 2 0  20-50 50- 1 00 1 00- 200 

1 i I I 
83.528 1 20. 1 71 , 1 21 .682 

I 

, 

! 

, 

85.406 1 1 2.960 1 55.956 

I 97.802 1 1 76.697 1 
1 04.321 r ' 

I I 1 ' 1 20.472 1 91 .701 3 1 2.207 

89.077 90.962 1 35. 1 40 

I, 1 25.863 ; 1 91 .272 : 227. 1 1 1 

, 
64.557 I 97.407 1 1 

64.687 81 .381 
1 83.527 1 1 20.672 

59.387 98.266 1 89.375 

72.027 98.827 

I 70.71 2 1 1 08.881 1 I I 

95.867 1 1 3.051 

67.337 i 77.022 1 1 1 9.967 

83.01 7 97.709 1 1 6.421 

67 .853 90.683 80.428 i 

I , 1 I 
68.475 , , 
87.922 1 1 8.846 

1 36.364 

86.1 35 

203.575 

I , 1 00.81 2 1 1 0.869 ' 1 42.395 I 89.974 1 1 00.897
1

1 20.271 

1 34.990 , 

86.449 

1 23.766 I 
82.233 

83.829 I I 
I 

91 . 1 74 

98.459 

86.441 

1 02.729 

Gewichtetes Mittel 

1 980 1 979 , 

1 07.3 1 6  62.634 

1 1 0.489 1 65.533 

1 29.864 ' 82.753 

1 04.32 1 ' 72.498 

1 50 

1 1 7  

1 20 

1 24 

1 1 7 

1 1 0  

1 1 1  

1 08 

1 22 

Index 
1 980 
( 1 979 

= 1 00) 

1 71 

1 69 

1 57 

1 44 

1 63.501 1 20.290 1 36 

93. 1 29 79.329 

1 62.775 1 21 .408 

80.873 I 66.274 I 

66.91 1 ,  62.745 

99.81 6 87. 1 26 

85.813 66.270 

86.672 76.378 

87. 1 06 1 74.646 

1 02.359 1 02.583 

8 1 . 587 i 78.375 

95.759 ' 86.098 , 
84. 1 79 78.638 

! 
68.475 66.224 

1 02.378 91 .921 
I 

1 07.422 1 98.242 

95.446 i 86.345 

1 1 7  

1 34 

1 22 

1 07 

1 1 5 

1 29 

1 1 3 

1 1 7 

1 00 

1 04 

1 1 1  

1 07 

1 03 

1 1 1  

1 09 

1 1 1  
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Die Gliederung der Betriebe nach dem Gesamterwerbseinkommen inkl. öffentlicher Zuschüsse je Gesamt-Famil ienarbeitskraft 

Stufen in 
1 000 S 

negativ 
0 - 1 0  

1 0 - 20 
20 -- 30 
30- 40 
40 - 50 
50 - 60 
60- 70 
70- 80 
80 - 90 
90 - 1 00 

1 00 - 1 20 
1 20 - 1 40 
1 40 - 1 60 
1 60 - 1 80 
1 80 - 200 
200 250 
250 - 300 
über 300 

Summe 

B e t r I e b s -
1 y P e n 

Stufen In 
1 000 S 

negativ 
0 - 1 0  

1 0 - 20 
20 - 30 
30- 40 
40 - 50 
50 - 60 
60 - 70 
70- 80 
80 - 90 
90 - 1 00 

1 00 - 1 20 
1 20 - 1 40 
1 40 - 1 60 
1 60 - 1 80 
1 80 - 200 
200 - 250 
250 - 300 
über 300 

Summe 

Nord- Sud- I I östliches östliches Alpen- Karntner 
Flach- und Flach- und vor1and Becken 
Hugeliand Hugeliand 

1 ,4 I 1 , 5 2,8 I 0,3 
0 , 8  3 , 4  1 , 9 ! -
0,9 I 1 .3 1 , 9 , 1 . 7 
0 , 5  2 , 7  i 1 , 1 I 1 0, 1  
4 , 2  9 , 4  1 , 5 1 4, 8  
3 , 4  9.2 2 .6 4,4 
5,6 7 ,7 6 , 7  1 3, 5  
7 , 4  1 0,9 I 5,2 8,4 
5 . 5  1 1 .8 5 ,4 1 3 ,9 
3 , 0  I 5.8 I 9,4 4,9 
4,4 8,3 6 , 7  I 2,3 

1 4 , 7  8,4 1 3, 4  I 7,6 
8 ,4 7 , 5  9 . 7  2 , 3  
5 , 5  I 2 ,4 6,9 ! 5,3 
7 , 7  3 , 8  4 , 0  4 , 1  I 
8 , 7  1 .7 3,4 1 , 8 
5 ,4 I 2,4 I 8,3 I 2 , 6  
4,9 0,4 3,5 0,6 
7,6 1 ,4 5 , 6  1 , 4 

1 00,0 I 1 00 , 0  1 00,0 I 1 00,0 

Ackerwirtschaften 
Nordöstliches Flach- und Hügelland 

in Prozenten Tabelle 1 1 1  

Bundesmittel I 
Wald- und Alpen- Voralpen- I Hochalpen- -

1 979 ��;;--
Muhlvlertel ostrand geblel geblel r , 1 980 

0,3 1 ,7 - 1 , 4 1 ,5 I 1 ,6 1 , 1 
2 , 1  1 ,6 - 1 ,3 1 ,7 2 ,6 1 ,4 
3,8 3 , 4  1 ,0 1 .9 2 , 1  3 , 7  I 3 , 7  
1 , 7 2 , 2  2 ,4 3,4 2,0 5,2 4 , 4  
6,2 5 , 2  3,3 3,4 5,0 

, 
5,9 7 , 6  

8,0 9,3 4,0 9 , 7  6,4 8 , 6  8 , 4  
1 0 ,0 7 ,0 1 0 ,5 1 1 ,4 8,2 9,5 9,7 

8,6 7,3 1 1 ,2 I 7,3 7,8 9 ,5 8,7 
1 1 ,7 9,7 9.2 1 2 ,2 9 , 1  7 , 9  8 , 4  

I 8,0 1 1 , 0 1 2 . 2  9 , 2  7,7 7,3 8,2 
6,0 7 ,8 I 5 , 6  I 5,0 6,0 I 5,9 5,6 I 1 3 ,8 8,8 1 0 ,6 1 1 ,2 1 1 ,9 1 1 ,7 1 1 ,2 
7 , 0  8.6 8,8 7 ,9 8.0 6.2 6,2 
5,2 4,5 5,4 4,4 5,0 4,4 3,7 
3,3 3 , 1  

I 
5,3 3.0 4,4 2,7 I 3,2 

1 ,9 2 .6 4 ,6 1 . 9 3 , 7  2 . 1  1 . 8 
1 , 2 I 3,5 4 , 1  I 3,5 4 , 3  I 2 , 4  I 2,8 

- 2,0 1 ,4 1 ,3 2 , 1  1 ,2 1 ,6 
1 ,2 0,7 0,4 0 , 6  3 . 1  1 ,6 2,3 

1 00,0 1 00,0 I 1 00,0 1 00 , 0  1 00,0 
I I 1 00,0 1 00,0 

Acker-Grunlandwirtschatten Grünlandwlrtschaflen 
Alpenvorland Hochalpengebiet 

I I I ! 
1 0  2 0  h a  2 0  50 h a  5 0  100 h a  Mittel 1 0 - 20 ha : 20 - 50 ha 

� 
Mlnel 1 5  20 ha 20 50 ha 50- 1 00 ha , 1 00 200 ha MIt1el I , 

3,7 2,9 1 .9 9 , 1  
I I 

5 , 5  - ! 2 . 6  2 , 0  I 1 ,7 - - -
I - -

i 
- 3,0 2 , 6  2 , 9  2 , 2  I 1 ,3 I - - 0,9 

- I 1 ,2 - 0 , 6  3 , 0  I 2,6 I 2 , 9  6 , 1  I 0,9 3,8 I - I 2 ,3 
- I 1 . 2 - I 

0 , 6  - - I - - 4.2 3 , 1  6,9 3,7 
8 . 7  1 ,2 - 4 , 8  - - - 2,9 4.0 4 , 2  - 3,3 

I - - - 6, 1 I 2,6 4.7 27,9 4 , 3  I 9,4 I 8,6 9,8 
4,3 1 , 2 - 2 , 7  1 2 , 1  1 3 ,2 1 2 , 5  1 0 , 7  8 , 1  1 4 ,0 1 8 ,9 1 1 ,6 
8 , 7  1 ,2 - 4,8 3,0 - 1 .8 8,5 9,4 4,8 I 3,9 7 , 2  
8 , 7  I 2,5 - ! 5,3 6, 1 - 3 , 7  8 , 1  I 1 4 , 5  I 1 5 ,9 1 6 ,3 I 1 4 , 2  
4,4 1 ,2 - 2 , 7  1 2 , 1  - I 7 , 3  3 , 0  5,9 1 1 , 9 1 6,8 8,7 

2,5 2,9 1 ,3 6 , 1  1 3 ,2 8,9 6,6 6.0 4,2 2,5 5,0 
2 1 .9 1 1 ,2 5 .7 1 6 ,0 1 2, 1  1 5 .8 ! 1 3 ,6 5 ,8 1 5.3 1 0 .2 1 , 2 1 0 , 5  

8 . 7  9,9 1 4 ,3 9,5 1 2, 1  1 0 , 5  I 1 1 ,5 9, 2  7 . 2  3 , 7  I 7 , 3  6,6 I I ! 4.3 6,2 2,9 5 , 1  9 , 1  1 0 , 5  9 , 7  6 , 1  5,2 i 3.6 2,9 4,6 
8.7 7,4 2,9 7,8 6 , 1  5.3 5,7 2,9 3,4 2.0 4 , 6  3, 0 

1 3 ,0 6,2 - 9,2 - I 5,3 I 2 , 1  -- I 0 , 7  
I 

1 ,0 5 ,3 I 1 ,4 
4 ,3 I 1 1 , 1 I 8,6 7 . 7  - 1 3 .2 5,2 - 6 , 1  I 3 , 1  I 1 , 7 3 , 8  
4.3 9.9 8,6 7.0 - 2 , 6  1 , 0 - 0,9 I 2,4 - I 1 . 1 

- 22,2 I 5 1 ,2 1 3 ,0 - 2,6 1 ,0 - - 0,7 3 , 1  0,6 
, i 

1 00,0 1 00.0 1 00,0 1 00,0 1 00 , 0  
I 

1 00 , 0  
I 

1 00,0 1 00.0 
I 

1 00,0 
I 

1 00,0 1 00 , 0  
I 

1 00,0 , I 

1 63 
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Gliederung des Gesamteinkommens und der Verbrauch Tabelle 1 1 2  

Produktionsgebiete 

N o rdöst l iches Flach- u n d  H ü g e l l a n d  
Südöstl iches F lach- u n d  H ü g e l land 
Alpenvorland . 
Kä rntner Becken 
Wald- u n d  M ü h lvierte l .  
Alpe nostrand . 
Vora lpenge biet . 
Hochalpengebiel 

1 980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
B u n d e s m i t t e l  1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 978 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

I 
I Außer- i OHentllche i ;!���� I 

Landwl!1- I betriebliches Zuschusse einkommen Sozial- I Gesamt-schaftllches Erwerbs- fur nkl Sille I einkommen I einkommen E i n kommen k betriebliche I U i I ein ommen I ��:���:s
e: I __ 1 __ 

_
Lzwecke __ __ _� __ _ 

Schil l ing Je Betrieb 

1 .924 
2.688 
2.294 
3.531 

I 259.2 1 4  
1 73.963 
263.905 

224.657 I 
1 40.022 
239.31 8 
1 58.81 1 1 1 56 . 1 03 
1 59.363 
1 52. 524 
1 21 .041 

32.633 
31 .253 
22.293 
1 4.000 
28.838 
22. 1 86 
37.7 1 9  
48. 1 27 

! 7.604 
1 0. 0 1 2  
1 3.724 
1 4.036 

I' 1 76.342 
1 92.545 
1 91 .561 
203.967 

1 78.469 30.393
! 

1 43.935 i 27.565 
1 54.272 

I 25.664 

1 83.204 

6.207 I 21 5.069 I 
6.3 1 9  I 1 77.8 1 9  
5.821 1 85.757 

I 22.022 
27.734 
28.661 

I 281 .236 I 
201 .697 

I 292.566 
1 99.688 I 23.346 1 222.031 
220.81 3  

29.486 
29.252 
32.063 
35.303 I 

I 

236.030 
21 8.507 

28.472 243.541 
28. 1 30 ! 205.949 
25.760 21 1 .51 7 

Verbrauch 

1 95.720 
1 47.371 
207.057 
1 50.691 
1 56.051 
1 63.092 
1 76.484 
1 66 .713  

1 75.3 1 6  
1 60.636 
1 50.042 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

1 0- 2 0  ha 
2 0- 5 0  ha 
50- 1 0 0 ha 

M ittel 

1 0-20 ha 
2 0-50 h a .  

M i ttel 

1 5- 2 0  ha 
20- 50 ha 
50- 1 00 ha 

1 00- 2 0 0  ha 

Mittel  

164 

1 88.283 
346.769 
529 . 1 75 

280.052 

I 
I 

39.322 
25.345 
1 1 .708 

31 .347 

2.794 
1 74 

1 .298 

! 227.605 I 
374.908 
541 .057 

31 2.697 
, i 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

1 51 .382 
276.963 

1 5.276 
5. 1 79 

31 5 
3. 1 28 

1 66.973 
285.270 

24.929 
28. 1 37 
25.966 

26.469 

25.866 
33.435 

252.534 
403.045 

I 567.023 

1 71 .986 
268.275 
335. 1 25 

339. 1 66 225.298 

1 92.839 1 69.338 
31 8.705 21 8.632 

201 . 1 35 
I 

1 1 .286 1 .430 
I 

21 3.851 
I 

28.854 
I 

242.705 1 88.852 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

81 .338 I 
1 1 6.620 
1 1 5.940 
1 38.856 

36.71 0 
55.062 
43.645 
54. 1 61 

6.4 1 6  
1 5 .487 
1 7.241 
1 7.61 8 

1 1 4.462 1 49. 1 25 I 1 4 .944 

1 24.464 
1 87. 1 69 
1 76.826 
21 0.635 

28.423 
37. 1 47 
37.361 
36.062 

1 52.887 
224.3 1 6  
2 1 4 . 1 87 
246.697 

1 42.791 
1 65.979 
1 64.747 
1 75.491 

1 78.531 I 35.786 I 21 4.31 7 1 63.588 
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Das Gesamteinkommen in Schilling je Betrieb Tabelle 1 1 3 

1 978 1979 1960 
-- � - - � - - - - -

P r o d  u k t l o n s g e b i e t e  Index Index Index S S S 
I ( 1977 � l oo) I (1978 � 1 00) (1 979 � 100) 

N o rdöst l iches Flac h - und H ü g e l land 242. 1 27 1 1 8 1 94.529 
I 

80 

Südö stl iches Flach- u n d  H ü g el land 1 70.507 1 08 1 79.540 I 1 05 

Alpenvorland 279.1 00 1 1 1  246.486 1 88 

Kä rntner Becken 1 65.867 94 1 64.645 99 

Wald- u n d  M ü h l v ie rtel  1 86.1 38 I 1 1 8  1 95.681 , 1 05 

Alpen ostrand 1 76.3 1 3  1 07 206.346 1 1 7 
I 

Voralpe ng ebiet  208.545 1 1 2  2 1 7 . 1 23 1 04 

Hochalpengebiel .  1 81 .805 1 06 207.587 1 1 4  

B u n d e s m i t t e l  21 1 .51 7 1 1 1  205.949 I 97 

B o d e n n u t z u n g s f o r m e n  u n d  G r ö ß e n k l a s s e n  

Betriebstyp 

2 - 5  

R e t n e  
N o rdöst ! .  Flac h - u .  H ü g e l land 1 36.541 

Wein bauw. 1 

Weinbau-
N o rdöst l  Flac h - u .  H ü g e l land 

Ackerw. , 

Acker- f N o rdÖst! .  Fla c h - u .  H ü g e l la n d  

W e t n bauw 't Sudöst! .  Fla c h - u .  H ü g e l la n d  

N o rdöst! .  Flac h - u .  H ü g el land 

Acker- Süd ostl Flac h - u H ü g e l la n d  
wirt-
schaften Alpenvorland 

1 
Wa ld- u n d  M ü h lviertel  

1 Südöst ! .  Flach - u .  H üg e l land 

Acker- Alpe nvorland . 
G r ü n l a n d - , 
wirt- Kärn t n e r  Becken 

schaften Wald- und M ü h l v i e rt e l  
I 

Alpe n o strand 

, Alpenvorland . 

G r ü n land- Alpenostrand 
wirt-
schaft e n  1 Voralpengebie t  . 

1 
Hochalpengebiet .  

Acker- I 
Kärntne r  Becken . .  

Waldw. 

G rü n land- J I  Alpenostrand . .  

Waldwirt- 1 i 
Voralpengebiet . 

schaften 
Hochalpengebiel .  

Großenklassen In Hektar Kulturllache 

-- -

5- 1 0  1 0- 2 0  2 0  -50 50- 1 00 1 00 - 200 

241 . 1 29 277.425 
I ! 

1 99.941 253.287 395.621 
' 1 96.563 400.986 
I 
262.670 

, I 

i 252.534 403.045 I 567.023 
' 1 82.472 ! 232. 1 74 i 330.038 ' I 

1 

1 

i 

1 
, 

I 
1 
i 

I 
1 
1 

1 

1 

. 282.529 438.777 I 522.651 ' 
1 1 69.244 273.91 1 

i 

1 1 62.094 1 208.089 1 

1 92.839 31 8.705 I 

1 1 43. 1 70 ! 259.459 1 428.665 1 

1 74 .434 273 .6 1 6  
1 1 62.751 

i 
256.378 1 1 

I 

1 
226.668 299.586 1 1 1 
1 60.527 1 204.096 , 281 .81 6 : 348.452 

1 1 75.047 1 245.71 5 1 285.873 ! 
1 52.887 , 224.31 6  1 21 4 . 1 87 : 246.697 

I 1 60.630 I 1 

I 1 
21 1 .978 1 300.01 2 1 488.346 

1 242.644 287.305 i 337.347 
I 

I 1 21 5 .1 74 262.1 20 i 3 1 4.072 

281 .236 1 45 

201 .697 1 1 2  

292.566 
I 

1 1 9  

1 99.688 1 21 

222.031 I 1 1 3  

220.8 1 3  1 07 

236.030 , 1 09 

21 8.507 1 05 

243.541 1 1 8  

Gewichtetes Mittel Index 
1960 

(1 979 
1 980 1 979 � 1 00) 

204.465 1 29.929 1 57 
, 

255. 1 1 2  1 46.241 1 74 

272.456 : 1 87.204 1 46 

262.670 1 94.1 1 2  1 35 

339.1 66 258.31 2  1 31 

21 1 .556 1 1 87.693 1 1 3  

369.045 278.275 1 33 

21 8.943 I 1 83.604 1 1 9  

1 67.649 , 1 60.2 1 5  1 05 

242.705 2 1 3 .493 1 1 4  

21 0.377 1 65.444 1 27 

224.776 206.833 1 09 

202.999 1 1 73. 1 37 1 1 7  

252.01 9 i 252.739 1 00 

202.432 202.066 1 00  

228.045 1 209. 1 82 1 09 

21 4.31 7 i 206.1 53 1 04 

I 

1 60.630 1 1 61 .71 4 99 

248.41 3 1 227.970 1 09 

263.769 1 244.072 1 08 

234.684 2 1 3. 1 76 1 1 0 
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Die Gliederung der Betriebe nach dem Gesamteinkommen je Betrieb in Prozenten Tabelle 1 1 4  

Nord- Sud- Bundesmi"el 
Stuten in ostliches östliches Alpen- Karnlner Wald- und I Alpen- Voralpen� Hochalpen-

----- -- -,- - -1 000 S Flach- und Flach- und vorland Becken MiJhlviertel ostrand gebie1 gebiet 
HiJgeliand Hügelland 1 980 1 979 1978 

unter 25 1 ,7 3,8 4,2 0,3 0,6 2,6 - 1 ,8 2,3 2,6 1 ,9 
25- 50 2,2 1 ,5 1 ,8 4,5 2,7 3,5 0,7 2,0 2,2 4,5 2,8 
50- 75 2,3 5,0 1 ,2 7,2 3,1  1 ,6 1 ,4 2,0 2,6 4,9 5,1 
75- 1 00 3,6 1 1 ,4 1 ,4 9,7 8,3 7,7 7 , 1  5,9 6,1 I 7,0 7,0 

1 00- 1 25 6,4 8,0 2,3 1 1 ,4 7,3 7,0 3,7 7,4 6,2 8,6 9,0 
1 25 - 1 50 4,0 1 5,2 8,8 6,2 7,8 7,3 9,9 8,3 8,3 9,7 9,3 
1 50- 1 75 7,3 1 1 , 1 3,6 1 0,7 8,7 9,0 6,0 1 1 ,2 8,0 9,4 1 0,5 
1 75 - 200 1 0,7  7,6 1 0,0 1 8 ,9 8,2 9,6 9,2 1 2,7  1 0,0 9,5 9,6 
200 - 225 7,5 5,7 7,1  3,9 1 0,3 9,5 1 3,5  8 ,7  8,2 8,5 I 8,9 
225- 250 6,8 4,9 7,0 1 , 1 4,7 7,6 1 0, 1  8,6 6,6 6,4 6,9 
250- 275 8,6 3,9 9,5 3,8 1 0,8 6,9 9 , 1  6,0 7,9 5,7 5,7 
275- 300 4,6 3,7 7,1  7,3 5,8 6,0 6,3 6,2 5,7 3,2 5,5 
300 - 350 7,8 6,7 1 0,5 4,1  1 0,0 9,5 8,1  7 ,0 8,5 8,2 5,4 
350- 400 6,0 4,7 6,8 2,6 4,9 4,0 7,3 5,7 5,5 3,9 4,4 
400- 450 5,9 0,7 4,7 2,3 2,8 2,5 2,4 3,0 3,4 3,0 2,3 
450- 500 3,3 2,2 2,7 0,3 2,6 2,9 2,3 1 ,2 2,5 1 ,8 1 ,8 
500- 550 2,2 0,2 1 ,9 2 ,2 - 0,9 0,3 0,8 1 , 1 1 ,2 0,8 
550 - 600 <1,1  1 ,9 1 ,0 - 1 , 1  0,6 2,6 0,7 1 , 5 0,4 0,9 
über 600 6,0 1 ,8 8,4 3,5 0,3 1 ,3 - I 0,8 3,4 1 ,5 2,2 

Summe 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

B e t r i e b s - Ackerwirtschaften Acker-Grünlandwirtschaften Grü nlandwi rtschaften 
t y p  e n Nordöstliches Flach- und Hügelland Alpenvorland Hochalpengebiet 

Stuten in 
1 0 -20 ha 20 50 ha 50- 100 ha Mittel 10-20 ha 20 - 50 ha Mittel 15 -20 ha 20- 50 ha 50 tOO ha 100-200 ha Mittel 1 000 5 

unter 25 - 3,7 I 2,9 1 ,9 1 2 , 1  2,6 8,4 - 2,6 2,7 - 1 ,9 
25- 50 - 1 ,2 - 0,6 3,0 - 1 ,8 3,1  1 ,6 2 , 1  - 1 ,7 
50 - 75 4,3 - - 2 , 1  - - - 6,1  2,2 3,1 - 2,7 
75- 1 00 8,7 1 ,2 - 4,8 3,0 - 1 ,8 1 1 ,2 4,2 4,2 4,3 5,2 

1 00- 1 25 4,3 2,5 - 3,2 - 2,6 1 ,0 1 7, 7  5,0 9 ,2 4,3 7,9 
1 25 - 1 50 - 1 ,2 - 0,6 1 8,2 7 ,9 1 4,2 22,0 3,6 6,9 9 , 1  8,0 
1 50- 1 75 4,3 2,5 - 3,2 - 5,3 2 , 1  6,3 1 4 ,4 1 3 ,2 9,1 1 2, 1  
1 75- 200 8,9 1 ,2 - 4,8 1 8,2 2,6 1 2,0 1 6,5 1 5,3 1 2 ,0 1 4 ,7 1 4, 5  
200-225 8,7 7,4 8,6 I 8,0 9,1 5,3 7,6 3 , 1  8,2 1 0,7  8,4 8,0 
225- 250 1 3 ,0 2,5 2,9 7,6 - 1 3,2 5,2 5,0 8,8 5,6 1 4,2 8,2 
250- 275 8 ,7  3 ,7  2,8 6,1  1 2, 1  2,6 8,4 2,9 I 8,3 4,1  4,6 5,9 
275- 300 4 ,4 3,7 5,7 4 , 1  6 , 1  7,9 6,8 3 ,2 8,5 5,2 6,3 6,5 
300-350 1 3,0 1 4,8 1 1 ,4 1 3,8 1 2, 1  21 ,2 1 5, 7  2,9 6,4 1 0,5 6,0 7,0 
350-400 8,7 1 1 ,2 2,8 9,5 6, 1 1 0 ,5 7 ,8 - 2,3 3,8 1 2,3 3,8 
400-450 8,7 1 1 ,2 - 9,3 - - - - 3,3 4,0 1 ,7 2,8 
450- 500 4,3 2,5 - 3,2 - 2,6 1 ,0 - 2,6 0,3 0,5 1 ,3 
500- 550 - 4,9 1 4,3 3 , 1  - 2,6 1 ,0 - 1 ,8 - 0,9 0,9 
550- 600 - 8,6 8,6 4,5 - 2,6 1 ,0 - - 1 ,4 3 , 1  0,8 
über 600 - 1 6,0 40,0 9,6 - 1 0,5 4,2 - 0,9 1 ,0 0,5 0,8 

S u m me 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 
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Gesamteinkommen in Schilling je Gesamt-Familienarbeitskraft 

1 978 1 979 
- ---- r -� - , 

P r o d  u k t I O n  s g e  b i e t e  
Index 

�- -� 

Index 

Tabelle 1 1 5 

1 980 
-- � -

Index S I 
(1 977 � 1(0) S I ( 1 978 � 1 (0) 

S 
, ( 1979 � 1(0) 

N o rdöst l i c h e s  Flach - und H üg e l land � 1 22.664 I 1 23 1 00.854 , 82 

Südöst l iches Flac h - u nd H ü g e l land 81 .739 1 09 87.294 1 07 

Alpenvorland 1 31 .332 I 1 1 2  1 1 6.757 , 89 

Kärntn e r  Becken 74.728 99 76.273 1 02 

Wald- u n d  M ü h lvlertel 80.805 1 1 9 83.8 1 5  1 04 
I 

Alpe nost ra n d  82.01 3 1 08 97.783 1 1 9  

Voralpe n g e b iet 98.5 1 9  1 08 1 03.472 1 05 

Hoc h alpe n g e b iet 84.665 
1 

1 06 96.61 6 1 1 4  

B u n d e s m i t t e l  99.501 ! 1 1 3 97.601 98 

B o d e n  n u t z u  n g s f o r m e n  u n d  G r ö ß e n  k l a s s e n  

Betnebstyp 
-

R e i n e  
Nordöstl .  Flach- u .  H ü g e l land 

W e i n bauw. 
, 

W e i n ba u -
No rdöstl Flac h- u H ü g e l la n d  

Ackerw 

Acker- { N o rdöstI .  Flach- u .  H ü g e l land 

We i n bauw Südöstl .  Flach- u .  H ü g e l land 

I N o rdÖst l .  F lach- u .  H u g e l land 

Acker- Südöstl F lach- u .  H ü g e l land 
wirt-
schalten Alpenvorland I 

Wald- u n d  M ü h lviertel  

S Lidös! l .  Flach- u. H Li g e l iand 

Acker- Alpenvorland 
G rü n land-
wirt- Kärn t n e r  Becken 

schalte n  1 
Wald- u n d  M ü h lviertel  . 

Alpenostrand 

1 Alpenvorland . 

G r ü n land- Alpenostrand 
w i rt-
schalten 1 Voralpe n g e biet . . . . . .  

I 
1 Hochalpe n gebiel .  

Acker- I 
Kärntner  Becke n . 

Waldw. ! 

J Alpen o strand 
G rü n land-
Waldwirt- 1 Voralpengebiet . 
schalten 

Hochalpengebiel.  

Größenklassen In Hektar Kulturflache 

--
I 

2 - 5  5- 1 0  1 0- 2 0  2 0 - 50 50- 1 00 , 00-200 

i 
89.951 : 1 27 .725 ' 

I 

1 30.393 

1 

I 
1 00.065 1 2 1 .484 I ' 

1 07.950 ! 1 1 6.91 0 1 

, 1 33.667 

1 
1 67 .010 

1 89 . 1 52 
1 

1 
206.088 327 . 1 91 

1 1 03.045 I 1 04.008 i 1 44.467 
I 1 37 . 1 23 ' 206.553 236.933 

I 74 1 88 ; 1 1 0.409 ! 

I 81 .608 93.548 ' 
I 96.466 i 1 34.81 6 1 
1 7 1 .795 1 08.883 1 200.242 
I 84.775 1 1 1 4 .435 1 , , 

77.892 1 1 23.082 • 1 

1 

I 1 1 09.450 1 1 27 . 1 85 1 1 
, 86.520 I 91 .904 1 1 39. 1 99 , 1 47.5 1 5  

I I 97.637 1 1 1 2.833 i 1 33.51 0 ' 

1 
83.348 1 08.680 i 97.42211 00.882 I 

1 , 1 1 

1 I 77.062 

1 35. 1 51 1 21 8.232 I I 99.730 1 , 

I 1 1 9.971 1 22.841 1 1 58.065 1 1 06.439 1 1 3.202 1 43.21 5 1 

1 46.458 1 45 

1 00.231 
I 
I 

1 1 5  

1 37 .208 
1 

1 1 8  

93. 1 21 1 22 

96.667 1 1 5  

1 05.097 1 07 

1 1 3.936 1 1 0  

1 03 .098 1 07 

1 1 6.329 1 1 9  

GewIchtetes Mittel Index 
1 980 
( 1 979 

1 980 1979 � 1(0) 

1 1 4.753 70.31 9 1 63 

1 21 .708 77.01 5 1 58 

1 40.928 92.383 1 53 

1 1 6.91 01 85.469 1 37 

1 77 .341 1 33.254 1 33 

1 06.361 ' 91 .91 5 1 1 6  

1 75.974 1 34 .956 1 30 

92. 1 83 , 76.297 1 21 

83.205 i 78.2 1 4  1 06 

1 1 3.284 1 1 00.294 1 1 3 

97.3 1 7  ' 76.994 1 26 

1 00.975 1 91 . 1 67 1 1 1  

97.302 85.263 1 1 4  

1 1 6. 1 57 1 1 1 6.830 99 

98.449 ; 96.947 1 02 

1 1 0.953 1 1 00.328 1 1 1  

1 01 .052 j 95.606 1 06 

, 
77.062 ' 73.71 7 1 05 

1 1 5.402 1 1 04.710 1 1 0 

1 23.838 11 1 4.078 1 09 

1 1 1 .325 1 00.571 1 1 1  
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Die Gliederung der Betriebe nach dem Gesamteinkommen je Gesamt-Famil ienarbeitskraft in Prozenten Tabelle 1 1 6 

Nord- Süd- Bundesmittel 
Stufen In osthches ostliches Alpen- Karntner Wald- und Alpen- Voralpen- Hochalpen- - --- -- -----,--- - -- -

l ooo S  Flach- und Flach- und vorland Becken Muhlvlertel ostrand gebiet gebiet 
Hugelland Hugelland 1 980 1 979 1 978 

negativ 1 ,4 1 ,5 2,1  I - - 1 , 1 - 1 ,0 1 , 1 1 ,2 0,7 
0 - 1 0  0,4 0,8 1 ,4 0,3 0,3 1 ,0 - 0,3 0,6 1 ,0 0,5 

1 0- 20 0,8 0,4 1 ,3 1 ,7 1 ,4 3,1  0,1 1 ,6 1 ,3 2,8 2,4 
20 - 30 0,5 2,2 1 ,8 5,1 3,9 1 ,0 0,2 1 ,0 1 , 7 3,5 2,8 
30 - 40 2,0 3,6 1 ,2 8,5 4,9 4,9 3,7 1 ,9 3,2 5,0 5,5 
40 - 50 2 , 1  8,7 2,0 6,2 7,2 4,0 1 ,0 

, 
6,4 4,6 6,0 5,4 

50 - 60 5,7 1 1 ,5 4,5 7,3 6,7 6,3 4,9 6,9 6,6 6,6 8,8 
60 - 70 6,9 6,1  4 ,2 1 2,9 5,3 6,1 9,3 4,8 5,9 8,8 8,5 
70 - 80 3,5 8,4 4 , 1  1 1 ,6 1 1 ,5 8,6 8,2 9,2 7,3 8,2 9,4 
80- 90 5,1  9,1  7 ,6 5,5 9,2 8,7 1 2,8 1 0 ,0 8,2 9,4 7,8 
90 - 1 00 7 , 1  1 1 ,5 6,3 1 2 ,7 6,0 6,6 7,9 9,5 7,8 5,6 7,0 

1 00 - 1 20 8,0 1 1 ,8 1 5,0 2,3 1 2,7  1 4,7 1 0,3 1 4,6 1 2,4 1 1 ,9 1 2,0 
1 20 - 1 40 9,9 6,2 9,2 6,8 1 1 ,0 1 0,3 1 1 ,7 1 0 ,3 9,5 9,3 8,5 
1 40 - 1 60 9,4 6,3 7,6 7,2 7,4 6,9 9,1 7,8 7,8 6,3 5,7 
1 60- 1 80 6,3 4,4 7,2 5,2 4,5 4,3 4,9 4,3 5,3 3,8 4,0 
1 80 - 200 8,3 2,3 4 , 1  2 , 1  3,3 2,9 6,9 I 2,1  4 ,2 3 ,0 I 2,8 
200 - 250 9 , 1  3,2 8,5 2,3 3,5 5,7 6,8 4,6 6,0 4,2 3,7 
250- 300 4,0 0,5 4,9 0,9 - 3 , 1  0,9 2,8 2,6 1 ,4 1 ,9 
über 300 9,5 1 ,5 7,0 1 ,4 1 ,2 0,7 1 ,3 0,9 3,9 2,0 2,6 

Summe 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 

B e l r l e b s - Ackerwirtschatten Acker-Grünlandwirtschaften Grünlandwirtschaften 
t y  p e n Nordöstliches Flach- und Hügelland Alpenvortand Hochalpengebiet 

Stufen in 
1 0 -20 ha 20 - 50 ha 50 100 ha Mittel 1 0 - 20 ha 20 - 50 ha Mittel 1 5 - 20 ha 20- 50 ha 50 100 ha 100-200 ha Mittel 1 000 S 

negativ -. 3,7 2,9 1 ,9 6,1 I - 3,7 - 1 ,8 1 ,3 - 1 ,2 
0 - 1 0  - - - - 3,0 2,6 2,9 - 0,7 -

i - 0,3 
1 0- 20 - 1 ,2 - 0,6 3,0 I - 1 ,8 3, 1 0,9 3,5 - 1 ,8 
20- 30 - - - - 3,0 2,6 2,9 - 0,6 1 , 7 0,7 
30- 40 - - - - - - - - 2,3 3,4 2,6 2,3 
40 - 50 4,3 1 ,2 - 2,7 - 2,6 1 ,0 1 2 ,2 , 5,3 5,6 8,6 6,9 
50 - 60 4,3 1 ,2 - 2,7 1 2, 1  5,3 9,4 1 3,6 ! 3,5 4,2 9,6 6,0 
60 - 70 8,7 1 ,2 - 4,8 - 7,9 3 , 1  9,5 1 ,8 6,3 5,7 4,7 
70 - 80 8,7 1 ,2 - 4,8 6,1 - 3,7 8 , 1  9,8 1 1 ,8 5,5 9,4 
80 - 90 4,3 1 ,2 - 2,7 9,1  - 5,5 6,1 9,3 1 3,4 1 8 ,7 1 1 ,3 
90 - 1 00 4,3 2,5 - 3,2 9 , 1  5,3 7,6 1 2,9 9,2 6,5 1 6 ,6 1 0, 1  

1 00- 1 20 8,7 8,8 8,6 8,7 1 5 ,2 1 8 ,4 1 6,4 8,3 20,0 1 4,9 5,2 1 4,8 
1 20 - 1 40 8,7 9,9 8,6 9,2 9,1 1 3,2 1 0,7 1 0,9 7,4 8,8 8,2 8,4 
1 40 - 1 60 1 7,6 8,6 5,7 1 2,7 6,1 2,6 I 4,7 1 2 ,4 1 0,2 6,4 1 ,2 8,2 
1 60 - 1 80 4,3 3,7 - 3,8 1 2 ,0 1 3 ,2 1 2,5 2,9 5,4 3,0 3,4 4,1 
1 80 - 200 4,3 9,9 5,7 7,0 6 , 1  2,6 4,7 - 1 ,4 0,6 4,6 1 ,4 
200- 250 1 7,5 8,6 8,6 1 2,7  - 1 3,2 5,2 - 5,9 4,5 3,1 4,3 
250- 300 4,3 9,9 2,9 6,8 - I 2,6 1 ,0 - 4,5 2,0 3,9 3 , 1  
über 300 - 27,2 57,0  1 5 ,7 - I 7,9 3 ,2 - - 2,1  i 3,1  1 ,0 

Summe 1 00,0 i 1 00,0 I 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 1 00,0 
I 

1 00,0 I 1 00,0 i 1 00,0 1 00,0 1 00,0 
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Der Verbrauch der Betriebsinhaberfamilie in Schilling je Haushalt und Jahr Tabelle 1 1 7  

Prod u kt ionsgeb iete 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . .  . · . . . . . . . 
Südöstliches Flach- und Hügel land . . . . .  · . . . . . . 
Alpenvorland . . . . . .  . . . . . .  . . . . . . .  . . . . . .  · . . . . . . 

Kärntner Becken . . . . . .  . . .  . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . .  
Wald- und Müh lviertel . .  . . . . . . . . . . . .  . . . .  . . . . . .  -
Alpenostrand . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Voralpengebiet . .  
Hochalpengebiet. 

. . .  . 

. . . . 

• •  0 • • • • • • • • • •  . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .  _ .  

B u ndesm il te l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . .  . . . 

S 

1 65.582 
1 24.551 
1 80.21 1 
1 33.570 
1 34.836 
1 39. 1 1 2  
1 49.633 
1 40.579 

1 50.042 

1 978 1979 1980 

Index Index Index 
(1 9n - 1 00) S ( 1978 - 1 00) S , (1979 = 100) 

1 09 1 76.302 1 06 1 95.720 1 1 1  
1 03 1 39.581 1 1 2 1 47.371 1 06 
1 04 1 93.708 1 07 207.057 1 07 
1 00 1 38.310 1 04 1 50.691 1 09 
1 08 1 37.737 1 02 1 56.051 1 1 3 
1 07 1 46.637 1 05 1 63.092 1 1 1  
1 1 1  1 62.752 1 09 1 76.484 1 08 
1 06 1 55.049 1 1 0 1 66.7 1 3  1 08 

1 06 1 60.636 1 07 1 75.3 1 6  1 09 

Boden n ut z u n g  sfo rmen und G rößenk lassen 

Reine 
Weinbauw. 
Weinbau-
Ackerw. 
Acker- { 
Weinbauw. 

Acker-
wirt-
schatten 

Acker-
Grün land-
wirt-
schatten 

Grünland-
wirt-
schatten 

Acker-
Waldw. 

G"01a0d- 1 
Waldwirt-
schatten 

Belriebstyp 

Nordöst!. Flach- u. Hügelland 

Nordöst!. Flach-u. Hügel land 
NordöstI. Flach-u.  Hügel land 
Südöst!. Flach- u .  Hügelland 

Nordöst!. Flach-u.  Hügelland 
Südöst!. Flach- u. Hügelland 
Alpenvorland . . . . . .  . . . . .  
Wald- und Mühlviertel . . . .  

Südöst!. Flach- u.  Hügel land 
Alpenvorland . . .  . . . . . . . 

Kärntner Becken . . . . . .  . 
Wald- und Mühlviertel . .  

. . 

. .  

Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  

Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  
Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  
Voralpengebiet . . . . . . .  . . .  
Hochalpengebiet. . . • . . . . .  

Kärntner Becken . . . . . . . . .  
Alpenostrand . . . . . . . . . . . .  
Voralpengebiet . . . . . . . . . .  
Hochalpengebiet. . . . . . . . .  

Größenklassen In Hektar Kulturflache 

2-5 5- 1 0  1 0-20 20-50 50- 1 00 

1 27.497 1 78.1 20 203.335 

1 71 .581 1 84.826 244.723 
1 55.1 78 222.463 
1 67.400 

1 71 .986 268.275 335.1 25 
1 1 8.353 1 74.737 21 0.351 

1 86.079 290.949 345.1 50 
1 28.936 1 93.077 

141 .785 1 64.21 1 
1 69.338 21 8.632 
1 1 9.825 1 80.654 290.294 
1 28.530 1 76.778 
1 20.296 1 68.41 8 

1 64.1 54 200.352 
1 39.994 1 65.668 21 7.858 
1 42.1 65 1 80.500 1 95.61 7 
1 42.791 1 65.979 1 64.747 

1 29.523 
1 50.826 21 6.324 
1 86.476 204.236 
1 68.345 1 86.678 

GewIchtetes Mittel Index 
1980 

(1979 
1 00-200 1980 1979 = 100) 

1 61 .996 1 44.748 1 1 2 

1 89 . 139 1 44. 1 77 1 31 
1 80.1 43 1 77 . 128 1 02 
1 67.400 1 58 . 1 06 1 06 

225.298 209.454 1 08 
1 46.809 1 42.632 1 03 
244.083 233.904 1 04 
1 59.377 1 38.257 1 1 5  

1 44.501 1 29.893 1 1 1  
1 88.852 1 69.796 1 1 1  
1 56.488 1 44.480 1 08 
1 53.01 6 1 37.244 1 1 1  
1 40.981 1 32.780 1 06 

1 76.760 1 69.204 1 04 
252.033 1 65.628 1 44.1 63 1 1 5  

1 70.250 1 58.236 1 08 
1 75.491 1 63.588 1 52.400 1 07 

1 29.523 1 1 5.21 9 1 1 2  
262.721 1 72.1 37 1 56.321 1 1 0 
268.237 1 98.1 79 1 77.972 1 1 1  
241 .732 1 78.751 1 65.367 1 08 

1 69 
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Produktionsgebiete 

Nordöstl� Flach- u� Hügelland . .  
Südöstl. Flach- u �  Hügelland 
Alpenvorland � � . . . . . , . .  
Kärntner Becken 
Wald- und Mühlviertel 
Alpenostrand . . .  , . . . . . . . 
Voralpengebiet , . . . . . . , , . . .  , . . . 
Hochalpengebiet . .  � . , , . . . . , . , 

1 980 . . . . . . . . . . . .  , , . , , . .  . 
Bun desmi t te l  1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 978 . .  . . . . . . � . . . . . . . . 

Die Gliederung des Verbrauches Tabelle 1 1 8  

Verbrauch je :::�,� _ _ - J ..... :r.'" _,::::"".'00'00 ,j _ 

Ha��ha� 
verpflegtem Bar- und �-- �I - �- Wohnungs Sonstige 
Farn -Ange- ausgaben Kranken-

Bar I Natural- In5ge- k
m
os

,e
te
t-
n len

N
tn
at

a
u
h
r
m
al

e
-

hongen I 'Versiehe-
t 

-
I 

I 
anteil samt I 

S S rung an 91 

1 95.720 
1 47.371 
207.057 
1 50.691 
1 56.051 
1 63.092 
1 76.484 
1 66.71 3 

54.670 
39. 1 94 
52.956 
42.689 
42. 1 76 
41 .81 8 
44. 1 21 
37.047 

1 75.3 1 6  I: 45.301 
1 60.636 42. 1 62 
1 50.042 ' 39.278 

55,2 
53,4 
52,7 
49,0 
52, 1  
53,0 
50,6 
49,5 

52,6 I 
51 ,9 

I 51 ,3 

1 3,7 
7,8 

1 2,9 
1 2,4 

9,1 , 
8,3 
8,3 
6,2 

1 0,4 ,I' 1 0,3 
1 0,3 

I 

1 5,5 
1 6, 1  
1 5,8 
1 4,2 
1 6,4 
1 5,7 
1 9,6 
22, 1  

1 6,8 
1 6,9 
1 7, 1  

24,4 
30,7 

8,9 
1 4,6 
1 0,6 
1 7,2 
1 4,0 
1 4,9 
1 2,9 
1 3,6 

26,4 I I 31 ,4 
30,4 
30,6 
32,5 
35,7 

� 1 2,3 I I 1 2,9 i 
1 3,8 I 

29, 1  I' 29,8 
30,9 

i 

5,7 
6,6 
6,7 
5,6 
7,2 
6,2 
6,7 
7,9 

1 ,0 
1 ,5 
1 ,3 
1 ,6 
1 ,2 
1 ,9 
1 ,9 
0,7 

6,6 1 ,3 
7,0 1 1 ,0 
6,7 0,8 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

1 0  20 ha 
20 - 50 ha 
50 - 1 00 ha 

Mittel 

1 0 - 20 ha 
20- 50 ha 

Mittel 

1 5 - 20 ha 
20 - 50 ha 
50 1 00 ha 

1 00 - 200 ha 

Mittel 

1 70 

1 71 .986 
268.275 
335. 1 25 

43.321 
66.405 
93.61 0 

225.298 'I 56.607 

53,4 
60,6 
62,7 

58, 1  

1 2,0 
1 3,5 
1 2,9 

1 2,9 

1 7,4 
1 4,0 
1 5,4 

1 5,4 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

1 69.338 
21 8.632 

43.644 
54.386 

1 88.852 48.054 

48,0 
49,8 

48,7 

I I 
1 2,3 I 1 5,8 
1 5,9 I 1 5, 1  

1 4,0 1 5,5 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

! 
1 42.791 
1 65.979 
1 64.747 
1 75.491 

33.677 
36.966 
35.053 
36.945 

1 63.5881 35.953 

47,7 
51 ,0 
46,8 
48,4 

49,1 

r 
4,6 I 
5,0 I 
6,7 
7,7 

5.8 

24,6 I, 21 ,7 
22,9 I 

1 4,6 ' 

22,2 

1 0,8 
6,1 
3,4 

28,2 
20, 1  
1 8,8 

7,6 I 23,0 

1 4,9 ! 30,7 
1 1 ,8 26,9 

5,8 
5,0 
4,9 

5,3 

8,2 
6,0 

1 3,5 29,0 I 7,2 

! 
1 4,2 I 
1 3,5 i 
1 4,7 I 

20,5 I 

1 4, 1  

38,8 I 
35,2 
37,6 I 

35,1 i 
36,3 

8,2 

![ 
8,1 
8,2 
7,9 

8,1  

0,6 
0,8 
0,7 

0,7 

0,8 
1 ,4 

1 , 1 

0,7 
0,7 
0,7 
0,9 

0,7 
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Die Verzinsung des Eigenkapitals in Prozenten (Vermögensrente) 

Prod ukt ionsgeb iete 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . '  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . .  

Südöstliches Flach- und Hügelland 
Alpenvorland . . . . . . . . .  . 

Karntner Becken . .  . 

Wald- und Müh lviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Alpenostrand . . .  
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . • . . . . . . . . .  

Hochalpengebiel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bu ndesm i t te l  . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

BOde n n utzung sform en und  G rößenk lassen 

1 978 

1 ,7 

2,0 

GrOBenklassen in Hektar Kunurflache 

Belriebstyp 

Reine NordöstI. Flach- und Hügelland . . . .  Weinbauw. 
Weinbau- NordöstL Flach- und Hügelland . . . .  Ackerw. 
Acker- { NordöstL Flach- und Hügelland . . . .  
Weinbauw. SüdöstL Flach- und Hügelland . . . . .  

Acker-
wirt-
schaften 

Acker­
GrOnland­
wirt­
schaften 

Grünland­
wirt­
schaften 

Acker­
Waldw. 

GrOn land­
Waldwirt­
schaften 

NordöstL Flach- und Hügelland . . . .  
SüdöstL Flach- und Hügel land . . . . .  
Alpenvorland . . . . . . . . .  
Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . . 

SüdöstL Flach- und Hügelland . .  
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Karntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Wald- und Mühlviertel 
Alpenostrand . . .  

Alpenvorland . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .  

Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Hochalpengebiel. . . . . . . . . . . • . . . . .  

Karntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

J Alpenostrand . . . . . . . . . • . . . . . . . . . .  1 Voralpengebiet . . . . . . . • . . . . • . . . . •  

Hochalpengebiel. . . . . . . . . . . . . . . .  . 

2-5 5- 1 0  1 0-20 20-50 50- 1 00 

0,8 0,6 

3,0 
4,4 

1 , 1 5,0 9,1 
1 ,5 

1 ,5 3,5 4,3 

2,4 

1979 

1 00-200 

0,6 

4,9 
0,6 

Tabelle 1 1 9  

1980 

1 ,6 

0,4 

GewIchtetes Mittel 

1980 1979 

0,6 

4,0 0,9 

2,9 0,2 

1 7 1  
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Reine 
Weinbauw. 
Weinbau-
Ackerw. 
Acker- { 
Weinbauw. 

Acker-
wirt-
schaften 

Acker-
Grünland-
wirt-
schaften 

Grünland-
wirt-
schaften 

Acker-
Waldw. 

Grünland- 1 Waldwirt-
schaften 

1 72 

Die Deckung der Produktionskosten durch den Rohertrag in Prozenten 

Boden n utzu ng sform en 

Betriebstyp 

Nordöstl. Flach- und Hügel land . . . .  

Nordöstl. Flach- und Hügelland . . . .  
Nordöstl. Flach- und Hügel land . . . .  
Südöstl . Flach- und Hügel land . . . . .  

Nordöstl . Flach- und Hügel land . . . .  
Südöstl. Flach- und Hügel land . . . . .  
Alpenvorland . . . .  . . . .  . . . . .  . . . . . . . 
Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . .  

Südöstl. Flach- und Hügel land . . .  . .  
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . 
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . .  . . 
Wald- und Mühlviertel . .  . . . . . .  . . .  . 
Alpenostrand . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . 

Alpenvorland . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . .  

Alpenostrand . . . . . .  . . . . . . . . . . . . .  
Voralpengebiet . .  
Hochalpengebiet. 

Kärntner Becken . 

. . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . , , 

. . . . . . . . . . . . . . . . 

Alpenostrand . . . . .  . . . . . , . . . . . . . . . 

Voralpengebiet . .  . . . . . . . . , 

Hochalpengebiet. . . . . . . . . . . . . . . . .  

2-5 

73,2 

I 

I 

u n d  G rößen klassen 

GrOßenklassen i n  Hektar Kultunlache 

5- 1 0  1 0-20 20-50 50- 1 00 1 00-200 

89,8 91 ,8 

77,4 90,8 1 00,3 
83,S 1 04,6 
93, 1  

93,8 1 06,5 1 1 7,5 
84,4 88,1 95,8 

96,9 1 01 ,9 1 04,7 I 72,9 86,8 

73, 1 82,0 I 
83,s 94,1 
70,3 I 86,S 99,7 
74,2 84,1 
77,9 I 88,1 

85,8 89,9 I 72,8 74,9 89,0 91 ,4 
75,4 85,3 82,9 

I 
70,0 78,1 74,4 75,9 

71 ,7 
82,0 87,9 1 07,0 
85,8 83,0 90,2 
77,9 81 ,4 84,7 

Tabelle 1 20 

Gewichtetes Mittel 

1 980 1 979 

85,3 70,4 

89,S 76,9 
94,8 84,6 
93,1 86,7 

1 03,3 94,9 
87,3 85,6 

1 00,6 93,3 
81 , 1  77,S 

74,6 I 77,S 
88,8 86,8 
82,7 76,8 
80,1 78,S 
83,1 79,0 

�'5 1 89,S 
77,6 80,0 
82,8 I 82,0 
75,7 I 75,0 

71 ,7 71 ,2 
86,0 84,8 
85,3 82,4 
79,7 I 79,8 
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Tabelle 1 21 
Betriebsergebnisse von Grünland-Waldwirtschaften des Alpengebietes, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghöfezonen 

Zah I der Betriebe . . . . . . . . . . . . . .  
Seehöhe in Metern . . . . . . . . . . . .  

Kulturfläche . . . . . . . . . .  
davon Wald . . . . .  . - . . .  

Landw. Nutzfl. . .  
Reduzierte landw. 

Nutzfläche . . . . . . .  . . .  

Arbeitskräfte insgesamt 
davon Famil ien-

arbeitskräfte . . . . . . . .  
Gesamt-Fami lien-

arbeitskräfte (GFAK) . .  

Vieh besatz in GVE . . . .  
davon Kühe (Stück) . .  

Hektar 
je Betrieb 

je 
1 00 ha 

RLN 

AuBer der 
Zone 

1 9  
578 

30,87 
1 8,70 
1 2 , 1 7  

1 0,48 

20,38 

1 8,90 

1 9, 1 6  

1 74,57 
85,28 

20-50 h. 

BerghOfezone 

1 2 3 Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

21 30 63 1 1 4 
71 2 795 907 845 

35,99 33,28 34,05 34, 1 6  
22,00 1 9,98 20,94 20,85 
1 3,99 1 3,30 1 3,1 1 1 3,31 

1 3,05 1 2,05 1 0,88 1 1 ,55 

1 4,43 1 7,49 1 7,68 1 7,03 

1 3,97 1 7,02 1 7,46 1 6,69 

1 5, 1 4  1 8,59 1 8,87 1 8 , 1 0  

1 49,77 1 38,76 1 28,09 1 35,1 4  
76,06 71 ,77 63,1 1 67,98 

50-100 h. 

Außer der 
BerghO,ezone 

Zone 
1 2 3 

1 1  29 37 61 
61 6 71 1 78:> 949 

68,75 68,80 68, 1 9  70,1 4  
42,01 42,35 43,66 45,54 
26,74 26,45 24,53 24,60 

19 ,74 20,85 1 8,38 1 7,47 

1 2,61 1 2,05 1 1 ,53 13 , 13  

1 1 ,66 1 1 , 1 8  1 0,74 12 ,35 

1 1 ,81 1 1 ,72 1 1 ,65 1 3 , 1 0  

1 44,26 1 35,68 1 1 9,48 1 08,90 
66,31 62,01 59,481 45,39 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 
Bodennutzung . .  . . . . . . . . . . . . . . .  
Tierhaltung . . . .  . . . . . . . . . . . . . .  

davon Rinder . .  . . . .  . 
Milch u. a. . . 
Schweine . . . .  

. , . .  

. . .  . 
. . . . . .  
. . . . .  

. . . . . . . . . . . 
Sonstiges . . . . . . . . . . . . . .  

Waldbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Erträge . .  . . .  . . . . . . . . . 
Ertragswirksame MWSt. . . . . . . . . 

Rohertrag insgesamt . . . . . . . . . . .  

Aufwand 
Fremdlohnaufwand . . .  . . . . . . . . . .  
Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . .  
davon Abschreibungen . . .  . . . . . .  

Aufwandswirksame MWSt. 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . .  

Landwirtschaft liches Einkommen 
Vermögensrente . . . . . . . . . . . . . . .  

Investitionen insgesamt . . . . . . . .  
davon Maschinen und Geräte . .  

Betriebse inkommen . . . . . . . . . . . .  
Landwirtschaftliches Einkommen 
Nebeneinkommen . .  . , . . .  , . . . . . .  
davon Nebenerwerbseinkommen 

Sozialeinkommen . . . . . . . .  
Öffentliche Zuschüsse . . . .  

Gesamteinkommen . . . .  . . . . . . . . .  
Verbrauch . .  . . .  . . . . . . . .  . . . . . . .  

Rohertrag je VolI-AK . . . . . . . . . . .  
Betriebseinkommen je VolI-AK . .  
Landw. Einkommen je Fam.-AK . . .  
Gesamterwerbseinkommen inkl .  

öffentl. Zuschüsse je GFAK . . . . .  
Gesamteinkommen je GFAK . . . .  

1 .357 1 .435 1 .037 872 1 .022 581 
23.31 9 22.253 1 6.735 1 4.624 1 6.639 1 7.991 

7.892 6.233 5. 1 39 6.01 1 5.803 5.527 
1 1 .570 1 1 .509 7.991 6.799 8.013  9.299 

3.41 5 784 3.1 82 1 .385 1 .787 2.61 5 
442 3.727 423 429 1 .036 550 

8.667 6.226 6.247 8.399 7.381 7.309 
7. 1 94 3.773 3.537 3.869 3.755 1 .694 
3.076 2.748 2 . 120 2.1 84 2.270 2.210 

43.61 3 36.435 29.676 29.945 3·1 .067 29.785 

946 558 227 220 285 1 .227 
22.226 21 .054 1 9.200 1 7.545 1 8.665 1 6.725 

5.205 4.578 4.191  4.840 4.606 3.891 
3.31 1 2.374 3.334 2.294 2.531 1 .936 

23. 1 72 21 .61 2 1 9.427 1 7.765 1 8.950 1 7.952 

20.441 1 4.823 1 0.249 1 2 . 1 80 1 2 . 1 1 7  1 1 .833 
1 .620 752 -6.063 -4. 195 -3.81 4 -819 

1 2. 1 1 4 1 4.51 4 1 2.759 8. 1 96 8.81 8 5.562 
7.8661 2.227 2.1 1 5  3.330 2.779 4.432 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

235. 1 1 9 229.093 1 46.203 1 52.1 57 1 63.028 291 .81 6 
21 4.222 1 93.440 1 23.500 1 32.5 1 8  1 39.951 233.583 

6.91 7 59.247 72.553 82.41 6  75.884 48.087 
-9.883 30.446 35.476 34. 1 53 33.900 1 3.561 
1 5.364 25.695 30.365 33.336 31 .254 29.848 

1 .436 3.1 06 6.7 1 2  1 4.927 1 0.730 4.678 
221 . 1 39 252.687 1 96.053 21 4.934 21 5.835 281 .670 
1 62.314  1 89.342 1 55.541 1 54.083 1 60.1 75 239.663 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

21 3.999 252.495 1 69.674 1 69.372 1 82.425 236.201 
1 1 0.083 1 21 .656 69.371 79. 1 01 82.883 1 1 7.232 
1 08.1 53 1 06. 1 06 60.21 7 69.759 72.600 1 01 .484 

1 02.479 1 1 4.888 73.964 88.453 88.293 1 08.01 9 
1 1 0. 130 1 27.893 87.520 1 04.690 1 03.243 1 20.821 

678 757 709 
1 8 . 1 73 1 5.664 1 2.492 

6.81 6 6.080 5. 1 33 
9.31 2 8. 1 74 5.265 
1 .552 947 1 .280 

493 463 814 
7.412  7.223 9.490 
1 .735 3.098 2.891 
2.304 2.1 76 1 .994 

30.302 28.91 8 27.576 

651 845 633 
1 8.281 1 6.598 1 5.204 

3.960 3.886 3.966 
2.21 6 2.402 2.141 

1 8.932 1 7.443 1 5.837 

1 1 .370 1 1 .475 1 1 .739 
-619 8 -872 

6.586 9.51 5 9.609 
3.737 4.874 3.981 

281 .225 253.809 241 .051 
237.065 21 0.91 1 205.080 

60. 131  77.9 1 3  76.291 
23.853 33.029 28. 1 44 
31 .608 30.327 33.647 

4.670 1 4.557 1 4.500 
297.1 96 288.824 281 .371 
223.1 58 1 98.357 1 98.61 6 

251 .469 250.807 210.023 
1 1 1 .934 1 1 9.766 1 05.088 
1 01 .699 1 06.844 95.053 

1 08.686 1 20.721 1 08.244 
121 .621 1 34.884 1 22.947 

Insgesamt 

1 27 
870 

69,41 
44,59 
24,82 

1 8, 1 7  

1 2,51 

1 1 ,71 

1 2,47 

1 1 5,98 
51 ,94 

71 7 
1 4.259 

5.658 
6.71 0 
1 .226 

665 
8.528 
2.775 
2.093 

28.372 

697 
1 6.068 

3.941 
2.225 

1 6.765 

1 1 .607 
-582 

9.1 21 
4.1 97 

249.91 0 
21 0.899 

74.606 
28.982 
32.414 
1 3.21 0 

285.505 
201 .742 

226.795 
1 09.944 

99. 1 20 

1 1 1 .700 
1 26.006 

1 73 
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Tabelle 1 21 (Fortsetzung) 
BetrlebMrgebnI ... von Grünlllnd-WaldwlrUchaften des Alpengebletes, gegliedert nach Betrlebsgrö8en und Berghöfezonen 

1 74 

1()(}-200 ha 

AuBer der 
BerghOfezone 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . . . . . . . . . . . . . .  1 0  1 5  25 33 73 
Seehöhe in Metern . . . . . . . . . . . .  7 1 7  731 81 4 993 899 

Kulturfläche . . . . . . . . . .  1 34,33 1 55,54 1 26,91 1 26,04 131 ,49 
davon Wald . . . . . . . . . .  Hektar 82,06 1 02,00 87,04 86,63 89,46 

Landw. Nutzfl. . .  je Betrieb 52,27 53,54 39,87 39,41 42,03 
Reduzierte landw. 

Nutzfläche . . . . . . . . . .  41 , 1 0  33,84 25,24 22,82 25,40 

Arbeitskräfte insgesamt 7,1 8 7,67 9,33 1 1 ,31 9,94 
davon Fam i lien-

arbeitskräfte . . . . . . .  , je 5,33 5,90 8, 1 2  9,49 8,29 
Gesamt-Familien-

arbeitskräfte (GFAK) . .  1 00 ha 5,40 6,56 8,54 9,75 8,69 RLN 
Viehbesatz in GVE . . . .  93,37 1 03,55 1 08,72 99,35 1 02,78 
davon Kühe (Stück) . .  26,09 36,93 44,79 38,46 39,75 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfliche 

Rohertrag 
Bodennutzung . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Tierhaltung . . . . . . . . . • . . . . . . . . . .  

davon Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Milch u.  a . . . . . . . . . . . . . .  
Schweine . . . . . . . . . • . . . . .  

Sonstiges . . . . . . . . . . . . . .  
Waldbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . .  
Ertragswirksame MWSt. . . . . . . 

. . 

. . 

Rohertrag insgesamt . . . . . • . . . . .  

Aufwand 
Fremdlohnaufwand . . . . . . . . . . . . .  
Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
davon Abschreibungen . . . . . . . . .  

Aufwandswirksame MWSt. 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . .  

Landwirtschaftliches Einkommen 
Vermögensrente . . . . . . . . . . . . . . .  

Investitionen insgesamt . . . . . . . .  
davon Maschinen und Geräte . .  

2.048 
1 0.425 

4.547 
4.227 
1 .51 1 

1 40 
1 4.363 

1 .1 1 4 
2.291 

30.241 

2.742 
1 3.506 

2.741 
2.091 

1 6.248 

1 3.993 
7.202 

8.071 
5.588 

635 665 
1 1 .786 1 1 .799 

4.897 4.752 
4.285 5.976 

889 714  
1 .7 1 5  357 
9 . 199 1 2.390 
1 .938 1 .951 
2.063 2.1 36 

25.621 28.941 

2.1 1 8  1 .978 
1 3.540 1 4.684 

3.388 3.618 
1 .499 1 .726 

1 5.658 1 6.662 

9.963 1 2.279 
2.545 2.884 

4.547 6.558 
2.241 3.1 51 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . .  749.91 1 479.71 6 406.894 
Landwirtschaftliches Einkommen 575.1 1 2  337 . 148 309.922 
Nebeneinkommen . . . . . . . . . . . . . .  66.048 1 03 . 144 56.1 09 
davon Nebenerwerbseinkommen 28.934 44.669 1 6. 1 29 

Sozialeinkommen . . . . . . . .  31 .565 50.1 84 31 .575 
Öffentliche Zuschüsse . . . .  5.549 8.291 8.405 

Gesamteinkommen . . . . . . . . . . . . .  641 . 1 60 440.292 366.031 
Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  341 .952 290.347 281 .678 

Ergebnis .. in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VolI-AK . . . . . . . . . . .  421 . 1 84 334.042 310.1 93 
Betriebseinkommen je VolI-AK . .  254 . 123 1 84.824 1 72.787 
Landw. Einkommen je Fam.-AK . . .  262.533 1 68.864 1 51 .2 1 9  
Gesamterwerbseinkommen inkl. 

öffentI. Zuschüsse je GFAK . . . . .  274.667 1 75.732 1 55.1 64  
Gesamteinkommen j e  GFAK . . . .  288.889 1 98.338 1 69.81 3 

363 506 
1 1 .1 08 1 1 .450 

5.281 5.053 
4.648 4.91 0 

672 735 
507 752 

1 4. 1 04 1 2.499 
1 .925 1 .935 
2.209 2.1 56 

29.709 28.546 

1 .859 1 .952 
1 4.968 1 4.556 

4.1 20 3.816  
2.1 66 1 .894 

1 6.827 1 6.508 

1 2.882 1 2.038 
2.265 2.494 

1 3.426 9.540 
5.070 3.901 

369.045 398.475 
293.967 305.765 

83.476 79.731 
1 9.739 23. 1 91 
40.734 39.979 
23.003 1 6.561 

377.443 385.496 
221 .879 249.682 

262.679 287.1 83 
1 42.989 1 57.827 
1 35.743 1 45.21 1 

1 51 .333 1 56.536 
1 69.641 1 74.649 
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Tabelle 1 22 
Betriebsergebnisse von GrünlandwIrtschaften des AlpengebIetes, gegliedert nach Betrlebsgrö8en und Berghöfezonen 

1 0-20 ha 20-50 h. 

AuBer der 
BerghOlezone 

Außer der 
BerghOlezone 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Zone 
1 2 3 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . . .  . . . . . . . . . . . 1 5  1 8  24 33 75 34· 60 70 93 
SeehOhe in Metern . . . . . . . . . . . .  550 61 9 725 849 766 634 698 747 944 
Kulturfläche . . . . . . . . . .  14 ,73 1 6,49 1 4,81 1 4,04 1 4,77 29,37 33,07 33,43 33,98 
davon Wald . . . . . . . . . .  Hektar 4,62 3,83 4,02 4,81 4,38 1 0,24 9,42 1 0,58 1 0,69 

Landw. Nutzfl. . .  je Betrieb 1 0, 1 1 1 2,66 1 0,79 9,23 1 0,39 1 9, 1 3 23,65 22,85 23,29 
Reduzierte landw. 

Nutzfläche . . . . . . . . . .  9,56 1 1 ,70 1 0,08 7,40 9,05 1 4,84 1 7,62 1 7, 1 0 1 4,28 

Arbeitskräfte insgesamt 20,60 1 4,63 1 6,41 21 ,90 1 8,22 1 3,50 1 1 ,01 1 1 ,56 1 3,42 
davon Familien-

arbeitskräfte . . . . . . . .  je 20,47 1 4,40 1 6,38 21 ,60 1 8,02 1 3, 1 8  1 0,87 1 1 ,36 1 3,21 
Gesamt-Familien-

arbeitskräfte (GFAK) . .  1 00 ha 21 ,03 1 6,59 1 8, 1 9  23,39 1 9,93 1 4, 1 0 1 1 ,99 1 2,31 1 5,08 RLN 
Vieh besatz in GVE . . . .  1 86,66 1 42,31 1 49,57 1 40,95 1 44,00 1 50,37 1 38,24 1 31 ,46 1 22,37 
davon Kühe (Stück) . .  1 08,09 72,70 86,93 74,84 78,03 75,60 71 ,86 64,55 56,58 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 
Bodennutzung . .  . . . . . . . . . . . . . 

Tierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

davon Rinder. . . . . . .  . . .  . . . . . . . . 

M ilch u. a . . . . . . . . . . . . . .  
Schweine . .  . . . . . . . . . . . . -

Sonstiges . . . . . . . . . . . . . .  
Waldbau . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . .  
Ertragswirksame MWSt. . . . . . . . .  

Rohertrag insgesamt . . . . . . . . . . .  

Aufwand 
Fremdlohnaufwand . . . . . . . . . . . . .  
Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
davon Abschreibungen . . . . . . . . .  

Aufwandswirksame MWSt. 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . .  

Landwirtschaftl iches Einkommen 
VermOgensrente . . . . . . . . . . . . . . .  

Investitionen insgesamt . . . . . . . .  
davon Maschinen und Geräte . .  

Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . .  
Landwirtschaftliches Einkommen 
Nebeneinkommen . . . . . . . . . . . . . .  
davon Nebenerwerbseinkommen 

Sozialeinkommen . . . . . . . .  
Öffentliche Zuschüsse . . . .  

Gesamteinkommen . . . . . . . . . . . . .  
Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

ROhertrag je VolI-AK . . . . . . . . . . .  
Betriebseinkommen je VolI-AK . .  
Landw. Einkommen je Fam.-AK . . .  
Gesamterwerbseinkommen inkl. 

Offentl. Zuschüsse je GFAK . . . . .  
Gesamteinkommen je GFAK . .  

1 .4 16 779 1 .292 895 988 2.077 
26.053 1 7.869 22.448 1 7.861 1 9.293 23.1 1 7  

8.001 6.734 6.077 5.834 6.1 53 6. 1 69 
1 5.025 9.363 1 1 .961 7.776 9.51 1 1 0.926 
1 .461 1 .285 2.437 3.610 2.61 5 3.370 
1 .566 487 1 .973 641 1 .0 14 2.652 
2.232 1 .992 2.359 3.742 2.837 4.005 
2.250 2.479 5.340 4.863 4.367 2.206 
2.589 1 .886 2.5 12 2. 1 61 2 . 196 2.571 

34.540 25.005 33.951 29.522 29.681 33.976 

1 44 1 37 52 1 88 1 32 327 
23.307 1 6.435 22.930 20.744 20.260 22.487 
5.250 4.637 5.394 5.602 5.275 4.439 
3.249 1 .840 3.207 2.660 2.609 2.801 

23.451 1 6.572 22.982 20.932 20.392 22.814 

1 1 .089 8.433 1 0.969 8.590 9.289 1 1 . 1 62 
-7.771 -5.206 -4. 1 95 - 1 0.594 -7 . 141 -2.053 

1 1 .957 7.426 1 1 .3 14 1 0.254 9.820 9.208 
5.707 3.1 91 4.323 5.623 4.558 3.642 

Ergebnisse In Schilling je Betrieb 

1 23.391 1 1 6.649 1 27.572 79.21 0 1 00.591 1 96.259 
1 06.01 1 98.666 1 1 0.568 63.566 84.065 1 65.644 
39.014 92.407 81 .094 74.562 80. 1 20 84. 1 72 
1 2.858 54.1 60 44.695 28.653 38.482 44.520 
25.037 36.001 24.958 33.359 31 .556 34.399 
1 . 1 1 9 2.246 1 1 .441 1 2'.550 1 0.082 5.253 

1 45.025 1 91 .073 1 91 .662 1 38.1 28 1 64.1 85 249.81 6  
1 61 .2 10 1 71 .604 1 47.672 1 1 9.81 3  1 38.447 1 94.760 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

1 67.670 1 70.9 16 206.892 1 34.804 1 62.903 251 .674 
62.655 68. 1 48 77.1 24 48.877 61 .004 97.963 
54. 1 72 58.563 66.966 39.769 51 .548 84.689 

59.681 79.892 90.91 8 60.530 73.532 1 02.950 
72. 135 98.439 1 04.530 79.803 91 .029 1 1 9.390 

960 770 589 
1 9.369 1 6.057 1 4.824 

6.029 5.495 5.31 1 
9.723 8.430 6.647 
2.824 1 .758 1 .958 
793 374 908 

2.41 2 3.097 3.357 
2.963 3.160 3.539 
2.083 1 .905 1 .835 

27.787 24.989 24.144 

1 46 1 95 226 
1 8.91 5 1 7.070 1 5.813 
4.1 48 4.357 4.1 43 
2.506 2.1 50 2.058 

1 9.061 1 7.265 1 6.039 

8.726 7.724 8.1 05 
-2.302 -3.609 -4.205 

8.7 1 7 7.1 1 4  7.709 
3.892 3.923 3.898 

1 83.336 1 64.1 43 1 36.802 
1 53.752 1 32.080 1 1 5.739 
84.01 2 77.343 1 07.828 
40.051 33.003 51 .209 
31 .398 31 .806 38.369 
1 2.563 1 2.534 1 8.250 

237.764 209.423 223.567 
1 71 .566 1 65 .6 14 1 65 .548 

252.380 21 6. 1 68 1 79.91 1 
94.505 83.036 71 .386 
80.276 67.993 61 .355 

97.681 84.379 86.001 
1 1 2.544 99.488 1 03.820 

In5gesaml 

223 
843 

33,66 
1 0,42 
23,24 

1 5,69 

1 2,35 

1 2, 1 6  

1 3,59 

1 28,47 
62,21 

722 
1 6. 1 55 

5 .518 
7.835 
2.080 
722 

3.079 
3.303 
1 .909 

25. 168 

200 
1 6.847 
4.209 
2. 1 81 

1 7.047 

8. 1 21 
-3.623 

7.743 
3.905 

1 53. 1 1 9  
1 27.41 8 
94.909 
44.073 
35.240 
1 5.596 

222.327 
1 66.706 

203.789 
79.020 
66.785 

87.741 
1 04.268 

1 75 
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Tabelle 1 22 (Fortsetzung) 
Betrlebsergebnlase von Grünlandwirtschaften des Alpengebietes, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghöfezonen 

Zahl der Betriebe . . . . . . . . . . . . . .  
See höhe in Metern . . . . . . . . . . . .  

Kulturfläche . . .  . . . . . . .  
davon Wald . . . . . . . . . .  Hektar Landw. Nutzfl. . .  je Betrieb Reduzierte landw. 

Nutzfläche . . .  . . . . . . . 

Arbeitskräfte insgesamt 
davon Fami lien-

arbeitskräfte . . . . . . . .  je Gesamt-Fam ilien-
arbeitskräfte (GFAK) . .  1 00 ha 

RLN 
Vieh besatz in GVE . . . .  
davon Kühe (Stück) . .  

Ergebnisse 

Rohertrag 
Bodennutzung . . . . . . . .  . a · . · . · . ·  

Tierhaltung . . . .  . . . . . . . .  . . . . . . . . 

davon Rinder . .  . . . . . . . . . . . . . . . . 
Milch u. a . . . . . . . . . . . . . .  
Schweine . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstiges . . . . . . . . . . .  . . .  

Waldbau . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . .  
Ertragswirksame MWSt. . . . . . . . .  

Rohertrag insgesamt . . . . . . . . . . .  

Aufwand 
Fremdlohnaufwand . . . .  . . . . . . . . . 
Sachaufwand . . . . . . . .  . . - . . . . . . .  
davon Abschreibungen . . . . . . . . .  

Aufwandswirksame MWSt. 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . .  

Landwirtschaftliches Einkommen 
Vermögensrente . . . . . . . . . . . . . . .  

Investitionen insgesamt . . . . . . . .  
davon Masch inen und Geräte . .  

Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . .  
Landwirtschaftliches Einkommen 
Nebenein kommen . . . . . . . . . . . . . .  
davon Nebenerwerbseinkommen 

Sozialeinkommen . . . . . . . .  
Öffentliche Zuschüsse . . . .  

Gesamteinkommen . . . . . . .  . . . . . .  
Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

ROhertrag je VolI-AK . . . . . . . . . . .  
Betriebseinkommen je VolI-AK . .  
Landw. Einkommen je Fam.-AK . . .  
Gesamterwerbseinkommen inkl. 

öffentl .  Zuschüsse je GFAK . . . . .  
Gesamteinkommen je GFAK . . . .  

1 76 

50-1 00 ha 1 00-200 ha 

Außer der 
BerghOlezone 

Außer der 
Berghöfezone 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

30 36 44 58 1 38 1 2  2 1  1 7  28 66 
61 5 71 7 804 1 . 1 1 9  981 678 845 904 1 . 1 80 1 .059 

67,74 67,72 65,83 65,95 66,20 1 70'38 1 1 58,93 1 53,36 1 44,61 1 49,06 
1 6 , 1 9  21 ,70 1 9,96 1 9,27 1 9,81 37,88 29,50 36,51 28,22 30,38 
51 ,55 46,02 45,87 46,68 46,39 1 32,50 1 29,43 1 1 6,85 1 1 6,39 1 1 8,68 

24,64 21 ,88 21 , 1 3  1 7,62 1 9, 1 2  40,69 31 ,65 26,29 1 9,51 23,1 4  

9,59 9,85 9,59 1 1 ,66 1 0,79 6,78 7,65 8,73 1 2 , 1 8  1 0,22 

8,69 9,40 9,02 1 1 ,20 1 0,30 5,23 5,70 8 , 14  1 1 ,73 9,39 

9,23 1 0,21 1 0,05 1 2,21 1 1 ,28 5,61 6,97 8,60 1 3,25 1 0,57 

1 35, 1 5  1 31 ,07 1 1 9, 1 8  1 06,56 1 1 4,22 1 1 8,63 1 1 9,48 1 07,54 94,43 1 1 03,67 
66,42 64,48 56,91 45,22 51 ,71 56,28 48,40 48,98 41 ,91 45,28 

in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

I 

1 .723 763 41 8 351 441 678 441 479 300 1 379 
1 7.276 1 6.579 1 5.603 1 2.004 1 3.770 1 4.449 1 3.954 1 2.859 9.758 1 1 .549 

5.537 5.631 5.646 5.279 5.439 5.986 6.599 4.894 4.096 4.884 
9.392 9.61 0 7.902 4.965 6.565 7.400 5.766 6.1 27 4.409 5. 1 79 
1 .930 971 1 .514  1 . 1 20 1 .200 308 1 .221 1 .291 685 969 

417 367 541 640 566 755 368 547 568 51 7 
3. 1 56 3.21 5 4.830 3.283 3.685 3.096 3.585 4.584 3.292 1 3.705 
2.394 2.372 2.237 1 .821 2.027 2.435 3.081 2. 1 74 2.61 7 2.605 
2.020 1 .846 1 .870 1 .457 1 .636 1 .672 1 .968 1 .608 1 .260 1 .5 1 5  

26.569 24.775 24.958 1 8.91 6 21 .559 22.330 23.029 21 .704 1 7.227 1 9.753 

889 485 369 419 41 7 1 .495 2.552 763 578 1 .079 
1 7.301 1 6.971 1 5.51 3 1 2.770 1 4.239 1 2. 1 78 1 5.454 1 3 . 1 80 1 0.969 1 2.590 

3.830 3.91 9 3.698 3.242 3.482 ·2.669 3.1 88 3.059 3.092 3 . 105 
2.007 1 .794 2.025 1 .462 1 .671 1 .428 2.265 1 .480 1 .663 1 .751 

1 8. 1 90 1 7.456 1 5.882 1 3 . 1 89 1 4.656 1 3.673 1 8.006 1 3.943 1 1 .547 1 3 .669 

8.379 7.3 1 9  9.076 5.727 6.903 8.657 5.023 7.761 5.680 6.084 
- 1 .097 -2.645 -521 -5.060 -3.421 2.264 - 1 .474 -804 -5.425 -3.287 

6.042 5.448 6.708 4.329 5.1 60 7.390 6.806 6.837 6.475 6.648 
3.437 2.855 2.8 1 5  2.078 2.41 1 1 .956 3.410 2.998 2.752 2.969 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

277.81 6 21 9.588 226. 1 1 2  1 26.864 1 65.082 474.649 271 .367 264.241 1 35.946 1 88.799 
206.459 1 60.140 1 91 .776 1 00.91 0 1 31 .985 352.253 1 58.978 204.037 1 1 0.81 7  1 40.784 

86.092 80.497 91 .704 1 01 .949 96. 1 74 1 1 3. 1 59 1 22.739 60.020 1 1 4.777 1 03.251 
50.931 45.532 43. 1 48 38.922 40.955 50.41 5 60. 1 67 24.792 58.3 1 6  50.746 
30.898 28.620 33.1 1 0  42.306 37.973 37. 1 50 31 .587 25.71 1 39.741 35.081 

4.263 6.345 1 5.446 20.721 1 7.246 25.594 30.985 9.51 7 1 6.720 1 7.424 
292.551 240.637 283.480 202.859 228. 1 59 465.41 2 281 .7 1 7  264.057 225.594 244.035 
227.230 204.337 1 91 .734 1 57.576 1 72.979 286.41 7  204.712  1 87.684 1 63.982 1 76.396 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

277.049 l.251 .523 
! 260.250 ' 1 62.230 1 99.805 329.351 301 .033 248.61 4 141 .437 1 93.278 

1 1 7.570 r01 .888 1 1 1 .585 61 .750 80.01 9  1 72.050 1 1 2.078 1 1 5. 1 32 57.209 79.834 
96.421 77.862 1 00.621 51 . 1 34 67.01 9 1 65.526 88. 1 23 95.344 48.423 64.792 

1 5.049 /
. 
94.907 1 1 7.900 74.627 88. 1 83 1 87.61 1 1 1 3.386 1 05.41 9 71 .894 85.430 

1 28.635 1 07.71 8 1 33.493 94.292 1 05.789 203.886 1 27.704 1 1 6.791 87.268 99.773 
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Tabelle 1 23 
Betriebsergebnisse von Acker-Grünlandwlrtschaften des Alpengebietes, gegliedert nach BetrlebsgröBen und Berghöfezonen 

Zahl der Betriebe . . . .  . . . . . .  . _ . .  
Seehöhe in Metern . . . .  

Kulturfläche . . . . . . . . . .  
davon Wald . . . . . . . . . .  

Landw. Nutztl. . .  
Reduzierte landw. 

Nutzfläche . . . . .  . . . . .  

Arbeitskräfte insgesamt 
davon Famil ien-

arbeitskräfte . . . .  . . . .  
Gesamt-Fami l ien-

arbeitskräfte (GFAK) . .  

Viehbesatz in GVE . . . .  
davon Kühe (Stück) . . 

. . . .  . . .  . 

Hektar 
je Betrieb 

je 
1 00 ha 

RLN 

Außer der 
Zone 

1 1  
504 

1 5,42 
5,44 
9,98 

9,76 

20,95 

20,83 

21 ,40 

1 58,68 
61 ,'47 

1 0-20 ha 

BerghOfezone 

1 2 3 Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

2 7 3 1 2  
71 5 564 847 703 

1 7, 1 0  1 5,53 1 4,05 1 5,22 
5,39 5,24 6,07 5,60 

1 1 ,71 1 0,29 7,98 9,62 

1 1 ,71 1 0,27 7,97 9,60 

1 3,57 21 ,82 22,40 20,25 

13 ,57 21 ,70 22,36 20, 1 9  

1 5,91 22,64 24,33 21 ,76 

1 30,04 1 30,83 1 1 4,58 1 25,30 
56,76 66,50 69,73 65,49 

20-50 ha 

Außer der 
Berghöfezone 

Zone 
1 2 3 

1 1  3 1 2  9 
535 533 588 646 

31 , 1 0  41 ,25 32,69 29,1 6  
9,38 1 5,02 1 1 ,94 9, 1 9  

21 ,72 26,23 20,75 1 9,97 

21 ,41 25,99 20,24 1 9,51 

1 0,26 6,79 1 1 0, 14  1 0, 1 3  

9,57 6,70 9,88 1 0, 1 3  

1 0,56 6,70 1 0,24 1 1 ,25 

1 1 4,24 90,25 99,78 1 23,87 
52,91 50,49 51 ,33 64,92 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 
Bodennutzung . .  . . . . . . . . . . . . . .  . 

Tierhaltu n g .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

davon Rinder . . . .  
Mi lch u. a. 
Schweine.  
Sonstiges 

. . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . .  
Waldbau . . . . .  . . . .  . . .  . . . . . . . . . . 

Sonstige Erträge . . . . . .  . . . . . .  
Ertragswirksame MWSt. . . . . . .  

Rohertrag insgesamt . . . . . . . . . 

Aufwand 
Fremdlohnaufwand . .  
Sachaufwand . . . . . .  . 

. . . . . . . . .  _ .  

. . . . . . . . .  . 

davon Abschreibungen . . .  . . . .  . 

Aufwandswirksame MWSt. 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . .  

Landwirtschaft l iches Einkommen 
Vermögensrente . . . . . . . . . . . . . . .  

Investitionen insgesamt . . .  . . . . .  
davon Masch inen und Geräte . .  

Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . . 
Landwirtschaftliches Einkommen 
Nebeneinkommen . . . . . . . . . . . . . .  
davon Nebenerwerbseinkommen 

Sozialeinkommen . . . . . . . .  
Öffentliche Zuschüsse . . . .  

Gesamteinkommen . . . . . . . . . . . . .  
Verbrauch . . . . . . . . . . . • . . . . . . . .  

Rohertrag je VolI-AK . . . . . . . .  . . . 
Betriebseinkommen je VolI-AK . .  
Landw. Einkommen je Fam.-AK . . .  
Gesamterwerbseinkommen inkl .  

öffentl. Zuschüsse je GFAK . . . . .  
Gesamteinkommen je GFAK . . . .  

3.51 2 2 . 121  3.477 1 .838 2.650 3.775 
30.800 1 6. 1 96 1 8.371 1 4.876 1 6.754 1 6.701 

6.353 5.779 7 . 140 7.072 6.827 5.572 
6.874 5.575 8.070 6.1 1 6  6.894 7.057 

1 7.21 3 4.756 2.791 1 .532 2.794 3.880 
360 86 370 1 56 239 1 92 

3.410 3.536 4.377 6.733 4.975 2.353 
4.908 2.473 5.327 2.1 53 3.673 1 .888 
3.220 1 .91 7 3.061 1 .973 2.459 1 .960 

45.850 26.243 34.61 3 27.573 30.51 1 26.677 

213 - 1 24 57 76 484 
27.41 0 1 8.238 22.660 1 6.51 7 1 9.693 1 6.748 

5.487 4.245 5.883 4.621 5.1 1 9  3.91 2 
3.61 8 3.482 5.095 1 .571 3.595 1 .967 

27.623 1 8.238 22.784 1 6.574 1 9.769 1 7.232 

1 8.227 8.005 1 1 .829 1 0.999 1 0.742 9.445 
- 1 . 1 53 - 5.669 -8.027 -8.684 -7.741 -542 

1 0.882 1 3.079 22.935 2.857 1 4.223 5. 1 99 
4.585 325 5.1 22 647 2.625 3.807 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

1 95.044 1 1 2.873 1 39.076 93.847 1 1 6.438 249.255 
1 77.896 93.739 1 21 .484 87.662 1 03.1 23 202.21 7  

41 .81 2 51 .688 44.664 1 .060 28.531 72.002 
1 7. 1 00 46.231 29.31 1 -21 .9 1 7  1 1 .884 36.568 
23.277 5.457 1 2.262 1 0.81 5 1 0.493 32.629 

1 .435 - 3.091 1 2. 1 62 6.1 54 2.805 
21 9.708 1 45.427 1 66. 148 88.722 1 31 .654 274.219  
1 50.558 1 31 .433 1 08.831 86.347 1 03.766 204.61 5 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

21 8.854 1 93.390 1 58.630 1 23.094 1 50.672 260.01 0 
95.389 71 .032 62.062 52.567 59.896 1 1 3.470 
87.504 58.990 54.51 2 49. 1 91 53.205 98.694 

94.047 75. 1 29 66. 1 84 40. 1 77 58.001 1 06.856 
1 05.1 92 78.058 71 .458 45.754 63.024 1 21 .288 

2.323 5.81 1 1 .372 
1 2.571 13 .451 1 6.226 

5.961 5.495 6.632 
6.1 75 6.336 8.225 

420 1 . 1 54 1 . 1 79 
1 5  466 1 90 

3.242 2.616  3.31 8 
2.677 2.726 3.002 
1 .767 1 .932 1 .727 

22.580 26.536 25.645 

43 288 -

1 4.550 1 6.622 1 7.641 
4.234 4.475 4.1 47 
1 .861 2.61 7 2. 1 52 

1 4.593 1 6.91 0  1 7.641 

7.987 9.626 8.004 
494 -692 -2.014 

8.525 5.055 1 2.470 
4.437 3.01 3 2.766 

245. 1 1 2  236.929 201 .81 1 
207.582 1 94.830 1 56.1 58 

44.001 51 .430 1 05.920 
- 1 6.475 60.520 

40.1 80 23.641 29.499 
3.821 1 1 .3 1 4  1 5.901 

251 .583 246.260 262.078 
1 83 .048 1 47.428 1 66.654 

332.548 261 .696 253.1 59 
1 38.895 1 1 5.444 1 02.1 1 3  
1 1 9.209 97.429 79.013 

1 21 .403 1 07.41 2 1 05.964 
1 44.478 1 1 8.81 8  1 1 9.404 

Insgesamt 

24 
597 

33, 1 8  
1 1 ,60 
21 ,58 

21 , 1 4  

9,31 

9 , 17  

9,69 

1 05,1 7 
55,49 

3.520 
1 4. 1 26 

5.976 
6.907 

979 
264 

2.996 
2.803 
1 .825 

25.270 

1 35 
1 6.436 

4.309 
2.214 

1 6.571 

8.699 
- 823 

8.300 
3.286 

226.304 
1 83.897 

68.9 1 6  
28.51 7 
28.983 
1 1 .41 6 

252.81 3  
1 61 .277 

271 .429 
1 1 4.984 

94.864 

1 09.267 
1 23.4 1 6  

1 77 
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Tabelle 1 24 
Gewichtetes Mittel der Betriebsergebnisse in den Bodennutzungsformen des Alpengebietes 

Grünland-Waldwirtschaften Grunlandwirtschaften 
I-��--,---������������+-�����-�-�� .---������--l 

Zahl der Betriebe . . . .  
Seehöhe in Metern . .  

Kulturfläche . .  . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . .  . 
davon Wald . . .  . .  Hektar Landw. Nutz/I. . .  je Betrieb Reduzierte landw. 

Nutzfläche . 
c- -- . . .  . . . . . .  

Arbeitskräfte insgesamt 
davon Fam ilien-

arbeitskräfte . . . . . -
Gesamt-Fami lien-

arbeitskräfte (GFAK) . .  
r- ��--�--

Vieh besatz in GVE . 
davon Kühe (Stück) . 

je 
1 00 ha 

RLN 

Außer der , ��.�.---�B�er�g�hO,--fe�zo�n�e �,---�� 
Zone r 

40 
589 

41 , 1 1 
24,99 
1 6, 1 2  

1 3,20 -
1 6 ,86 

1 5,45 

1 5,66 -- ---
1 56,99 
73,20 

2 3 Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

65 92 1 57 3 14 
7 14 793 924 855 

52,79 48,84 50,02 50, 1 3  
32,90 30,78 32,04 31 ,83 
1 9,89 1 8,06 1 7,98 1 8,30 

1 6,41 1 4,60 1 3,44 1 4,23 - --I---
1 2 ,64 1  1 4,57 1 5,37 1 4,65 

1 1 ,85 1 3,91 1 4,77 1 4,00 
I 

1 2 , 76 1 5, 1 2  1 5,81 1 5,08 
r- - -
1 38, 1 3  1 28,87 1 1 8, 1 2  1 24,77 
65,64 64,52 54, 1 3  59, 1 5  

BerghOfezone 
AUro�

e
der f--���������� " �

-
1 2 3 Insgesamt 

91 
606 -- -

36,26 
1 0,49 
25,77 

1 5,63 

� 1 3,28 

1 2,73 

1 3,43 

1 35 
693 . -

45,51 
1 1 ,84 
33,67 

1 8,02 -----
1 0,87 

1 0,38 

1 1 ,64 

1 55 
765 

� . - - --
45,00 
1 2,93 
32,07 

1 6,95 -- - - - -
1 1 ,42 

1 1 , 1 0  

1 2 , 1 3  

f- ��� 
I- - �- !-._-

1 50,56 1 34,61 I 1 28,05 
77,80 66,94

1 
63,92 

2 12 502 
988 875 

f---. 
48,33 46,93 
1 3,21 1 2 ,89 
35, 1 2  34,04 

1 4, 1 3  1 5,60 . � 
1 3,67 1 2,43 

1 3,35 1 2,07 

1 4,91 1 3,41 ---- .
� 1 1 5,95 1 23,41 

53,25 59,24 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

I I I Rohertrag 
Bodenn utzung . . . . . . . 1 .265 1 .095 901 755 857 1 .703 809 724 51 5 636 
Tierhaltung . . . . . . . . . .  20.408 1 9.381 1 5.793 1 3.476 1 5. 1 97 21 .427 1 7 .7 1 8 1 6.452 , 1 3.633 

����'�+��---r�� ' - '� . �l---��--I--��-+-- . -' . -+-.-. -.- -
1 5.31 6  

davon Rinder. . 6.906 6. 1 63 5.398 5.626 5.658 
M ilch u .  a. 
Schweine . 
Sonstiges . 

1 0 .094 9.694 7 .808 6.020 7 . 1 89 
2.981 1 .008 2. 1 58 1 .262 1 .469 
427 2.51 6 429 568 881 

Waldbau . . . . 9.082 7.050 7.305 9.465 8.4 1 7  
Sonstige Erträge . .  
Ertragswirksame MWSt. 

5 . 1 1 8  2 .91 2 3.202 3.300 3.204 
2 .77 1 2.51 2 2 . 1 40 2 . 1 23 2 . 1 98 

�
-_ ._���----

;
; 644 1 32.9�O �;9 ;41 1 29 ; 1 � 873 

--------------���--� 
Rohertrag insgesamt . . . . . . .  . 

r-' 
Aufwand 

Fremdlohnaufwand . . . . . . 1 .244 i 848 639 561 633 
Sachaufwand. . . . . . . . 1 9.81 1 1 1 9.032 I 1 7.81 0 1 6.441 1 7 .297 
davon Abschreibungen . 4.581 : 4.2 1 1 ! 4.021 4.455 4.293 

Aufwandswirksame MWSt. 2.828 � 1 .956 j 2.839 2.226 • 2.350 

Aufwand insgesamt ( �S�U�bj'
�

e
�
kt�iv�)

�
. 
--+--

21
'
.05� i 1 9�.flO_�2.fl . .44� ;_ 1 7.0

02l 1 7.9�; 
Landwirtschaftliches Einkommen 1 7.589 G ·070 1 0.892 , 1 2 . 1 1 7  i � 1 .943 Vermögensrente . 

�
. � . .  �.�. �. �. '�'�t---�

1�.766 �.  689 �3.01 1 t_ �2 2�� _1 .955 

Investitionen insgesamt . . . . . 1 0.053 , 5.078 1 1 0.958 1 9.31 2 1: 9 .0 1 3 
davon Maschinen u n d  Geräte . 6.766 

I
, 2.636 3. 1 37 , 3.761 3.381 
i 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

I 
Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . .  /265.320 1260.722 
Landwirtschaftliches Einkommen 1232. 1 75 121 4.479 
Nebeneinkommen. . . . . . . . . . . . . .  1 5 .827 63.031 
davon Nebenerwerbseinkommen -4.594 I 30.227 Sozialeinkommen . . . . . . . .  1 8 .309 , 28.948 

Öffentl iche Zuschüsse. . . . 2 . 1 1 2 ! 3.856 
Gesamteinkommen . 1248.002 277.5 1 0 
Verbrauch . . . . ' "  . . . . 1 81 .883 204.780 

i 

[ 1 1 92 . 1 2 1  1 1 90.700 ,202 . 1 23 
1 59.023 1 1 62 .852 1 69.949 
72.766 80.868 75.874 
33.478 : 3 1 .543 31 .889 
30.440 I 33.936 32.203 
8.848 I 1 5 .389 1 1 .782 

231 .789 1 243 .720 1245.823 1 75.331 1 1 70.41 9 , 1 77.220 

6.377 
1 0.994 , 
2 .31 9 1: 1 .737 
3.365 
2.281 
2.351 

31 . 1 27 
t 

1 

6. 1 46 5.538 i 5. 1 92 
9.058 8.5 1 2 1 5.968 
1 .928 1 .737 1 .720 
586 665 [ 753 1 

2.687 3.600 3.369 [ 
2.769 3. 1 22 3.057 
1 .982 1 946 1 .681 

25.965 1 25 844 1 �; .2�5 -1- t - - : 

5.495 
7 .361 
1 .768 
692 

3.292 
3.014 
1 .822 

24.080 

550 572 288 1 326 367 
20.31 8 1 7.567 1 1 7.038 ' 1 4 .801 1 6.035 
4.258 4.039 4. 1 88 1 3.896 4.014 
2 559 � � .2_05 ; 2 1 86 j 1 .89\ ��5 

20.868 ; {8 13f1 t _1 7 .32_����7 1 1 6.402 
1 0.259 1 7 .8261 8.51 8 1 7 . 1 28 ' 7.678 
�2.469 -2.745 -2.592 ! -5.332 1 -3.991 ---- + --. � . .  _ �- --t---- -
8.867 'I 7.51 2 :  7.586 , 6.833 1 7 . 1 94 
3.807 'I 3.479 3.603 I 3.400 1 3.474 

1 96.360 1 79.876 ! 1 75.585 i 1 22 . 1 96 1 47.030 
1 60.348 1 41 .025 1 1 44.380 ! 1 00.7 1 9  1 1 9.777 
71 . 1 01 1 88.839 79.631 1 00.097 92.6 1 7  
35.371 1 46.383 1 37. 1 04 44.242 42.760 
31 0 10 32. 1 3 1  i 29.933 38.390 34.990 
4 .720 , 1 0.325 1 1 2.594 1 7.465 1 4.867 

231 .449 1 229.864 224.01 1 200.81 6 1 2 1 2 394 
1 92 .452 1 1 80.200 , 1 68 . 1 95 1 53.833 1 1 62.552 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

ROhertrag je VolI-AK . . . . . . . . . .  . 
Betriebseinkommen je Vol I-AK . 
Landw. Einkommen je Fam.-AK . .  
Gesamterwerbseinkommen inkl .  

öffentl. Zuschüsse je GFAK . . .  . 
Gesamteinkommen je GFAK . .  . 

1 78 

229.205 !260 680 
1 1 9 .21 7  1 25.696 
1 1 3.845 1 1 0.295 

1 1 1 . 1 1 7 1 1 8 .707 
1 1 9.974 1 32.53 1 

I 
201 .380 1 89.453 
90.31 6 92 .31 6 
78.303 82.038 

91 .21 0  98.729 
: 1 05.000 1 1 4.700 

: 
203.91 1 234.390 ' 238.868 
96.956 94.601 . 91 .831 
85.307 80.589 75.395 

99.6 1 5 95.488 94.270 
1 1 4.632 1 1 0.261 1 09.588 

1 
226.305 i 1 62.802 
90.709 63.263 
76.739 1 53.393 

94.394 ! 77.096 
1 08.953 95.31 9 

1 93.725 
75.825 
63.61 2 

84.802 
1 01 .529 
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Tabelle 1 24 I (Fortsetzung) 
Gewichtetes Mittel der Betriebsergebnisse in den Bodennutzungsformen des Alpengebietes 

Acker-Grunlandwlrtschaflen Alpengebiet insgesamt 

Außer der 
BerghOtezone 

Außer der 
Berghötezone 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Zone 
1 2 3 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . . . . . . . .  _ . . . . .  22 5 1 9  1 2  36 1 53 205 266 381 
SeehOhe in Metern . . . . . . . . . . . .  51 2 61 9 576 754 651 584 693 753 959 

Kulturfläche . . . . . . . . . .  1 9,49 29,89 24,22 21 ,02 24,09 34,33 46,24 43,91 47,59 
davon Wald . . . . . . . . . .  Hektar 6,46 1 0,49 8,63 7,51 8,56 1 3,58 1 7,07 1 7,47 1 8,55 

Landw. Nutztl. . .  je Betrieb 1 3,03 1 9,40 1 5,59 1 3,51 1 5,53 20,75 29,1 7  26,44 29,04 
Reduzierte landw. 

Nutzfläche . . . . . . . . . .  1 2,79 1 9,27 1 5,32 1 3,29 1 5,31 1 4,44 1 7,70 1 6, 1 2  1 3,89 

Arbeitskräfte insgesamt 1 6,30 8,73 1 4,00 1 4, 1 0  1 2,78 1 4,67 1 1 , 1 2  1 2,47 1 4, 1 8  
davon Familien-

arbeitskräfte . . . . . . . .  je 1 5,94 8,66 1 3,79 1 4,08 1 2,67 1 3,94 1 0,59 1 2,08 1 3,79 
Gesamt-Familien-

arbeitskräfte (GFAK) . .  1 00 ha 1 6,69 9,33 1 4,34 1 5,48 1 3,52 1 4,53 1 1 ,72 1 3,1 1 1 5, 1 9  RLN 
Vieh besatz in GVE . . . .  1 39,36 1 01 ,62 1 1 0,05 1 20,87 1 1 1 ,56 1 50,22 1 32,88 1 26,47 1 1 6,79 
davon Kühe (Stück) . .  57,75 52,28 56,35 66,47 58,67 73,27 65,50 63,32 54,09 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

ROhertrag 
Bodennutzung . . . .  . . . . . . . . . . . . . 

Tierhaltung . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . 

davon Rinder . . . . . . . . . . . . . . . .  
Mi lch u. a . . . . . . . . . . . . . .  
Schweine . . . . . . . . • . . . . . .  

Sonsliges . . . . .  . . . . . . . .  . 

Waldbau . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Erträge . . . . . . .  . . . , . 
Ertragswirksame MWSt. . .  . . . . .  . 

Rohertrag insgesamt . 

Aufwand 

. . . . . . . . . . 

Fremdlohnaufwand . . . . . . . . . . . .  
Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
davon Abschreibungen . . . . . . . .  

Aufwandswirksame MWSt. 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . .  

Landwirtschaftliches Einkommen 
Vermögensrente . . . . . . . . . . . . . . .  

Investitionen insgesamt . . . . . . . .  
davon Maschinen und Geräte . .  

Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . .  
Landwirtschaftliches Einkommen 
Nebeneinkommen . . . . . . . . . . . . . .  
davon Nebenerwerbseinkommen 

Sozialeinkommen . . . . . . . .  
Öffentliche Zuschüsse . . . .  

Gesamteinkommen . . . . . . . . . . . . .  
Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

ROhertrag je VolI-AK . . . . . . . . . . .  
Betriebseinkommen je VolI-AK . .  
Landw. Einkommen je Fam.-AK . . .  
Gesamterwerbseinkommen inkl. 

Offentl. Zuschüsse je GFAK . . . . .  
Gesamteinkommen je GFAK . . . .  

3.626 2.264 5.039 1 .524 3.241 1 .922 
24.671 1 3.61 0 1 5.078 1 5.788 1 4.964 21 .728 

6.0 1 4  5.909 6.039 6.773 6.247 6.445 
6.953 6.007 6.9 1 0  7.544 6.905 1 0.085 

1 1 .4 1 7  1 .658 1 .695 1 .292 1 .556 4.028 
287 36 434 1 79 256 1 . 1 70 

2.950 3.326 3. 1 99 4.421 3.624 4.690 
3.595 2.61 7 3.586 2.727 3.079 3.1 99 
2.672 1 .81 0 2.306 1 .807 2.026 2.508 

37.51 4  23.627 29.208 26.267 26.934 34.047 

331 31 233 1 9  1 1 6 681 I 
22.774 1 5.604 1 8.620 1 7.277 1 7.471 20.61 3 

4.803 4.235 4.940 4.301 4.566 4.429 
2.901 2.327 2.949 2.489 2.651 2.682 

23. 1 05 1 5.635 1 8.853 1 7.296 1 7.587 21 .294 

1 4.409 7.992 1 0.355 8.971 9.347 1 2.753 
-887 - 1 .267 -3.1 1 8  -4. 1 68 -3.021 - 1 . 1 68 

8.41 5 9.829 1 0.968 9.366 1 0. 1 76 9.081 
4.251 3.262 3.7 1 0  2.082 3.076 4.607 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

209.206 1 82.892 1 88.635 1 43.61 2 1 70.8 1 4  21 7.279 
1 84.291 1 54.006 1 58.639 1 1 9.225 1 43 . 1 03 1 84.1 53 

49.676 47.597 48.089 49.426 48.51 7 52.244 
22.1 65 21 .737 22.81 1 1 6. 1 07 20.1 1 8  22. 1 66 
25.708 23.837 1 8.01 6  1 9.431 1 9.642 26.61 2  

1 .803 2.023 7.262 1 3.888 8.757 3.466 
233.967 201 .603 206.728 1 68.651 1 91 .620 236.397 
1 64.658 1 58.727 1 28.382 1 23.358 1 32.263 1 84.341 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

230.1 47 270.641 120 •. 629 1 86.291 21 0.751 232.086 
1 00.350 1 08.71 7 87.950 76.638 87.300 1 02.570 

90.395 92.286 75.091 63.71 4  73.773 91 .485 

97.561 98.875 1 85.900 72.532 83.084 99.986 
1 09.605 1 1 2. 1 33 i 94. 1 00 81 .977 92.574 1 1 2.670 

989 1 . 1 95 626 
1 7.790 1 6. 1 49 1 3.684 

6. 1 32 5.553 5.387 
8.970 8 . 1 74 6.053 
1 .692 1 .840 1 .570 

996 582 674 
3.759 4.498 5. 1 68 
2.791 3 . 1 89 3.1 1 4  
2.093 2.031 1 .8 1 4  

27.422 27.062 24.406 [ 

595 372 379 
1 7.759 1 7.389 1 5.382 

4.098 4.21 8 4.076 
2. 1 56 2.428 2.0 1 7  

1 8.354 1 7 .761 1 5.761 

9.068 9.301 8.645 
- 1 .826 -2.749 -4.405 

7.1 23 8.774 7.65�1 3.266 3.492 3.443 

200.523 1 81 .51 1 1 43.581 
1 60.504 1 49.932 1 20.079 

79.367 74.41 0  92.077 
40.551 34.593 39. 1 97 
30.709 28.823 36. 1 84 

8. 1 07 1 0.994 1 6.696 
239.871 224.342 2 1 2. 1 56 
1 84.877 1 66.004 1 57.401 

246.601 2 1 7 .0 1 7  1 72. 1 1 6  
1 01 .879 90.297 72.898 

85.628 76.995 62.690 

1 00.828 92.51 7 83.404 
1 1 5.631 1 06. 1 56 1 00.553 

Insgesamt 

852 
854 

46,32 
1 7,99 
28,33 

1 5, 1 9  

1 3,04 

1 2,62 

1 3,86 

1 22,97 
59, 1 8  

870 
1 5.261 

5.589 
7.285 
1 .675 

71 2 
4.680 
�.069 
1 .936 

25.8 1 6  

421 
1 6.468 

4.1 23 
2. 1 67 

1 6.889 

8.927 
-3.383 

7.879 
3.422 

1 64.280 
1 35.601 

84.897 
38.1 57 
33. 1 60 
1 3.580 

220.498 
1 64.690 

1 97.975 
82.937 
70.737 

88.983 
1 04.733 

1 79 
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Betriebsergebnisse Tabelle 1 25 
von Acker-Grünlandwirtschaften des Wald- und Mühlviertels, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghöfezonen 

1 0-20 ha 20-50 ha 

Außer der 
BerghOfezone 

Außer der 
BerghOfezone 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Zone 
1 2 3 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . . . . . . . . . . . . . .  4 24 1 5  6 45 5 45 25 1 8  
SeehOhe i n  Metern . . . . . . . . . . . .  530 593 634 720 632 394 631 613 738 

Kulturfläche . . . . . . . . . .  1 6,06 1 7,03 1 4,33 1 6,43 1 6,02 36,1 8  31 ,35 29,31 30,44 
davon Wald . . . . . . . . . .  Hektar 5,32 3,58 3,97 4,20 3,83 1 0,23 9,42 9,30 1 1 ,58 

Landw. N utzfl. . .  je Betrieb 1 0,74 13 ,45 1 0,36 1 2,23 1 2, 1 9 25,95 21 ,93 20,01 1 8,86 
Reduzierte landw. 

Nutzfläche . . . . . . . . . .  1 0,74 1 3,44 1 0,22 1 1 ,27 1 1 ,95 25,95 21 ,79 1 9,69 1 8,30 

Arbeitskräfte insgesamt 1 8,67 1 5,57 1 6,66 1 8,33 1 6,40 1 0, 1 3  1 1 ,26 1 1 , 1 1  1 1 ,42 
davon Familien-

arbeitskräfte . . . . . . . .  je 1 8,67 1 5,46 1 6,50 1 8,30 1 6,29 9,77 1 1 , 1 6  1 0,86 1 1 , 1 6  
Gesamt-Familien-

arbeitskräfte (GFAK) . .  1 00 ha 20,05 1 6,24 1 7,61 1 9,1 1 1 7, 1 7  1 0,08 1 1 ,75 1 1 ,41 1 1 ,66 RLN 
Vieh besatz in GVE . . . .  1 47,91 1 33,55 1 1 8,45 1 06, 1 6  1 24,1 6 1 50,61 1 26,29 1 08,37 1 05,67 
davon Kühe (Stück) . .  89,78 76,58 62,58 65,33 70,53 61 ,70 59,56 58,20 64,88 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

ROhertrag 
Bodennutzung . . . . . . . .  . . . . . . . . . 
Tierhaltung . . . . . . . . . • . . . . . . . . .  _ 

davon Rinder . . . .  . . . . . . . . . . . . . . 
Milch u. a . . . . . . . . . . . . . .  
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstiges . . . . . . . . . . . . . .  

Waldbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Erträge . . . . . .  . . . . . . . 
Ertragswirksame MWSt. . . . . . . 

ROhertrag insgesamt . . . . . . . . .  

Aufwand 

· . 

· . 

Fremdlohnaufwand . . . . . . .  . . . . . .  
Sachaufwand . . . . . . .  . .  . . . . . . . . . 
davon Abschreibungen . . . . . . .  · . 

Aufwandswirksame MWSt. 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . .  

Landwirtschaftliches Einkommen 
VermOgensrente . . . . . . . . . . . . . . .  

Investitionen insgesamt . . . . . . . .  
davon Maschinen und Geräte . .  

Betriebseinkommen . . . . . . . . . .  · . 

Landwirtschaftliches Einkommen 
Nebeneinkommen . . . . . . . . . . . . . .  
davon Nebenerwerbseinkommen 

Sozialeinkommen . . . . . . . .  
Öffentliche Zuschüsse . . . .  

Gesamteinkommen . . . . . . . . . . . . .  
Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Rohertrag je VolI-AK . . . . . . . . . . .  
Betriebseinkommen je VolI-AK . .  
Landw. Einkommen je Fam.-AK . . .  
Gesamterwerbseinkommen inkl. 

Offentl. Zuschüsse je GFAK . . . . .  
Gesamteinkommen je GFAK . . . .  

1 80 

1 .272 1 .631 1 . 1 04 1 .045 1 .374 2.303 
21 .01 6 20.231 1 6.065 1 3.856 1 7.861 23.028 

7.61 0 7.949 6.542 4.714  6.946 1 1 .940 
1 1 .459 9.826 6.764 6.901 8.41 3 8.424 

1 .525 2.277 2.556 1 .851 2.276 2.31 6 
422 1 79 203 390 226 348 

4.843 1 .871 2.731 4 . 172 2.545 3.960 
3.001 3.984 3.556 4.089 3.883 2.671 
2.454 2 . 163 1 .790 1 .732 1 .977 2.579 

32.586 29.880 25.246 24.894 27.640 34.541 

- 87 86 1 8  74 329 
20.430 1 9.382 1 5.592 1 7.5 17  1 7.965 25.685 

5.841 5.734 5.493 5.285 5.578 5.562 
2.623 2.422 1 .992 1 .81 8 2. 1 88 3.050 

20.430 1 9.469 1 5.678 1 7.535 1 8.039 26.014 

1 2 . 1 56 1 0.41 1 9.568 7.359 9.601 8.527 
-5.660 -4.226 -5.890 -8.922 -5.575 -2.982 

8.520 7.389 6.71 7 4.600 6.676 7.455 
7.564 4.368 4.021 1 .0 19  3.642 6.061 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

1 53.958 1 60 . 191 1 07.760 97.1 92 1 30.41 0 289.498 
1 30.555 1 39.924 97.785 82.936 1 1 4.732 221 .276 

66.427 67.079 46.021 57.725 58.292 1 20.953 
35.496 29.851 1 9.469 24.862 25.454 55.81 8 
27.548 31 .758 1 9.357 24.050 26. 1 34 55.248 

3.383 5.470 7 . 195 8.813 6.704 9.887 
1 96.982 207.003 1 43.806 1 40.661 1 73.024 342.229 
1 1 9.568 1 51 .603 97.31 5 1 28. 1 1 7  1 29.084 293.365 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

1 74.537 1 91 .908 1 51 .537 1 35.81 0 1 68.537 340.977 
76.781 76.551 63.289 47.049 66.543 1 1 0. 1 28 
65. 1 1 0  67.342 57.988 40.21 3 58.938 87.277 

78.683 80.289 69. 1 48 54.1 44 71 .590 1 09.71 2 
91 .476 94.840 79.903 65.31 1 84.327 1 30.833 

1 .47.5 1 .941 489 
1 8.575 1 5.458 1 4.654 

7.836 6.258 5.473 
7.639 7.447 7.689 
2.863 1 .499 1 .270 

237 254 222 
2.970 3.331 3.242 
2.91 6 3. 1 50 2.633 
2.086 1 .906 1 .81 8 

28.022 25.786 22.836 

58 201 1 1 3 
1 7.953 1 5.551 1 5. 1 75 

4.680 4.225 3.679 
2.574 2.486 2.424 

1 8.01 1 1 5.752 1 5.288 

1 0.01 1 1 0.034 7.548 
- 1 .748 -752 -3.242 

8.239 8.725 8.1 77 
4.299 5.568 4.920 

248.275 226.455 1 58.021 
218 . 140 1 97.569 1 38 . 128 

79.1 1 9  77.027 70. 1 44 
32. 1 62 26.208 1 4 . 1 65 
37.892 35.973 35.025 

9.065 1 4.846 20.954 
297.259 274.596 208.272 
201 .71 0 1 53.720 1 30.223 

248.863 232.097 1 99.965 
1 0 1 . 1 90 1 03.5 1 9  75.613  

89.704 92.394 67.634 

1 01 .302 1 06.21 4 81 . 1 92 
1 1 6. 1 02 1 22.226 97.607 

Insgesamt 

88 
650 

30,61 
9,87 

20,74 

20,46 

1 1 ,25 

1 1 ,09 

1 1 ,65 

1 1 7,65 
60,28 

1 .395 
1 7.008 

6.966 
7.603 
2.202 

237 
3 . 1 1 5  
2.91 7 
1 .987 

26.422 

1 05 
1 6.793 

4.365 
2.521 

1 6.898 

9.524 
- 1 .796 

8.348 
4.743 

222.380 
1 94.861 

76.561 
26.577 
36.746 
1 3.238 

271 .422 
1 73 . 173 

234.862 
96.61 3 
85.879 

98.455 
1 1 3.871 
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Tabelle 1 26 
Betriebsergebnisse von Ackerwirtschaften des Wald- und Mühlviertels, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghöfezonen 

1 0-20 ha 20-50 ha 
--

Außer der 
SerghOfezone 

Außer der 
Berghöfezorte 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

, 

Zahl der Betriebe . . .  . . . . . . . . . . .  8 9 5 - 1 4  1 9  37 5 3 45 
See höhe in Metern . . . . . . . . . . . .  424 570 642 - 586 445 571 625 681 586 

-- -- -

Kulturlläche . . . . . .  . . . .  1 7,90 1 5,97 1 7,44 - 1 6,30 32,78 29,32 29,85 25,69 29, 1 8  
davon Wald . . . .  . . . . . .  Hektar 1 ,98 2,35 4,28 - 2,78 5,82 5,97 6, 1 7  9,22 6,20 

Landw. N utzfl. . . je Betrieb 1 5,92 13 ,62 1 3, 1 6  - 1 3,52 26,96 23,35 23,68 1 6,47 22,98 
Reduzierte landw. 

N utzfläche . . . . . . . .  . .  1 5,89 1 3,57 1 3,05 - 1 3,46 26,72 23, 1 3  23,49 1 6, 1 5 1 22,75 

Arbeitskräfte insgesamt 1 3,96 1 6,26 1 4,55 - 1 5,89 9,44 9,98 1 0,99 1 1 ,5311 0,;;-
davon Fam il ien-

arbeitskräfte . . . . . 1 3,92 1 6,25 1 4,55 - 1 5,88 9,41 9,97 1 0,99 1 1 ,53 1 1 0,21 
Gesamt-Familien- je , 

1 0,31 1 arbeitskräfte (GFAK) . .  1 00 ha 1 5, 1 6  1 6,96 1 5,57 - 1 6,66 9,77 1 1 ,53 1 1 ,63 1 1 0,57 RLN -- -- -

Viehbesatz in GVE . . . .  85,05 90,85 94,72 - 91 ,69 84,28 93,75 ' 70,98 1 07,90 90,54 
davon Kühe (Stück) . .  24,79 46,56 45,55 - 46,34 26,05 31 ,80 I 

29, 1 2  61 ,56 32,67 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 
Boden nutzung . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tierhaltung . . . .  . . . . . .  . . . . . . . . . 

davon Rinder . .  . . . . . .  . . . . . . . . . 
Mi lch u. a.  . . . . , . . . . . . . . 
Schweine . . .  . . . . . . . . . . . .  
Sonstiges . . . . . . . . .  _ . _ . .  

Waldbau _ , . .  . . . . . . , . . . .  . . . . . . 
Sonstige Erträge . .  . . . . . . . . . . . . 
Ertragswirksame MWSt. . . . . . _ . .  

ROhertrag insgesamt . . . . . . . . . .  

Aufwand 
Fremdlohnaufwand . . . . . . . . . . . . . 
Sachaufwand. . . . . . . . .  . 
davon Abschreibungen . 

. . . . . . . . 

. . . . . . . .  
Aufwandswirksame MWSt. 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . .  

Landwirtschaft l iches Einkommen 
Vermögensrente . . . . . .  . . . . . . . . .  

Investitionen insgesamt . . . _ . . . .  
davon Maschinen und Geräte . .  

Betriebseinkommen . .  , . . . . . . . . 
Landwirtschaft liches Einkommen 
Nebeneinkommen . . . .  . . . . . . . . . .  
davon Nebenerwerbseinkommen 

Soziale inkommen . . . . . . . .  
Öffentliche Zusch üsse . . . .  

Gesamteinkommen . . . . . . . .  . . . . 

Verbrauch . . . .  . . . . . . . . . . . . . . .  

Rohertrag je Vol I-AK . . . . . .  _ . . . .  
Betriebseinkommen je VolI-AK . .  
Landw. Einkommen je Fam.-AK . . .  
Gesamterwerbseinkommen inkl .  

öffentl. Zuschüsse je GFAK . . . . .  
Gesamteinkommen je GFAK . . . .  

5.81 3 8.334 3.550 - 7.296 6.71 2 
1 6.952 1 0.928 1 3.848 - 1 1 .561 1 7.505 

4.289 4.3 18 4.637 - 4.387 6.5 19 
2.4 18 4.368 5.571 - 4.629 2.966 
9.800 2.001 3.350 - 2.294 7.757 
445 241 290 - 251 263 
9 16 1 . 1 47 1 .758 - 1 .280 1 .472 

2 . 1 87 1 .984 2.631 - 2. 1 24 1 .705 
2.097 1 .741 1 .697 - 1 .732 2 . 1 63 

27.965 24. 1 34 23.484 - 23.993 29.557 

39 6 - - 4 59 
1 9.085 1 6.626 1 5.428 - 1 6.366 1 9. 1 76 
4.737 4.344 4.002 - 4.271 3.280 
2.370 1 .659 2.371 - 1 .81 3 2.574 

1 9. 1 24 1 6.632 1 5.428 1 - 1 6.370 1 9.235 

8.841 7.502 8.056 - 7.623 1 0.322 
-4.264 -7.382 -5.466 - -6.966 57 

6.490 3.875 6.678 - 4.486 7.047 
3.772 1 .798 1 .586 - 1 .754 3.924 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

1 59 . 1 07 1 1 7.638 1 20.021 - 1 1 8.21 9  31 5.563 
1 40.483 1 01 .802 1 05. 1 31 - 1 02.606 275.804 
59.270 52.01 4  75.364 - 57.259 62.792 
44.444 23.693 36.632 - 26.624 38.022 
1 4.762 25.878 1 8.51 8 - 24.21 5 22.445 

64 2.443 20.2 14 - 6.420 2.325 
1 99.753 1 53.8 16 1 80.495 - 1 59.865 338.596 
1 37.941 1 20.366 1 46.251 - 1 26.2 1 4  21 6.726 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

200.322 1 48.426 1 61 .402 - 1 50.994 31 3. 1 04 
71 .726 53.31 5 63.21 0 - 55.274 1 25 . 106 
63.51 3 46.1 66 55.368 - 48.004 1 09.692 

76.794 55.590 79.71 7 - 60.492 1 21 . 1 05 
82.922 66.834 88.831 - 71 .291 1 29.703 

5.294 
1 5.370 

6.548 
3.333 
5.064 
425 

1 .907 
1 .867 
1 .931 

26.369 

23 
1 8.453 
4.381 
2.038 

1 8.476 

7.893 
-2 . 135 

5.734 
3.4 19 

221 .539 
1 82.565 
63.677 
20.007 
37.980 
5.690 

246.242 
1 83.675 i 

264.2 1 8 
95.972 
79.1 68 

87.333 
1 03.259 

I 5.475 4.844 1 5.304 
1 0.323 1 5.237 . 1 4.51 4 

5.423 n.265 r f ·34' 
3.562 7.435 3.554 
998 1 .028 4. 1 98 
340 489 4 13 

1 .21 1 2.0 14 1 .794 
1 .2 1 2 2.898 1 .801 
1 .490 2.021 1 .861 

-- -

1 9.71 1 27.0 14 25.274 
-

I 1 
1 6.286 1 

28 1 1 9  
1 6.474

1 
1 7.999 

4.636 4.4 1 2  4.424 
2. 1 1 0  3.01 3 2.093 

--

1 6.286 1 6.502 1 8.01 8 

3.425 1 0.51 2 7.256 
-7.455 -894 -2.978 

6.047 1 1 .635
1 

6.048 
4.1 1 1  9.5 1 9 3.806 

1 28.1 61 1 81 . 1 38 203.726 
80.453 1 69.769 1 65.074 
1 02.1 1 1  1 04.345 72.482 
61 .051 36.693 27.778 
31 .077 52.891 37.765 
9.983 1 1 4.761 6.939 

1 82.564 274. 1 1 4  237.556 
1 67.460 1 1 65.503 1 79.748 

1 79.354 234.293 247.299 
49.645 97.277 87.622 
31 . 1 65 91 . 1 71 71 .068 

55.932 1 1 7.782 83.084 
67.407 1 45.942 98.789 

. -

1 81 
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Tabelle 1 27 
Gewichtetes Mittel der Betriebsergebnisse in den Bodennutzungsformen des Wald- und Mühlviertels 

Zah l  d e r  Betrie b e .  
Seehöhe i n  Metern . 

Ku lturf läche . ! 
davon Wald . 

Landw. N utzf ! .  
Reduzierte landw 

N u tzfläche 1 
- I 

, 
Arbeits kräfte i n sg e samt 
davon Fam i l i e n -

. 

arbe itsk räfte 1 
Gesamt-Fam i l i e n ­

arbeitskräfte ( G FAK) . 

Vieh besatz in GVE 
davon Kühe ( Stück)  ' 1 

He ktar 
j e  Betrieb 

je 
1 00 h a  

R L N  

Außer de r  I Zone 

9 1  
484 , 

22,93 ' 
7,00 
1 5,93 , 

1 5,93 

13,93 

1 3,73 ; 
, 

1 4 ,51 
t 

1 49,41 
74, 1 8  

Acker-Grunlandwlrtschaften 
- - ---

Berghöfezone Außer der r -­
Zone 

-
1 2 

- -I Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

69 1 40 1 6 13 625 : 

24,71 1 
6,71 i 
1 8,00 , 

21 , 1 8  ! 
6,41 

1 4,77 ! 
1 7,92 1 4,56 

1 2,76 1
-

1 3,23 1 

1 2 ,66 i 1 3,01 , 

1 3 ,31 1 3,78 
t- , 

1 28,81 : 1 1 2,21 , 
65,48 59,87 

24 1 1 33 
730 641 

24,05 ' 23,53 
8,21 , 6,94 
1 5,84 1 6,59 

1 5, 1 0  1 6,33 

1;,77 r - 1 3,0; 

13,59 1 1 2 ,93 

1 4 ,20 1 3,61 
I .-

1 05,83 1 1 1 9,96 
65,03 1 63,92 

27 i 
436 - j 

26,50 I 
4,20 , 

22,30 

22, 1 5  ' 
! 

1 0,80 ' 

1 0,77 1 
1 1 ,40 i 

84,51 
25,67 1 

Ackerwirtschatten 

Bergh6fezone 
-

1 j- 2 1 -- 3 
- �nsges::t 

46 
570 

21 ,73 1 
3,91 
1 7,82 

1 7,69 , 

1 2 ,72 1 

1 2,71 1 
1 3,21 

92,48 , 
38,24 

1 

, 
1 0 1  

636 , 
j 

21 ,88 ! 
4,96 i 

1 6,92 
1 

1 6,78 1 - - T 

1 2,77 1 

1 2,77 1 
, 

1 3,55 1 
I 

82,85 ' 
37,34 1 

1 

3 i 
681 i 

+-

25,69 1 
9,22 , 
1 6,47 ' 

1 
1 6, 1 5

1 
1 1 ,53 1 

1 1 ,53 1 
1 1 ,63 ' 

1 07,90 
61 ,56 ! 

59 
586 

21 ,86 
4,26 

1 7,60 

1 7,47 

1 2,70 

1 2,69 

1 3,24 

91 ,04 
38,65 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 
Bode nn utzung 
Tierhalt u n g  

davon R i nd e r .  
M i l c h  u .  a 
Schwe i n e . 
Sonst iges 

Waldba u . 
Sonstige E rt räge 
Ertragswirksame MWSt.  

Rohertrag i n sgesamt 

Aufwand 
Fre m d l o h na u fwand . 
Sac haufwa n d . 
davon Absch re i b u n g e n  

Aufwan dswirksame MWSt. 

Aufwand i n sgesamt ( su bj e ktiv) 

Landwirtschaft l i c h e s  E i n kommen 
Ve rmög e n s rente 

I n vestit ionen i n sg e samt 
davon Masch i n e n  u n d  G e räte 

Betrie bse i n k o m m e n  . 
Landwirtschaft l i c h e s  E i n k o m m e n  
N e b e n e i n k o m m e n .  
d a v o n  Nebenerwerbseinkommen 

Soziale i n k o m m e n  . 
Öffent l iche Zusc h üsse 

G e samte i n k o m m en .  
Ve rbrauch 

ROhertrag j e  VolI-AK . 
Betriebseinkommen je VolI-AK . .  
Landw. E i n k o m m e n  je Fam . -AK . .  
Gesamterwe rbs e i n kommen i n k ! .  

öffent! .  Zuschü sse j e  GFAK . 
Gesamteinkommen je GFAK . 

182 

1 .844 1 . 529 1 .624 1 
22 . 1 35 : 1 9. 1 53 ' 1 5.689 i 

1 0 .01 7 7.875 
9.774 1 8.401 i 
1 .964 2.659 , 
380 2 18 

4.352 2.588 1 
2 .818 3.286 ' 
2.523 I 2.1 1 2  L 

6.366 
7 . 1 88 I, 
1 .901 , 
234 

3 . 102 i 
3.303 
1 .862 

677 ' 1 .387 
1 4.382 , 1 7 .31 1 -

5.21 5 1  6.958 
7.420 7 .891 
1 .468 1 2.228 
279 234 

3.559 1 2.9 12 
3 . 130 3.262 
1 .789 1 _  1 .983 

33.672 i 28.668 25.580 I 23.537 26.855 
t 

1 83 
23.349 I 
5.683 
2.860 ' 

23.532 

69 , 
1 8.449 
5.045 
2.521 1 

1 8.51 8 

I 
1 57 

1 5.567 
4.708 
2.299 i 

1 5 .724 

81 
1 5.972 
4.225 
2.21 6 1 

1 6.053 

94 
1 7.2 1 0  
4 .792 
2.403 

1 7.304 

, 1 

6.438 
1 7.339 

6.61 9 4.5 13 i 
1 3 .434 1 1 2.086 j 

5.844 5.578 
2.801 3 .784 1 
8.376 3.728 . 
3 18 344 

1 .303 1 .576 
1 .852 1 .91 7 , 
2. 1 43 

I 
_ 1 .848

1 

5.031 
4 .566 1 
2. 1 74 , 
31 5 ' 

1 .485 
1 .920 , 
1 .593 . I 

4.844
1 1 5.237 - j 

6.285 ! 
7 .435 1 1 .028 
489 , 

2 .01 4 1 
2.898 
2.021 

6.1 75 
1 3.223 

5.491 
4.024 
3.366 
342 

1 .569 
1 .942 
1 .804 

29.075 25.394 i 21 .597 ' 27 .01 4 24 .7 13 

53 ! 
1 9 . 1 48 
3 720 
2.51 4  . -

--I 
1 

1 5  
1 7 .656 
4.366 
1 .872 i 

1 

- I 
1 5 .857 
4.31 6 
2.241 ! 

1 9 .201 1 7.671 i 1 5 .857 
I I I 

28 
1 6.474 
4.4 1 2  ! 
3.0 13 1 

1 3  
1 7.284 
4.355 
1 .971 

1 6 502 i 1 7.297 i 
1 0. 1 40 1 0. 1 50 1 9.856 7.484 9.551 9.874 1 7.723 5.740 , 1 0.51 2 7.4 1 6  
-4. 1 72 , -2.609 i -2.71 1 , -5. 1 76 : _

-3 1 38 - 1 .250 : ::-4.425 1 -6.46 1 1 _ -894+ -4.723 

7.923 7.942 7.962 6.959 7.751 6.879 4.926 ' 6.362 1 1 .635 1 5.367 
6.724 ' 4.322 1 4.980 I 3.593 1 4.348 3.878 i 2.7 1 5 1 2.847 1 9.5 19 : 2 .91 1 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

, I  ' 
200.224 207.460 ' 1 62 . 1 40 1 30.328 ' 1 77.752 
1 61 .530 1 1 81 .888 1 43.503 1 1 3.008 1 55.968 
85.050 73.544 60.235 1 64.507 i 67.688 
42.437 , 31 .09 1 22.568 1 9 041 1 26.030 
37.022 35.052 1 26.965 30.049 31 .599 
5.591 I 7.401 1 0.702 ' 1 5 .41 7 1 1 0.059 

246.580 255.432 1 203.738 1 77.51 5 223.656 
1 78.862 i.

1 78.483 1 23. 1 78 , 1 29.3 16 i 1 51 .771 

249.542 1 1 62.430 1 22.930 1 81 1 38 1 1 55 . 1 1 6  
21 8.709 ' 1 36.620 I 96.3 1r 1 69.769

1
1 29.558 

61 .31 1 1 57.033 84.924 1 1 04.345 63.835 
40.734 22. 1 1 3 45.357 36.693 : 27.095 
1 9.204 31 .081 ' 23.005 � 52.891 ! 30.084 
1 .373 1 3.839 1 1 6.562 1 1 4 .761 1 6.656 

280.020 1 1 93.653 1 1 81 .241 1 274 . 1 1 4 1 93.393 
183.491 !, 1 47.641 1 1 53.839J 1 63.503 '

, 1 49.31 6 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

241 .723 1224.671 1 93.348 1 70.930 1 205.31 3 
90.230 90.729 , 84. 1 72 62.680 I 83.21 9 
73.853 , 80. 1 74 1 75.757 55.070 , 73.867 

90.662 i 92.397 1 88. 1 06 1 68.775 1 89.353 
1 06.678 1 1 07.092 j 1 01 .546 1 82.789 r 00.632 

269.2 13 ' 1 99.638 1 1 69 . 1 23 1 234.293 
1 04.31 5 ,  72.1 86 1 57.369 1 97.277 
91 .68 1 1 60 763 1 44.949 1 91 . 1 71 

1 03.289 , 69.569 1 69.594 1 1 1 7.782 
1 1 0.895 1 82.869 1 79.71 2 1 1 45.942 

1 94.591 
69.91 3 
58.440 

70.604 
83.6 10 
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Tabelle 1 27 (Fortsetzung) 
Gewichtetes Mmet der BetrIebsergebnisse In den Bodennutzungaformen des Wald- und Mühlvlertela 

Wald- und MOhlviertel insgesaml 

Außer der 
BerghOfezone 

- -
Zone 

1 2 3 Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . . . . . . . . . . . . . .  36 1 1 5 50 27 1 92 
Seehöhe in Metern . . . . . . . . . . . .  443 591 628 726 61 9 

Kulturfläche . . . . . . . . . .  25,99 23,1 9  21 ,39 24, 1 8  22,87 
davon Wald . . . . . . . . . .  Hektar 4,59 5,28 5,96 8,29 5,87 

Landw. Nutz!l. . .  je Betrieb 21 ,40 1 7,91 1 5,43 1 5,89 1 7,00 
Reduzierte landw. 

Nutzfläche . . . . . . . . . .  21 ,27 1 7,80 1 5,24 1 5, 1 8  1 6,79 

Arbeitskräfte insgesamt 1 1 ,1 4  1 2 ,74 1 3,07 1 3,59 1 2,92 
davon Familien-

arbeitskräfte . . . . . . . .  je 1 1 ,09 1 2,68 1 2,93 1 3,42 1 2 ,83 
Gesamt-Familien-

arbeitskräfte (GFAK) . .  1 00 ha 
1 1 ,73 1 3,26 1 3,70 1 3,99 1 3,45 RLN 

Viehbesatz in GVE . . . .  91 ,38 1 1 0,40 1 02,25 1 06,01 1 07,96 
davon Kühe (Stück) . .  30,81 51 ,68 52,23 64,75 53,44 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 

Bodennutzung . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.954 4.1 1 0  2.602 
Tierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 7.844 1 6.253 1 4.468 

davon Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6.283 6.71 0 5.91 3 
Milch u. a . . . . . . . . . . . . . .  3.539 6.062 6.299 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . .  7.697 3.200 1 .995 
Sonstiges . . . . . . . . . . . . . .  325 281 261 

Waldbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .626 2.074 2.553 
Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . .  1 .954 2.593 2.835 
Ertragswirksame MWSt. . . . . . . . .  2.1 84 1 .979 1 .771 

Rohertrag insgesamt . .  . . . . . . . . . 29.562 27.009 24.229 

Aufwand 

Fremdlohnaufwand . . . . . . . . . . . . .  67 42 1 04 
Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9.593 1 8.047 1 5.665 
davon Abschreibungen . . . . . . . . .  3.928 4.698 4.574 

Aufwandswirksame MWSt. 2.547 2 . 1 92 2.279 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . .  1 9.660 1 8.089 1 5.769 

Landwirtschaftliches Einkommen 9.902 8.920 8.460 
Vermögensrente . . . . . . . . . . . . . . .  - 1 .560 -3.529 -3.982 

Investitionen insgesamt . . . . . . . .  6.985 6.41 4 7.41 6 
davon Maschinen und Geräte . .  4.1 74 3.507 4.254 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . .  
Landwirtschaftliches Einkommen 
Nebeneinkommen . . . . . . . . . . . . . .  
davon Nebenerwerbseinkommen 

Sozialeinkommen . . . . . . . .  
Öffentliche Zuschüsse . . . .  

Gesamteinkommen . . . . . . . . . . . . .  
Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . - . . . .  

242.584 
21 0.61 6 

64.661 
40.987 
21 .71 7 

1 .957 
275.277 
1 82.837 

1 84.461 1 50.007 
1 58.776 1 28.930 

65. 1 1 2  67.81 8 
26.505 29.581 
33.01 8 25.740 

5.589 1 2.497 
223.888 1 96.748 
1 62.728 1 32.588 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

ROhertrag je VolI-AK . . . . . . . . . . .  ·265.368 21 2.002 1 85.379 
Betriebseinkommen je VolI-AK . .  1 02.379 81 .342 75.3 1 0  
Landw. Einkommen je  Fam.-AK . . .  89.288 70.347 65.429 
Gesamterwerbseinkommen inkl. 

öffentI. Zuschüsse je GFAK . . . . .  1 01 .628 80.867 81 .905 
Gesamteinkommen je GFAK . . . .  1 1 0.332 94.857 94.234 

1 .025 3.373 
1 4.453 1 5.61 6 

5.304 6.349 
7.422 6.289 
1 .431 2.700 

296 278 
3.430 2.355 
3.1 1 0  2.713 
1 .808 1 .909 

23.826 25.966 

76 60 
1 6.01 5 1 7.241 

4.242 4.61 9 
2.282 2.224 

1 6.091 1 7.301 

7.735 8.665 
-4.821 -3.796 

7.345 6.766 
4.082 3.755 

1 34.282 1 68.773 
1 1 7.41 7 1 45.485 

67.6 1 2  66. 1 69 
20.432 26.462 
31 .81 8 30.993 
1 5.362 8.7 1 4  

1 85.029 21 1 .654 
1 31 .975 1 50.841 

1 75.320 200.975 
65.092 77.802 
57.638 67.537 

72.1 44 80.000 
87. 1 27 93.725 

1 83 
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Gewichtetes Bundesmittel der Betriebsergebnisse der Bergbauerngebiete Tabelle 1 28 
Bundesmittel der Bergbauerngebiete 

Außer der I --- ---------- --
Bundesmtttel Berghöfezone 

Relation 
Berghöfezone 

zu 
Bundesmittel 

(- 1 00) I Zone 

I 

Betriebscha rakteristik 

Zahl der Betriebe . . . . . . . . . . .  1 89 I 320 I 3 16 I ��fJhÖhe i n  Metern .�_ _ __ +-__ 
52a _ 629 7 14 . 

Kulturfläche . . . . .  I 30,77 31 ,71 36,90 
davon Wald . . Hektar 9,74 9,64 1 3,89 

Landw. N utzfl. . .  , je Betrieb 21 '�0� 22,07 23,01 
Reduzierte landw. 

N utzfläche . . .
. 
----+-- 1 7 ,36 1 7,77 1 5,85 ��:��:::2�:��g",mt

, 

. - : : : I
--: �-:-� i

--
-� :-:-:-: 

Gesamt-Famil ien- je 

arbeitskräfte (GFAK) 1 00 ha 1 3 06 1 2 69 l.- 1 3 29 

Vie
-
h b

-
e

-
sa

-
t
-
z �n �VE '

. I 
RLN --� 1 9�40 : I �1

-
8,

'

68
-

I 1 1 9�23 I davon Kühe (Stück) 51 ,03 56,77 60,00 

-
3
--- T ,

-
,ns

-
g

-
es

-
a';;,-

I 

408 1 
_9

_
33 _ 

44,981 
1 7,41 
27,57 

1 4,03 

1 4, 1 1  

1 3,74 I 
1 5 ,05 

1 .044 
776 

38,54 
1 3,97 
24,57 

1 5,72 

1 3,00 

1 2,70 

1 3 ,72 
-- - -

--� 

-
- --

1 1 5,48 
55,38 

1 1 7,66 
57, 1 5  

Insgesamt 

2.2 12 
5 15 - ---

-

-
--27,95 1 38 

7,68 1 82 
20,27 1 21 

1 6,42 

1 2,38 

1 1 ,97 

1 2 ,75 

1 05,46 
42,89 

96 

1 05 

1 06 

1 08 

1 1 2  
1 33 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 

Bodenn utzun g .  
Tierhaltung . 

I 
1 9.697 1 6.81 9 

1 .61 5 
1 5.646 

I 
676 I 

1 3.777 
1 .756 

1 5.387 
6.590 
1 8.845 

27 
82 

4.034 I 2.959 
-

=----r-- - -
-

-
-

-
-

- - - -
--- - - ---l-- ----

davon R inder. 
M ilch u .  a. 
Schwe i n e .  
Sonstiges 

Waldbau . 
Sonstige Erträge 
Ertragswirksame MWSt. 

- ------ --- -Rohertrag insgesamt . 
-

-
- ---

-
-

-

6.360 I 6.497 5.660 
6.659 I 7. 1 3 1  7.6 14 
5.950 2.645 1 .886 
728 546 486 

3.084 I 2.695 3 916 � 
2.545 , 2.667 3.084 
2.338 2.021 1 .953 - - -

-
--+-- --

__ 3_
1 .698_ 27. 1 61 26� 

5.377 
6.2 18 
1 .553 
629 

4.958 
3.1 1 2  
1 .81 3 

24.336 

5.858 
6.932 
2.037 
560 

3.856 
2.944 
1 .926 

25.869 

Aufwand 
nn. I Fremdlohnaufwand . . . . . 359 246 291 343 294 

Sachaufwa n d .  . . .  . . .  . . .  . . . .  20.079 1 7.940 1 6.874 1 5.458 1 6.741 
davon Absc h reibungen . 4 . 1 67 4.476 4.325 4.094 4.297 

Aufwandswirksame MWSt. 2.61 1 2.1 79 2.382 2.049 2.1 87 -- -- _. _�----�-----+------+-----+----
Aufwand insgesamt (subjektiv) . . 20.438 1 8. 1 86 1 7. 1 65 1 5.801 1 7.035 

-+-----+------

-j-----+-----f-

---

-

--Landwirtschaftl iches Einkommen 1 1 .260 8.975 9.049 8.535 8.834 
Ve rmögensrente . . . . . . . . . . . . . .  - 1 .373 -2.901 -3.1 1 9  -4.455 -3.529 

-- -
_

. ----f--- ----+------+------+------+ 
Investitionen insgesamt . . . .  
davon Maschinen und Geräte . .  

Betriebse inkommen . 
Landwirtschaftl iches Einkommen 
Nebeneinkommen . . . . . . . . .  . 

davon Nebenerwerbseinkommen 
Sozialeinkommen . . . . . . .  . 
Öffentl iche Zuschüsse. 

Gesamteinkommen . . . . . . . . . . . .  . 
Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Rohertrag je VoII-AK . . .  . . . . . . . 
Betriebse i n kommen je VolI-AK . .  
Landw. E i n kommen je Fam.-AK . 
Gesamterwe rbse i n kommen inkl .  

öffent l .  Zuschüsse je GFAK . . . .  . 
Gesamteinkommen je G FAK . . .  . 

184 

7.985 
4.382 

6.675 8.366 7.61 8 
3.420 3.720 3.521 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

228.093 1 90.477 1 71 .751 1 42.503 
1 95.474 1 59.486 1 43.427 1 1 9.746 
57.548 70.405 72.371 89.31 5 
30.206 31 .720 33.048 37.082 
24.51 2 32. 1 63 27.863 35.692 
2.830 6.522 1 1 .460 1 6.541 

253.022 229.891 21 5.798 209.061 
1 83 .704 1 70.983 1 55.647 1 54.5 12 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

247.254 223 731 ! 207.225 1 72.473 
1 02.488 88.295 85.660 71 .984 
90.51 4  75.357 I 73.390 62. 1 1 8  

I 
I I 1 00.789 I 87.683 89.2 17 82. 1 06 

1 1 1 .600 1 01 .946 1 02.445 99.01 0 

I 
I, 
I 

7.484 
3.539 

1 65 .783 
1 38.870 
78.694 
34.286 
32.445 
1 1 .963 

21 7.564 
1 60. 1 08 

1 98.992 
81 . 1 23 
69.559 

85.831 
1 00.875 

5.308 
5.364 
7. 1 34 
1 .039 
2.282 
2.856 
2.440 

1 1 0 
1 29 
29 
54 

1 69 
1 03 
79 

-

-
-

-�---

-
-

33.01 3 

337 
21 .807 
4 .565 
2.660 

22. 1 44 

1 0.869 
- 1 .385 

7.850 
3.754 

21 1 .752 
1 78.469 
65.072 
30.393 
28.472 
6.207 

243.541 
1 75.31 6 

266.664 
1 04 . 168 
90.802 

1 02.729 
1 1 6.329 

78 

87 
77 
94 
82 

77 

81 

95 
94 

78 
78 

1 21 
1 1 3 
1 1 4  
1 93 
89 
91 

75 
78 
77 

84 
87 
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Tabelle 1 29 
Die Entwicklung der Betriebsergebnisse der Bergbauerngebiete - Bundesmittel der Bergbauernbetriebe 

! 
1 977 1978 I Index 1 978 1979 

Index 1979 
(1977 = 100) ( 1 978 = 100) 

Betriebscharakteristik 

Zah l der Betriebe . . . . . . . . . . . . . .  976 1 .009 1 .025 
Seehöhe in Metern . . . . . . .  . . . . .  776 777 777 

Kulturfläche . . . . . . . . . .  37,95 38,39 38,25 
davon Wald . . . . . . . . . .  Hektar 1 3,84 1 4 , 1 5  1 4, 1 0 

Landw. Nutzf!. . .  je Betrieb 24, 1 1  24,24 24, 1 5  
Reduzierte landw. 

Nutzfläche . . . . . . . . . .  1 5,44 1 5,60 1 5,57 

Arbeitskräfte insgesamt 1 3,60 13 ,38 98 13 ,42 1 00 
davon Fami l ien-

arbeitskräfte . . . .  . . . .  je 1 3,21 13 ,00 98 13 ,06 1 00 
Gesamt-Fami l ien-

arbeitskräfte (GFAK) . .  1 00 ha 1 4,1 7 1 4,04 99 1 4,07 1 00 RLN 
Viehbesatz in GVE . . . .  1 1 3,71 1 1 6,26 1 02 1 1 8,47 1 02 
davon Kühe (Stück) . .  54,53 55,59 1 02 57, 1 5  1 03 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 
Boden nutzung . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Tierhaltung , . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . 

davon Rinder. . .  . 

Milch u. a. 
Schweine. 
Sonstiges 

. ' . . ,  . . .  . . . . . .  
. . . . .  . . . . . . . .  

. .  . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . .  
Waldbau . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . .  . 
Sonstige Erträge . . . . . . . .  . . . . . .  
Ertragswirksame MWSt. . . . . . . . .  

Rohertrag insgesamt . . . . .  . . .  . 

Aufwand 
Fremdlohnaufwand . . .  . . . . . . . . . .  
Sachaufwand . . . .  . . . . .  . . . . . . . .  
davon Abschreibungen . . . .  . . .  . 

Aufwandswirksame MWSt. 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . .  

Landwirtschaftliches Einkommen 
Vermögensrente . . . . . . . .  . . . . . . .  

Investitionen insgesamt . . . . . . . .  
davon Maschinen und Geräte . .  

Betriebseinkommen . .  . . . . . . . . . .  
Landwirtschaftl iches Einkommen 
Nebeneinkommen . . . . . . . . . .  . . . .  
davon Nebenerwerbseinkommen 

Soziale inkommen . . . . .  . . .  
Öffentliche Zuschüsse . . . .  

Gesamteinkommen . . . . . . .  . .  . 
Verbrauch . . . . .  . . . . . . . . . . .  . 

. . .  

. . .  

Rohertrag je VolI-AK . . . . . . . . . . .  
Betriebseinkommen je Vol I-AK . .  
Landw. E inkommen je Fam.-AK . . .  
Gesamterwerbseinkommen ink! .  

öflentl. Zuschüsse je GFAK . .  . . .  
Gesamteinkommen je GFAK . . . .  

1 .476 1 .676 1 1 4  1 .498 89 
1 3.364 1 3.923 1 04 1 4.804 1 06 

4.856 5.273 1 09 5.690 1 08 
5.51 6 5.657 1 03 6.468 1 1 4 
2.490 2.473 99 2 . 124 86 

502 520 1 04 522 1 00 
2.625 2.479 94 3.281 1 32 
2.302 2.409 1 05 2.441 1 01 
1 .486 1 .543 1 04 1 .720 1 1 1  

21 .253 22.030 1 04 23.744 1 08 

269 269 1 00 292 1 09 
1 4.065 1 4.731 1 05 1 5.408 1 05 

3.584 3.830 1 07 4.043 1 06 
1 .849 1 .91 1 1 03 1 .941 1 02 

1 4.334 1 5.000 1 05 1 5.700 1 05 

6.91 9 7.030 1 02 8.044 1 1 4 
-2.966 -3.574 - -3.474 -

6.071 6.933 1 1 4  6.548 94 
2.856 3.021 1 06 3. 1 51 1 04 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

1 29.048 1 34. 1 1 3  1 04 1 50.873 1 1 2 
1 06.829 1 09.668 1 03 1 25.245 1 1 4 

58.81 1 71 .854 1 22 77.990 1 08 
27.545 29.874 1 09 32.697 1 09 
21 . 1 37 30.670 1 45 32.775 1 07 
1 0. 1 29 1 1 .31 0 1 1 2  1 2.51 8 1 1 1  

1 65.640 1 81 .522 1 1 0  203.235 1 1 2 
1 26.91 7 1 37 . 124 1 08 1 45.253 1 06 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

1 56.272 1 64.649 1 05 1 76.930 1 08 
61 .456 64.253 1 05 72.206 1 1 2  
52.377 54.077 1 03 61 .593 1 1 4 

66.048 68.875 1 04 77.81 1 1 1 3 
75.709 82.877 1 1 0  92.772 1 1 2 

1 980 Index 1 980 
(1 979 = 100) 

1 .044 
776 

38,54 
1 3,97 
24,57 

1 5,72 

13 ,00 97 

1 2,70 97 

13 ,72 98 

1 1 7,66 99 
57, 1 5  1 00 

1 .756 1 1 7 
1 5.387 1 04 

5.858 1 03 
6.932 1 07 
2.037 96 

560 1 07 
3.856 1 1 8  
2.944 1 21 
1 .926 1 1 2 

25.869 1 09 

294 1 01 
1 6.741 1 09 

4.297 1 06 
2.1 87 1 1 3 

1 7.035 1 09 

8.834 1 1 0 
- 3.529 -

7.484 1 1 4 
3.539 1 1 2 

1 65.783 1 1 0  
1 38.870 1 1 1  

78.694 1 01 
34.286 1 05 
32.445 99 
1 1 .963 96 

21 7.564 1 07 
1 60.108 1 1 0 

1 98.992 1 1 2  
81 . 1 23 1 1 2 
69.559 1 1 3 

85.831 1 1 0  
1 00.875 1 09 

185 
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Die Entwicklung der Betriebsergebnisse von Bergbauernbetrieben 1 975 bis 1980 

1 975 . . . 

Jahr 

. . . .  . . . . .  , . .  
1 976 . . .  . .  _ . . . . . . . · . 

1 977 . . .  . .  . . . . . . . . . .  
1 978 
1 979 
1 980 

. . . . . . . . . . . . . · . 

. . . . . . . . . . . , . . .  
· . . . - . . . . . . .  ' . 

Index 1 980 ( 1975 = 1 00) 

1 975 
1 976 

. .  . 
· . 

. , . .  , , . . .  
. . . . . . .  

. . .  

. . .  
1 977 . . .  . .  . . . . . . . . .  
1 978 . .  . . . . .  , . . . . . . .  
1 979 
1 980 

. . . . . 
· . 

. . . .  . . . . . . 

Index 1980 (1975 = 100) 

A l p e n g e b i e t  W a l d - u n d  M u h l v i e r t e l  

-i --::-Berghöfezone Berghöfezone 
Mittel 

1 2 3 1 2 3 

Die Entwicklung des Rohertrages, Schilling je Hektar RLN 

1 9 .591 1 8.321 1 6.366 1 7.635 1 9.654 1 7.089 1 7.024 1 8.730 
21 .688 1 9.952 1 8.209 1 9.458 22.325 1 9.691 1 8.549 21 .242 
22.830 21 .875 20.092 21 . 1 85 22.558 1 9.559 1 8.676 21 .377 
23.775 22.41 5 20.335 21 .660 23.529 21 .942 1 9.886 22.706 
25. 1 43 24.356 22.626 23.658 24.698 22.869 21 .720 23.902 
27.422 27.062 24.406 25.81 6 27.009 24.229 23.826 25.966 

1 40 1 48 1 49 1 46 1 37 1 42 1 40 1 39 

Die Entwicklung des Aufwandes (subjektiv), Schilling je Hektar RLN 

1 4.01 6 1 2.381 1 1 .486 1 2.291 1 3.095 1 1 .623 1 1 . 1 1 7  1 2.506 
1 5.358 1 3.425 1 2. 550 1 3.396 1 3.963 1 2.559 1 1 .846 13.373 
1 6.031 1 4.359 1 3.089 1 4.071 1 5.977 13 .465 1 1 .334 1 4.814 
1 6.475 1 4.881 1 3.81 5 1 4.678 1 6.21 8 1 4.985 1 3.462 1 5.587 
1 6.981 1 5.800 1 4.613 1 5.453 1 6.670 1 5. 1 72 1 5.297 1 6. 1 5 1  
1 8 .354 1 7.761 1 5.761 1 6.889 1 8.089 1 5 .769 1 6 091 1 7.301 

1 31 1 43 1 37 1 37 1 38 1 36 1 45 1 38 

Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens, Schilling je Hektar RLN 

1 975 
1 976 
1 977 

. .  . . . . . . . . . .  . · . 

. .  . . . .  . . . . . . . .  

. . .  , . . . . . . . . .  
1 978 . .  . . . .  . . . . . . . . .  
1 979 · . . . .  . . .  
1 980 . .  . .  . . . . . .  . 
Index 1980 (1975 = 1 00) 

1 975 
1 976 

. . . .  , , . . . . . . . . 

. . . .  . . . . .  , . . .  , 
1 977 . . . .  
1 978 
1 979 
1 980 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

. . . .  . . . .  . 

. .  . . . . . . . . . . . . 

. .  . . .  . _ . . . . .  . . . 

. . . . . . .  . . . . .  . 

. . . . .  . . . .  . . .  . 
· . 

. .  . . . . . . . 
. . . .  . . . . . .  , . .  

· . 

. .  . . . .  - . . . . . .  
Index 1980 ( 1 975 = 1 00) 

1 975 . .  . . . .  . . ,  . . . . . .  
1 976 . .  . . . . . . . . .  . . . .  
1 977 . . .  . . . . .  
1 978 . .  . . . . .  . . . . . . 

1 979 . . . . . _ . . . . .  . . .  
1 980 . .  . . . .  . . . . .  
Index 1980 ( 1975 = 1 00) 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

· . . .  _ . . . . . . . . . .  
. . . . .  . . . . . .  
, . . . .  . . . . .  . .  ' . 
. . . . . . . .  . . . . . . . 

. . . .  

. . . .  . . .  . 
. . . .  -
. . . . .  

Index 1980 ( 1975 = 1 00) 

1 975 " . . . . . . . .  . . . .  
1 976 . .  . . . .  . . . . .  
1 977 . . .  . . .  . . . . . . .  · . 

1 978 
1 979 
1 980 

. .  . 

. .  . 
. _ . . . . . . . . . .  
. .  . . . . . . . .  

. . . .  . . . . . .  
Index 1 980 ( 1975 = 100) 

186 

5.575 5.940 4.880 5.344 6.559 5.466 5.907 6.224 
6.330 6.527 5.659 6 062 8.362 7. 1 32 7.703 7.869 
6.799 7.51 6 7.003 7.1 1 4  6.581 6.094 7.342 6.563 
7.300 7.534 6.520 6.982 7.31 1 6.957 6.424 7. 1 1 9  
8. 1 62 8.556 1 8 01 3  8.205 8.028 7.697 6.423 7.751 
9.068 9.301 j 8.645 8.927 8.920 8.460 7.735 8.665 
1 63 1 57 1 77 1 67 1 36 i 1 55 1 31 1 39 

Die Entwicklung der Vermögensrente, Schilling je Hektar RLN 

- 1 .669 -2.1 75 -3.942 -2.932 -1 .462 -2.9 13 -2.853 - 1 .973 
-1 .544 -2. 1 37 -3.851 -2.853 - 306 - 1 .659 -2.843 - 937 
-1 .779 -2.023 -3.51 4 -2.713 -3.377 -4.032 -2.554 -3.427 
-1 .768 -2.637 -4.832 -3.549 -3.487 -3.731 -4.082 -3.618 
-1 .674 -2.349 -4.225 -3. 1 43 -3.646 ·- 4.61 5 -5.292 -4 076 
- 1 .826 -2.749 -4.405 -3.383 -3.529 -3.982 -4.821 -3.796 

Die Entwicklung der Familienarbeitskräfte je 100 Hektar RLN 

1 1 ,74 1 3,57 1 5,32 1 4,04 1 3,32 1 4,40 1 4,95 1 3,78 
1 1 ,35 1 2,98 1 4,79 1 3,53 1 2,96 1 3,68 1 4,98 1 3,38 
1 0,88 1 2,54 1 4,50 1 3, 1 8  1 3,02 1 3,78 1 3,72 1 3,28 
1 0,42 1 2,31 1 4,39 1 2,96 1 2,97 1 3,26 1 3,34 1 3,09 
1 0,48 1 2, 1 1 1 4 ,32 1 2,87 13,04 1 4,21 13,81 1 3,40 
1 0,59 1 2,08 1 3,79 1 2,62 1 2,68 1 2,93 1 3,42 1 2,83 

90 89 90 90 95 90 90 93 

Die Entwicklung der Gesamt-Familienarbeitskräfte (GFAK) je 1 00 Hektar RLN 

1 2,50 1 4,70 I 1 6,62 1 5, 1 7  1 3,76 1 4,96 1 5,67 1 4,27 
1 2, 1 9  1 4,31 1 6, 1 5  1 4,77 1 3,51 1 4 ,54 1 5,64 1 4,02 
1 1 ,77 1 3,72 1 5,83 1 4,37 1 3,44 1 4,54 1 4,30 13 ,80 
1 1 ,31 13,57 I 1 5,89 1 4,26 1 3,43 1 3,97 1 4.06 1 1 3,63 
1 1 ,49 1 3,22 1 5,74 1 4, 1 2  1 3,54 1 4,99 1 4,44 1 3,99 
1 1 ,72 I 1 3 , 1 1  1 5, 1 9  1 3,86 1 3,26 1 3,70 1 3,99 1 3,45 

94 i 89 91 91 96 92 89 94 

Die Entwicklung des Gesamteinkommens, Schilling je Betrieb 

1 44.022 1 45.657 1 25.588 1 34.71 9 1 50.01 4 1 1 7.354 1 21 .285 137.688 
1 57.691 1 59.821 1 41 .095 1 49.529 1 88.572 1 44.395 1 38.674 1 69.655 
1 74.6 13 1 76.951 1 66.4 13 1 70.899 1 60.427 1 36.661 1 66.625 1 55. 1 83 
200.050 1 88.761 1 75.851 1 83.458 1 88.51 5 1 59.339 1 66.683 1 77.734 
21 7.995 21 3.039 203.591 208.698 1 99.204 1 85.422 1 73.707 1 92 . 1 28 
239.871 224.342 21 2. 1 56 220.498 223.888 1 96.748 I 1 85.029 21 1 .654 

1 67 1 54 I 1 69 1 64 1 49 1 68 1 53 1 54 

Die Entwicklung des Verbrauches, Schilling je Betrieb 

1 1 6.897 1 1 3.897 1 02.1 57 1 08.21 6 1 03.949 1 81 .440 85. 1 81 95.600 
1 27.582 1 1 9.365 1 1 1 .697 1 1 6.777 1 1 3.694 96.473 90.7 1 2 1 05.794 
1 44 . 1 34 1 31 .970 1 24.927 1 30.373 1 30.367 1 04 .796 1 03.589 1 20.074 
1 55.336 1 40.546 1 34.741 1 39.977 1 41 .801 1 1 5.51 7 1 1 7.625 131 .454 
1 66.674 1 55.066 1 44.665 1 51 .403 1 38.591 1 24.736 1 22.260 132.797 
1 84.877 1 66 004 1 57.401 1 64.690 1 62.728 1 32.588 1 31 .975 1 50.841 

1 58 1 46 1 54 1 52 1 57 1 63 1 55 1 58 

Tabelle 1 30 

Mittel Bundesmittel 

der 
aller 

Bergbauern- Haupt-

betriebe erwerb5-
betriebe 

1 8 .022 24 . 1 44 
20.089 26.455 
21 .253 27.791 
22.030 29.382 
23.744 29.365 
25.869 33.01 3 

1 44 1 37 

1 2.367 1 6.074 
1 3.388 1 7.606 
1 4.334 1 8.869 
1 5.000 1 9 .788 
1 5.700 20.436 
1 7.035 22. 1 44 

138 1 38 

5.655 8.070 
6.701 8.849 
6.9 19 8.922 
7.030 9.594 
8.044 8.929 
8.834 1 0.869 
1 56 1 35 

-2.593 - 1 59 
-2 . 176 -- 1 05 
-2.966 - 1 .052 
-3.574 -1 047 
-3.474 -2.502 
-3.529 - 1 .385 

1 3,94 13,26 
1 3,48 1 2,95 
1 3,21 1 2,74 
1 3,00 1 2,44 
1 3,06 1 2,33 
1 2,70 1 1 ,97 

91 90 

1 4,85 1 3,94 
1 4,51 1 3,74 
1 4 , 1 7  1 3,54 
1 4,04 1 3,22 
1 4,07 1 3,09 
1 3,72 1 2,75 

92 91 

1 35.750 1 68.698 
1 56.2 18 1 83.81 8 
1 65.640 1 89.703 
1 81 .522 21 1 .51 7 
203.235 205.949 
21 7.564 243.541 

1 60 1 44 

1 04.069 1 1 6.248 
1 1 3.069 1 29.91 7 
1 26.9 1 7  1 41 .335 
1 37. 1 24 1 50.042 
1 45.253 1 60.636 
1 60 . 108 1 75.31 6 

1 54 1 5 1  
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Die Entwicklung der Betriebsergebnisse von Bergbauernbetrieben 1975 bis 1980 

1 975 
1976 

Jahr 

. . . .  
. . . . .  . . . . . . . . . . 

1 977 . . . .  . . .  , . 
1 978 · . . . . . . . 
1 979 
1980 . . . .  . . . . .  . 
Index 1980 ( 1975 = 100) 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

. . . . .  . 
- - . . . . 

. . .  

Index 1980 (1975 = 100) 

A l p e n g e b i e t  
- �- -----

Berghöfezone 
- I t i 2 3 

Mittel 

W a l d - u n d  M u h l v i e r t e l  --- �I---
Berghöfezone 

--t T- �  3 Mittel 

Die Entwicklung des Rohertrages, Schilling je Arbeitskraft 

1 54 .625 1 3 1 .052 
1 78.062 1 48.896 
1 97. 1 50 1 68.399 
2 12 087 I 1 75.666 
224.291 1 95.31 7 
246.601 I 21 7 01 7  

1 59 I 1 66 

103.060 1 20.540 
1 1 8.935 1 38. 1 96 
1 34.665 1 55.088 
1 37.771 1 61 . 1 61 
1 53.501 1 77.346 
1 72. 1 1 6  1 97.975 

1 67 1 64 

1 45. 1 55 1 1 8.591 1 1 1 .050 1 34.073 
1 69.51 4 1 41 .866 1 1 9.981 1 55.962 
1 71 .024 1 40.308 1 30.237 1 58.231 
1 78.792 1 63.746 1 47. 1 95 1 71 .237 
1 87 . 106 1 59.588 1 55. 1 43 1 76.268 
212 .002 1 85.379 1 75.320 200.975 

1 46 1 56 1 58 1 50 

Die Entwicklung des Betriebseinkommens, Schilling je Arbeitskraft 

57.064 52.003 39.572 46.336 55.377 44.303 44.331 I 51 . 1 95 
66.453 59.701 46.747 54.034 71 .830 59.431 48.803 I 65.639 
75. 1 55 70. 1 54 56.387 63.551 59.682 52.281 56.681 57.498 
83.497 72.398 54 654 64.591 66.535 61 .313 53.768 63.680 
92.748 83. 1 84 65.366 75.045 71 .561 63.029 53.443 67. 1 46 

1 01 .879 90.297 72.898 82.937 81 .342 1 75.31 0 65.092 77.802 
1 79 1 74 1 84 1 79 1 47 1 70 1 47 1 52 

Mittel 
der 

Bergbauern-
betriebe 

1 25. 1 53 
1 44.3 18 
1 56.272 
1 64.649 
1 76.930 
1 98.992 

1 59 

47.993 
58.032 
61 .456 
64.253 
72.206 
81 . 1 23 

1 69 

Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens, Schilling je Familienarbeitskraft 

1 975 47.487 I 43.773 i 31 .854 38.063 49.242 37.958 39.51 2 45. 1 67 40.567 
1 976 55.771 50.285 38.262 44.804 64 .522 52. 1 35 44.746 58.8 1 2  49.71 1 
1 977 62.491 I 59.936 48.297 53.976 50.545 44.224 53.51 3 49.420 52.377 
1 978 · . . . . . . . . . . . . 70.058 61 .202 45.309 53.873 56.369 52.466 48. 1 56 54.385 54.077 
1 979 . . . . . . .  77.882 70.652 55.957 63.753 61 .564 54. 1 66 46.51 0 57.843 61 .593 
1 980 85.628 ! 76.995 62.690 70.737 70.347 65.429 57.638 67.537 69.559 
Index 1 980 ( 1975 = 100) 1 80 : 1 76 1 97 1 86 143 1 72 1 46 1 50 1 71 

Die Entwicklung des Arbeitsverdienstes, Schilling je Familienarbeitskraft 

1 975 . . . . . . . 1 9 .642 1 1 9 698 1 0.385 1 4.71 5 25.293 1 6.799 20.642 22.591 1 7.475 
1 976 24.969 23.629 1 5.436 1 9.483 39.529 28.260 24.860 34.798 24.852 
1 977 28.906 i 30 008 23.372 26. 1 76 23.418 1 8.389 32.493 23.381 25. 1 93 
1 978 . . . . .  34.463 1 28.871 1 7.505 23.51 1 28.998 23.793 20.705 26.707 24.662 
1 979 40.868 I 36.201 26.983 31 .896 32.592 25 025 18.957 29.000 30.835 
1 980 47. 1 29 i 40.306 1 30.363 36.094 38.360 I 32.71 5 1 29.404 35.869 35.992 
I ndex 1980 ( 1 975 = 100) 240 205 292 245 1 52 1 95 1 42 I 1 59 206 

Tabelle 1 31 

Bundesmittel 
aller 

Haupt-
erwerbs-
betriebe 

1 75.338 
1 96.254 
209.585 
227.767 
230. 1 33 
266.664 

1 52 

69.622 
77.856 
80.566 
88.395 
84.506 
1 04 . 1 68 

1 50 

60.860 
68.332 
70.031 
77. 1 22 
72.41 7 
90.802 

1 49 

36.31 2 
41 .907 
41 .209 
45.683 
39.221 
55. 1 38 

1 52 

Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens inkl. öffentl . Zuschüsse, Schilling je Familienarbeitskraft 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

. , . . . . 
. . . . . . .  . . . . . . . . 

. . . . .  
Index 1 980 ( 1975 = 1 00) 

51 .559 I 
59.269 I 66.673 
75. 1 44 
82.529 
89.953 

1 74 

47.325 37.01 7 42.567 
54.291 43 982 49.638 
63.91 6 54 .91 7 59.431 
66 076 53.440 I 60.578 
76.21 8 64.818 70.987 
82.641 71 .407 ; 77.821 

1 75 1 93 1 1 83 

51 . 1 1 1  I 41 .882 1 41 .706 47.576 44.340 63.055 
67.762 I 55.651 48.892 62.243 54.051 70.687 
54. 1 55 48.055 60.248 53.486 57.343 72.621 
59.352 56 071 I 54.325 57.922 59.654 80.032 
65.061 58.670 54.01 9 62. 1 05 67.801 75.596 
72.823 71 .771 ' 65. 1 79 71 .582 75.551 93.960 

1 42 I 1 71 1 56 ' 1 50 1 70 1 49 

Die EntwiCklung des Gesamterwerbseinkommens inkl. öffentl. Zuschüsse, Schilling je Gesamt-Familienarbeitskraft 

1 975 60.600 57.034 46.841 52. 1 95 56.359 46.892 1 46.969 52.789 
1 976 . . .  67.908 63.91 3 54.501 59.567 72.391 61 .589 56.745 67.582 
1 977 76.670 73.550 65.679 69.763 58.9 14 53.858 I 69.21 7 59.029 
1 978 84.854 75.483 ' 64.449 70.898 65.220 64.724 ' 64.886 65.084 
1 979 93. 1 42 86.831 1 76.861 82.337 70.61 3 68.753 i 64.91 0 69.407 
1 980 . . . . .  1 00.828 92.51 7 [ 83.404 88.983 80.867 81 .905 i 72. 1 44 80.000 
Index 1980 (1 975 = 1 00) 1 66 1 62 1 78 1 70 1 43 1 75 1 54 1 52 

Die Entwicklung des Gesamteinkommens, Schilling je Gesamt-Familienarbeitskraft 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

. . .  . . . .  
. . . . . . . . . 

. . .  . . .  . . . . . . . . . 
. . .  
. . . .  . . . . .  . . .  

. . . .  , . .  , . " ' " . 
Index 1980 (1 975 = 1 00) 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

. . .  . . . . .  
· . . . . . .  . 
. . . . .  . 
. . . . . . .  . 

. . . . .  

. . . . . .  
" . 

. . . .  
, . . .  , . . .  . . . . .  
. . .  . . _ . . .  . .  . 

Index 1980 ( 1975 = 1 00) 

68. 1 76 65.361 55.890 60.784 63.830 52.968 55.246 60.042 
76.005 72.523 63.864 68.497 79.578 69.691 64.81 5 75. 1 1 4  
86.202 82.464 76.399 79.763 67.783 63. 1 22 78.41 3 68.029 
98.8 15 88.600 80.082 85.540 77.766 77.380 78.876 I 77.850 
1 07.61 5 1 01 .543 93.729 98.208 83.545 80.901 82.001 I 82.680 
1 1 5.631 1 06. 1 56 1 00.553 1 04 .733 94.857 94.234 87. 1 27 93.725 

1 70 1 62 1 80 1 72 1 49 1 78 1 58 i 1 56 

Die Entwicklung des Verbrauches, Schil ling je Gesamt-Familienarbeitskraft 

55.336 51 . 1 09 45.463 48.827 44 .230 36.758 38.800 41 .689 
61 .493 54. 1 65 50.557 53.494 47.979 46.561 42.398 46.840 
71 . 1 55 61 .501 57.353 60.849 55.082 48.404 48.748 52.638 
76.729 65.969 61 .536 65.266 58.496 56.099 55.662 57.579 
82.280 73.91 1 66.601 71 .246 58. 1 24 54.423 57.71 5 57. 1 48 
89. 1 21 78.551 74.602 78.225 68.944 63.504 62. 1 44 66.796 

1 61 1 54 1 64 1 60 1 56 1 73 1 60 1 60 

52.404 69. 1 46 
62.288 77.01 6 
66.048 79.2 13 
68.875 87.383 
77.81 1 84.270 
85.831 1 02.729 

1 64 1 49 

60.539 76.255 
70.737 84.51 2 
75.709 88. 1 1 7  
82.877 99.501 
92.772 97.601 

1 00.875 1 1 6.329 
1 67 1 53 

46.41 1 52.547 
51 . 1 99 59.731 
58 01 0 65.650 
62.607 70.582 
66.304 76. 1 27 
74.235 83.741 

1 60 1 59 

1 87 
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Zahl der Erhebungsbetriebe . . . . . .  

Kulturfläche . . . . . .  . . . . Hektar 
Landw. Nutzfläche . . . .  je 
Wein land . . . . . . . . . . . .  Betrieb 

Weinernte, h l  je Hektar Wein land . 

Familienarbeitskräfte . 
Fremdarbeitskräfte . . .  . 

. . . .  . . . . . .  . 

. . . . . . . . . .  . 

Arbeitsbesatz insgesamt . . . . . . . . . .  

Betriebsergebnisse von Weinbauwirtschaften 

Flach- und HOgeliagen des 
Hügel- und 

Terrassenlagen 
der Wach au Weinviertels Burgenlandes 

1 1  39 1 8  

7,49 7,27 7,84 
4,60 6,70 7,71 
2,93 3,94 4,68 

77,07 74,46 49,72 

Arbeitsbesatz je Hektar Weinland 

0,50 0,40 0,41 
0,02 0,03 0,09 

0,52 0,43 0,50 

Betriebsergebnisse in Schilling je Hektar Weinland 

Rohertrag . . .  . . . . . . 
Aufwand subjektiv . 

. . . . .  . . . . . . 

. . . . . . .  . . . . 
. . .  
. . . 

Landwirtschaftliches Einkommen . .  
Vermögensrente . . .  . . . . . . . . .  . . . . .  
Ertrags-Kosten-Differenz . .  . . . . . . .  . 
Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . . . .  
Arbeitsverdienst . . .  . . . . . . . . . . . . . .  

Aktiven . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Passiven . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Rohertrag . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . . . . 

Landw. Einkommen je Fam.-AK . . . .  
Arbeitsverdienstje Fam.-AK . . . . . . 

Gesamterwerbseinkommen (inkl. 
öffentl. Zuschüsse) 
� G�K . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Gesamteinkommen 
je GFAK . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . 

188 

1 35.847 99.623 79.380 
57.078 56.076 59.548 
78.769 43.547 1 9.832 
29. 1 93 2.328 -23.687 
1 7.803 - 1 0.072 -42. 1 25 
88.959 49.634 28.968 
60.438 28.969 296 

491 .536 392.882 540.553 
33.249 28.430 52. 1 64 

Betriebsergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

260.443 229.335 1 58.254 
1 70.550 1 1 4.259 57.751 
1 56.474 1 09.939 47.846 
1 20.060 73. 1 36 71 4 

1 68.922 1 1 5. 1 1 4  62.920 

1 72.636 1 23.280 71 .364 

Tabelle 1 32 

Durchschn,H der Betnebe 

1980 1979 

68 72 

7,48 7,28 
6,57 6,38 
3,95 3,84 

66, 1 2  54,81 

0,42 0,46 
0,05 0,04 

0,47 0,50 

98.038 75.350 
57.41 7 52.207 
40.621 23. 1 43 
-2.626 -1 8.470 

-1 6.951 -31 .674 
48.363 30.894 
23.784 7.335 

458.235 445.951 
37.298 50.753 

208.462 1 52.204 
1 02.838 62.407 
97. 1 1 8  50.862 
56.864 1 6. 12 1 

1 07.31 6 62.634 

1 1 4.753 70.31 9 
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Betriebsergebnisse von Gartenbaubetrieben 

Gemüsebaubetriebe 

Verhältnis: Freiland zu Glas Durchschnitt der Betriebe 

Zahl der Erhebungsbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gesamtfläche, Hektar . . 

Freiland, Ar . . . . . . . . . . 

Glasfläche, Ar . . . . . . . . 

. . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

. . . . .  . . . . . . 

. .  . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gärtnerisch genutzte Fläche, Ar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

bis S :  1 über S :  1 1 980 

1 1  1 2  23 

1 ,48 3,31 2,44 

84,40 202,89 1 46,22 
34,02 21 ,67 27,58 

1 1 8,42 224,56 1 73,80 

Arbeitsbesatz je 1 00 Ar gärtnerisch genutzter Fläche 

Familienarbeitskräfte 
Fremdarbeitskräfte . . 

Arbeitskräfte insgesamt 

. . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

2, 1 3  1 , 1 4  1 ,46 
0,26 0, 1 2  0,1 7 

2,39 1 ,26 1 ,63 

1 979 

31 

2,57 

1 1 3,82 
29,46 

1 43,28 

1 ,95 
0, 1 7  

2, 1 2  

Betriebsergebnisse in Schilling je Ar gärtnerisch genutzter Fläche 

Rohertrag . . . . . . . . .  . . . . · . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . 

Aufwand subjektiv . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . .  . . .  . . . . .  - . .  
Gärtnerisches Einkommen 
Vermögensrente . . . . . .  . 
E rtrags-Kosten-Differenz 
Betriebseinkommen . . . . 

• •  0 • • • • • • • • • • • •  _ • • • • • • • • • •  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . - . . . . . . 

. . . . . . . . . . 
. . . . . . . . 
. . . .  , . . . 

. . . . 

, . . . 
. . . . . 
, . . . . 

Arbeitsverdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Aktiven 
Passiven 

. . . . . . 
. . 

. . . . . . . .  . 

. . . . .  . . . . 

· . 

· . 

. . . . . . . . 

. . . . . . . . 
. . . . . . . . - . . . . . . . .  

. . . .  . . . . . . . . . . . . . 

8.1 80 3.346 4.922 
4.300 1 .841 2.643 
3.880 1 .505 2.279 
1 .343 93 500 
744 - 1 1 6  1 64 

4.502 1 .742 2.642 
3. 1 54 1 .239 1 .863 

21 .076 7.771 12 . 1 08 
2.91 9 1 . 1 09 1 .699 

Betriebsergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag . . .  . . . . . . .  . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . 
Betriebseinkommen . . . .  . . . . . . . .  . . .  . . .  . . . . . . . . 
Gärtnerisches Einkommen je Fam.-AK . . . . - . . . . 

Arbeitsverdienstje Fam.-AK . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Gesamterwerbseinkommen (inkl. öffentl . Zuschüsse) 

. . . . . 

. . . . 

. . . . . 

. . . . 

je GFAK . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Gesamteinkommen je GFAK . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

342.259 265.556 301 .895 
1 88.368 1 38.254 1 62.044 
1 82.1 60 1 32.01 8 1 55.838 
1 48.075 1 08.684 1 27.456 

1 84 . 1 69 1 33.492 1 58.030 
1 88.552 136.053 1 61 .4 1 7  

5.543 
3.480 
2.063 
-213 
-620 
2.528 
1 .483 

1 7.045 
2.551 

261 .462 
1 1 9.245 
1 05.795 
76.051 

1 06.21 2 
1 1 1 .81 8 

Tabelle 1 33 
Blumenbaubetriebe 

Durchschnitt der Betriebe 

1 980 1 979 

5 6 

0,62 0,84 

33,22 46,39 
22,45 1 8,85 

55,67 65,24 

4,35 3,42 
1 ,43 1 ,24 

5,78 4,66 

28. 1 30 1 6.856 
1 8.457 1 2.096 
9.673 4.760 
4.6 10 962 
3.930 31 1 
1 2.601 6.387 
8.506 3.876 

38.274 25.276 
9.076 3.945 

486.678 361 .71 7 
21 8.0 10 1 37.060 
222.368 1 38.776 
1 95.540 1 1 3.003 

231 .089 1 42.653 
238.989 1 44.31 5 
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Betriebscharakteristik von Nebenerwerbsbetrieben 

Zahl der Betriebe . . . . . . . • . . . . . . . . . . .  

Gesamtfläche, ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
davon Kulturfläche, ha . . . . . . . . . . . .  

Wald, ha . . . . . . . . . . � . . . . . . . 
Landwirtschaftliche Nutz-

fläche, ha . . . . . . . .  . . . . . . .  
RLN, ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . .  . . .  

Viehbesatz in GVE . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
davon Kühe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Arbeitskräfte im Nebenerwerb: 
als Lohnempfänger . . . . . . . .  . . . . . . . 

in Nebenbetrieben und 
Fremdenverkehr . . . . . .  . . . . . . . . .  

Insgesamt . . .  

Familienarbeitskräfte in der Land-
und Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . .  

Gesamtfamil ienarbeitskräfte . . . . . . . . . .  

Anzahl der Familienangehörigen . . . . . .  

Vollarbeitskräfte in der Land- und 

1 90 

Forstwirtschaft inklusive Fremd-
arbeiter . . . . . .  . . . . . . , . . . . . . . . . . . . .  

Flach- und Wald- und 
Hügellagen Mühlviertel 

Alpengebiet 

je je je je je je 
1 00 ha 1 00 ha 1 00 ha Betrieb RLN Betrieb RLN Belrieb RLN 

1 76 60 1 82 

9,76 1 4,63 23,64 
9,63 1 4,54 23,00 
2,04 3,30 8,51 

7,59 1 1 ,24 1 4,49 
7,54 1 1 ,08 8,46 

6,47 85,84 1 1 ,42 1 03,06 9,55 1 1 2,92 
2,69 35,72 6 , 13 1 55,36 4,64 54,90 

Gliederung der Familienarbeitskräfte 

0,67 8,92 0,67 6,08 0,57 6,70 

0,02 0,26 0,03 0,22 0,1 3 1 ,60 

0,69 9, 1 8  0,70 6,30 0,70 8,30 

1 , 1 4  1 5, 1 5  1 ,42 1 2,84 1 ,26 1 4,96 

1 ,83 24,33 2 , 12  1 9, 1 4  1 ,96 23,26 

5,47 72,55 5,84 52,73 5,93 70, 1 1 

1 , 1 6  1 5,49 1 ,42 1 2,86 1 ,28 1 5,24 

Tabelle 1 34 

Gewichtetes Mittel 

1 980 1 979 

je je )e )e 
1 00 ha 1 00 ha Betrieb RLN Betrieb RLN 

41 8 431 

1 5,54 1 5, 1 3  
1 5,22 1 4,82 

4,64 4,35 

1 0,58 1 0,47 
8,23 8,26 

8,1 2 98,72 8 , 13  98,41 
3,77 45,79 3,72 45,07 

0,63 7,68 0,64 7,73 

0,07 0,79 0,08 0,92 

0,70 8,47 0,72 8,65 

1 ,21  1 4,78 1 ,22 1 4,84 

1 ,91 23,25 1 ,94 23,49 

5,68 69,06 5,75 69,60 

1 ,23 1 5,06 1 ,25 1 5, 1 4  
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Betriebsergebnisse von Nebenerwerbsbetrieben 

Rach- und Wald- und 
Hügellagen Mühlviertel Alpengebiet 

S S S 

Ergebnisse je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

ROhertrag 

Bodennutzung . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
davon Getreide . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . .  . . . . . .  

Hackfrüchte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstiges . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . 

Tierhaltung . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

davon Rinder . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Milch u. a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . .  . 

Schweine . . . . .  . . . . . .  . . . .  . 

Sonstiges . . . . .  . . . . . . .  . . . 
. . . . .  
. . . . .  

. . .  . 
- . . .  

Waldbau . . . . . . . .  . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Sonstige Erträge 

Ertragswirksame 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Mehrwertsteuer . .  . . . . .  

. . . . 

. . .  

ROhertrag insgesamt . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Aufwand 

Fremdlohnaufwand . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sachaufwand . . . . .  . . .  . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . 

davon Abschreibungen . .  

Aufwandswirksame 

. . . . . . . . . . . .  . . . . . 

Mehrwertsteuer . .  

Aufwand insgesamt (subjektiv) . . . . . . . . . . . . . .  

Landwirtschaftliches Einkommen . . .  . . . .  . . . . . 

Vermögensrente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Investitionen insgesamt . . .  . . . .  . 

davon Maschinen und Geräte 
. . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . 

8.979 2.472 1 .479 
4 . 189 1 .538 488 

325 363 1 60 
4.465 571 831 

1 6.099 1 4.602 1 3.337 
3.585 4.440 4.923 
3.926 6. 1 25 5.895 
7.582 2.895 1 .877 
1 .006 1 . 1 42 642 

1 .378 1 .698 2.652 

4.1 1 0  2.966 3.905 

2.323 1 .686 1 .677 

32.889 23.424 23.050 

314 23 294 
27.809 1 9.51 5 1 9.61 5 

6.594 5. 1 32 5.204 

3.307 2.761 2.682 

28.1 23 1 9.538 1 9.909 

4.766 3.886 3 . 141 
-9.21 6 -7.481 - 1 0.296 
1 0.767 9.864 1 0.466 

3.785 5. 1 94 3.495 

Gliederung des Einkommens je Betrieb (bzw. Haushalt) 

Zusätzl iches Erwerbseinkommen aus: 
Gehältern und Löhnen . . .  . .  . . . . . . , . . . . . . . . . 

Fremdenverkehr . . .  . . . . . 
Neben betrieben . . . .  . . .  . 

' . . .  . . . . . . . . . . . . . 

. .  . . . . . . . . . . . . . . .  , . 

Zusätzliches Erwerbseinkommen insgesamt . .  
Sozialeinkommen . .  . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  
Öffentl iche Zuschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Nebeneinkommen in sgesamt . . . . . . . . . . . . . . . .  
Landwirtschaftliches Einkommen . . .  . . . . . . . . .  

Gesamteinkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . • . . . .  

Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 45.838 1 46.766 1 20.01 2 
860 1 .795 22.927 

4.547 6.537 5.491 

1 51 .245 1 55.098 1 48.430 
27.574 33.894 33.307 

2.631 6.991 8.325 

1 81 .450 1 95.983 1 90.062 
35.936 43.057 26.573 

21 7.386 239.040 216.635 
1 83.878 1 75.751 1 75.570 

60.622 63.898 49.779 

Rohertrag und Einkommen je Arbeitskraft 

Rohertrag je Vollarbeitskraft . . . . . . . . . . . . . . . .  21 2.324 1 82. 146 1 51 .247 
Betriebseinkommen je Vollarbeitskraft . . . . . . . .  51 .904 44.844 38.609 
Landwirtschaftl. Einkommen je Familien-AK . . .  31 .459 30.265 20.996 
Arbeitsverdienst ie Familien-AK. . . . . . . . . . . . . . - 1 3.696 -5.226 - 1 5.842 
Gesamterwerbseinkommen inkl. öffentl. 

Zuschüsse je GFAK . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 03.469 96.735 93. 1 64 
Gesamteinkommen je GFAK . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 8.500 1 1 2.71 7 1 1 0.090 

Tabelle 1 35 
Gewichletes MiNel 

1980 1979 
S s 

5. 1 93 4.31 0 
2.392 1 .902 

265 357 
2.536 2.051 

1 4 .81 7 1 4.383 
4.222 3.829 
4.981 4.557 
4.735 4.868 

879 1 . 1 29 

1 .922 1 .484 

3.883 3.404 

1 .987 1 .832 

27.802 25.41 3 

270 240 
23.51 9 22.291 

5.858 5.614 

2.991 2.891 

23.789 22.531 

4.013  2.882 
-9.41 9 -9.331 
1 0.532 1 0.067 
3.850 3.603 

1 36.042 1 26.775 
9.4 1 5  7.591 
5.1 03 6.1 1 2  

1 50.560 1 40.478 
30.377 28.893 

5.234 4.766 

1 86.1 71 1 74 . 137 
33.027 23.805 

219 . 198 1 97.942 
1 79.965 1 64.853 

56.787 44.373 

1 84.608 1 67.853 
45.81 7 35.482 
27. 1 52 1 9.420 

- 1 3.61 3 - 1 8.625 

98.680 87. 1 26 
1 1 4.555 1 02.018 
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Jahr 

1 970 . . . . . . . . . . . . . .  
1 97 1 . . . . . . . . . . . . . .  
1 972 . . . . . . . . . . . . . .  
1 973 . . . . . . . . . . . . . .  
1 974 . . . . . . . . . . . . . .  
1 975 . . .  . . . . . . . . . . .  
1 976 . . . . . . . . . . . . . .  
1 977 . . . . . . . . . . . . . .  
1 978 . . . . . . . . . . . . . .  
1 979 . . . . . .  . . . . . . . .  
1 980 . . . . . . . . . . . . . .  
Index 1980 ( 1970 = 100) 

1 970 . . . . . . . . . . .  . . .  
1 971 . . . . . . . . . . . . . .  
1 972 . . . . . . . . . . . . . .  
1 973 . . .  . . . . . .  . . . . .  
1 974 . . . . . . . . .  . . . . .  
1 975 . . . . . . . . . . . . . .  
1 976 . . . . . . . . . . . . . . 
1 977 . . . . . . . . . . . . . .  
1 978 . . . . . . . . . . . . . .  
1 979 . . . . . . . . . . . . . .  
1 980 . . . . . . . . . . . . . .  
Index 1 980 ( 1970 = 1 00) 

Die Entwicklung von Betriebsergebnissen 1970 bis 1980 

Produktionsgebiete 

I Nord- SOd- Alpen- Karntner Wald- und Alpen- Voralpen-
Ostliches Flach- und vorland Becken MOhlviertel ostrand gebiet 

HOgeliand 

Die Entwicklung des Rohertrages, Schilling je Hektar RLN 

1 7.089 1 9.6 1 2  1 6.756 1 5.083 1 2.822 1 3.656 1 1 .429 
1 7.285 2 1 .0 1 9  1 8.088 1 6.060 1 3.342 1 4.597 1 2 .425 
21 .035 22.89 1 20.0 1 1 1 6.533 1 4.726 1 5. 1 93 13 .689 
23.436 26.720 23.589 1 9.823 1 6.868 1 8.027 1 5.767 
24.871 28.824 26.253 2 1 .440 1 7.962 1 9.992 1 7.332 
28.025 32. 1 27 28.945 2 1 .943 1 8.9 1 3  1 9.401 1 8.222 
30.1 84 35.234 3 1 .5 1 8  23.662 2 1 .290 2 1 .680 1 9.673 
29.596 37.840 34.506 26.628 2 1 .5 1 9  23.6 1 4  2 1 .799 
3 1 .501 39.5 1 6  37.040 25.954 23.481 23.898 22.495 
27.783 42.51 8 36.583 26.500 24.287 26.800 23. 1 32 
33. 1 60 45. 1 82 41 .349 30.089 26.678 29. 1 47 25.274 

1 94 230 247 200 208 213 221 

Die Entwicklung des Aufwandes (subjektiv), Schilling je Hektar RLN 

1 1 .369 1 2.8 1 2  1 2.0 1 7  9.62 1 8.533 8.766 7.566 
1 1 .961 1 3.45 1 1 3. 1 52 1 0.343 9 .0 1 1 9 .226 7.889 
1 3.327 1 5. 1 06 1 3.981 1 1 .270 9.827 9.760 8.832 
1 5.435 1 7.326 1 6.7 1 9  1 2.901 1 1 .639 1 1 .546 1 0.580 
1 6.632 1 8.470 1 8.309 1 3.243 1 1 .787 1 2.782 1 1 .362 
1 7.43 1 20.585 20.005 1 4.248 1 2.737 1 3.23 1 1 2.370 
1 9.326 23.090 2 1 .761 1 6. 1 5 1  1 3 .587 1 4.346 1 3.626 
1 9 .936 25.782 23.689 1 7. 1 36 1 5 .0 1 9  1 5.487 1 3.930 
20.642 26.8 1 1 25.223 1 7.582 1 6.0 1 0  1 5.684 1 4.656 
1 9.722 29.335 26.742 1 8.271 1 6.558 1 6.794 1 5.437 
21 .367 30.702 29.250 1 9.743 1 7.768 1 8. 1 64 1 6.483 

1 88 240 243 205 208 207 2 18 

Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens, Schilling je Hektar RLN 

1 970 . . .  . . . . . . .  . .  . 
1 97 1 . . . . . . . . . . . . . .  
1 972 . . . . . . . . . . . . . .  
1 973 . . . . . . . . . . . . . .  
1 974 . . .  . . . . .  . . . . . .  
1 975 . . . . . . . . . . . . . .  
1 976 . . . . . . . . . . . . . .  
1 977 . . . . . . . . . . . . . .  
1 978 . . .  . . . . . .  . . . .  . 

1 979 . . . . . . .  . . . . - . .  
1 980 . . . . . . . . . . . . . .  
Index 1980 ( 1970 = 100) 

1 970 . . . . . . .  . . . .  . 
1 971 . . . . . . . . . . . . . .  
1 972 . . . . . . . . . . . . . .  
1 973 . . . . . . . . . . . . . .  
1 974 . . . . . . . . . . . . . .  
1 975 . . . . . . . . . . . . . .  
1 976 . . . . . . . . . . . . . .  
1 977 . . . . . . . . . . . . . .  
1 978 . . . . . . . . . . . . . .  
1 979 · · · · · · · · · · · · ·  . 
1 980 . . . . . . . . . . . . . .  
Index 1 980 ( 1970 = 100) 

1 975 . . . . . . . . . . . . . 
1 976 . . . . . . . . . . . . .  
1 977 . . . . . . . . . . . . .  
1 978 . . . . .  - . . . .  - . .  
1 979 . . . . . . . . . . . . .  
1 980 . . . . . . . . . . . . .  

1 92 

5.720 6.800 4.739 5 .462 4.289 4.890 3.863 
5.324 7.568 4.936 5.7 1 7  4.33 1 5.371 4.536 
7.708 7.785 6.030 5.263 4.899 5.433 4.857 
8.001 9.394 6.870 6.922 5.229 6.481 5. 1 87 
8 .239 1 0.354 7.944 8 . 1 97 6. 1 75 7.2 1 0  5.970 

1 0.594 1 1 .542 8.940 7.695 6. 1 76 6.1 70 5.852 
1 0.858 1 2. 1 44 9.757 7.5 1 1 7.703 7.334 6.047 
9.660 1 2.058 1 0.8 1 7  9.492 6.500 8. 1 27 7.869 

1 0.859 1 2.705 1 1 .8 1 7  8.372 7.471 8.2 1 4 7.839 
8.061 13 . 1 83 9.841 8.229 7.729 1 0.006 7.695 
1 1 .793 1 4.480 1 2.099 1 0.346 8.9 10 1 0.983 8.791 

206 2 13 255 1 89 208 225 228 

Die Entwicklung des Betriebseinkommens, Schilling je Hektar RLN 

7.043 8.064 5.958 6.526 5.09 1 6.027 4.709 
6.645 8.737 6.246 6.885 5.249 6.595 5.394 
9. 1 66 9.098 7.497 6.534 5.904 6.655 5.803 
9.575 1 0.847 8.330 8.335 6.1 80 7.872 6.300 
9.8 1 7  1 1 .892 9.586 9.686 7.1 05 8.84 1 7 . 1 56 

1 2 .272 1 3.296 1 0.659 9.231 7. 1 7 1 7.937 7.053 
1 2 .759 1 4.032 1 1 .571 9.1 70 8.774 9. 1 22 7.479 
1 1 .740 1 4. 1 43 1 2.736 1 1 . 1 1 1  7.720 9.949 9.206 
1 2 .760 1 4.854 1 3.846 1 0. 1 44 8.820 1 0. 1 44 9.256 
9.9 1 9 1 5.441 1 1 .940 9.973 9.080 1 2. 1 1 9  9.269 

1 3.896 1 6.821 1 4.529 1 2.253 1 0.321 1 3. 1 1 4  1 0.479 
1 97 209 244 1 88 203 2 18 223 

Die Entwicklung der Vermögensrente, Schilling je Hektar RLN 

+ 3.01 9  - 635 + 1 .41 1 - 1 .341 - 1 .755 - 2.737 - 1 .300 
+ 2.409 - 1 .455 + 1 .792 -2.540 - 886 - 2.320 - 1 .762 
+ 622 - 3.1 1 2  + 1 .793 - 2.464 - 3.385 - 2.765 - 856 
+ 1 .5 1 1 - 3.668 + 2.021 - 3.938 - 3.1 25 - 3.470 - 1 .476 
- 1 .738 -4.301 - 728 -4.947 - 3.857 - 2.585 - 2.242 
+ 1 .504 - 3.876 + 487 -3.650 - 3.353 - 2.575 - 2.057 

Tabelle 136 

Bundes-
Hochalpen- mittel 

gebiet 

1 2 .831 1 5.270 
1 3.743 1 6. 1 0 1 
1 4.994 1 8.042 
1 6.466 20.7 1 9  
1 7. 1 68 22.409 
1 7.248 24. 1 44 
1 9.262 26.455 
20.501 27.79 1 
2 1 . 1 4 1 29.382 
22.724 29.365 
25.259 33.01 3 

1 97 21 6 

8.241 1 0.260 
9.070 1 0.964 
9.539 1 1 .909 

1 0.856 1 3 .959 
1 1 .883 1 5.006 
12 .336 1 6 .074 
1 3 .506 1 7.606 
1 4 . 1 28 1 8.869 
1 4 .897 1 9.788 
1 5.229 20.436 
1 7.075 22. 1 44 

207 21 6 

4.590 5.0 1 0  
4.673 5 . 1 37 
5.455 6. 1 33 
5 .6 1 0 6 .760 
5 .285 7.403 
4 .9 1 2  8.070 
5.756 8.849 
6 .373 8.922 
6.244 9.594 
7.495 8.929 
8. 1 84 10 .869 
1 78 2 1 7 

5.534 6. 1 2 1  
5.758 6.308 
6.51 1 7.401 
6.742 8.092 
6.5 1 4  8.825 
6.249 9.587 
7.232 1 0.495 
7.958 1 0.683 
7 .966 1 1 .403 
9.238 1 0.783 
1 0.053 1 2.896 

1 82 21 1 

- 3.452 - 1 59 
- 3.203 - 1 05 
- 3.249 - 1 .052 
- 4.089 - 1 .047 
- 3.754 - 2.502 
- 4.092 - 1 .385 
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Jahr 

1 970 . . . . . . . . .  . . . . .  
1 97 1  . . . . . . . . . . . . . .  
1 972 . . . . . . . . . . . . . .  
1 973 . . . .  . . .  . . . . . . .  
1 974 . . . .  . , . . . . . . . .  
1 975 . . . .  ' . . . . .  . . .  . 
1 976 
1 977 

· , . . . . . . . 
. . . . . . . .  . 

. . . .  . 

. . . . .  
1 978 . .  . . . . . . . . . . . .  
1 979 . . . . . . . . . . . . . . 

1 980 . . . . . . . . . . . . . .  
Index 1980 (1970 = 100) 

1 970 . . . . . . . . . . . . . .  
1 971 . . . . . . . . .  . . . .  . 

1 972 . . . . . . .  . . . . . .  . 
1 973 . . . . • . . . . . . . . .  

1 974 . . . . . . . . . . . .  
1 975 . . . . . . . . . . . . . .  
1 976 . . . .  , . . . . . . . . . 

1 977 . . . . . . . . . . . . . .  
1 978 . . . . . . . . . . . . . .  
1 979 . . . . . • . . . . . . . .  

1 980 . . . . . . . . . . . . . .  
Index 1980 (1970= 100) 

1 970 . . . . . . . . .  . . . . .  
197 1 . . . . . . . . .  . . . . .  
1 972 . . . . . • . . . . . . . .  

1 973 . . . . . . . . . . . . . .  
1 974 . . . . . . . . . . . . . .  
1 975 . . . . . . . . . . . . . .  
1 976 . . . . . . . . . . . . . .  
1 977 . . . . . . . . . . . . . .  
1 978 . . . . . . . . . . . . . .  
1 979 . . . . . . . . . . . . . .  
1 980 . . . . . . . . . . . . . .  
Index 1980 (1970 = 1 00) 

Die Entwicklung von Betriebsergebnissen 1970 bis 1980 

Produktionsgebiete 

Nord- I Süd- Alpen- Karntner Wald- und Alpen- Voralpen- Hochalpen-
östliches Flach- und vorland Becken Mühlviertel ostrand gebiet gebip.t 

Hügelland 

Die Entwicklung des Arbeitsbesatzes, Vollarbeitskräfte je 1 00 ha RLN 

1 5,50 24,72 1 4,00 1 9,59 1 4,86 1 8,46 1 4,85 1 8,03 
1 4,64 24,78 1 3,66 1 8,39 1 3,92 1 8,24 1 4 ,4 1 1 7,80 
1 3,79 22 ,89 1 2 ,96 1 6,83 1 3,80 1 7,05 13 ,68 1 6,66 
1 3,26 22,43 1 2,78 1 6,68 1 3,69 1 6,32 1 3,70 1 5,88 
1 2,79 22,32 1 2,29 1 6,48 1 3,56 1 6,24 13 ,44 1 5,88 
1 1 ,84 2 1 ,67 1 1 ,80 1 5,95 1 3,43 1 5,69 1 2 , 1 7  1 5,03 
1 2,08 2 1 ,71 1 1 ,22 1 5,4 1 1 3, 1 5 1 5 ,08 1 1 ,97 1 4,40 
1 1 ,57 2 1 ,63 1 1 , 1 8  1 6, 1 2  1 3,21 1 5 ,05 1 1 ,84 1 3,54 
1 0,7 1 2 1 ,58 1 0,99 1 5, 1 9  1 2,93 1 4 ,82 1 1 ,60 1 3,35 
1 0,35 21 , 1 5  1 0,90 1 4,78 1 3, 1 3  1 4,72 1 1 ,41 1 3,33 
9,86 20, 1 0  1 0,84 1 4,40 1 2,57 1 4,29 1 1 , 1 3  1 3,20 
64 81 77 74 85 77 75 73 

Die Entwicklung des ROhertrages, Schilling je Arbeitskraft 

1 1 0.252 79.337 1 1 9.686 76.993 86.285 73.976 76.963 7 1 . 1 65 
1 1 8.067 84.822 1 32 .4 1 6  87.330 95.848 80.027 86.225 77.208 
1 52.538 1 00.004 1 54.406 98.235 1 06 .7 1 0  89. 1 00 1 00.066 90.000 
1 76.742 1 1 9. 1 26 1 84.577 1 1 8.843 1 23.2 1 4  1 1 0.460 1 1 5.088 1 03.690 
1 94.457 1 29 . 1 40 2 1 3.6 1 3  1 30.097 1 32.463 1 23. 1 03 1 28.958 1 08.1 1 1  
236.698 1 48.256 245.297 1 37.574 1 40.827 1 23.652 1 49.729 1 1 4.757 
249.868 1 62 .294 280.909 1 53.550 1 6 1 .901 1 43.767 1 64.353 1 33.764 
255.799 1 74.942 308.640 1 65. 1 86 1 62.899 1 56.904 1 84. 1 1 3  1 5 1 .4 1 1 
294 . 1 27 1 83. 1 1 4  337.034 1 70.862 18 1 .60 1 1 6 1 .255 1 93.922 1 58.360 
268.435 201 .031 335.624 1 79.296 1 84.973 1 82.065 202.734 1 70.473 
336.308 224.786 381 .448 208.951 21 2.235 203.968 227.080 1 91 .356 

305 283 3 19 271 246 276 295 269 

Die Entwicklung des Betriebseinkommens, Schilling je Arbeitskraft 

45.439 32.62 1 42.557 33.3 1 3  34.260 32.649 3 1 .7 1 0  30.693 
45.389 35.258 45.725 37.439 37.708 36. 1 57 37.432 32.348 
66.468 39.747 57.847 38.824 42.783 39 032 42.420 39.082 
72.2 1 0  48.359 65.1 80 49.970 45. 1 42 48.235 45.985 42 .456 
76.755 53.280 77 .998 58.774 52.397 54.440 53.244 41 .020 

1 03.649 61 .357 90.331 57.875 53.395 50.586 57.954 41 .577 
1 05.62 1 64.634 1 03. 1 28 59.507 66.722 60.49 1 62.481 50.222 
10 1 .469 65.386 1 1 3.9 1 8  68.927 58.441 66. 1 06 77.753 58.774 
1 1 9 . 1 4 1  68.832 1 25.987 66.781 68.2 1 3  68.448 79.793 59.670 
95.836 73.007 1 09.541 67.476 69. 1 55 82.330 81 .236 69.302 

1 40.933 83.687 1 34.031 85.090 82. 1 08 91 .770 94. 1 51 76. 1 59 
3 10 257 31 5 255 240 281 297 248 

Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens, Schilling je Familien-Arbeitskraft 

1 970 · . . . . . . . . . . . . .  
1 971 . . . . . . . . . . . . . .  
1 972 . . . . . . . . . . . • . .  

1 973 . . . . . . . . . . . . . .  
1 974 . . . • . . . . . . . . . .  

1 975 . . . . . . . . . . . . . .  
1 976 . . . . . . . . . . . . . .  
1 977 . . . . . . . . . . . . . .  
1 978 . . . . . . . . . . . . . .  
1 979 . . . . . . . . . . . . . .  
1 980 . . . . . . . . . . . . . .  
Index 1 980 ( 1970 = 100) 

1 970 . . . . . . . . . . . . . .  
1 97 1  . . . . . . . . . . . . . .  
1 972 . . . . . . . . . . . . . .  
1 973 . . . . . . . . . . . . . .  
1 974 . . . . . . . . . . . . . .  
1 975 . . . • . . • . . . . . . .  

1 976 . . . . . . . . . . . . . .  
1 977 · . . . . . . . . . . . . . 
1 978 . . . . . . . . . . . . . .  
1 979 . . . . . . . . . . . . . .  
1 980 . . . . . . . . . . . . . .  
Index 1 980 (1970 = 100)' 

39.204 28.948 36.793 30.4 1 2  29.868 28.7 1 4  27.751 
38.524 3 1 .959 39.051 33.709 32.393 3 1 .706 33.037 
58.350 35.402 50.083 33.802 36.669 33.977 36.851 
63.804 43.471 56.824 44.7 1 6  39.1 69 42.003 39.000 
67.477 48.024 68.660 53.296 46. 1 85 47.063 45.642 
92.767 55.0 1 4  79.750 5 1 .7 1 4  46.6 1 1 4 1 .354 49.426 
94.582 57.774 9 1 .787 50.784 59.529 50.649 5 1 .640 
88.543 57.639 1 0 1 .855 6 1 .477 49.923 56.203 67.836 
1 05.838 60.702 1 1 3. 1 90 57.61 9 58.459 57.561 69. 1 88 
80.853 64.276 94.807 57.788 59.545 70.564 68.644 

1 25 . 191 74.447 1 1 7.01 2 74.91 7 1 71 .337 79.760 80.283 
3 19 257 31 8 246 239 278 289 

Die Entwicklung des Gesamteinkommens, Schilling je Betrieb 

1 05.869 8 1 .495 1 09 .0 1 6  I 
1 05. 1 28 89.703 1 1 3.732 
1 52.2 1 4  99. 1 7 1  1 40.963 
1 69.498 1 1 7.5 1 4  1 58.922 
1 73.73 1 1 33.630 1 83.059 
220.336 1 46.856 206.97 1  
2 1 8.7 1 3  1 55.872 230.006 
204.808 1 57 .740 252.354 
242. 1 27 1 70.507 279 . 100 
1 94.529 1 79.540 246.486 
281 .236 201 .697 292.566 

266 248 268 

96.905 89.398 
1 03 .831 94.882 
1 05.604 1 07.407 
1 33.3 1 8  1 24. 1 86 
1 48.776 1 46.384 
1 48 .4 1 3  1 40.868 
1 46.559 1 72.383 
1 76.486 1 58.3 1 5  
1 65.867 1 86 . 1 38 
1 64.645 1 95.681 
1 99.688 222.031 

206 248 

90.565 9 1 .925 
1 00.398 1 04.5 1 3  
1 05 . 1 77 1 1 0.245 
1 30.696 1 1 9.544 
1 42.557 1 42.777 
1 32 .8 1 7 1 48.250 
1 50.742 1 58.438 
1 64.823 1 86.968 
1 76.3 1 3  208.545 
206.346 21 7. 1 23 
220.81 3 1 236.030 

244 257 

27 .354 
28.425 
35. 1 48 
37.752 
35.375 
34.087 
42.0 1 5  
49.250 
48.973 
58.830 
64.492 

236 

99.373 
1 06.574 
1 2 1 .954 
1 30.281 
1 34.520 
1 35.773 
1 52 . 1 79 
1 7 1 .3 1 0  
1 8 1 .805 
207.587 
2 1 8.507 

220 

Tabelle 1 37 

Bundes-
mittel 

1 6 ,45 
1 5,92 
1 5,07 
1 4,68 
1 4 ,40 
1 3,77 
1 3,48 
1 3,26 
1 2,90 
1 2,76 
1 2,38 

75 

92 .827 
1 0 1 . 1 37 
1 1 9 .72 1 
1 4 1 . 1 38 
1 55.6 1 8  
1 75.338 
1 96 .254 
209.585 
227.767 
230. 1 33 
266.664 

287 

37.2 1 0  
39.623 
49.1 1 1  
55. 1 23 
6 1 .285 
69.622 
77.856 
80.566 
88.395 
84.506 
1 04 . 1 68 

280 

32.490 
34.338 
42 .948 
48.389 
53.801 
60.860 
68.332 
70.031 
77. 1 22 
72.4 1 7  
90.802 

279 

97. 1 82 
1 02.796 
1 23.229 
1 40.308 
1 55.224 
1 68.698 
1 83.8 1 8  
1 89.703 
2 1 1 .5 1 7  
205.949 
243.541 

251 

1 93 
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Die Verwendung der Mittel 
Agrarinvestitionskredite 1975 bis 1980 ') 

BezeIchnung 

1 .  Verbesserung der Produktions-
grundlagen 

Landwirtschaft l icher Wasserba u . 
Forstliche Maßnah men . 

Zusammen . 

2. Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 

Landwirtschaft l iche Regionalförde rung . 
Verkehrserschl ießung ländl icher Gebiete . 
Forstl iche Brin g u n g sanlage n .  
Agrarische Operationen . .  . . . . . . 
S iedl u n g swesen 
Besitzaufstockung . 
Bäuerl icher Besitzstru kturfonds 

Zusammen . 

3. Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 

Produkte des Weinbaues . 
Obst- u n d  Garten ba u produkte . . . . . . 
Tie rische Pro d u kte . 
Sonstige landwirtschaftliche Produkte 

Zusammen . 

4. Sozialpolitische Maßnahmen 

Landarbeiterwo h n ungen . 

5. Mechanisierung der Landwirtschaft . 

6. Verbesserung der Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude . 

7. Sonstige KreditmaBnahmen 

Milchwirtschaft . 
Viehwirtschaft . 
Pflanze n - u n d  Futterbau 
Obst- und Gartenbau . .  
H a u swirtschaft. 

. . . . . . . . . . . 

S o nd e rk red itaklion f ü r  unwettergeschädigte 
landwirtschaftliche Betriebe . .  

Zusammen . 

Gesamtsumme . .  

I )  Abzughch der Verzichte im laufenden Jahr. 

1 94 

' 975 

1--- -
Anzahl 

A l K  
der Dar-
lehens- S 
nehmer 

55 1 6 ,869.000 
6 5,336.000 

6 1  22,205.000 
f-.. ' --, -

2 .034 3 1 8 ,22 7 .000 
536 1 55 ,565.000 

7 1  8,3 76.000 
1 07 34 ,784.000 

94 24,295 000 
787 1 22 ,934.000 

32 1 38,636 .000 

3.66 1 802, 8 1 7 000 
---

i 
27 25,088.000 
1 3  20 , 1 42.000 
38 1 35 , 1 64.000 
1 6  38,328.000 

94 2 1 8, 722.000 
-- .- - -- - -- ---

368 44,404. 000 

2.226 1 6 7, 863.000 

2. 595 444, 1 06.000 

3 8 ,300.000 
36 1 0 , 1 65.000 

1 74 1 1 ,299.000 
1 36 30, 726.000 
490 23,874.000 

209 1 5 ,365.000 

1 . 048 99, 729.000 

10.053 1 799,846.000 

Anzahl 
der Dar-
lehens-
nehmer 

46 
1 

4 7  

! 

2 .440 
582 

6 
76 

1 30 
762 

50 

4.046 
�- ' -

29 
7 

22 
20 

78 

307 

1 . 9 75 

2. 554 

1 
48 

1 90 
1 26 
575 

42 

982 

9.989 

' 976 

A l K  

S 

8,53 1 000 
676.000 

9,207 000 
_ .  

4 1 5,224 .000 
1 82 ,4 1 4 000 

61 2 .000 
33,093.000 
35,675.000 

1 1 3 ,734 .000 
1 89 , 1 1 2 .000 

969,864.000 

33 ,980.000 
1 7 ,350.000 

1 00 , 1 29 .000 
30,43 1 000 

1 8 1 , 890.000 

3 7, 403.000 

1 68, 787. 000 

506, 4 5 1 . 000 

1 ,000 000 
1 3 ,28 1 .000 
20 ,625.000 
3 1 ,330.000 
28 , 1 3 1 .000 

3 1 ,520.500 

125,88 7 500 

1 . 999, 489. 500 

Anzahl 
der Dar-
lehens-
nehmer 

58 
9 

6 7  

2.480 
666 

4 
68 

1 2 0 
692 

1 9  I 

' 977 

Tabelle 1 38 

.. -

A l K  

S 

1 4 ,34 7.000 
6,44 1 000 

20,788.000 

43 7 ,086.000 
221 ,805 000 

789.000 
23,22 1 000 
38, 1 80.000 

1 1 5, 7 1 7 .000 
1 0 1 ,376 .000 

�: ���8, t 74. 000 _ 

I 

35 46,629. 000 
1 3  35 ,660.000 
22 90,447.000 
1 6  47,921 .000 

86 220, 65 7.000 
- -_. ------ -

2 4 7  34, 73 7.000 

1 . 633 1 68,205700 

2. 469 505, 685. 000 

5 8,778 000 
3 1  1 0 ,232 .000 

1 68 1 8,689.200 
1 33 33 ,823.000 
647 40,208.000 

- -

984 1 1 1 , 730.200 

9.535 1 . 999, 9 76.900 
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des Grünen Planes 
Agrarinvestitionskredite 1975 bis 19801) 

Bezeichnung 

1. Verbesserung der Produktions-
grundlagen 

Landwirtschaft l icher Wasserbau . . .  . . . . . . . 
Forstl iche Maßnahmen . . . .  . . . . . . . . . . . . . . 

Zusammen . . .  

2. Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 

Landwirtschaftliche Regionalförderung . . . . 
Verkehrserschließung ländlicher Gebiete . 
Forstliche Bringungsanlagen . .  . . .  . . . . . . . . 
Agrarische Operationen . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Siedlungswesen . . . . .  . . . . . . .  . 
Besitzaufstockung . . . .  . . . . . . -

. . . . . , . . . . .  

. . . . . . . . . . . 

Bäuerlicher Besitzstrukturfonds . . . . . . .  . . . 

Zusammen . . .  

3. Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 

Produkte des Weinbaues . . . . . . . . . . . . • . .  

Obst- und Gartenbauprodukte . . .  . . .  . . . . .  

Tierische Produkte . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige landwirtschaftliche Produkte . . . .  

Zusammen . .  

4. Sozialpolitische Maßnahmen 

Landarbeiterwohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . .  

5. Mechanisierung der Landwirtschaft . . . . . . . 

6. Verbesserung der Wohn- und 
WirtSChaftsgebäude . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . 

7. Sonstige Kreditmaßnahmen 

Milchwirtschaft . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Viehwirtscha . . . . . . .  . . . . .  . . . . . . . . . . . . . .  
Pflanzen- und Futterbau . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Obst- und Gartenbau . .  
Hauswirtschaft . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zusammen . . .  

Gesamtsumme . . .  

1 )  AbzOglieh der Verzichte im laufenden Jahr. 

1 978 

Anzahl A l K  Anzahl 
der Dar- der Dar-
lehens- S lehens-
nehmer nehmer 

62 1 3,900.000 64 
5 3,1 73.000 2 

67 1 7,073.000 66 

3 . 1 09 608,948.000 3.033 
726 266, 1 00.000 644 
25 3,574.000 47 
79 26,43 1 .000 67 

1 23 36,1 74.000 1 09 
767 1 56,830.000 955 
36 1 68,900.000 31 

4.865 1 .266,957.000 4.886 

1 9  1 6,705.000 38 
1 3  27,450.000 30 
29 1 30,084.000 23 
1 6  39,928.000 26 

77 2 1 4, 1 67.000 1 1 7  

301 45,037. 000 296 

1 . 9 1 5  236, 78 7. 000 1 .562 

2. 647 6 1 0, 7 77.000 2.410  

8 9,691 .000 7 
37 1 3,985.000 23 

1 54 1 4,023.000 241 
88 22, 1 05.000 1 55 

720 49,398.000 71 5 
1 .007 1 09,202.000 1 . 141  

10.879 2.500,000.000 10.478 

Tabelle 138 (Fortsetzung) 

1979 1980 

A l K  Anzahl A l K  der Dar-

S lehens- S nehmer 

1 5,787.000 52 1 7,471 .000 
2,730.000 7 5,592.000 

18,51 7.000 59 23,063.000 

653,539.000 3.056 697,083.000 
237,967.000 495 1 96,1 52.000 

7,929.000 42 9,902.000 
1 8,51 3.000 63 1 4,51 7.000 
40,885.000 1 20 41 ,345.000 
1 89,762.000 1 .053 234,31 5.000 
72,994.000 36 90,050.000 

1 .221, 589.000 4.865 1 .283,364.000 

25,021 .000 20 31 ,444.000 
81 ,41 1 .000 1 1  24,074.000 
1 07,077.000 1 2  32,898.000 
61 ,987.000 26 49,035.000 

275, 496.000 69 137,451 .000 

47,567.000 258 42,033.000 

205,281 .000 1 . 1 77 1 73,600.000 

599,861 .000 2. 745 728,993.000 

8, 1 53.000 6 1 8,787.000 
5,970.000 1 3  2,225.000 

27,1 07.000 1 67 1 4,929.000 
38,742.000 1 33 33,580.000 
51 ,675.000 562 41 ,956.000 

131 ,647.000 881 1 1 1 ,477.000 

. 2.499,958.000 10.054 2.499,981 . 000 

1 95 
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Die Verwendung der Mittel des Grünen Planes 1961 bis 1 980 Tabelle 1 39 

BezeIChnung 

1. Verbesserung der Produktions­
grundlagen 
Beratung 
Förderung der Züchtung auf 

Leistung und Qualität . 
Landwirtschaft l iche Kultivierungen 
Landwirtschaft l icher Wasserbau 
Forstl iche Maßnahmen .  

Zusammen 

2. Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 
Besitzfestig ung 
Umste l lungsmaßnahmen 
Düngerstätten und Stali-

verbesserungen � 

Almwege und Bringungsanlagen 
für Almprodukte 

Güterwege und Se ilaufzüge . 
Elektrif izierung und Netz-

verstärkung 
Agrarische Operat ionen � 

Siedlungswesen 
Forst l iche Bring ungsan lagen 

Zusammen . .  

3. Absatz- und Verwertungs­
maßnahmen 
Produkte des Weinbaues 
Obst- und Gartenbauprodukte . 
Sonstige landwirtschaftliche 

Produkte 
Maßnahmen fü r Werbung und 

Marktersch ließung .  
Bekämpfung der Rinder-Tbc 
Bekämpfung der Rinder­

Brucellose. 
Reagentenverwertung . 

Zusammen . .  

1 96 1  1 962 1 963 1 964 

-f- -- - �- --- �--� --- - - - - --
Gebarungs-

1 96 5  

I---- - -
1 96 1  bis 1 965 

- 1- - - -

ZWlschen-
erfolg 

1--- --- - -'---
Gebarungs­

erfolg I ) 
Gebarungs­

erfolg 1)  
� -- - --

Gebarungs­
erfolg l)  

Gebarungs­
erfolg .to ) summe 

t-

SChil l ing 

5,220.000 6,328.000 1 1 , 1 90 . 0 0 0  

9 7 4 . 00 0  20) 2 ,826.000 2')  3 , 1 06. 059 
4 , 7 5 0 . 00 0  1 0 ,200.000 1 3 ,000.000 
9 , 500.00 0  1 3 ,6 4 7 . 00 0  1 8 ,999.908 
6 , 1 48.000 1 1 ,353 .000 1 4 ,359.9 1 6  

1 0 ,230 .000 

2 ,496.645 
1 7 , 1 00.000 
1 7 ,000.000 
1 4 ,646.726 

1 5 ,300.000 

4 , 1 1 7 .000 
4 0 , 1 0 0 . 00 0  
2 0, 0 0 0 . 0 0 0  
23,2 1 9.998 

48,268.000 

1 3 , 5 1 9.704 
85, 1 5 0 . 00 0  
7 9 , 1 46 .908 
69,72 7 .640 

26,592 000 44,354.000 60, 655.883 6 1 , 4 73. 3 7 1  1 02, 736.998 295, 8 1 2 252 

9, 500.000 
8 , 00 0 . 000 

1 8 , 1 8 1 .000 
2 6 ,390.000 

1 9 , 476.000 
30,524. 000 

20,485.900 
3 0 , 8 1 4 .063 

-

28,909.000 9 6 , 5 5 1 .900 
46,420 . 1 89 1 4 2 , 1 48.252 

1 2 ,250 000 1 6 ,200 .000 1 7 ,000.000 1 4 ,450 000 20,000.000 79 ,900 . 00 0  

1 ,8 1 0 000 4 ,080.000 
22,800.000 29) 56,490.400 

5,000.000 5 , 1 00.000 6,000.000 2 1 ,990.000 
66,600.000 1 1 7 ,873.000 1 4 7,77 9.000 4 1 1 ,542.400 

9,500.000 
30) 1 7 , 1 00 000 

3 ,800.000 
2,850.000 

1 5 , 1 7 0 . 00 0  1 9 ,900.000 
2 7 , 840.000 31 ) 36,085 000 

9 ,090.000 1 0 ,077 .000 
5,433.000 7 ,000.000 

1 8 , 940.00 0  
33,462.00 0  
1 0 , 738.00 0  

9 , 1 80 000 

20,425 000 
48,370.000 
1 3 ,200.000 

9,799.500 

83,935.000 
1 6 2,857.000 

46,905.000 
34,262.500 

8 7, 6 1 0. 000 1 78, 8 74.400 2 1 1 , 662.000 2 6 1 , 042.963 340, 902. 689 1080, 092 052 

3 ,2 4 5 . 000 
3 ,450.000 

770 .000 
1 4 , 1 1 8 000 

5 ,000. 000 
4,752 000 

3 , 785.000 
6,282.000 

8,999.000 
8,000.000 

9 ,302 .800 

1 ,223 .000 32) 5 1 1 .860 
24,650 000 29,300.000 

1 0,000.000 
1 6 ,350.000 

9 ,999 600 
1 4 ,599.9 1 0  

1 6 ,503.259 
5,700.000 

6 , 700.000 

1 , 79 4 . 1 56 
34,60 0 000 

9 ,998.700 
1 1 ,399.200 

1 4 ,553 000 
8,563.000 

9,0 1 5 .902 

4 7 ,085.259 
3 1 ,995.000 

2 5 , 0 1 8.702 

2 ,367 .54 1 6 ,666 .557 
29,240 000 1 3 1 ,908.000 

6,57 7 . 800 
7 ,646.470 

4 1 ,576. 1 00 
54 ,747 .580 

3 1 , 335. 000 62,290.000 80, 7 1 3. 1 70 86, 695. 3 1 5  7 7, 9 63. 7 1 3  338, 99 7. 1 9 8  

4. Forschungs- und Versuchswesen 33) 4, 750.000 34) 7,990. 300 3S) 7,993. 9 6 7 36) 8, 262 6 72 37) 9,999. 1 82 38,996. 1 2 1  

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Landarbeiterwohnungen 

6.  Kreditpolitische Maßnahmen 
Zinsenzusch üsse 

Insgesamt . . .  

1 4, 250. 000 1 8, 000.000 22,000.000 20, 400. 000 26,000.000 1 00, 650. 00C 

1 5, 4 1 6. 000 33, 1 30. 000 53) 62 , 5 64.464 78, 1 0 7. 2 1 3  1 1 7, 904.243 307, 1 2 1 . 92C 

1 79, 953. 000 344, 638. 700 4 4 5, 589.484 5 1 5, 9 8 1 . 5 3 4  6 75,506.825 2. 16 1 , 669. 54� 

' )  1 962 Gebarungserfolg b e l  Kapitel 1 9  Titel 8 b § §  1 biS 3 (336.969 000 S) u n d  B i n d u n g e n  fur Maßnahmen gemae § 1 0  d e s  LandwIr1schaf1s­
gesetzes 1 7 .669 700 S) 

2) 1 963 Gebarungserfolg bel Kapitel 19 Tllel 8 b §§ , biS 3 und Kapitel 19 Titel 10 § 1 (450.239 284 S) abzugllch 1 4 .500 000 S, die aus zweckgebundenen 
Einnahmen aus Kapitel 18 Titel 1 1 "Futtermlttelpre,sausglelch� stammen, und zuzuglich Bindungen fur Maßnahmen gemaß § 10 des LandwIrtschafts­
gesetzes (9.850 200 SI 

') 1 964 Gebarungserlolg bel KapItel 19 TIIel 8 b §§ 1 bIS 3 u n d  KapItel 19 T,tel 10 § I 1 5 1 9,445 534 S) abzugIIch 1 0 .000 000 S, dIe aus zweckgebundenen 
Einnahmen aus Kapitel 1 8  Titel 1 1  futtermlttelpre,sausglelch- stammen, und zUlugliCh Bindungen fur Maßnahmen gemaB § 10 des LandwIrtschafts­
gesetzes (6.536 000 S) 

')  1 965 Gebarungserlolg bel KapItel 19 TIIel 8 b  §§ 1 bIS 3 und Kapltel l g  Titel 1 0  § 1  1667,576 825 S) zuzugIIch Bindungen tur Maßnahmen gemaB § I O 
des LandwlrlschaHsgesetzes 17 ,930.000 S) 

5) 1 966 Gebarungserfolg bel KapItel 19 Titel 8 b §§ 1 biS 3 und Kapitel 19 Titel 1 0  § 1 ( 5 7 1 ,88 1 643 S) IUIUgllCh Bindungen lur Maßnahmen gemaB § 10 des 
LandwlrlschaHsgesetzes (7 ,575 000 S) 

6) 1 967 Gebarungserfofg be'l Kapitel 603 ( 7 1  7,609.000 S) zuzüglich BIndungen lur MaBnahmen gemaß § 10 des LandwIrtschaftsgesetzes 
1 7 . 7 7 5 000 S) 

7)  1 968 Gebarungserfolg bel Kapitel 603 (803.438 3 1 6  S) zuzugitch Bindungen fur Maßnahmen gemaß § 1 0  des LandwIrtschaftsgesetzes 
1 1 1 .3 9 1 000 S) 

B)  1 969 Gebarungserfolg bel Kapitel 603 (753.356 538 S) zuzügitch Bindungen fur Maßnahmen gemaB § 10 des LandwIrtschaftsgesetzes 
18,7 45 000 S) 

9) 1 9 70 Gebarungserfolg bei Kapitel 603 (805,768 2 5 1  S )  zuzugltch Bindungen fur Maßnahmen gemae § 10 des Landwlrtschattsgesetzes 
(8,525 000 S) 

10) 1 9 7 1  Gebarungserfolg bel KapItel 603 (740.081 704 S) zuzugllch Bindungen tur Maßnahmen gemaß § , 0 des Landwlrtschattsgesetzes 
18,845 000 S) 
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Die Verwendung der Mittel des Grünen Planes 1961 bis 1980 Tabelle 1 39 (Fortsetzung) 

Bezeichnung 

1. Verbesserung der Produktions­
grundlagen 
Beratung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Produktivitätsverbesserung im 

Pflanzenbau . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Ldw. Geländekorrekturen . . . . . . .  . 
Produktivitätsverbesserung der 

Viehwirtschaft . . . . . . . . . . . . . .  . 
Landwirtschaftlicher Wasserbau . .  
Forstliche Maßnahmen . . . . . . . . .  . 

Zusammen . . . . .  

2. Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 
Besitzfestigung . . . . . . . . . . . . .  _ . .  . 
Umstellungsmaßnahmen . . . . • . . .  

Ldw. Regionalförderung . . . . . . . .  . 
Düngerstätten und Stali-

verbesserungen " . .  , . . . .  , . " , 
Almwege und Bringungsanlagen 

für Almprodukte . ,  . . . .  , . . . . . .  . 
Verkehrserschließung ländlicher 

Gebiete . " . , . , . , . , . " . , . " , .  
Elektrifizierung ländlicher Gebiete 
Agrarische Operationen " . . . . .  , .  
Siedlungswesen . "  . . . .  " . , . . .  . 
Forstliche Bringungsanlagen . . . .  . 

Zusammen 

3. Absatz- und Verwertungs­
maßnahmen 
Verbesserung der Marktstruktur . , .  
Maßnahmen für Werbung und 

Markterschließung . . . . . . . . . . .  ' 

Bekämpfung der Rinder-Tbc . . .  " , 
Bekämpfung der R inder-

Brucellose , . , . ,  . . .  , . .  , . . . . .  . 
Reagentenverwertung , . . . .  , . , . , 

Zusammen . . . . .  

1 966 

Gebaru�s­
erfolg ) 

1 6,380.000 

5,643.300 
1 5,500.000 

3,030.000 
1 4,300.000 
1 8,494. 1 87 

73,34 7.487 

1 5,330.000 
29,230.000 

1 1 ,750,000 

3,000.000 

1 53,950.000 
1 8,500,000 
35,500.000 
8,000.000 
9,005.500 

284,265.500 

1 6,329.000 

2,755.348 
24,500.000 

5,999.750 
8,41 9.000 

58,003,098 

1 967 

Gebaru�s­
erfolg ) 

1 968  

Gebarunp,s­
erfolg ) 

1 969 

Gebaru'jP.s­
erfolg ) 

1 966 bis 1 969 

Zwischensumme 

1 970 

GebarunJ/s­
erfolg ) 

Schilling 

1 8,730.000 -

1 ,61 0,000 22) 4,031 .000 
26,464.000 33,300.000 

1 0,71 2.600 23) 1 2,470.000 
23,900,000 29,300.000 
25, 1 1 9.868 29,852.351 

106,536.468 

28,451 .200 
41 ,445,800 

1 2,000.000 

5,200.000 

1 8 1 ,71 5.000 
1 8,435.000 
49,700.000 
1 0,000.000 
1 0,000.000 

356,947.000 

21 ,460.493 

2,032.500 
29,800.000 

4,569.796 
6,899.920 

64, 762. 709 

108,953.351 

43,350.000 
58, 1 50.000 

6,200.000 

207,000.000 
1 8,500.000 
59,000.000 
1 0,000.000 
1 2,500.000 

414, 700. 000 

50,242.930 

2,1 77.500 
4,600.000 

2,492.306 
54.575 

59,567.31 1 

2,000.000 
27,450.000 

20, 1 00.000 
29,000.000 
23,31 9.877 

101 ,869. 877 

40,050.000 
5 1 ,000.000 

4,500,000 

1 89,500.000 
1 4,000.000 
52,333.000 
8,91 7.000 
1 6,000.000 

35, 1 1 0.000 

1 3,284.300 
1 02,71 4.000 

46,31 2.600 
96,500.000 
96,786,283 

390, 707. 183 

1 27, 1 81 .200 
1 79,825,800 

23,750,000 

1 8,900.000 

732,1 65.000 
69,435.000 

1 96,533.000 
36,91 7.000 
47,505.500 

376,300. 000 1 .432,212.500 

2,350.000 
26,000.000 

26,585.000 
24,500.000 
23,000.000 

102,435.000 

38,000.000 
52,000.000 
36,000.000 

4,300.000 

1 95,300.000 
13,000.000 
53,000.000 
6,1 00.000 
1 6,000.000 

413, 700.000 

30,389. 1 66 1 1 8,421 .589 1 4,867.586 

6,422.264 13 ,387.61 2 5 , 131 .61 2 
350.000 59,250,000 -

1 ,541 .578 1 4,603.430 999.761 
3.340 1 5,376.835 -

38, 706.348 221 ,039.466 20,998.959 

4. Forschungs- und Versuchswesen 38) 9,934. 731  39) 10,877.528 40) 13,457.330 4') 14, 727. 788 48,997.377 42) 14, 1 85. 126 

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Landarbeiterwohnungen , . , . , . ,  . . 

6. Kreditpolitische Maßnahmen 

27,000.000 34,000.000 34,000. 000 32,000.000 127,000.000 34,000.000 

Zinsenzuschüsse . . . . . .  , . . . . . . . .  126,905.827 1 52,260.295 1 84, 151 .324 198,497,525 661 ,814.971 228,974. 166 

Insgesamt . . .  , .  579,456.643 725,384,000 814,829.316 762, 101 .538 2.88 1 , 771 .497 814,293.251 

"I 1972 Gebarungserfolg bei Kapitel 602 und 603 (967.899.928 SI zuzüglich Bindungen für Maßnahmen gemaB § 10 des LandwirtsChaftsgesetzes 
( 1 1 ,055.000 SI, 

"I 1 973 Gebarungserfolg bei Kapitel 602 und 603 (975. 1 4 1 .588 SI zuzüglich Bindungen für Maßnahmen gemaB § 10 des Landwirtschaftsgesetzes 
( 1 4,035,000 5). 

"I 1 974 Gebarungserfolg bei Kapitel 602 und 603 ( 1 ,078,898.973 SI zuzüglich Bindungen für Maßnahmen gema8 § 10 des Landwirtschaftsgesetzes 
( 1 7,600.000 SI. 

"I 1 975 Gebarungserfolg bei Kapitel 602 und 603 ( 1 .4 1 1 ,974.382 SI zuzüglich Bindungen für Maßnahmen gemaß § 10 des Landwirtschaftsgesetzes 
( 1 7,320.000 SI, osl 1 976 Gebarungserfolg bei Kapitel 602 und 603 ( 1 .484,542.934 5) zuzüglich Bindungen für Maßnahmen gema8 § 10 des Landwirtschaftsgesetzes 
( 1 9,000.000 SI, 

"I 1 977 Gebarungserfolg bei Kapitel 602 und 603 ( 1 .360,3 1 9.264 SI zuzüglich Bindungen fOr Maßnahmen gemaß § 10 des Landwirtschaftsgesetzes 
( 1 5, 1 30.000 SI. 

") 1 978 Gebarungserfolg bei Kapitel 602 und 603 ( 1 . 357,538.335 5) zuzüglich Bindungen für Maßnahmen gemäß § 10 des Landwirtschaf1sgesetzes 
( 1 6,240.000 5). 

") 1979 Gebarungserfolg bei Kapitel 602 und 603 ( 1 .652,775.901 5) zuzüglich Bindungen für Maßnahmen gemäß § 1 0  des Landwirtschaftsgesetzes 
(7,186.000 5). 

''') Vorfäufiger Gebarungserfolg bei Kapitel 602 und 603 (1 .676,429.299 5) zuzüglich Bindungen für Maßnahmen gemäß § 10 des Landwirtschaftsgesetzes 
(6,260.000 5). "') Hievon 40.000 5 verrechnet bei Kapitel 1 9  ntel 4 § 6. 21) Hievon 200.000 5 verrechnet bei Kapitel 1 9  Trtel 7 § , . d Hievon 781 .000 5 verrechnet bei Kapitel 1 164768 . 

.. 
) Hievon 2,600.000 5 verrechnet bei Kapttel 1/64768 . 

.. 
) Hievon 8,280.763 5 Beratung . 

.. ) Hievon 8,702,290 5 Beratung. 27) Hievon 7,699.1 00  5 Beratung. ) Hievon 7,722.000 5 Beratung. 28) Hievon 8,01 7.000 5 Beratung. 
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Die Verwendung der Mittel des Grünen Planes 1961 bis 1980 Tabelle 139 (Fortsetzung) 

1971 1 972 1 973 1 974 1 975 1 976 

Bezeichnung Gebarun�s-
erfolg 1 ) Gebaru�s-

erfolg 1 ) Gebaru�s-
erfolg 1 ) Gebaru�s-

erfolg 1 ) Gebaru�s-
erfolg 1 ) Gebaru�s-

erfolg 1 ) 
Schilling 

1. Verbesserung der Produktions-
grundlagen 
Beratung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - 31 ,940.000 74,954.000 76,399.000 82,659.000 
Produktivitätsverbesserung in der 

pflanzlichen Produktion . . . . . . 1 ,820.000 2,550.000 4 , 1 20.000 1 7,077.063 5,849.800 4,899.400 
Ldw. Geländekorrekturen . . . . . . 24,828.500 20,500.000 1 7,450.000 1 4,000.000 1 9,500.000 1 6, 1 50.000 
Technische Rationalisierung . . .  - - - - 6,000.000 1 0,300.000 
Produktivitätsverbesserung der 

Viehwirtschaft . . . . . . . . . . . . .  1 7,657.700 21 ,256.300 2 1 , 1 25.000 26,71 9.398 27,1 57.700 29,830.000 
Landwirtschaftlicher Wasserbau 21 ,534.000 24,796.000 1 9,640.000 21 ,500.000 26,249.000 23,460.000 
Forstliche Maßnahmen . . . . . . . . 20,599.856 1 3,599.849 1 2,722.328 1 1 , 1 68.981 1 9,895.725 1 8,076.741 
Hochlagenaufforstung und 

Schutzwaldsanierung . . . . . . . - 430.000 1 ,482.765 960.952 5,800.000 5,785.000 
Förderung der Erholungswirkung 

des Waldes . . . . . . . . . . . . . . . .  - - - - - 1 ,499.000 
Waldbrandversicherung . . . . . . .  - - - - - 1 ,200.000 

Zusammen . . . . .  86,440.056 83, 132. 149 108,480.093 166,380.394 186,85 1.225 1 93,859. 141 

2.  Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 
Besitzfestigung . . . . . . . . . . . . . . - - - - - -

Umstellungsmaßnahmen . . . . . .  - - - - - -

Ldw. Regionalförderung . . . . . . .  87,701 .000 59,21 5.000 38,575.000 43,500.000 38,500.500 38,41 5.000 
Düngerstätten und Stali-

verbesserungen . . . . . . . . . . . . - - - - - -

Almwege und Bringungsanlagen 
für Almprodukte . . . . . . . . . . . .  - - - - - -

Verkehrserschließung ländlicher 
Gebiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 79,866.500 1 50,783.900 1 33,725.000 1 09,51 8.500 1 53,772.490 1 40,650.000 

Elektrifizierung ländl. Gebiete . . .  1 5,360.550 8,900.000 8,300.000 1 0,450.000 6,1 00.000 8,750.000 
Agrarische Operationen . . . . . . .  49,359.250 53,000.000 47,925.000 55,074.500 59,371 .000 62,753.000 
Siedlungswesen . . . . . . . . . . . . . 4,831 .250 4,953.750 4,800.000 5,480.000 6,250.000 5,407.000 
Besitzstrukturfonds . . . . . . . . . . .  350.000 550.000 500.000 1 , 1 00.000 1 ,000.000 1 ,900.000 
Forstliche Bringungsanlagen . . .  1 4,355. 1 00 1 4, 1 45.000 1 0,71 5.000 1 1 ,748.000 1 9,786.461 25,352.000 

Zusammen . . . . . 351,823.650 291,54 7.650 244,540.000 236,871.000 284, 780. 451 283,227.000 

3. Absatz- und Verwertungs-
maßnahmen 
Verbesserung der Marktstruktur 7,220.867 6,401 .000 92.000 200.000 - 830.000 
Maßnahmen für Werbung und 

Markterschließung . . . . . . . . . . 5,773.941 6,810.068 6,502.000 6,577.601 6,699.496 6,641 .872 
Bekämpfung der Rinder-Tbc . . . .  - - - - - -

Bekämpfung der Rinder-
Brucellose . . . . . . . . . . . . . . . . 999.744 1 99.523 - - - -

Reagentenverwertung . . . . . . . .  - - - - - -

Zusammen . . . . .  13,994.552 13,410.591 6,594.000 6,777.601 6,699.496 7,471.872 

4. Forschungs- und Versuchs wesen .:3) 16,048.884 44) 19,949.678 45) 19,025.000 46) 24,256. 102 47) 26,029. 723 48) 27,350.000 

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Landarbeiterwohnungen . . . . . .  32,301 .000 36,619.000 50,000.000 46,500.000 49, 700.000 43,830.000 

6. Kreditpolitische Maßnahmen 
Zinsenzuschüsse . . . . . . . . . . . . .  248,318. 562 274,296.463 310,536.507 343,813.963 413,671.537 407, 1 04.921 

7. Bergbauernsonderprogramm . .  - 259,999.998 250,000.000 271,899.913 461,561.950 540, 700.000 

Insgesamt . . . . .  748,926. 704 978,955.529 989, 1 75.600 1.096,498. 973 1.429,294.382 1.503,542. 934 

"l Hievon 1 .907.400 S verrechnet bei Kapitel 19 Titel 7 § 4. 

:,J Htevon 791 .000 S verrechnet bei Kapitel 19 Titel 7 § 4. 

.. ) Hievon 3.660.000 S verrechnet bei Kapitel 19 Titel 7 § 4 . 

.,) Hieyon 52.000 S verrechnet bei Kapitel 1 9  Titel 8 c . 

• .l Hievon 3,233.000 S verrechnet bei Kapitel 19 Titel 4 §§ 1 und 2 . 

.. I Hievon 5,722.300 S verrechnet bei Kapitel 19 Titel 2, 4 und 7 und Kapitel 21 Titel 4 § 2 . 
Hievon 5,508.200 S verrechnet bei Kapitel 1 2  Titel 1 § I ,  bei Kapitel 19 Titel 2 § 4, bei Kapitel 19 Titel 4 §§ I ,  2, 4, 5 und 9 sowie bei Kapitel 21 
Titel 8 § 1 a. 

/ 
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Die Verwendung der Mittel des Grünen Planes 1961 bis 1980 

19n 1 976 1979 

Bezeichnung Gebarungserfolg '0) Gebarungserfolg ") Gebarungserfolg '8) 
Schilling 

1. Verbesserung der Produktions-
grundlagen 

Beratung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Produktivitätsverbesserung in 

der pflanzlichen Produktion . . . 
Ldw. Geländekorrekturen . . . . . . 

Technische Rationalisierung . . .  
Produktivitätsverbesserung der 

Viehwirtschaft . . . . . . . . . . . . .  
Landwirtschaftlicher Wasserbau . 
Forstliche Maßnahmen . . . . . . . . 

Hochlagenaufforstung und 
Schutzwaldsanierung . . . . . . .  

Förderung der Erholungswirkung 
des Waldes . . . . . . . . . . . . . . . .  

Waldbrandversicherunq 
Prämie f. Änderung d. Flächen-

nutzung . . . . . . . . .. .. . . . . . . . .  

Zusammen . . .  

2. Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 

Ldw. Regionalförderung . . . . . . . 
Verkehrserschließung ländlicher 

Gebiete . . . . . . . . . . . . . , . . . . . 
Telefonanschlüsse und 

Elektrifizierung ländl. Gebiete 
Agrarische Operationen . . . . . . .  
Siedlungswesen . . . . . . . . . . . . . 
Besitzstrukturfonds , . . . . . . . . . . 
Forstliche Bringungsanlagen . . .  

Zusammen . . . 

3. Absatz- und Verwertungs-
maßnahmen 
Maßnahmen für Werbung und 

Markterschließung . . . . . . . . . .  

4. Forschungs- und Versuchs wesen 

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Landarbeiterwohnungen . . . . . . .  

6. Kreditpolitische Maßnahmen 
Zinsenzuschüsse . . . . . . . . . . . . . 

7. Bergbauernsonderprogramm . . 

Insgesamt . . .  

83, 1 1 2.830 

7,789.561 
1 3,500.000 
8,829.730 

24,620.000 
24,500.000 24) 24,666.658 
7,21 5.000 

3,009.000 
1 ,740.999 

-

1 98,983. 778 

61 ,823.000 

1 1 9,939.000 

8,922.000 
52,550.000 
3,1 50.000 
1 ,875.000 

1 3, 1 00.000 

261 ,359.000 

7,362 . 143 

49) 23,935.464 

46,265.000 

4 1 1 ,299. 709 

426,244. 1 70 

1 .375,449.264 

79,267.000 

7,279.800 
1 0,31 0.000 
8,669.460 

26, 1 1 4.735 
25,505.000 25) 1 8,320.533 
6,309.000 

1 ,530.000 
2,377.026 

-

1 85,682.554 

50,848.000 

99,455.000 

4,075.000 
49,930.000 
2,730.000 
3,500.000 
1 2,732.000 

223,270.000 

7,521 .567 
SO) 24,934.306 

44,513.000 

444,999.378 

426,61 7.530 

1 .357, 538.335 

Je) Hievon 6,536.000 S verrechnet bei Kapitel 19 Titel 2 § 4 und Kapitel 19 Titel 4 §§ I ,  2, 4 und 9. 

85,093.000 

7,01 0.800 
1 3,559.700 
9,1 85.500 

28, 1 1 5.000 
26,785.000 

26) 1 8, 1 07.652 
5,475.600 

1 ,509.200 
2,884.992 

-

1 97, 726.444 

39,989.000 

58, 1 31 .000 

1 ,260.000 
53,979.000 
3,1 00.000 
3,045.000 
1 3,260.000 

1 72, 764.000 

8,727.302 

51 )  16,210.818 

38, 791.000 

529,999.337 

695, 743.000 

1 .659,961.90 1  

37} Hievon 38) Hievon 
7,930.000 S verrechnet bei Kapitel 19 Titel 2 § 4, Kapitel 19 Titel 4 §§ 1 ,  2, 4, 5 und 9 sowie bei Kapitel 19 Titel 7 § 1 .  
7,575.000 S verrechnet be i  Kapitel 19 Titel 2 § 4 und Kapitel 19 nel 4 § §  1 , 2, 4, 5  und 9. 39) Hievon 7,775.000 S verrechnet bei Kapitel l /60SO, 1 /6051 , 1 /6053, 1 /6055, 1 /6056, 1 /6093 und 1 /6095. "'l Hievon 6,010.000 S verrechnet bei Kapitel l /60SO, 1 /6051 , 1 /6053, 1 /6055, 1 /6056, 1 /6093 und 1 /6095. 41 ) Hievon 6,745.000 S verrechnet bei Kapitel l /60SO, 1 /6051 , 1 /6053, 1 /6055, 1 /6056, 1 /6093 und 1 /6095. 

") Hievon 6,525.000 S verrechnet bei Kapitel 1 /6050, 1 /6051 , 1 /6053, 1 /6054, t/6055, 1 /6057, 1 /6058, 1 /6093 und 1 /6095. 43) Hievon 6,845.000 S verrechnet bei Kapitel 1 /6050, 1 /6051 , 1 /6053, 1 /6054, 1/6057, 1 /6056, 1 /6093 und 1 /6095. «) Hievon 1 1 ,055.000 S verrechnet bei Kapitel l /60SO, 1 /6051 , 1 /6053, 1 /6054, 1 /6057, 1 /6056, 1 /6093 und 1 /6095. 

Tabelle 139 (Fortsetzung) 

1960 

Vorläufiger Gebarungserfolg ''') 
% 

83.823.000 5,0 

9,51 9.545 0,6 
1 2,523.700 0,7 
9,553.300 0,6 

27,491 .600 1 ,6 
26,741 .000 1 ,6 27) 24,774 . 1 88 1 ,5 

4,470.000 0,3 

1 ,752.040 0,1 
2,695.057 0,1 

2,052.000 0,1 

205,395.430 12,2 

49,1 75.500 2,9 

63,868.000 3,8 

1 ,257.500 0,1 
55,868.000 3,3 
4,865.000 0,3 
859.000 0,1 

1 6, 1 60.000 0,9 

1 92,053.000 1 1 ,4 

9,497.426 0,6 

52) 1 7,488.9 1 7  1 ,0  

40,060.000 2,4 

516, 086. 1 92 30,7 

702, 1 08.334 4 1 , 7  

1 .682,689.299 1 00,0 

1 99 
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Die Verwendung der Mittel des Grünen Planes 1 961 bis 1 980 Tabelle 139 (Fortsetzung) 

Summe 
Summe Gebarungserfolg Gebarungserfolg Summe Gebarungserfolg 1981 

Bezeichnung 

1 .  Verbesserung der Produktions-
grundlagen 

Beratung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Produktivitätsverbesserung in der 

pflanzlichen Produktion . . . . . .  
Ldw. Geländekorrekturen . . . . . . 
Technische Rationalisierung . . .  
Produktivitätsverbesserung der 

Viehwirtschaft . . . . . . . . . . . . .  
Landwirtschaftlicher Wasserbau . 
Forstliche Maßnahmen . . . . . . . .  
Hochlagenaufforstung und 

Schutzwaldsanierung . . . . . . . 
Förderung der Erholungswirkung 

des Waldes . . . . . . . . . . . . . . . .  
WaldbrandversicherunQ 
Prämie für Änderung der Flächen-

nutzung . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Zusammen . . .  

2. Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 

Besitzfestigung . . . . . . . . . . . . . . 
Umstellungsmaßnahmen . . . . . . 
Ldw. Regionalförderung . . . . . . .  
Düngerstätten und Staliverbesse-

rungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Almwege und Bringungsanlagen 

für Almprodukte . , . . . . . . . . . , 
Verkehrserschließung ländlicher 

Gebiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Elektrifizierung ländlicher Gebiete 
Agrarische Operationen . . . . . . . 
Siedlungswesen . . . . . . . . . . . , . 
Besitzstrukturfonds . . . . . . . . . . . 
Forstliche Bringungsanlagen . . .  

Zusammen . . .  

3. Absatz- und Verwertungs-
maßnahmen 

Verbesserung der Marktstruktur 
Maßnahmen für Werbung und 

Markterschließung . . . . . . . . . . 
Bekämpfung der Rinder-Tbc . . . . 
Bekämpfung der Rinder-

Brucellose . . . . . . . . . . . . . . . . 
Reagentenverwertung . . . . . . . . 

Zusammen . . .  

4. Forschungs- und Versuchswesen 

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Landarbeiterwohnungen . . . . . . .  

6. Kreditpolitische Maßnahmen 
Zinsenzuschüsse . . . . . . . . . . . . . 

7. Bergbauernsonderprogramm . . 

Insgesamt . . . 

1976 bis 1980 1970 bis 1980 

S S % 

41 3,954.830 597,247.830 4,4 

36,499 . 106 70,265.969 0,5 
66,043.400 1 88,321 .900 1 ,4 
46,537.990 52,537.990 0,4 

1 36,1 71 .335 276,672.433 2,0 
1 26,991 .000 265,21 0.000 1 ,9 
1 03,945.772 204,932.51 1  2,0 

29,254.600 37,928.31 7  0,2 

9,299.240 9,299.240 0,1 
1 0,898.074 1 0,898.074 0,1 

2,052.000 2,052.000 0,0 

981 , 647.347 1 . 71 5,366.264 12,5 

- 38,000.000 0,3 - 52,000.000 0,4 
240,250.500 543,742.000 4,0 

- - -
- 4,300.000 0,0 

482,043.000 1 .405,009.390 1 0,3 
24,264.500 86,375.050 0,6 

275,080.000 592,809.750 4 ,4 
1 9,252.000 51 ,667.000 0,4 
1 1 , 1 79.000 1 4,679.000 0,1 
80,604.000 1 67,353.561 1 ,2 

1 . 132,673.000 2.955,935. 75 1  2 1 , 7  

830.000 29,61 1 .453 0,2 

39,750.31 0  77,245.028 0,6 - - -
- 2, 1 99.028 0,0 - - -

40,580.3 1 0  1 09,055.509 0,8 

1 09,9 1 9.505 229, 4 1 4.018 1 , 7  

2 1 3,459.000 462,579.000 3,4 

2.309,489.537 4. 129, 1 00. 735 30,3 

2. 791 , 4 1 3. 034 4.034,874.895 29,6 

7.5 79, 1 8 1 . 733 13.636,326. 1 72 1 00,0 

45) Hievon 1 4.035.000 S verrechnet bei Kapitel l /60SO. 1 /6051 . 1 /6053. 1 /6054. 1 /6058. 1 /6093 und 1 /1 4 1 66 . ., Hievon 1 7.600.000 S verrechnet bei Kapitel l /60SO. 1 /6051 , 1 /6053. 1 /6054. 1 /6058. 1 /6093 und 1 /14166. 

1961 bis 1980 

S 

680,625.830 

97,069.973 
376,1 85.900 
52,537.990 

322,985.033 
440,856.908 
371 ,446.434 

37,928.31 7  

9,299.240 
1 0,898.074 

2,052.000 

2.401,885.699 

261 ,733. 1 00 
373,974.052 
543,742.000 

1 03,650.000 

45,1 90.000 

2.548,71 6.790 
239,745.050 
952,1 99.750 
1 35,489.000 
1 4,679.000 

249 , 12 1 .561 

5.468,240.303 

252, 1 32.003 

97,299. 1 97 
1 91 , 1 58.000 

58,378.558 
70,1 24.4 1 5  

669,092. 1 73 

3 1 7,407. 5 1 6  

690,229.000 

5.098,037.626 

4.034,874.895 

1 8.679,767.212 

• ) Hievon 1 7.320.000 S verrechnet bei  Kapitel l /60SO. 1 /6051 . 1 /6053. 1 /6054. 1 /6058. 1 /6093 und 1 /1 41 66. 
'") Hievon 1 9.000.000 S verrechnet bei Kapitel 1 /6050. 1 /605 1 .  1 /6053. 1 /6054. 1 /6055. 1 /6058. 1 /6059 und 1 /6093. 
"') Hievon 1 5.130.000 S verrechnet bei Kapitel l /60SO. 1 /605 1 .  1 /6053. 1 /6054. 1 /6055. 1 /6056. 1 /6058. 1 /6059. 1 /6093 und 1 /1 4 1 66. SOl Hievon 1 6.240.000 S verrechnet bei Kapitel 1 /6050. 1 /605 1 .  1 /6053. 1 /6054. 1 /6056. 1 /6058. 1 /6059 und 1 /6093. 51) Hievon 7.1 86.000 S verrechnet bei Kapitel 1 /6051 . 1 /6053. 1 /6054. 1 /6055. 1 /6056 und 1 /6093. 52) Hievon 6.260.000 S verrechnet bei Kapitel 1 /6051 . 1 /6053. 1 /6054. 1 /6055. 1 /6059 und 1 /6093. 53) Hievon 430.000 S verrechnet bei Kapitel 19 Titel 1 .  

200 

Voranschlag 

% S 

3,6 85,501 .000 

0,5 7,000.000 
2,0 8,000.000 
0,3 9,229.000 

1 ,7 26,000.000 
2,4 23,285.000 
2,0 28) 21 ,380.000 
0,2 7,21 5.000 

0,0 1 ,900.000 
0, 1 2, 1 85.000 

0,0 -

12,8 1 9 1 ,695.000 

1 ,4 -
2,0 -
2,9 23, 1 60.000 

0,6 -

0,2 -

1 3 ,7 1 30,000.000 
1 ,3 3,900.000 
5,1 49,020.000 
0,7 2,565.000 
0, 1 3,059.000 
1 ,3 1 2, 1 30.000 

29,3 223,834.000 

1 ,4 2.000 

0,5 6,998.000 
1 ,0 -

0,3 -
0,4 -

3,6 7,000.000 

1 , 7  1 6,070.000 

3, 7 42, 1 38.000 

27,3 565,000.000 

2 1 , 6  776,800.000 

1 00,0 1 .822,537.000 
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Förderungsmaßnahmen für die Land- und Forstwirtschaft im Rahmen der Titel 601 bis 604 Tabelle 140 
1 976 

Ansatze GrOner Ins-Bezeichnung 601 und 
604 Plan gesamt 

1 . Verbesserung der 
Produktionsgrundlagen 

Beratungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . _ . .  9,33 82,66 9 1 ,99 
Bildungswesen . . . . . . . . . . . . .  ' . . . . . . . .  3,77 - 3,77 
Kammereigene Sch u len . . . . . . . . . . . . .  5,47 - 5,47 
Produktivitätsverbesserung in der 

pflanzlichen Produktion . . . . . . . . . . . .  1 ,47 4,90 6,37 
Landwirtschaftliche Gelände-

korrekturen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  _ . .  - 24,65 24,65 
Technische Rationalisierung . . . . . . . . .  - 1 0,30 1 0,30 
Produktivitätsverbesserung der 

Viehwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . • . .  - 29,83 29,83 
Landwirtschaftlicher Wasserbau . . . . . .  3) - 23,46 23,46 
Forstliche Maßnahmen . . . . . . . . . . . . . .  - 3 1 ,52 31 ,52 
Hoch lagenaufforstung und 

Schutzwaidsanierung . . . . . . . . . . . . . .  - 1 6,59 1 6,59 
Förderung der Erholungswirkung 

des Waldes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 1 ,50 1 ,50 
Waldbrandversicherung . . . . . . . . .  � . . . .  - 1 ,20 1 ,20 

Zusammen . . .  20,04 226. 6 1  246,65 

2. Verbesserung der Struktur 
und Betriebswirtschaft 

Landwirtschaftliche Regional-
förderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4) - 1 77,00 1 77,00 

Landwirtschaftliches Bauwesen . . . . .  , 0 , 1 0 - 0, 1 0  
Verkehrserschließung ländlicher 

Gebiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , 5) - 406,40 406,40 
E lektrifizierung ländlicher Gebiete . . . •  

- 1 7, 1 0  1 7, 1 0  
Agrarische Operationen . . . . . . . . . . . . .  - 62,75 62,75 
Siedlungswesen . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . .  - 5,4 1 5,41 
Besitzstrukturfonds . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 1 ,90 1 ,90 
ForstTiche Bringungsanlagen . . . . . . . . .  - 36,20 36,20 

Zusammen . . .  0, 1 0  706, 76 706,86 

3. Absatz- und Verwertungs-
ma8nahmen 

Verbesserung der Marktstruktur . . .  , . .  - 0,83 0,83 
Weinwirtschaftsfonds . . . . . . . . . . . . .  , . .  40,00 - 40,00 
Maßnahmen für Werbung und 

Markterschließung . . . . . . . . . . . . . . . .  0,02 6,64 6,66 
Ausstellungswesen . . . . . . . . . . . . . . .  , . . 1 ,66 - 1 ,66 
Vieh absatz und Viehverkehr . . .  . . . . . .  0,60 - 0,60 

Zusammen . . .  42,28 7,4 7  49, 75 

4. Forschungs- und Versuchs-
wesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 6) 27,35 2 7,35 

5. Sozialpolitische Ma8nahmen 
Maßnahmen für land- und forst-

wirtschaftliche Dienstnehmer. . . . . . .  4,34 43,83 48, 1 7  

6. Kreditpolitische Maßnahmen 
Zinsenzuschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3, 4 7  407, 1 0  420,57 

7. Sonstige Maßnahmen . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,44 - 1,44 

8. Bergbauernzuschuß . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 84,42 84,42 

Summe . . .  81 ,67 1 .503,54 h .585,2 1 

Anmerkungen auf Seite 203. 

19n 

Ansatze Grüner Ins-601 und 
604 

Plan gesaml 

Millionen Schilling 

3 , 13 
3 , 13 
5,32 

1 ,09 

-
0,00 

0,05 
3) -
0,00 

-
-
-

1 2, 72 

4) _ 
0, 1 0  

5) ------
0, 1 0  

-
40,00 

0,01 
1 ,59 
0,82 

42,42 

-

4,52 

1 4,00 

1,46 
-

75,22 

83, 1 1  
-
-

7,79 

23,24 
8,83 

24,62 
. 24,50 11) 39,21 

1 5,29 

3,01 
1 ,74 

23 1,34 

1 70 , 14 -
272,03 
1 5,97 
52,55 
3, 1 5  
1 ,88 

22, 1 3  

537,85 

0,00 -
7,36 --
7,36 

7) 23,93 

46,26 

4 1 1,30 
-

1 1 7, 4 1  

h .375,45 

86,24 
3,1 3 
5,32 

8,88 

23,24 
8,83 

24,67 
24,50 
39,21 

1 5,29 

3,01 
1 ,74 

244,06 

1 70, 1 4  
0,1 0 

272,03 
1 5,97 
52,55 
3 , 1 5 
1 ,88 

22, 1 3  

537,95 

0,00 
40,00 

7,37 
1 ,59 
0,82 

49, 78 

23,93 

50,78 

425,30 

1,46 

1 1 7, 4 1  

1 .450,67 

1 978 

Ansatze Grüner In5-601 und 
604 Plan gesamt 

2,56 79,27 81 ,83 
3,20 - 3,20 
4,68 - 4,68 

0,98 7,28 8,26 
- 1 7,74 1 7 ,74 

0,00 8,67 8,67 

0,05 26,1 1 26,1 6 
3) _ 25,5 1 25,5 1 
0,00 12)35,46 35,46 

- 1 5,86 1 5,86 
- 1 ,53 1 ,53 - 2,38 2,38 

1 1 ,47 2 1 9, 8 1  23 1,28 

4) _ 1 62,85 1 62,85 
0,09 - 0,09 

5) - 239,96 239,96 - 1 2,50 1 2,50 - 49,93 49,93 - 2,73 2,73 - 3,50 3,50 
- 23.73 23,73 

0,09 495,20 495,29 

40,00 - 40,00 

0,02 7,52 7,54 
1 ,39 - 1 ,39 
0,75 - 0,75 

42, 1 6  7,52 49,68 

- 8) 24,93 24,93 

4,0 7  44, 5 1  48,58 

1 4,50 445,00 459,50 

1,4 1 - 1 , 4 1  
- 1 20, 57 1 20,5 7  

73,70 1 .357,54 h .43 1 ,24 

201 
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Tabelle 140 (Fortsetzung) 
Förderungsmaßnahmen für die Land- und Forstwirtschaft im Rahmen der Titel 601 bis 604 

1979 1980') 1981') 

Ansatze Grüner Ins- Ansatze GrOne, Ins- Ansatze G'One, Ins-Bezeichnung 601 und 601 und 601 und 
604 Plan gesamt 604 Plan gesamt 604 Plan gesamt 

Millionen Schilling 

1. Verbesserung der 
Produktionsgrundlagen 

Beratungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •  3,46 85,09 88,55 3,51 83,82 87,33 3,50 85,50 89,00 
Bildungswesen . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . .  3,35 - 3,35 3,76 - 3,76 4,00 - 4,00 
Kammereigene Schulen . . . . . . . . . . . . .  4,48 - 4,48 4,07 - 4,07 3,50 - 3,50 
Produktivitätsverbesserung in der 

pflanzlichen Produktion . . . . . . . . . . . .  0,89 7,01  7,90 1 ,01 9,52 1 0,53 1 , 1 1  7,00 8,1 1  
Landwirtschaftliche Gelände-

korrekturen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 21 ,81  21 ,81 - 20,52 20,52 - 1 4,25 1 4,25 
Technische Rationalisierung . . . . . . . . .  - 9,1 8  9,1 8  - 9,55 9,55 - 9,23 9,23 
Produktivitätsverbesserung der 

Viehwirtschaft . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 28,1 1 28,1 1 - 27,49 27,49 - 26,00 26,00 
Landwirtschaftlicher Wasserbau . . . . . .  3) - 26,79 26,79 - 26,74 26,74 - 23,29 23,29 
Forstliche Maßnahmen . . . . . . . . . . . . . .  0,00 13) 39,26 39,26 0,50 14) 47,64 48,1 4  1 ,00 15) 46,27 47,27 
Hochlagenaufforstung und 

Schutzwaldsanierung . . . . . . . . . . . . . .  - 1 6,28 1 6,28 - 1 6,46 1 6,46 - 1 9,22 1 9,22 
Förderung der Erholungswirkung 

des Waldes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 1 ,51 1 ,51 - 1 ,75 1 ,75 - 1 ,90 1 ,90 
Waldbrandversicherung . . . . . . .  . . . . . . . 

- 2,88 2,88 2,70 2,70 - 2,1 8  2,1 8  
Prämie für Änderung d. Flächennutzung . - - - - 4,54 4,54 - - -

Zusammen . . .  12, 18 237,92 250, 10 12,85 250, 73 263,58 13, 1 1  234,84 247,95 

2. Verbesserung der Struktur 
und Betriebswirtschaft 

Landwirtschaftliche Regional-
förderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 4) _ 1 81 ,88 1 81 ,88 - 1 72,79 1 72,79 - 1 42,44 1 42,44 

Landwirtschaftliches Bauwesen . . . . . .  0,09 - 0,09 0,08 - 0,08 0,1 0  - 0,1 0 
Verkehrserschließung ländlicher 

Gebiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5) - 31 4,58 31 4,58 - 287,1 4  287,1 4  - 373,55 373,55 
Telefonanschlüsse und Elektrifizierung 

ländlicher Gebiete . . . . . . . . . . . . . . . . 
- 9,86 9,86 - 9,03 9,03 - 28,90 28,90 

Agrarische Operationen . . . . . . . . . . . . .  - 53,98 53,98 - 55,87 55,87 - 49,02 49,02 
Siedlungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . • .  

- 3,1 0  3,1 0  - 4,86 4,86 - 2,56 2,56 
Besitzstrukturfonds . . . . . . . . . . . . . . . .  - 3,05 3,05 - 0,86 0,86 - 3,06 3,06 
Forstliche Bringungsanlagen . . . . . . . . .  - 26,55 26,55 - 27,27 27,27 - 21 ,96 21 ,96 

Zusammen . . .  0,09 593,00 593,09 0,08 557,82 557,90 0, 1 0  621,49 621,59 

3. Absatz- und Verwertungs-
maßnahmen 

Weinwirtschaftsfonds . . . . . . . . . . . . . . . .  45,00 - 45,00 41 ,00 - 41 ,00 47,50 - 47,50 
Maßnahmen für Werbung und 

Marktersch ließung . . . . . . . . . . . . . . . . 0,01 8,73 8,74 0,04 9,50 9,54 0,04 7,00 7,04 
Ausstellungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,37 - 1 ,37 1 ,66 - 1 ,66 2,00 - 2,00 
Viehabsatz und Viehverkehr . . . . . . . . .  0,89 - 0,89 0,58 - 0,58 0,49 - 0,49 

Zusammen . . .  4 7, 2 7  8, 73 56,00 43,28 9,50 52, 78 50,03 7,00 57,03 

4. Forschungs- und Versuchs-
wesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 9) 16,21 16,21 - '0) 1 7,49 1 7,49 - 16,07 1 6,07 

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Maßnahmen für land- und forst-

wirtschaftliche Dienstnehmer . . . . . . .  4,06 38, 79 42,85 3,86 40,06 43,92 3,86 42, 14 46,00 

6. KreditpoJitische Maßnahmen 
Zinsenzuschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . •  14,97 530,00 544,97 - 516,09 51 6,09 - 565,00 565,00 

7. Sonstige Maßnahmen . . . . . . . . . . . . . . .  \3,45 - 3,45 3,67 - 3,67 4,47 - 4,47 

8. Bergbauernzuschuß . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 235,31 235,31 - 291,00 291,00 - 336,00 336,00 

Summe . . .  82,02 1 .659,96 .., .741,98 63,74 1 .682,69 1 . 746,43 71,57 1 .822,54 1 .894, 1 1  

Anmer1<ungen auf Seile 203. 
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') Vorläufiger Gebarungsetfolg. 2j Bundesvoranschlaa. 

Anmertc:ungen zu Tabelle 140 

3) Außerdem aus dem Hel der Förderung der wirtschaftlich unterentwickelten Gebiete 1976 bis 1979: 21 ,446.000, 1 4,271 .556, 15,159.000 und 9.600 S. 
') Außerdem aus dem Titel der Förderung der wirtschalt1ich unterentwickelten Gebiete 1976 bis 1979: 5,319.970, 6,165.632, 23,458.833 und 589.000 S . 
• ) Außerdem aus dem Hel der Förderung der wirtschaftlich unterentwickelten Gebiete 1976 bis 1979: 50,144.015, 33,394.753, 32,640.320 und 4,450.000 S. i. Hievon 19,000.000 S verrechnet bei Kapitel 1/6050, 1 /6051 , 1 /6053, '-/6054, 1/6055, 1 /6058, 1/6059 und 1/6093. ) Hievon 15,130.000 S verrechnet bei Kapitel 1/6050, 1 /6051 , 1 /6053, 1 /6054, 1/6055, 1 /6056, 1/6058, 1/6059, 1/6093 und 1/14166. "> Hievon 1 6,240.000 S verrechnet bei Kapitel 1/6050, 1 /6051 , 1/6053, 1/6054, 10/6056, 1 /6058, 1/6059 und 1/6093. "> Hievon 7,186.000 S verrechnet bei Kapitel 1/6051 ,  1/6053, 1/6054, 1 /6055, 1/6056 und 1 /6093. ''') Hievon 6,260.000 S verrechnet bei Kapttel 1/6051 ,  1 /6053, 1/6054, 1/6055, 1/6059 und 1/6093. 

") Hievon 8,280.763 S Aufklärung und Beratung. 12) Hievon 8,702.290 S Aufklärung und Beratung. 13) Hievon 7,699.100 S Aufklärung und Beratung. 
") Hievon 8,017.000 S Aufklärung und Beratung. 15) Hievon 7,722.000 S Aufklärung und Beratung. 

Vertc:ehrserschlie8ung ländlicher Gebiete aus Mitteln des Grünen Planes 

fertige WegstreCken angeschlossene HOfe 

Tabelle 141 

davon aus Grünem Plan davon aus Grünem ?tan 
Jahr 

insgesamt 
km 

1 961  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  859 
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  924 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  965 
1 964') . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .761 
1 965') . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .649 
1 966 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .541 
1 967 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .434 
1 968 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .436 
1 969 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .428 
1 970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .350 
1 971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .300 
1 972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .441 
1 973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .250 
1 974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .341 
1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .486 
1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .639 
1 977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .320 
1 978 . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 .273 
1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .260 
1 98(f) . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .01 4 

Summe . . .  26.671 

') Revision. 2j Vorläufig. 

davon Insgesamt 
insgesamt Bergbauern- I km Grenzland-

sonderprogramm 

294 - - 3.705 
590 - - 4.966 
660 - - 3.1 83 

1 .451 - - 4.491 
1 .390 - - 4.887 
1 .266 - - 4.401 
1 .31 7 - - 4.296 
1 .436 - - 3.399 
1 .428 - - 3.523 
1 .350 - - 2.756 
1 .300 - - 2.708 
1 .441 51 5 - 2.693 
1 .250 459 - 2 . 1 58 
1 .341 562 30 2 .409 
1 .486 790 53 2.738 
1 .639 569 1 59 2.867 
1 .320 81 5 1 43 2.464 
1 .273 731 1 1 5  2.458 
1 .260 1 .026 1 1 0  2.065 
1 .014 789 99 1 .564 

24.506 6.256 709 63.731 

Elektrifizierung ländlicher Gebiete 
(Restelektrifizierung und Netzverstärkung) 

Restelektrifizierung Netzverstarkung 
Jahr 

HOfe sonstige Objekte HOfe sonstige Objekte 

1 961 . . . . . . . .  2.971 2 . 1 30 3.509 1 .304 
1 962 . . . . . . . .  2.454 1 .534 1 .960 2. 1 22 
1 963 . . . . . . . .  4.454 2.305 294 1 69 
1 964 . . . . . . . .  1 . 1 7 1 962 5.599 2.685 
1 965 . . . . . . . .  1 .662 1 .093 4.284 2.838 
1 966 . . . . . . . .  1 . 1 78 986 3.6 1 0  2.650 
1 967 . . . . . . . .  701 543 7.555 4.7 1 5  
1 968 . . . . . . . .  494 660 2.996 2.558 
1 969 . . . . . . . .  466 5 1 2  3.906 2.437 
1 970 . . . . . . . .  342 7 1 2  2.906 2.337 
1 971 . . . . . . . .  400 377 5.573 5.764 
1 972 . . . . . . . .  252 473 7.045 5.787 
1 973 . . . . . . . .  247 206 5.7 1 2  2.952 
1 974 . . . . . . . .  905 1 .021 574 571 
1 975 . . . . . . . .  394 36 1 1 .347 1 .438 
1 976 ' )  . . . . . .  249 640 2.678 2.457 
1 977 . . . . . . . .  239 269 1 .879 1 .500 
1 978 . . . . . . . .  240 3 1 7  1 .300 1 . 1 58 
1 979 . . . . . . . . 1 91 240 401 361 
1 98(f) . . . . . .  1 77 1 46 333 1 67 

Summe . . .  1 9 . 1 87 1 5.487 63.461 45.970 

I) Mit Nachtra9 t 974. 
') Vortäufig. 

davon 

insgesamt 
Bergbauern- I Grenzland-

sonderprogramm 

1 .270 - -

3 . 1 68 - -

2 . 1 80 - -

3.700 - -

4.1 20 - -

3.6 1 3  - -

3.944 - -

3.399 - -

3.523 - -

2.756 - -

2.708 - -

2.693 96 1 -

2.1 58 792 -

2.409 1 .009 70 
2.738 1 .480 94 
2.867 995 526 
2.464 1 .438 498 
2.458 1 .4 1 2  41 2 
2.065 1 .681 1 79 
1 .564 1 .2 1 7  1 57 

55.797 1 0.985 1 .936 

Tabelle 1 42 

Leitungen Trafostationen km 

1 .300 1 87 
1 .244 1 47 
1 .274 1 55 
1 .072 1 44 
1 .3 1 8  259 
1 .044 1 8 1 
1 .206 232 

543 1 35 
672 204 
543 1 82 
7 1 6  279 
649 268 
559 200 
3 1 3  1 1 4 
352 1 57 
363 205 
267 1 40 
222 1 26 
229 89 
1 61 56 

1 4.047 3.460 
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Jahr 

1 96 1  . 
1 9 62 . 
1 963 . .  
1 964 
1 9 6 5 . 
1 9 66 . 
1 96 7 . 
1 9 6 8  
1 9 69 . 
1 9 7 0  
1 9 7 1  
1 9 7 2  
1 9 7 3  
1 9 7 4  
1 9 7 5  
1 9 76 
1 9 7 7  . 
1 9 7 8 
1 979 , . . . . .  . 
1 980 . , . . .  . . 

-

Regelung der Flurverfassung - Jahresleistung 
(formel l  abgesch lossen bzw. tec h n isch d u rc hgefü h rt )  

Zusammenlegungen 1 ) Flurbereinigungen ' ) Teilungen - -. - - ; - - t-I I Fla.che 
Anzahl 

Be· I In ha I leil igle 

84 1 4 300 ' 4 . 5 8 7  
52 1 5 390 ' 5 . 7 8 3  
66 , 1 3 6 4 0 , 4 .986 
56 , 1 9 03 7  6 . 4 3 5  
53 1 8 .058 ' 7 09 5  
7 5  ' 2 2 . 8 7 3 ' 7.860 
69 I 1 7 .782 , 5 . 8 5 8  
93 2 6 5 5 3  1 0 . 7 4 7  
7 6  ' 2 7 .298 ' 1 0 . 1 9 7 
64 , 1 7 .562 , 6.664 
80 2 5 087 1 0 . 7 5 9  
62 , 1 9 480 ' 6 .045 
48 2 3 888 I 8 . 4 7 0  
39 1 9 . 3 1 2  ' 7.082 
43 1 2 .5 1 6  I 7 . 1 72 
39 1 6 063 ; 8.080 
4 3  , 1 8.228 1 9 . 3 2 7  
3 1  I 1 6 .9 1 3  7 . 8 6 1  
32 1 1 . 701 5. 4 1 5  
48 

I 
1 9 .248 

I 
7.967 

I 

-
r - - . -r ' -

Anzahl , Flache ! Be· 
In  ha teiligte 

5 .6 1 4  5 . 5 5 6  1 1 0.959 
3 .306 4 . 1 9 7 6 . 1 6 7 
3 780 , 3 .920 I 7 . 1 7 6  
3 . 8 4 1  3.59 1 I 7 .266 
3 . 1 82 i 3.236 6.533 
3 003 3 . 600 I 5.859 
3 02 8  3.685 I 5.634 
2 . 8 1 3  3 . 5 1 7  , 5 .9 1 0  
2 549 : 2 . 8 1 6  4.839 
2 1 5 6  3.952 , 4.526 
1 5 5 8  2 . 5 4 4  3.242 
1 .3 5 2  2 . 6 1 5 I 3 . 9 8 7  
1 . 537 ; 3.622 3 . 3 7 9  
1 . 5 6 7  3 . 2 4 1 3 .658 
1 . 593 

, 
2 . 1 2 4 3 .2 8 7  

1 . 6 2 5  , 2 . 9 7 4  2 .934 
1 . 665 1 3 . 6 7 1 I 3 . 5 7 0  
1 . 709 3 .380 I 4 . 2 8 7  

8 1 1 . 1 74 1 5 1 8 
499 

I 
1 .474 1 1 .289 

I I 

Anzahl I I 
1 

38 I 
4 5  
4 2  I 
3 5  I 
26 
3 2  I 
2 3  I 
29 I 

I 
39 
1 3 , 
1 9 , 
22 , 
3 7  , 
26 , 
28 , 
23 
2 4  
28 
24 
1 2  J. I 

- .- , 
Flache , 
In ha 

1 
1 .6 4 7  
6 . 2 6 4  
1 .5 1 2  
1 .8 2 9  
2 . 1 3 2  
2 .049 
4 069 

505 
1 .3 5 1  
1 .922 
1 .303 , ') 
4 . 7 8 5  , 
2 . 3 5 5  I 
3 04 2  

, 
I 

3 . 2 2 0  
3 0 7 5  I 

1 . 9 4 7  I 2 . 7 6 7  
2.667 
1 .825 i 

I 

� - --

Be· 
leillgte 

386 
904 

1 .202 
886 
293 
749 
53 1 
837 

1 .084 
32 1 
-27 

1 . 097 
3 6 1  
880 
270 
433 
669 
429 
554 
208 

1 . 1 53 
!
374.929 S u mme 1 48.390 46.458 64.889 95.020 565 50,266 I 1 2.067 , I , 

' ) Die Summe der Flachen der Spalten Zusammenlegungen und Flurbereinigungen wird als Ubergabeleistung bezeichnet 
2) Korrektur einer Doppelzahlung 
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Tabelle 1 43 

Regulierungen - -- ,- - � - - , - -
, 

Flache I Anzahl ! In ha , 

59 i 1 4 .89 1 1 
5 1 i 2 0 1 1 0 1 
7 2  2 9 8 7 4 1 
3 2  7 .8 1 1 
4 5  1 2 .834 : 
7 3  2 4 .5 7 1  
5 5  7 . 7 2 6  ' 
86 1 6 .684 , 

1 03 3 2 6 4 5  
7 7  2 4 .033 ! 
9 5  1 1 .4 6 6 , 
9 1  1 8 . 7 8 5  

1 4 6 3 8 .92 1 ' 
92 39.095 , 
5 1  8 . 1 79 
54 1 1 5 2 4 1 
32 I 7 . 1 4 5 
5 9  1 4 056 
24 6. 503 
24 i 4.923; 

! I 
1 .321 1 351 .776 

Be· 
lell191e 

2 . 1 7 4 
1 .9 5 5  
3 . 3 2 4  
1 . 1 59 
2 . 3 7 0  
2 . 6 5 3  
1 . 729 
2 . 9 3 8  
4 . 73 6  
3 . 5 2 8  
3 . 454 
3 .350 
5 . 4 1 1 
5 . 7 5 9  
2 . 1 1 9 
3 . 1 2 8 
2 . 5 1 9  
3 . 7 03 
1 . 681 
1 .356 

59.046 
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